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Hochwohlgeborner Herr Geheimerath 

und Comthur! 

Hochverehrter Jubilar ! 

\ 

» 

I 

* 

Daß die Nachricht von der Feßfeier , welche Ihre ehrwürdige 
Ruperte - Carola Ihnen, der Sie nun fchon vierzig Jahre immer 
unter deren erßen Koryphäen ßrahlten, in diefen Tagen zu ver- 
anftalten beabfichtigt , auch mein Herz auf da» freudigfte ergriff, 
können Sie fich denken. Schon vorher Ihr warmer Verehrer , wo 
mir den Geiß der reinßen Humanität, den Sie durch Wort und 
That zu wecken und zu pflegen von jeher bemüht waren, leider 
nur in der Ferne zu bewundern und zu verehren vergönnt war, 
bin ich nun feit Jahren , feit einmal ein mir freundlicher Genius 
Sie m Raßatfs Mauern führte, und der Name meines unvergeff- 
lichen Lehrers Hug, Ihres Freundes, mich fchnell bei Ihrem liebe- 
vollen Herzen accr editier te , fortan fo glücklich gewefen, diefen 
edlen Geiß in der Nähe und perfönlich kennen lernen , lieben und 
verehren zu können. Ja freudigen Herzens bekenne ich's : Ich 
habe ihn an mir felbfl vielfach erfahren! Darum kommen Begeh- 
niffe, durch die ich in Verfuchung gerathe, an der Menfchheit 
irre zu werden, fo \ß es der Name FRIEDRICH CREUZER, im 
Vereine mit einigen andern edlen Namen, den mir der Genius 
der Menfchheit tröftend zuflüftert ; darum find es vornehmlich Sie, 



i 



hochverehrter Jubelgreis, der neben einigen andern theuern Er- 
innerungen meine Gedanken fo oft an den freundlichen Mufenfitz 
am Neckar hinzieht und feßhält. 

Wie gerne hätte daher auch ich mich mit einer kleinen Geißes- 
gabe bei Ihrem Ehrenfefte eingefunden! Wie gerne Ihnen per- 
sönlich die Huldigungen meiner hmigften Liebe und Verehrung und 
meine herzlichften Glückwiinfche dargebracht! Aber um eine geißige 
Gabe zurecht zu richten, kam die Nachricht vom Feße uns Äcr- 
ßattern zu fpät zu, und per fönlich an der Feier Antheif zu nehmen, 
hindern mich leider Berufsgefchäfte, 

Indem ich Sie daher, verehrter Jubelgreis, freundlichß bitte, 
die geißige Feßgabe auch nachträglich noch in ein paar Wochen 
anzunehmen, wo dem Wunfeh e Karl Lachmann' 8 und anderer 
deutfeher Sprachforfcher gemäß die erße Hälfte noch ungedruckter 
altdeutfcher Predigten , auch aus dem Herzen eines ächten Lehrers 
der Humanität, wenn gleich in anderer Zeit und unter andern 
Verhältnijfen hervorgegangen, von mir herausgegeben die Preffe 
i:erlaffen wird, bitte ich Sie zugleich, als ruhmgekrönten Forfcher, 
wie auf allen Gebieten der Alterthumswijfenfchaft . fo insbefonderc 
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auf dem der Mythologie und Kunft, beiliegendes Bildchen*) gleich- 
fam als fymbolifches Andenken an das Feß vom 4. April i&44 
gütigft annehmen zu wollen. Möge der Oplimus Maximus Ihnen 
und den Ihrigen immer hold und gnädig fein! 

Es, iß das Bildchen keine Antike, fondern das in antikem 
Geiße gefchaffene Werk des Hiftorienmalers , Kupferftechers und 
Bildners Feodor Iwanowitfch , des Kaimucken , aber in fo fern 
vielleicht auch eine bedeutfame Erinnerung an Ihr Feß,. als es 
beurkundet, was der Geiß der Humanität felbß aus wilden Steppen- 
bewohnern zu bilden im Stande iß. 

Es war dies der Geiß Karl Friederich's , der die je Bfüthen 
und Früchte ms Dafein rief, Derfelbe, der auch Sie, hochver- 
ehrter Jubilar, und andere geiftesverwandte Männer in Seinem 
neu aufgebauten Mufentempel in Heidelberg ah Prießer der Hu- 
manität beßellte. Möge diefer Geiß der Humanität unter Höchjt- 
deffen edlem Sohne, unferm allgeliebten GrofLherzoge LEOPOLD, 

und unter Höchßdeffen hoffnungsreichen Enkeln immer und allzeit 



*) Kin Hautrclicl mit dem Haupte dos Zeus Dodoneus. Ich erhielt es von meinem 
lieben Freunde und Colle^en Book, der in Feodor» Haut und Schule aufgewachten ilV 
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walten in den ehrwürdigen Ballen Ihrer Ruperte - Carola , und in 
unferm lieben Baden und Deutfchland und aüerwärts immer mehr 
Anerkennung finden f Mögen Sie aber, edler Greis, feiner Früchte, 
zu denen Sie den Saamen fo reichlich ausgeßreut haben, der 
allgemeinen Liebe und Verehrung, von denen das gegenwärtige 
Feft ein fprechender Zeuge iß, noch lange in ungeßörter Gefund- 
heit und ungetrübter Heiterkeit fich freuen! Alle Freunde des 
Guten und Schönen werden Sie dadurch erfreuen, unter die auch 
fich zu zählen fo frei iß 

Ihr 

RafUtt, den 2. April 1844 

innigfl ergebener 

FR. KARL GRIESHABER , 

ProfefTor des Lyceum* 
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Vorwort. 



Mein „Vaterländifches aus den Gebieten der Literatur, der Kunft und 
des Lebens" hat fich einer fo freundlichen Aufnahme und fo ehrender Aner- 
kennung zu erfreuen gehabt, wie ich fie beinahe nur wünfchen, kaum aber 
bofFen konnte. Die iiebevoilen Beziehungen zu manchem Ehrenmanne, in denen 
ich dadurch von neuem befeftigt worden oder in die ich neu gekommen bin. 
haben wefentlich auch dazu beigetragen, meinem dem Erlöfchen fchon ganz 
nahen Lebensdocht wieder frifches Öl zuzugießen und ihn wenigstens wie- 
der fortglimmen zu machen. Denn fortbrennen , freudig fortbrennen machen 
kann ihn nur Der, der auch dem in den Tonil beften Jahren hinfchwindenden 
innerflen Lebensmarke gebieten kann: Zehre nicht, ftärke und nähre! 

Jene freundliche Aufmerksamkeit ift zumal auch den unfcheinbaren 
„älteren, noch ungedruckten Sprachdenkmalen religiöfen Inhalts, M aus dem 
Vaterländifchen auch befonders abgedruckt, zu Theil geworden, und hat in 
mir die Luft rege gemacht, den Freunden unferer altern vaterländifchen 
Literatur noch einige andere derartige Gaben darzubieten. Nun hätte ich 
Einiges dieferArt, was vielleicht nicht ganz unwillkommen fein dürfte: einen 
urkundlichen Nachweis , daß der VerfaCfer des fchönen mittelhocbdeutfchen 
Gedichtes, „der Ritter von Staufenberg" , der nach Einigen Eckenolt, nach 
Andern aber Erkenbolt hieß (S. Engelhardt's Ausgabe desfelben, Straßburg 
1823. S. 143. Vgl. Mone, Bad. Arch. 1,51 fg.) und offenbar ein Ortenauer 
war, wahrfcheinlich in Bühl bei Offenburg, ganz in der Nähe des Schau- 
platzes der Begebenheit, feine Heimath hatte; fodann neben bereits bekann- 
ten Strophen aus Nithart's „Krenzelin" (v. d. Hag. III, 206 ffc., Weingartn. 

Liederh. im Auftrag des 'Stuttgarter liter. Vereins von Fr. Pfeiffer herausgeg. 

i 

198 fg.): „Frevwet vch wol gemuten kint", und „der Mönch" (v. d. Hag. 
III, 302): „Ich wil mich aber freuwen gen dem meien", noch unbekannte 
Minnefängerftrophen, die ich im Spätjahre 1842 zu Heidelberg innen an den 
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Deckeln eines alten Buches entdeckte, als Bruchftücke einer alten, fchönen 
und guten Pergamenthandfchrift erkannte , und mit dem vermeintlichen Prin- 
cipale als fchätzbarerers Accefforium erwarb ; weiter ein BruchftDck einer 
fehr fchönen und guten , mit Malereien verfehenen Pergamenthandfchrift des 
Willehalm von Orange von Ulrich vom Türlin (gerade die Seiten 75 — 78 in- 
clusive, mit Ausnahme der zwei letzten Verfe der zweiten Spalte, in Cafpar- 
(on's Ausgabe, Caffel 1781), deffen auch Dr. Karl Roth in feinen „Bruch- 
UQcken aus der Kaiferchronik und dem jungem Titurel ", Landshut 1843, 
S. XXII. unter dem Titel: „Ranatter Bruchftück" gedenkt, und das früher in 
einem Frauenklofter als Umfchlag eines Gebetbuches gedient hatte, (wer 
denkt hier nicht unwillkürlich an Klara Hätzlerin und ihr Liederbuch ?) , und 
das ich vor einigen Janren von einem meiner lieben Freunde an der Dreifam 
zum Gefchenke erhielt ; und noch Anderes. Doch indem ich diele für eine 
rpfitere Veröffentlichung auffpare , will ich für jetzt einem andern , dringen- 
dem Wunfche zu entfprechen fucben. Ich bin nämlich im Intereffe der alt- 
deutfchen Spracbforfchung und der genauem Kenntnis der mittelhocbdeut- 
fchen Profa, von welcher im Verhiltnifle zu den zahlreichen Dichtungen 
jener Zeit nur noch lehr wenige Denkmale vorhanden find , vielfältig , münd- - 
lieh und fchriftlich, aufgefordert worden, die altdeutfchen Predigten , von 
denen ich im Vaterlandifchen (S. 304 — 334, Sprachdenkm. S. 48 — 78) 
nur einige Proben geliefert habe, vollltandig herauszugeben. Namentlich hat 
Karl Lachmann in den neuen Ausgaben Walther's von der Vogelweide und 
des Iwein, beide Berlin 1843, nicht nur davon Gebrauch gemacht, fondern 
in letzterer S. 544 mir jenen Wunfeh ausdrücklich zu erkennen gegeben. 
Ich bin ihm nun imlntereffe derWilfenfchaft zu willfahren bereit, und liefere 
jetzt, mehr erlauben gegenwärtig meine Finanzen nicht, die erfte Hälfte der 
verlangten Predigten. Die andere fall ihr, fo Gott will, wenigstens binnen 
Jabresfrift nachfolgen. Es werden fich diefe Predigten an die Berthold's von 
Regensburg und Tauler's, und an die von Hoflmann, Leyfer, Roth, Mone, 
Franz Pfeiffer und Andern herausgegebenen, wie ich glaube, nicht unwürdig 
anreihen, und die große Lücke in der mittel hochdeutfehen Profa mit ausfüllen 
helfen. Und wenn mein lieber, verehrter Freund Franz Pfeiffer, der mich 
auch ganz befonders zu diefer Herausgabe aufgefordert und aufgemuntert, 
und mir feine Beihilfe in Beforgung der Correctur auf das Bereitwilligfte 
angeboten und auch wirklich auf das LiebevolHte geleiftet hat, wofür ich 
ihm meinen herzlichften Dank zolle . nach dem Erfcheinen feines Hermann 
von Fritslar, lein Vorhaben, fämmtliche altdeutfche Myftiker in der Urfprache 
ans Licht treten zu laffen, in Ausführung gebracht haben wird: fo wird es 
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wenigdens in der oratorifchen and didaktifchen Profa jener Zeit allmählich 
etwas lichter werden. Und auch der erzählende Styl hat in den Geftis Ro- 
manorum / Fritfche Clofener und Anderm eine vermehrte Vertretung erhalten. 

Was nun meine Predigten betrifft, fo dürften fie dem Lexicograpben 
wie dem Grammatiker eine nicht unbedeutende Ausbeute liefern. Manchem 
ganz unbekannten, oder feltenen, bisher bloß in Gloflen vorkommenden und 
ninfichtlich feiner Bedeutung noch nicht genau beftimmten Worte wird Jener 
begegnen; Diefer aber auf manche feltene etymologifche Form ftoßen, und 
auch befonders für die Syntax , wo er (ich in Beziehung auf manche Punkte 
bauptllchlich bei der Profa Raths erholen muß, vielfach ertyrießlieben Auf- 
fchluß Anden. Aus letztem Grunde habe ich auch die fpäter bei Belprechung 
der Handfchrift und der beim Drucke beobachteten Yerfahrungsart noch 
niher zu charakteriflerende Interpunction dem Originale möglichft getreu 
wieder zu geben gefacht, Oberhaupt an Letzteres, felbfl bei offenbaren Ver- 
fehen des Schreibers , mich möglichft genau gehalten , was mir der Sprach- 
forscher gewiß nur danken wird. Daß ich weder diefer noch der folgenden 
Abtheilung ein Wörterbuch beizufügen gedenke im Intereffe der Raum- und 
Koften-Erlparnis , wird auch Niemand als Mangel aufehen. Findet fleh doch 
gewiß Jeder bei etwas feltenem Ausdrücken fchon durch den Zufammenhang 
der Rede zurecht. 

War es fchan das fprachliehe IntereCTe , das mich zur Herausgabe diefer 
Predigten bertimmte, fo war es nicht minder der fie Oberall durchwehende 
wahrhaft humane, chriftliche Gellt , durch den ich mich zu ihnen hingezogen 
fühlte. Freilich dürfen wir dabei nimmer vergeffen , daß wir es mit einem 
Denkmal derdeutfehen Kanzelberedtfamkeit des dreizehnten Jahrhunderts 
zu thun haben , und zur Verwahrung vor Mißdeutungen , als wolle ich etwa 
das ganze Mittelalter wieder mit heraufbefchwören helfen , will ich hier ein 
für allemal auf die Worte in meiner Rede Ober die Einführung der Tum- 
Übungen und der Gefchichte der deutfehen Nationalliteratur in den Lehrkreiß 
badifcher Gelehrtenfchuien S. 11 fg. (Vaterl. S. 17 fg.) verwiefen haben. 
Zur Charakterifierung des in unfere Predigten niedergelegten Geiftes der Hu- 
manität im Verhältnis zum altclafllfchen bin ich faft verfocht, Herder's 
fchöne Worte Ober denLobgefang auf den heiligen Anno und die Vergleichung 
desfelben mit Pindar (Herder's fämmtl. Werke zur fchön. Lit. u. K., 20r Tbl. 
S. 178 fg., Ausgabe in 12°) mutatis mutandis hier anzuwenden. Überall 
in ihnen begegnen wir einem gläubigen, minnereichen Herzen, das in der 
Erlölung und in den Verdienften Chrifti fein Heil dicht , und auf ein chrift- 
llcnes Leben und chriftliche Werke dringt, diefen Werken aber, wenn fie 
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nicht von einer »cht chrlftlichen Gerinnung begleitet , oder vielmehr aus ihr 
hervorgegangen find, lediglich allen Werth vor Gott abfpricht. Hiefür Belege 
anzuführen halte ich fQr überflüfllg ; der Lefer findet fie auf jeder Seite. 
Befonders hat fich unfer Prediger (ich halte nämlich ftmmtliche Predigten, 
nach Geilt und Sprache , für das Werk eines und desfelben Mannes) , überall 
als einen Vater der Armen bewiefen. Woher auch mein Motto auf dem Titel- 
blatt. Überall finden wir Worte der Ermunterung und des Trottes an fie, 
fich geduldig in ihr, von einem liebevollen Vater ihnen befchiedenes Loos 
zu fügen; überall Worte der Aufforderung und Mahnung an die Reichen, 
freudig ihre , zu diefem Zweck ihnen verliehene Habe mit jenen zu theilen, 
weil es ja Chriftus, weil es Gott felber itt, der bei ihnen anfliricht in des 
armen Menfcnen Bilde. Wir wollen oft Vorkämpfer der Humanität heißen, 
und nennen unfer Jahrhundert das der Civilifation und die des Mittelalters 
die der Barbarei. Wie Viele aber (quotusquisque) würden mit unlerm Pre- 
diger des dreizehnten Jahrhunderts es über fich gewinnen, aufrichtigen 
Herzens zu beten : „Owe herre von himel nu ift der arm menfch als wol ain 
menfch als ich. owe herre nu haftu in als wol gefchaffen als mich, owe herre 
nu haftu in als tiur erköfet ufl gearnet als mich, owe herre nu haftu mier 
öre und göt gegeben, fo haftu im alle armfit ufl allez ungelüche gegeben, 
ach herre von himel. nu mahtu mier ez allez faraent nemen ufi maht min 
als arm alder ermer machen et in." (51 b ) — In unfern Tagen, wo mei- 
ftens nur der Egoismus und der fich fpreizende Dünkel Werth und Geltung 
hat , würde Mancher fürchten , dadurch auf die Exfpectandenlifte für Winnen- 
thal oder Wenau zu kommen. 

Diefer fchöne Geift ächt chriftlicher Humanität, der uns das große 
Wort des Apoltels: „Nunc autem manent Ödes, fpes, Caritas, tria haec : 
major autem horum eft Caritas" überall vergegenwärtigt, war es denn auch 
hauptfächlich, der mich beftimmte, dieß ehrwürdige Denkmal vaterländifcher 
Vorzeit einem Manne zu weihen , welcher auch ein langes Leben der Predigt 
der Humanität, wenn gleich in einer andern Sphäre, durch Wort und That*) 



•) Worte find fügfam und das Papier gedultig. Ift es in jedem Stande eine ftarke 
Zumuthnng, Solawechfel auf Hochachtung , Liebe und Verehrung, auch wenn fie nicht auf 
Harmonie des Lebens mit dem Worte, dem mündlichen und fchrifUichen, lauten, auszuftellen: 
fo ift es noch eine ftarkere bei einem Lehrer , lehre er nun auf dem Katheder oder auf der 
Kanzel. Immer habe ich den Grundfatz getbeilt, welchen Klopftock ausfpricht in dem Abfchiede 
von Schulpforte, der als wahrhaft propbetifches Prognoftichon, was aus einem Jüngling einft 
werden würde, einzig in feiner Art in den Literaturen aller Völker dafteht: „Sed non ore 
folum artes liberaliores , vita etiam veftra virtutes docebatis. Ad quam quidem docendi 
rationem quum mirifice attentus femper fuerim, in fenfu virtutis dyudicandaque ejus pulchri- 
tudine me non infitior , non medioeriter effe verfatum. Qua? quidem res , dici non poteft, 
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gewidmet hat. Als ich die erfte Nachricht von dem Ehrenfefte erhielt, das 
die ehrwürdige Ruprecht- Karls - Hochfchule ihrem edlen Coryphäen Creuzer 
zu veranstalten beabfichtige , da war mein erfter Gedanke : Ach w&reft du 
doch ein reicher Mann? Du wollten dem edlen Greifen zu feinem Ehrentage 
auch einmal eine Freude bereiten, wie fie kaum größer dem ehrwürdigen 
Freiherrn Jofeph von Laßberg auf der alten Meersburg edle Männer Schwa- 
bens zu feinem 74ften Geburtstage am 10. April 1843 bereitet haben; und 
die war doch auch nicht gering! Laden (ich Andere Schlachtengemiilde 
anfertigen , auf denen das Auge des Genius der Menfchheit nicht immer mit 
derfelben Liebe weilt, wie auf dem der vierhundert Pforzheimer unferes 
Diez: fo beftelltett du bei einem finnigen, gefühlvollen Künftler für ihn den 
Moment zur Ausführung , wo im Auftrage der Verfammlung deutfcher Philo- 
logen und Schulmfinner am 1. October 1889 Friedrich Creuzer von Heidel- 
berg, im Kreife ruhmgekrönter Legaten, Tribunen und Centurionen, und 
begeisterter Triarier, Principes, Haltati und Velites, feinen ehrwürdigen Freund 
Friedrich Jacobs von Gotha, ein Imperator laureatus den andern, mit den 
Worten begrüßt: „Ehrwürdiger Greis! Es wurde fo eben des Guten und 
Schönen gedacht, aber auch des Solonifchen Satzes, daß das Schöne fchwer 
fei. Sie haben diefe Schwierigkeiten überwunden , Sie haben alle Elemente 
des Schönen in WifTenfchaft und Kunft in fich aufgenommen und repräsen- 
tieren es in unferer WifTenfchaft. Was aber mehr ift, an Ihnen ift das Gebet 
des Socrates in Erfüllung gegangen: »Verleihet mir, ihr Mufen, inwendig 
fchön zu fein!« Sie, theurerMann, find inwendig fchön! Darum 
empfangen Sie unfere reinlte Verehrung." — In der treuen Darfteilung feines 
Freundes bat er fich felbft auf das Treffendfte gezeichnet! Ja, ehrwürdiger 
Greis, auch Du bift inwendig fchön! — Das find Lorbeern, das find Triumphe, 
deren fich die Menfchheit ewig freut, die aber freilich auch nur Wenige er- 
ringen! — Nach einigen Augenblicken wehmüthig froher Erinnerung griff ich 
dann nach der Lyra, fie zu einem „Laudabunt" oder nach der Lesart meines 
Codex „Laudarunt alii" zu ftimmen, und hatte auch in den herrlichen Ge- 
filden der ruhmvoll« von Creuzer bebauten clafllfchen Alterthumswiflenfchaft 

quam valde raeam erga vos venerationem auxerit übi enim examinata panlo feverius 
virtus, primoque in ortu adfpecta ftierit, maximom fui fplendorcm infacatamque nullo modo 
pulchritudinem oftendit. Quum igitnr maxhnam hominis erga alium meritum efTe exiftimem, 
Ii quis alteram exemplo fno yirtuteqae eradiat et meliorem reddat : principes fane vobis 
gratias proptera ago , qnod me tarn pulchre docere vos ipfos ; id eft virtutem , volue- 
ritis. Nulio anquam tempore hoc fummum beneficii genns oblivfcar, grathTima potius 
immortalique memoria recolam, quod mihi tarn efle felici licuerit, nt veftrum intueits 
exemplar fapere aufus fuerim." C. F. Cramer: Klopftock , Er and über ihn , Hamburg 
1780. I. 130 feq. 
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mein Rhodos, Mitylene, Epnefos. Corintli, Theben, Athen und wie diele 
gefeierten Sitze alle heißen, und im Brennpunkte, wie aller wahren WÜTen- 
l'chaft, To auch der lichten Philologie , in der Humanität, meinTibur mit feiner 
Albunea bereits gefunden. Doch noch zeitig genug erinnerte ich mich meines 
kurz vorher feierlich erneuerten Gelübdes , hie und nimmer mehr die Laute 
zu berühren, und an die Stelle des Fettgefanges befchloß ich diefe Feftgabe, 
fchlicht und recht, wie der Mann, dem fie gilt, treten zu lafTen. Begegnet 
doch der Gefeierte, dachte ich, hier überall derfelben edlen Gefinnung, wie 
er He gleichzeitig in dem Leben feiner frommen Landsmännin, der heiligen 
Eltfabeth, Landgräfin von Thüringen und Heften, verwirklicht findet, deren 
Ehrenfehrouck , von frommer Verehrung an ihrem Grabe zu Marburg nieder- 
gelegt, er in fo gelehrter und finniger Erklärung und Deutung zu nnferer 
nähern Kunde gebracht hat. Gilt es hier doch, zur Förderung vaterländifcher 
Sprachforfchung (und Wer bleibt kalt bei dem Worte „Vaterland", der den 
Geilt der Alten in fich eingefogen?) , der Veröffentlichung eines Denkmals, 
wahrfcheinlich nicht weit von da entftanden, wo 600 Jahre fpäter durch den 
Zauber ähnlicher Laute edler Einfalt unfer unfterblicher Hebel die Herzen 
entzückte. Möge denn dem ehrwürdigen Greifen diefe meine Ichlichte Gabe 
nicht un werth fein , und ihr auch noch der Umftand bei ihm zur Empfehlung 
dienen, daß ich fie aus einer Handfchrift fchöpfe, welche ich als freundliches 
Andenken an meinen theuren Lehrer „Meifter Leonhard von Koftenz" , in der 
Gefchichte der deutfehen Nationalliteratur feit feiner Begrüßung durch feinen 
Laßberg im Liederfaal fortan geheißen . feinen edlen Freund, Herrn Geheimen- 
rath , Domdechant und Comthur Dr. Hug zu Freiburg bewahre ! Diefen aber, 
ich bin davon lebendigft überzeugt, wird es nur freuen, wenn er Etwas, 
worauf er felbft eigentlich den erften Anfpruch zu machen hatte , zur Be- 
ehrung eines von ihm hochverehrten Freundes verwendet fleht. Denn auch 
ihm gilt, was vor Jahren einer feiner innigften Freunde bei einer ähnlichen 
Veranlagung an mich fchrieb : „Was einem lieben Freunde Frohes und Ehren- 
haftes begegnet, et mihi circum precordia ludit." 

Nun zur Befchreibung der Handfchrift. Urtyrünglich aus 24% 
Lagen von je 12 Pergamentblättern in klein 4° beftehend enthält fie, in der 
Mitte an verfchiedenen Stellen durch Herausreiffen einzelner Blätter lücken- 
haft geworden, nur noch 246 Blätter. Blatt 31 , fpäter erft eingefchoben, 
enthält das Ende und den Anfang zweier lateinifchen Predigten de faneto 
fpiritu. Ich habe es nicht abdrucken laffen. Zwifchen Blatt 108 und 109 
find, ohne daß eine Lücke ftattfindet, zwei Papierblätter eingefchoben, von 
denen das erfte die Skizze der gleich nachher folgenden Predigt auf den 
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XX. Sonntag nach Pflngften, und das zweite eine andere Skizze auf denfelben 
Sonntag enthält. Beide Blätter ließ ich ungezählt und unabgedruckt. Zwifchen 
Blatt 116 und 117 find, wieder ohne ftattflndende Lücke, gleichfalls zwei 
unnumeriert gebliebene Papierblätter eingeheftet. Das zweite der Fe Iben ift un- 
befchrieben ; das erfte enthält auf der ROckfeite mit Schriftzügen des XV. 
Jahrhunderts folgende Stelle : „Paulus : Noftra converfacio eft in ceiis. Unfer 
wandel und unfre wonunge ift in dem himel. alfo fol och ain ieglicher crifta 
raenfch wandlen un wonung by got och begern ze allen ziten in dem himel. 
Uli woneftu by got in dem himel mit dinem herlzen. fo wil er bi dir hie 
wonen uf der erd. Ufl daz beweret uns S. iohannis mund in dem buch der 
tögenbait. Ecce co (/. ego) fto ad hoftium et pulfo. fi qois audierit vocem 
meam et aperuerit mihi januam introibo ad eum , et cenabo cum illo. et ille 
mecum. Ich ftan by der tür ufl klophon an un wer min Itim höret un mir 
die tür üf töt zfi dem wil ich hin in gan un wil mit im effen un der fol den 
mit mir och effen. Die tür ift das hertz. et«." 

Hände laden fich an dem Codex mehrere nnterfcheiden. Mit Ausnahme 
der von fol. 73* bis zur fechstletzten Zeile von 77* gehenden Hand, welche 
gar klein und einer Frauenzimmerhandfchrift ziemlich ähnlich ift, und fich 
durch Yerfchiedenheit der Orthographie und Interpunction vor den übrigen 
bemerklich macht, find fie fämmtlich feit und deutlich, und einige darunter 
fogar fchön. An dem nach Comparativen oft vorkommenden e/, das ich im 
Vaterländifchen und in den Sprachdenkmalen überall als er gab , habe ich 
am lfingften herumiludiert, bis ich mich zuletzt nach den Schriftzügen unbe- 
dingt dafür entfchieden habe. Die fchönlte und regelmäßigite Hand ift die von 
fol. 113 b bis 118 b incl. Sie hat 25 — 26 fchön liniirte Zeilen auf jeder 
Seite. Die Zeilenzahl der übrigen Hände ift fehr verfchieden , wie aus der 
Toriiegenden Ausgabe leicht zu entnehmen ift. Ansioff ungen im Texte 
find öfters von der gleichen Hand am untern , obern oder Seitenrande ange- 
bracht, meiftens mit einem voran (tehenden Häftchen, wie es jener Maler 
(Jud. der Erzfcb. II, 255. Salzb. 1699) dem hoffärtigen Schneider als fym- 
bollfches Zeichen des Löwen und zugleich auch als Erinnerung an feinen 
Stand in fein neu beftelltes Wappen gemalt hatte , oder mit drei Punkten, 
die in Form eines gleichfeitigen Dreiecks über einander ftehen. An mehrern 
Stellen ift der Rand auch von viel fpätern und verfchiedenen Händen mit 
Bemerkungen befchrieben , welche in der Regel Erweiterungen einzelner Pre- 
digtftellen enthalten. Sie find meiftens lateinifch, einige wenige deutfeh; 
mehrere wurden -wieder ausgekratzt. 

Wortgloffen, meiftens lateinifrhe zn lateinifchen Wörtern, befinden 

Griftshaber, altd. Pwlipten b 
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fich mitunter fchon im Texte felbft, z. B. fbl. 26 b fluent aqoe feil. lacrl« 
marum, fol. 43 b ruinas feil, angelorum, fol. 97 b peccatore» dif- 
perdet. Ldemones, 233 b ze den gemehten, i. circa genitalia ; meistens 
aber, doch fchon von erster Hand, ober dem zu erklärenden Worte, z. B. 
fol. 19» lumina .i. oculos, 36 b cha os magnum .1. tenebre, 41 b ve- 
n i t .i. venditum elt. 59 b r a e h a .i. vanus. feu fine cerebro. feu fuperbus. feu 
inanis, 122 b pontumque .i. mare, polumque X celum. 123» mine 
.i. opprobria, fpine .i. Corona. Von gleicher Hand fleht auch fol. 121 b Ober 
d o r n f t r a 1 „donr" gefchrieben. Hinfichtllch der Form dornftra) verwe ife 
ich auf das ähnlich gebildete dnrneflag in meinen Predigtfragmenten 
(Vateri. S. 266. Sprachd. S. 10). Von Späterer Hand fleht fol. 38 b über 
h a 1 z e n „lamen. w Zu ausführlichem Gloflen benutzte eine, nicht viel Spätere, 
Hand die unbefchrieben gebliebene, unten etwas verstümmelte Seite 72 b . 
Ich gebe fie im Anhange. 

Verfehen im Schreiben find entweder gar nicht oder doch 
meiftens fehr zart und mitunter kaum merkbar ausgestrichen. Verfetzun- 
gen erhalten ihre leicht erkennbare Berichtigung durch Zeichen oder durch 
Bucbftaben, die Ober den betreffenden Wörtern flehen, z. B. a, b. 

AbkOrzungen finden fleh im lateinischen wie im deutfehen Texte 
viele. Jene, fehr oft nur den Anfangsbuchstaben des Wortes enthaltend, habe 
ich alle, diefe theilweife aufgelöft, die Vocale jedoch alle mit ihren mitunter 
offenbar verwechselten , Zeichen beibehalten, und ihnen bei der genauen 
Revifion des Druckes nach der Handfchrift ganz besondere Sorgfalt bewiefen. 
Die deutfehen, um die es Sich hier zunächst handelt, Stimmen mit den von 
Pfeiffer in feiner Ausgabe der Weingartner Handfchrift S. IX angegebenen 
uberein. Nur fehlen die dort bemerkten Bezeichnungen für fi und a». Weiter aber 
kommen vor: i Ober einem e in nez 54 b , 55 a , was aber hier im Drucke 
nicht dargestellt werden konnte ; Apostrophe , in der Mitte eines Wortes und 
meistens von Eigennamen, oft für eine ganze Sylbe, häufiger aber am Ende 
oder in Endfylben, über e und o, für en, on. Nach w fehlt fehr oft ein u, 
z. B. antwrte, wnderbom, Seltener ein o, z. B. wehen. In dem Sehr 
oft vorkommenden fp riebet, fowie in getriben 5 b ift ri blos durch 
eini, in gefprochen fol. 67 a , in betrogen fol. 59 b roblos durch 
ein o, und in fpreche, fprechent re blos durch ein e Ober der Linie 
ausgedrückt. Die fo oft vorkommenden Wörter hailic und ewangel iura 
lind immer: .h. und ew gefchrieben. Die Hand von fol. 73 bis 77, von der 
oben fchon die Rede war , und die , wenn Tie Sich durch mehr Blätter durch- 
zöge, einen Herausgeber leicht zur Verzweiflung bringen könnte, indem 
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hier ohne Vergrößerungsglas nicht fortzukommen ift , bat wie in Allem , To 
auch in den Abkürzungen ihre Eigenheiten. Cber Vocalen hat fle jeden 
Augenblick ein v, welches man baM für eine Dehnung, bald für ein u, bald 
ich weiß nicht für Was, z. B. in bai Ilgen über dem a, nehmen möchte. 
Ein e über dem i, in himel, bi, wi; ein i über dem e, inufbeben, 
betutin; ein o Ober e in gehcent, und umgekehrt ein e Ober o in 
geboet und andere derartige Formen, z. B. i Qber o in fchoen , finden 
fich hier. 

Zar Interpunction, die belonders auch das Interefle der Spraeb- 
forfcher in Anfprtfch zu nehmen geeignet ift, aber freilich in der Handfchrift 
auch keine ganz confequente Durchführung bat, indem z. B. am Ende einer 
Linie das Interpunktionszeichen oft weggeblieben ift, wenn es Ober die Linie 
bitte hinausgerückt werden mOffen, werden bloß der Punkt und das Frag- 
zeichen angewendet. Letzteres fehlt aber bei gar vielen Fragen. Die Anwen- 
dung des Punktes fcheint mir in fehr vielen Fallen mehr von rednerischem 
als grammatifchem Geflchtapunkte betrachtet werden zu müden. Je ein Punkt 
vornen und hinten wird zur Einfchließung einzelner Buchftaben angewendet, 
diefelben mögen nun entweder Abkürzungen, z. B. für hailic, fant, oder 
ganze Wörter, wie z. B. lex oder prius, fein. In der Schrift von fol. 73 
bis 77 fleht ftatt des Punktes ein Ausrufungszeichen. 

Die Orthographie, in letzt genannter Schrift wieder fehr abwei- 
chend , ift auf den von den übrigen Händen geschriebenen Blattern ziemlich 
diefeibe, aber, wie in jener Zeit Oberhaupt, nicht feft, geregelt und con- 
fequent Schreibfehler habe ich da , wo fie dem Lefer leicht erkennUich fein 
müffen , unverändert ftehen laffen. Gar feltfam find Formen wie k ö p t e n , 
zweimal fol. 54», für hopten, wie wenn dem Schreiber neben „höpt" auch 
„köpf* im Sinne gewefen wäre; fplichget, enlpchangen, en- 
fpchinc, enf p cholchen , fpchennic, fpaliam fol. 74, 75 und 76 
für pfleget , empfangen, empflnc, empfolen, pfennic, pfallam; wnchfte 
fol. 212 a ftatt wunfchte, nnd in ähnlicher Weife das s hinter ftatt vor 
dem ch flehend : vlaichs , menchs , wöcbs (zugleich mit AuslafTung des u) 
fol 52\ 216 b , 85 b , 52 b , 87 b natt: vlaifch, menfch, wfifch. 

Nun kommen wir zur Frage nach dem Verfaffer der Predigten und 
feiner Heimafh. 

Der VerfafTer hat (ich nirgends felbft genannt oder näher angedeutet. 
Nur fcheint nach fol. 41, 58 b , 78 b , 172 b , 17» fo viel unzweifelhaft, daß 
er ein geiftl icher Ordensmann war und zwar ein Auguftiner oder Franctscaner. 

- 

Die fol. 49* am obem Rande befindliche und durch ein Haftchen als hinter 
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die AufTchrift: „Dom. IV. poft Pentecoften" gehörig bezeichnete Gloffe von 
erfter Hand: „Secundum feculares. Ted fecundum ordinem 
prima" beweift jedoch, daß er fich in der Aufeinanderfolge der Evangelien 
nachdem damaligen Gebrauche der Weltgeiftlichen richtete, und etwa ein 
herumwandernder Prediger wie Berthold von Regensburg gewefen fein 
mochte. Daß der Verfaffer, er mag nun Wer immer gewefen fein, die Hand- 
fchrift theüs felbft fcbrieb, theils unter feinen Augen fchreiben ließ, fthetat 
mir aus den zahlreichen, von erfter Hand getroffenen, Änderungen, Yer- 
be Hertingen, Ergänzungen, Ausreichungen hervorzugehen, wie fie kein 
bloßer Abfchreiber , fondern nur der Verfaßer felbft zu machen im Stande ift. 
Hier einige Beifpiele. Fol. 36» fteht Ober: „Als er do fiech vö arm waz", 
zur Verdeutlichung lazarus; fol. 39 b für das im Text ausgeftrichene: 
„Vf fin höpt göz" am Obern Rande: „Sine föze falbot"; fol. 13 b ift zu 
öfteren Malen velfen ausgewichen und ftain darüber gefchrieben, offen- 
bar damit die Argumentation auf das unten folgende : „din ftain hertes herze* 
defto bündiger wurde j fol. 95 a gleich oben ift nach den Worten „ganz be- 
laip" ausgeftrichen : „Do er do an das cruce wart genagelt, do 
wart fin fite mit dem", ohne daß ein Ähnlicher Satz in der Nähe ein 
Verfehen und Verschreiben hätte veranlagen können. Fol. 150* in der Pre- 
digt auf den zweiten Sonntag nach der Erfcheinung des Herrn (über die 
Hochzeit zu Kana , bei der nicht „töber waren, noch giger. noch tanzer. noch 
finger. noch fpillute als nu fint ze den brutlöften* fol. 149 b , und wo es 
auch nicht zuging, wie da als „herren zambris fun ain brüt hain förten mit 
töbern uft mit gigern uft mit manger hande faitfpil un mit grozem fchalle" 
fol. 150 b ) , wo der Prediger im letzten der vier Dinge, durch die Gott die 
Ehe geebret und geheiligt habe, auf die heil. Sacramente zu fprechen kommt, 
verwirrt er fleh in Aufzahlung derfelben und muß zu Ausreichungen und 
Ergänzungen feine Zuflucht nehmen. 

Was die Heimath des Verfaffers betrifft, fo läßt die Sprache im Ge- 
brauche der Confonanten und noch mehr der Vocale , in zahlreichen etymo- 
logifchen Formen, in eigenthümlichen Wörtern und Redensarten den Süd - 
deutfehen durchaus nicht verkennen. Und da wir unter ihnen neben 

i 

anerkannt altfchwäbifchen Formen wieder andern begegnen, die an die 
Schweiz und an das Elfaß erinnern (worüber den nähern Nachweis zu führen 
ich mir für das Vorwort zur zweiten Abtheilung vorbehalte) , fo dürfen wir 
wohl mit Gewißheit annehmen, daß unfer badifches Oberland und zwar 
(fol. 194 in der Parabel vom verlornen Sohne, wo diefer fo herabgefunken 
war, daß er begehrte, „de er finen llp möhte füllen mit den fprfuwern 
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na mit dem fwinaz dez diu fwin Azen" und an die mercenarii feines Vaters 
dachte, hat unfer Prediger für „mercenarius" kein anderes Wort als 
„hielte" ;) unfer Schwarzwald, wo fich diefe verfchiedenen Berührungs- 
punkte vereint finden, unfers Predigers Heimath gewefen fei. Dort durfte er 
in der Mitte des XIII. Jahrhunderts gelebt, diefe Handfchrift gefchrieben und 
fehreiben laden, und diefe fich auch bis in die neuere Zeit dort irgendwo 
befunden haben. Dorthin in die Nahe wird fie wahrfcheinlich einft auch 
wieder wandern , in Begleitung einiger anderer Denkmäler unferer vater- 
l&ndifchen Vorzeit. 

Nun noch einige Worte Qber die innere Befchaffenheit unferer 
Predigten. Sie behandeln die fonntäglichen Evangelien des Kirchenjahrs, 
beginnen aber mit dem erften Sonntage nach Oftern und enden mit dem 
Ofterfefte. Nur am Paffionsfonntage dient nicht das Evangelium, fondern 
die Epiftel des Tages (Hebr. IX , 1 1 — 1 5) der Predigt zur Grundlage. Daß 
die Handfchrift Locken hat , ift oben fchon berührt worden. Ihre Aufzählung 
halte ich hier für überflülflg. 

Der Inhalt der Predigten ift im Allgemeinen ftreng kirchlich. Nur bei 
gewiffen Lieblingsmaterien des Mittelalters , z. B. beim jöngften Gerichte und 
Chrifli Höllenfahrt zur Erlöfung der Altväter fchweift unfer Prediger im 
Geilte jener Zeit über die Grenzen des kirchlichen Glaubens hinaus. Beim 
jünglten Gerichte (Dom. XXIV. p. Pent.) werden natürlich diedemfelben nach 
der allgemein verbreiteten Meinung damaliger Zeit vorausgehenden Zeichen 
ond der Antlchrift (hierüber s. auch fol. 202 b und 245) ausführlich be- 
fprochen, Manches in Übereinstimmung, Manches abweichend von andern 
Mittheilungen diefer Art bei Hoffmann , Fundgr. I, 196 fg. II, 102 fg., Maß- 
mann, Denkmäl. 6 fg., Schindler in Muspilli, Wackernagel, d. altd. Handf. 
d. Basl. Un. Bibl. 2 1 fg. Leyfer , Predigten 61 fg. , in dem von Sommer in 
Haupt's Zeitfehr. für deutfches Alterth. III, 523 fg. mitgetheilten lat. Ge- 
dichte u. A. Einzelne Stellen aus des Abtes Adfon libel. de Antichrifto (AI- 
cuini opp. cur. Proben. Tom. II, 527 fg.) find oft wörtlich überfetzt. Bei 
der Höllenfahrt (In renirrect. Domini) bezieht fleh der Prediger (fol. 242 b fg.), 
dem h. Auguftinus als Gewährsmann folgend, auf das, was die mit dem 
Herrn erstandenen Söhne des Altvaters Symeon, Caricius und Leucius darüber 
dem Nicodemus , Jofeph von Arimathea und Gainaliel berichtet hätten. Diefe 
Stelle wirft Licht auf mehrere mittelalterliche Myfterien diefes Gegenftandes 
und wird gegenfeitig felbft auch wieder durch de verdeutlicht. 

Über den edlen, ächt humanen Geilt unferes Predigers habe ich oben 
fchon mich hinlänglich ausgefprochen. Belege dafür Ünden fleh auf jeder 
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Seite. Ein einziges Mal hat er fich im Eifer , einen anderswoher entlehnten 
Gedanken rednerifch auszumalen, (fol. 35 b und 36») zum Unzarten hin- 
reißen laffen. Den rednerifchen Bau der Predigten und die in ihnen vor- 
hergehende Beweisführung habe ichfehon anderswo (Vaterl. 261 ffr. Sprachd. 
5 fg.) berührt. ZurVervoliftandigung füge ich hier noch Folgendes hei. 

Gläubigen Herzen ift gut predigen. Ihnen genfigt zu ihrer Überzeugung 
zu erfahren , daß Etwas der Wille Gottes und der Ausfpruch feiner h. Kirche 
fei, der Säule und Grundrente der Wahrheit. Darum beruft fich unfer Prt» 
diger, ohne (ich lange in eigene Deductionen einzuUuTen, zur Begründung 
feiner Behauptungen immer nur auf die Ausbrüche der heil. Schrift, anf die 
heil. Väter und auf die Gelange, Gebete und heil. Handlungen der Kirche: 

Bei feinen Berufungen anf die heil Schrift legt er begreiflich die 
Vulgata zu Grunde. Dochfcbeint er manchmal aus dem GedichtniB zu citieren 
oder anders in feinem Texte zu lefen z. B. fol. 78 • „vinetis manibus u ftatt: 
„vineti manieis" (Jes. XLV, 14.), fol. 78 b „conteram jugnm ejus, et colli 
vineula ejus disrumpam" ftatt: „conteram jugum ejus decollo tuo, etvineula 
ejus disrumpam. w Vgl. fol. 62 b , 160 b . Die deutfehe Überfetzung, die er von 
den angeführten Stellen gibt, ift des Verfaflers eigene und freie (vgL z. B. 
fol. 59 b mit 116 a ), und meiftens paraphrafierend. 

Statt auf die Worte der heil. Schrift felbft beruft fich unfer Prediger 
lehr oft auf eine poetifehe Bearbeitung derfelben unter dem Titel Aurora, 
autunter als heil. Schrift fie bezeichnend, wie z. B. fol. 117 b , 238 b , wo 
es bei Überfetzung des lateiniiehen Textes derfelben beißt: ,,Ez fprichet diu 
h. ferift", oder mit der allgemeinen Bezeichnung : „Ufi da von ftat da geferiben 4 * 
wie fol. 95 a , 99 b , 105 b , 200«, oder ohne weitern Beifatz , wie z.B. 
fol. 233 a , meiftens aber mit den Worten: „Uft davon ftat da geferiben in 
aurora," wie fol. 4*, 155 a , 155 b , 167 b . Einigemal fleht die Stelle von 
erfter Hand am Rande, gleichfam zur Ergänzung beigefchrieben , meiftens 
aber im Texte felbft Es erftreckte fleh diefe, von einem Geiftlichen von 
Rheims, Peter von Riga, um das Jahr 1160 abgefaßte poetifehe Bearbei- 
tung der Bibel in Diftichen oder bloßen Hexametern, über die und deren 
Verfaßter befonders Trithemius, De feript. ecclef. Nr. 388, Opp. hift Part. J, 
p. 277, edit. Francof. 1601 , fol., Henricus de Gandav. De feriptis eccle£ 
c. 22., Leyferus, Hiftor. poetar. et poemat. medii «vi Hai. Magd. 1721, 
pp. 692-747., Fabric. BibL lat. med. et infim. etat. V, 816-819., Saxii 
Onomalt. II, 158—51., Pertz, Archiv der Gefellfeh. für filtere deutfehe Ge- 
fcWchteVIU, 481., de Reiffenberg, Extrait du Tom. IX, Nro.4. etX. Nro. 1 1 
des Bulletins de l'Academie royale de Bruxelles, das Annuaire de la biblio- 
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tbeque royale 1844, p.44, nachzuleben find, Ober die Bücher Mofes, Jofua, 
Richter, Roth, der Könige, der Macbabäer, Tobias, Daniel, Efther, Jadith, 
die Klagelieder des Jeremias , das Leben Jefu nach den vier Evangeliften, 
die Apoftelgefchichte und das hohe Lied. Die in diefer Bearbeitung vorherr- 
' fchende allegorifche Deutung Tagte unferm Prediger wohl befonders zu. Es 
fpriefct fich nämlich Peter von Riga in der Vorrede zur Genefis, deren poe-, 
tifche Bearbeitung er fich anfänglich allein vorgenommen hatte, über Zweck 
und Namen feines Werkes felbft alfo aus: „Affidua ergo fociorum prece vel 
potius fraterna caritate devictus , opus injunctum arripui , cogitans hiftoriam 
Genefis verflbus texere , ftudensque de ipfa aliquas allegorias elicere , tan- 
quam nucleum de tefta, granum de palea, mel de cera, ignem de fumo, 
medullam de ordeo, vinum de azymo. In quo opere ita ftudui defudare, ut 
videas qua dam confonantia fibimet concordare, f. Chrifti margaritam cum 
Moyfis adamante, llores Ecclefite cum herbisSynagog», aurum Chriftinnorum 
cum ferro Judcorum, legem novam cum lege antiqua, molam cum mola, 
rotam cum rota. Porro vifum eft etiam huic libello juxta operis tenorem 
hoc nomen congruenter imponere : Aurora. Nec immerito. Sicut enim Au- 
rora terminum nocti imponit, principiumque diei adeffe teftatur: Tic et übel- 
lus ifte tenebras umbrarum et veteris legis obfcuritates difcutiens veritatis 
fulgore et allegoriarum fcintillulis micantibus totus refulgeat etc. etc." 
Fabric. 1. L p. 817 leq. 

Die Erklärung der heil. Schrift und überhaupt die ganze Be- 
weisführung ift bei unferm Prediger beinahe ausfchließlicb allegorifch 
(Vaterl. 262, Sprachd. 6.), wie wir fie felbft auch in Volksbüchern jener 
Zeit, z. B. in den Geftis Romanorum, finden. Deshalb fagt er auch fol. 82 * 
nach wörtlicher Erzählung und Erklärung des Evangeliums mit Rückficht 
auf die gleich darauf folgende allegorifche Deutung : „ de ift de hailige ewan- 
gelium nach dem bficbftaben." Alles ift ihm dabedeutfam: Begebniffe, 
Perfonen und Sachen mit ihren Eigenfchaften , Namen , Worte etc. ; der alte 
Bund Oberhaupt ein Vorbild des neuen (im Smne feines Vorbildes , des heil. 
Auguftinus de Utilit. credendl cap. III). Die Macht des Beifpieles , befonders 
fürs gemeine Volk , und den unwiderftehlicben , wahrhaft zauberifchen Reiz 
der Gefcbichte für jeden Menfchen kennend, läßt er fich gern in ausführliche 
Erz&hlung biblifcher Begebenheiten ein, und vielfach ift oft die Deutung 
einer und derfelben Begebenheit , Perfon und Sache. Oft zeigt er fich febr 
erfinderifch in Erfpähung der Ähnlichkeit der Dinge ; feiten fällt er hiebei 
ins Matte, wie z.B. fol. 67 a bei Yergleichung derGleißner mit einem Walde. 
Mitunter benützt er zu diefer allegorifchen Deutung die Erklärung derKlrchen- 
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0 fanctlffima anima etc. etc."; fol. 140« eine Stelle aus einem mir unbe- 
kannten LIede: „Uft da von finget diu hailige eriftenhait ufi ftraphet die 
luden, uti fprichet. Erubefcat iudeus infelix , qui dicit criftum de iofepb fe- 
mine efle Datum. Si fprichet. der unfelich iude der muze (leb immer ufi immer 
fchamen. der dez gibet de iefiis criftus fl geborn von berren Jofephez famen" ; 
fodann gleich naebber eine Stelle aas der, dem Hermannus Contractus zuge- 
fchriebenen (Tritbem. Chronic. Hirsaug. Tom. I, p. 140, edit. S. Gall. 1690, 
fol.), bekannten Marienantiphon „Salve Regina:" „Wann dez bitten wir fi 
fwenne wir fingen. Jehfom benedictum fruetum etc. Wir fingen alfo. Owe 
miltu maria. Owe femftiu maria. Owe flfiziu maria. Uze uns fchen nach difem 
eilende, iehfum criftum die gefegnoton frucht dinez libes" ; endlich eine Stelle 
aus einem mir unbekannten Gelange, fol. 241 : „Zern dritten mal als hiut 
ift. do erfebain er finer trat müter miner frowen S. Marlen zem erften mal. 
vor in allen, fwie de die bailigen ewangeliften niht haben geferiben. doch fo 
wirt ez mit dem beweret. de man hiut ze röme in unfer frowen 
munfter lobelichen finget von der urftendi unfers berren." 

Auf liturgifche Handlungen bezieht fleh unfer Prediger meines 
Wittens zweimal: fol. 68. auf das Zertbeilen der confeerierten Hoftie in drei 
Stocke bei der heil. MeiTe, und fol. 240 a warum fich der Priefter in der 
Meffe fünftnal gegen das Volk kehre mit dem Gruße „Dominus vobiscum." 

Über die rednerifebe Anlage und Dispofition der Predigten habe ich 
mich anderwärts fchon aasgefp rochen, und hinfiebtiieh ihrer Elocution will 
Ich dem eigenen Urtheile des Lefers nicht vorgreifen. Bei aller Einfachheit 
im Ganzen wird fich in manchen Stellen die warme eindringliche Herzens* 
fprache nicht verkennen laden, welche die Schwierigkeiten, im XIII. Jahr- 
hundert in deutfeher Profe fleh mit einiger Geläufigkeit zu bewegen, nicht 
feiten glücklich zu bewältigen verftand. 

Daß unfere Predigten wirklieh gehalten worden find^ ift nach ihrer , 
ganzen Fällung wohl außer allem Zweifel. Doch hatte ihrVerfaffer bei ihrer 
Niederichreibung zugleich auch die Abficht, in ihnen andern Genoffen feines 
Berufes Mufter und Hilfsmittel zu liefern. Darum verfah er fie auch an vielen 
Stellen mit anderweitigen Winken zu weiterer Ausführung einzelner Punkte, 
z. B. fol. 75 b , 129 b , 214 a , 228 b , 235 b , etc. etc. Etwas komifch nimmt 
fich in diefer Beziehung die Stelle fol. 227 b aus: „Wan de himel bröt waz 
in in dem munde reht als fuz. als ein honech. Wan ez wen och fumeiiehe 
maifter fwenni fi ez höton in dem munde, an (waz Hufe fi denne gedahton. 
de de brot denne fmahte als ob fi die felbon fpife böten in ierem munde, 
amerot fi vifche alder vlaifcbez. To duhte fi reht 11 höten vifche vn vlaifcli in 
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dem munde. Tic dieas de fingutis cibarlls." Wie manchen Zuhörer 
unfers* Predigers wird da ein „Amer" angewandelt baben nach dem Himmels- 
brote ftatt des fchwarzwfilder Gerften- oder Haferbrotes ? UnwillkQbriich 
denkt man auch dabei an die Vorltellungen von dem heiligen Gral. 

Doeh weil wir gerade an einer fo lfifternen Stelle find, fo wollen wir 
unfere Betrachtungen Ober unfern Prediger fchließen. Den verehrlichen Lefer 
könnte fonft vielleicht auch noch nach anderweitigen Gerichten gelüftcn, 
welche ich zu liefern für jetzt entweder nicht im Stande wäre, oder nicht 
Luft bitte. Für den ärgften Hunger iß, glaube ich, für jetzt geforgt. 

Daß ich mich bei der Herausgabe mögiichfter Treue beflirren habe, 
lumal auch in Hinfleht auf Yoeaie und Jnterpunction, ift oben fchon berührt 
worden. Die Abkürzungen im Texte habe ich meirtentheils aufgelöft; bis 
auf wenige , die Ich beibehielt , um der Schrift doch etwas Weniges von 
ihrem altertümlichen Colorit zu laffen. Daß ich in der Schreibweife des v 
und u und des s finale den Text lesbarer gemacht habe , wird man wohl nur 
billigen. Ebenfo habe ich die Verfehen der Rubriciften zu berichtigen gefacht. 
Bei der Galeerenfchrift foL 78 — 77* incl. mußte ich mir wegen Mangels 
an entfprechenden Typen fo gut als möglich zu helfen Hieben. Das i Ober 
den Yocalen diefer Seiten habe ich durch einen Accent gegeben; das fo viel- 
deutige, Seht fchwäbifche v über ihnen, habe ich als u hinter den Vocal 
gefetzt, Ober dem es fleht. Von mir herrührende Einfchiebfel habe mit (), 
Vorfchiige zu Weglaflungen mit [] eingeklammert. 

Und hiemit will ich denn das Vorwort zu dem Büchlein fchließen, 
diefem allerwärts eine eben fo freundliche Aufnahme wünfehend, als fle 
meinem Vaterl&ndifchen zu Theil geworden ift. Möge es zugleich dem erften 
Yeranlaffer feiner Herausgabe und meinen Freunden allen einen herzlichen 
Gruß überbringen , und unter diefen in erfter Reihe meinem lieben Dr. Wil- 
helm Rein , Profeffor am Gymnafium zu Eifenacb, in Beziehung auf welchen 
ich mich bei der Bonner Philologenverfammlung mit Freuden von der Wahr- 
heit des Sprüchwortes überzeugte : Der Apfel fallt nicht weit vom Baume, 
oder: Wie der Baum fo die Frucht Erlaubte es meine Gefundheit, mit 
Freuden würde ich feiner Einladung vom 9. Juni 1842 , unendlich wertn- 
voll mir durch Das, was ile enthält, und noch ehrwürdiger durch Das, 
was fle aus zarter Rücklicht gegen mich als Katholiken unberührt laffen 
zu muffen glaubte, auf den 18. October diefes Jahres, wo das Gymna- 
fium zu Eifenach fein drittes S&cularfeft begeht, Folge leiften. Stände 
mir mein oben fchon berührtes Versmachergelübde nicht im Wege , fo müßte 
fleh beim Feite flatt meiner ein lateinifebes Liedchen einfinden. Und zu 
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diefem auf die dreihundertjahrtge fegensreiehe Wirkfamkeit einer Anftalt, 
im deutfchen Kernlande Thüringen, am Fuße der eh/würdigen Wartbürg, in 
der Nahe der Scbwefterftadte Weimar und Gotha, am bedeutfamen 18.0ctober 
gegründet, einer Anftalt, die (Ich auch früher fchon ihrer Funkhänel, Weiffen- 
borne and Reine erfreute, würde es wohl einem drei und zwanzigjährigen 
lateinischen Sehulmeifter, dem Gottlob das „Cui non rifere parentes" auch 
nicht gilt, der ans einem Tentamen aus der lateinischen Versknnft auch noch 
die Note „non (Ine laude 1 * davon zu tragen hoffen dürfte, und der fchon feit 
Jahren die Gefchichte der deotfchen NationaUiteratur nicht ohne Liebe lehrt, 
wohl gar nicht fcbwer werden Stoff zu finden. Möge Er und feine Anftalt 
auch in diefer Form meine herzlichen Glfickwünfche zu diefer Feftfeier wohl- 
wollend aufnehmen! Möge die Schule Eifenacbs unter dem Segen Gottes und 
dem Wohlwollen einer erleuchteten, humanen Regierung und aller Wohlge- 
finnten immer und allzeit blühen zur Ehre und zum Frommen Thüringens, 
Deutschlands, der Wiffenfchaft und Humanität! 



FR. K. GRIESHABER. 




ALTDEUTSCHE PREDIGTEN. 
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IN OOTAVA PASOHE. 

Äff er manum triam et mitte in latus meum (Joh. XX.) O thoma. 
felicem licentiam habe» a fabatore tuo. ui (manum) mittag in latus, 
in quo conßßit noftra fahts. huhu enim lateris .... ab ira faba- 
mur. in gracia gener antur. a culpa fanamur. in (gloria exaltamur) 
Diziu wort diu ich in der latine iezo han gebrochen diu rinden, 
wir gefcriben an dem haiügen ewangetio. de wir hiut han gelefen 
in der haUigen mefle. un fprechent entäfchen alfo. Thoma gib her 
din hant. un grife mit der in min fiten, un wie de dar zö körne 
de got diu wort fpreche. de vinden wir an dem haUigen ewangelio. 
an dem lefen wir alfo. De dez tage« do got erltänt von dem tode 
warer got un war menfeh. de er dez fclben tages ze abende do 
die iura waren befclozen. da die iunger waren gefamenet bi an 
ander durch die vorhte der iuden. de iefus do chom. un ftfint 
enmitlemen under fin iunger un fprach ze in. Pas vobis. Er fpraeh 
vride der Ii mit iu. un do er de gefprach. zehant do liez er fi 
fehen fin hende un im fiten. Gavifi funt ergo difeipuli vifo domino. 
Un do die iunger alfo unfern herren geiahen, do wurden fi gar 
vro de er von dem tode erfianden waz. Dar nach fpracher aber 
ze in. Tax vobis. Er fprach vride der fi mit iu. wan als mich 
min vater hat gefendet. als wil ich in och fenden. un do er de 
gefprach. do bliez er gegen in. un fprach. Accipite Jpiritum fanetum 
quorum remiferitis peccata remituntur eis. Er fprach nement den 
hailigen gaift. un fwelö ier ier fünde fergebent den figen die fer- 
geben. «Thomas aber, der ainer waz uz den zwelfen. der waz bi 
den iungern niht do got ze in waz chomen. un do er do zfi in 
chom. do fprachen fi ze im. Wir haben got gefehen. Do ant- 
wrter in un fprach. Nifi videro (1 b ) (in manjibus eius fi&uram 
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clavorum. et mittain digitum meutn (in latus) eins non credam 
Er fprach. ez enO denne. de ich fehe an finen (henden) diu ldcber un 
die wnda der nagel. ufl de ich minen vinger (lege) in fine fiten, fo 
gelöbe ich ez anders niemmer. Un dar nach ante tage, do waren die 
iunger aber bi ain ander, un do waz Thomas bi in. Alfo chom unfer 
herre mit befclozze en türon un (tönt enmitten under fi un fprach 
ze in. pax vobis. Er fprach vride der fi mit iu. un dar nach 
fpracher ze S. Thomas. Infer digitum tuum huc. et vide manu* 
meas. et äff er manum tuam et mitte in latus meum. et noli effe 
incredulus fed fidelis. Er fprach. Thoma nim dinen vinger. un 
ftöz den her« un ßhe mine hende. un tu her din hant. un grif 
mit der in min fiten, un wiz nümme zwivelhaft un ungelöbech. 
funder du folt gelöbich fin. Do antwurter im un fprach. Dominus 
meus et deus mens. Er fprach. herre. du bift min herre un min 
got. Do fprach unfer herre ze im. Quid vidtfti me credidijt 
beati qui non viderunt et crediderunt. Er fprach. Thoma wan du 
mich haft gefehen. da von gelöbeftu ez. die fint noch vil failiger 
die ez nie gefallen, un ez doch gelöbent. de fint diu wort dez bal- 
ligen ewangelii. Affer manum tuam et mitte in latus meum. Thoma 
gib her din hant. un grif mit der in mine fiten. Nu fprich ich. 
de wir von der fiten unfers herren vier gätete han enphangen. 
Diu erfte gätete. de ift de wir von dem zorn des almehtigen 
gotes werden erlöfet. Diu ander, de wir werden geborn in der 
genade. Diu dritte, de wir werden gehailet von der fchulde. 
Diu Vierde, de wier werden erhöhet an grözen Ären. Nu fprich 
ich. diu erfte gätete die wier von der fiten unfers herren haben 
enphangen. de ift. de wier von dem gotes zorn figen erlöfet (2 a ). 
ufl dez vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem erften 
bäche. de ift in Genefi. da lefen wir. de got ze ainen zlten von 
der weite funde alfo före erzürnet wart de er fprach ze dem 
herren Noe. Fac tibi archam de lignis levigatis. Er fprach. mache 
dir ain arche von libtem holze, in der de menfcbelicbe könne 
werde behalten, wan mich riwet de ich den menfehen ie gefchäf. 
herre Noe der waz got gehorfam. un machet die arche als im got 
hat geboten, ufl an der arche fiten da machet er ain tür. ufl do 
diu arche beraitet wart, do hiez in got. de er dar in gienge. ufl 
zä im neme fin wirtinne. un drige fin fune. un -der wirtinna. ufl 
de er och zä im neme baidiu diu tier diu rain ufl och unraine 
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weren. wan er wolle alle die weite mit wazzer ferderben. Un do 
herre Noe mit den sinen in die archc chom. do befcloz fl got 
äzan zfi. un zehant do regenet ez vierzech tage un vierzech naht, 
un braften üf die brunnen dez apgrundes. uD diu wolchen din 
enguzzen Geh. un wart de wazzer als gröz. de ez fiumfzehen eilen 
gie über die höhlten berge, ün da von Hat da geferiben. Ter quinis 
eubitis altior extat aqua. Och alfo ferdarpt got mit wazzer alle die 
welle, hinz an diu ahte menfehen diu da in der arche wären, de 
ift diu alte .6. Sich wer ifl nu diu arche. diu da diu ahte men- 
fehen hat befebiermet vor der fmtflüt. fich de ilt der zarte got. • 
der wil och alle diu behalten die zä im kerent. wan reht gelicher 
wlfe als nieman in der finflüt mahle genefen. wan in der arche. 
alfo mach och nieman eweclich genefen. wan der in got belibet 
mit dem geloben, un (2 b ) mit der minne. Un reht als in der 
arche waren rainiu un unrainiu tier. als wil och got zö im ziehen 
die unrehten. un die rehten. uö da von fpricheter an dem hailigen 
ewangelio. Non veni vocare iuftos fed peccatores ad penitenciam. 
Er fprichet. ich bin niht darumbe komen de ich den rehten welle 
rufen, ich bin darumbe komen. de ich die fünder wil bechereren. 
Waz ift uns aber bezaichent bi der tur. diu da ifl an der arche 
Ilten? de ift anders niht. wan diu wnde diu got mit dem fper ge- 
ftochen wart durch fine hailigen fiten, fich durch die lür fon wir 
ze got gan. de wir über werden dez ewigen todes. Eya faliger 
menfeh dez foltu got iemmer danchen, de er dir die tur finer 
fiten hat uf getan, de du dar in maht gan. wan die wil er dier 
oienmer vor gefcliezen. er welle dich enphahen fwenne du wider 
cheren wilt. wan gelicher wlfe. als herre Noe erlöfet wart von 
dem gotes zorn do er in der arche waz. alfo werdent alle die er- 
löfet von dem ewigen zorn. die in got och belibent. Diu ander 
gütete die wir von der fiten unfers herren haben enphangen. de 
ift de wir werden geborn in der genade. uü da von fprichet Ifaias 
der wiüage. Filii tui de longe venienl. et filie tue de totere /urgent. 
Er fprichet. Jerusalem din füne werdent körnende von verren lan- 
den, ün dine töhtera werdent den de üz der fiten, wer ifl diu fite 
üz der die töhtera üf geftanden. de fint die hailigen criftanen fela 
die fint geborn uz der fiten dez minneclichen gotes. wan ain iege- 
lichiu criftan fei. diu Üt niht alleaine ain tohter dez ahnehtigen 
gotes. fi ift och ain gemahel (3 a ) dez ewigen vaters vom himel. 

1* 
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un dez vinden wir ain Urkunde in der alten, e. an dem erften 
bfich in Genesi da lefen wir alfo. du got himel ün erde gefchüf. 
un alle die creature diu entwifchan den ilt. de er do an dem fehten 
tag gefchüf den berren Adam, un fazte den in de paradife. un 
flirte zü im alliu diu tier die er bat gefchafien. un machet im diu 
undertan. On fprach alfo. Non eft bonum hominem ejfe folum. facia- 
mu8 ei adiutorium jintile fibi. Er fprach. ez üt, niht güt. un en- 
füget fich niht wol. de ein menfeh ain fi. wir fon im machon ainen 
gehilfen der im geiieh fi. fich un fantc ainen feläf an herren adam. 
• un do er nu entfclief. do nam er üz üner Uten ain rippe. un 
machet de ze ainer frowen un hiez die eua. un gab im die ze 
ainer gemahelon. un ze ainer gehilfen. de ilt diu alte .e. Wer ifl 
nu herre adam. üz dez fiten gebildet ift vro eua do er fclief. fich 
de ifl der zarte got. do der ftarp an dem hailigen cruce. un 
daz fin hailige fite mit dem fper durchftochen wart, fich uz der 
ftton ift geborn un gemachet eua de ift diu criftan raine feie un 
diu hailige criftenhait. die hat got im felber erchorn un erweit ze 
ainer gemahelon. Nu fich rainiu feie, fit dich got fo harte gegarnet 
hat de er durch dinen willen den bittern töt wolte liden. fo fich 
wie du im de fergelteft. un hüte dich vor fünden. un vor alle 
dem de im wider fi. wan er dich geborn hat üz finer fiten, un 
wan du fin tohter haizeft. fo foltu och finen willen tün. Diu dritte 
göt tele die wir enphangen haben von der fiton unfers herren. 
de ilt de wir da mit gehailet figen von der fchulde. un. de (3 b ) 
wir da mit ferfünet figen got dem ewigen vater. un dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten .e. an herren Jofues bßch. da lefen 
wir. do herre Jofue de uolch von ifrael wolt füren in de gehaizen 
lant. do kom er ze ainer fiat diu hiez Jericho, in die fanter zwen 
boten de fi fpeheten der ftat gelenhait. alfo komen fi in ainer 
frowen hüs diu hiez Raab der hüs de flünt bi der müre. alfo wart 
dem künege gefait ez weren fpeher in vron Raab hüfe. der fante 
dar. de man fi herüz fürte, do de vro Raab horte, do nam fi die 
boten un barch die under vlachf. un iach fi weren herüz gegangen, 
do man de tor zü feluze. alfo gat fi zü den boten da fi da lagen 
ferborgen. un fprach ze in. Ir herren ich waiz wol. de hl got 
dize ftat wil geben, wan ich wol gehöret han. waz got mit iu 
wnders hat getan, in Egypto. da vor fwerent mir. als ich mich 
über iueh han erbarmet, de ier iueh über mich un über mines 
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vater hüs als och erbarment. alfo fworen fi ier fi wolten ez gerne 
töo. alfo nam fi ain rötes fail uö Iie fi an dem durch ain venfler 
de gie durch die müre. Do die boten nu von ier giengen. do 
fprachen n ze ier. Du folt de röt fail in dem venfler lan hangen, 
de wir da bi din hüs erchennen. wan fo biftu libes un gfites ficher. 
Alfo koment fi wider zem herren Jofue. uö fagent dem wie in 
waz gelungen, der machet fich üf. un hiez die arche füben tage 
tragen alle tage aineft umbe die ftat. un an dem fübenden tage, 
do hiez er fi ze füben malen tragen umbe die ftat. ufl hiez die 
ewarten. de fi bliezen mit fuben herhornen. ufl hiez de volch mit 
lüter Itimme rüfen. ufl zehant fo vailent die müra nider. ufl gie 
herre Jofue uö de volch von ifrael in die Hat. ufl felögen alles (4 •), 
de ze tode. de fi dar inne funden. uö ferbranden die ftat. Aber 
vro Raab uö ier vaters hüs de genas mit libe uö mit gfit. de ifl 
die alte .e. Wer ift nu de venfter. in de de röt fail gehenchet 
ift. fich de ift anders niht wan diu fite dez zarten gotes. üz der 
ift gerunnen fin rofeuarwes blät mit dem hat er uns alle unfer 
funde abgewefchen. uö hat uns mit dem ferfünet fine vater ewec- 
lichen uö rehte gelicher wife. als de röt fail vron Raab waz ain 
zaichen. de fi ficher waz vor den vigenden. uö vor herren Jofues 
zorn. als ift uns de Müt unfers herren ain ficherhail. de wir och 
ficher Ilgen vor dem zorn dez almehtigen gotes. uö och aller unfer 
vigende. Uö da von ftat da geferiben in aurora. Funis coccineus 
pendens herensque feneftre. Servat ab hofle raab refque genus- 
que fuutn. Ecclefiam fervat crißi cruor in cruce fufus. Quem 
mundo lateris facra feneftra pluit. Diu yierde gutate die wir 
von der fiton unfers herren haben enphangen. de ift de wir da 
mit werden erhöhet in den ewigen fröwden. uö in der ewigen ere. 
ufl dez vinden wir ain Urkunde in der alten, e. an dem erften 
böche der künege. da lefen wir. de ain wiffage waz der hiez Sa- 
muel der waz ain rihter über de volch von ifrael. do der nu an 
fin alter chom. do fazter finer fune zwen ze rihter über de 
volch. alfo wrden die föne nach der gitechait rihtende uö gaben 
böfe gerihte. do de volch de fach, do wärt ez zornech. uö chom 
ze dem herren Samuel, uö claget im de. uö bat in de er in ainen 
kunech gebe, der über fi rihte. uö für fi vehle. Alfo bat herre 
Samuel de fi im dez vrift geben, er wölte unfern herren v ragen 
waz er da mit folte tön. alfo antwrte im unfer herre, uö hiez in. 
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de er (4 b ) ainen Herren wthte ze' kunege der hieze Saul. Alto 
nam der wiffage ain laimis vezzeli. de waz Her fch6ze. un de hat 
ain venfter an der fiton. un de waz oeh volles Öles, un do er zö 
dem herren Saul chom. do nam er de vezzeli mit dem die un göz • 
im de üf (in höpt. un kuzte in un fprach ze im. Unxit te prin- 
eipem dem fuper hereditatem fuatn. Er fprach. Saul du folt de 
wizzen. de dich got hiut hat gewlhet ze ainem fürlten un ze ainem 
kunege über im erbe de ifl über fin volch. de ift diu alte .6. Wer 
ift nu de laimi vezzeli. de ift anders niht wan der Up unfers herren 
der da gefpennet wart an de cruce. Wer ift aber de venfter. de 
an dez vezzelis fiton da waz. de ift- anders niht. wan de venfter 
un diu wnde diu got dureh fin hailigen ftton an dem heiligen eruce 
geflochen wart, fich üz der fiton ift gevlozzen de öle der genaden 
mit dem der menfeh fol gewihet werden ze den ewigen eren un 
ze den ewigen fröwden. fich un ze gelicher wlfe. als der wiffage 
den herren Saul kuzte do er in wlhte. als naiget der erbarmeherze 
got fin höpt och an dem cruce. un wil dich och küffen. de ift de 
er luterlich din friunt wil werden, fich er wil dich och wlhen. mit 
finem öle de ift mit finem hailigen blöte. de du ain künech figeft 
über fin erbe, de ift über fin vrönes himelrich. un de wir dez 
wirdech werden, dez ferlihe uns der vater. un der fun. un der 
hailige geift. Amen. 



DOMINICA II. POST PASCHA. 

Egofum paftor bonus quia pafco oves meas. (Joh. X.) Bonität 
paftoris noftri dommi noftri iehsu chrifti in hoc ewangelio quadrupli- 
citer commendatur. In pafeendo. In defendendo. In cognofeendo. 
In uniendo. Diziu wort diu ieh für han gelait in der (5 a ) latine. diu 
haben wir hiut gelefen an dem hailigen ewangelio. un fprach fi unfer 
herre aines tages ze finen iungern. un fprechent entüfeen alfo. 
Ego fum paftor bonus. Ich bin ain guter hirte. der güte hirte 
der gibet fin feie für finiu fchäT. Der miethirte aber, der niht 
ain rehler hirte ift. dez aigen diu fchat niht fint. fwehne der 
den wolf fihet komen. fo later die fchäf. un fljuhel von in. un 
fwenne der wolf de fihet fo zucheter diu fchäf un zeriochet fi. un 
fwenne de gefehiht. fo fliuhet der miethieri. warumbe? da ift er 
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ain miethierte. un h6rent in diu fchäf niht an. un da von fo 
fprichet unfer herre. Ego fum paßor bonus et cognofco meas. et 
cognofcunt me mee. Er fprichet. ich bin ain güter hirte. wan ich 
erchenne ininiu fchäf wol. un erchennent fi mich och. un als mich 
min vater hat erchenne t. alfo erchenne (ich) och minen vater. un gib 
miniu feie für miniu fchäf. Et alias oves habeo que non funt ex 
hoc ovili. et Was oportet me adducere. et vocern meam andient, 
et fiet unurn ovile et unus paftor. So fprichet unfer herre an dem 
ende dez heiligen ewangelii. Ich han andriu fchäf. un diu fint 
niht uz dizein fchäfTtalle. un diu müz ich herzö fören. wan diu 
werdent min (timme hörend, un^ üz den zwain fchäfherten fo wirt 
ain herte un ain fchäfeftal un och ain hirte. de fint diu wort dez 
hailigen ewangelii. Ego fum paftor bonus. Ich bin ain güter 
hirte. > T u fon wir merchen. de diu frümechait ün diu güti unfers 
herren. der ain güter hirte haizet. wirt gelobet an vier dingen. Ze 
dem erften an dem fürende, ze dem andern an dem fchier- 
mende. ze dem dritten (5 b ) an dem erchennende. ze dem 
Vierden an dem famenende un an dem ferainberende. Nu wirt ze 
dem erften diu güti dez birten gelobet an dem fürende, ün da 
von fpricheter. ich bin ain güter hirte. wan ich ffiron miniu fchäf. 
Nu ffirot got finiu fchäf mit der heiligen ferift alder mit der güter 
lere, un da von fpricheter durch dez wiiTagen munt Ezechiels. In 
pafeuis uberrimis pafeam eos in montibu» excelßs. Er fprichet. 
ich wil miniu fchäf füron mit ainei' vaizter waide üf den höhen 
bergen, lieh weles ift diu vaizte waide. de ift, anders niht wan diu . 
heilige ferift. mit der fürot uns got an der feie, er ffirot uns och 
niht allaine felbe. er fürot uns och mit fincii lerern. un da fpricheter 
durch dez wüTagen munt Jeremias Dabo vobis paftores fecundutn 
cor meum. et pafeant vqs feiencia et doctrina. Er fprichet. ich wil iu 
hirten geben nach alles mines herzen willen, die fon iueh füron mit 
der künfte. un mit der lere, un de die lerer unfers herren ieriu fchäf 
füregen. dez uinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem andoren 
buche, de ift in Exodo. da lesen wir. de herre Moyfes aines tages finiu 
fchäf nam. un fürt diu in die wülli. un do er fi dar brähte. do 
furtcr fi un traip fi in die inwendechait der wfifti. un do er fi alfo 
da Iraip. do erfchain im unfer herre in ainem bri mieden bome. de 
fl diu alle A Wer ift herre Moyfes der finiu fchaf hat getriben 
in die inwendechait der wfifli. de ift anders niht wan der lerer. 
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fwenne der fine un der tan leret. de fi allen üzwendingen tröft läzen. 
un de fi fich ferzihen aller ierfchen dinge, un de fi f flehen (6 a ) 
die inwendigem waide. de ifl den inren tröft un ffizekait diu an got 
liget. fich fwenne er fi alfo leret. fo erfchinet im. un finen fchafen 
och unfer herre in ainem brinenden böme. de ift. de er in denne 
wil erfchinen in ieren brinneden herzen, de von dem fiure dez 
hailigen gaütes enzundet ift. fich un. gelicher wlfe als got erfchain 
dem herren Moyfe do er in der ainöde waz un in der wdfte. alfo 
wil er dir och erfchinen. fwenne du üz der weite gdft. in die ain- 
öde. de ift de du dich mit im feraineft mit ainem guten lebende. 
Du folt och wizzen. als er dich füret mit finer gfiter lere, alfo wil 
er dich och fplfen mit finem hailigen liehamen. ün dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .6. an dem andern buche der künege. an 
dem lefen wir alfo. de ain kunech waz in der alten .e. der hiez 
David der het ainen ritter der hiez Urias der h£t ain wirtinne diu 
hiez Berfabee diu waz üz der ahte fchöne. alfo ftat herre David 
aines tages üf nach mitten tage do er hat gefeläfen. un erfach 
vron Berfabee. un do fi als fchön waz. zehant do hiez fi der kunech 
im bringen, un fclief bi ier. alfo hat der herre David ain ftat be- 
fezzen diu hiez Rabaht. un in dem gefezze do waz herre Urias bi 
anderen dez kuneges dieneren, alfo fante herre David hinz dem 
herren Urian de er balde hinz im körne, un do er nu chom. do 
hiez in der kunech hain gän in fin hüs de er röweti. dez enwolter 
niht tün. uö fprach. de volch von lfrael de liget üf dem velde. 
un de ich denne hain genge in min hüs dez enmach ich nienmer 
getön. Do de herre David fach, do feraib (6, b ) er finem mar- 
fchalche der hiez Joab ainen brief an dem ftfint. Ponite Uriam ex 
adverfo belli tibi fortiffimum eft prelium. et relinquite eum ut per- 
cujfus intereat. Ez ftönt an dem briefe ftellent Uriam da de ürliuge 
aller ftercheft fi un fliehen! von im. darumbe de er erfclagen 
werde. Den brief gab der kunech herren Uria de er in brehte 
dem herren Joab. un zehant do herre Joab den brief gelas. do ge- 
boter de man an die ftat ftürmde. un ftalte herren Uriam an die 
ungewerlicheften ftat diu da waz. un do fi alfo etwi lange gevahlen. 
do wart herre Urias erfclagen. un zehant do de der herre Joab 
erfach. do hiez er dez fturmendes hören, un enbdt dem künege 
Urias der were erfclagen. un do de der kunech horte zehant do 
nain er im vron Berfabee ze ainer wirtinne. Alfo fante unfer herre 
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ainen wiffagen der hiez Nathan zä dem künege. un du der für in 
kom. tlo fpracher. kühech rehter rihter du folt rihten diz mort de 
nu ift befeeben. Ez waz ain richer man der hat vil fchäf un ochfen. 
dem chom aineft ain gaft ze hüfe dem Wolter ain wirtfehaft machen, 
alfo wolte der rlche man finiu fchäf fparon. Alfo waz bi im ain 
armer man gefezzen. der* hat niuwan ain fchAf. un de waz im als 
liep. de er im gap fines brötes ze eflende. un gap im üz linem kophe 
ze trinchende. un liez ez in finem fchöze feläfen. dar zö *waz ez 
im als liep als (in feie. Alfo nam der riche dem armen (In fchäf. 
un do er im ez nu genam. do hiezer in dar zä ermürden. nu fage 
an waz dunchet dich reht über dizen man? Do antwurte im der 
künech (7 a ) un fprach. Vicit dominus quoniam filius eft mortis 
qui fecit hoc. Ovem reddat in quadruplem. Er fprach femmer got 
er fol fin ain fun dez tödes. un fol de fchAf viervalt gelten, ün 
zehant do antwrte im der wiffage un fprach. Sich künech du bift 
der man der daz hat getan, dich genüget niht de du vil frowen 
hetolt du nemefl Uria fin wirtinne. un dar zä hieztu in ermürden. 
du folt wizzen. de du got da mit grözelich halt erzürnet, un do 
der künech de horte, do fpracher zem wiffagen. Peccavi domino. 
Er fprach. ich han wider got gefündot. un Itänt zehant ab finem 
künechlichen fläl. un faz in die efchon un wart got finer fünde 
bihtich. de ift diu alte .e. Wer ift nu herre Urias der finem fchäfe 
finez brötes hat gegeben ze ezzende. un üz finem kophe hat ge- 
geben ze trinchende? de ift anders niht wan der zarte got der 
finen hailigen lichamen. un fin hailiges blut hat finem fchaTe. de ift 
ainera ieglichen criftanen menfehen gegeben ze ezzende un ze trin- 
chende. fich mit dem brüte fon wir gefpifet werden an libe un an 
feie, wan dez fon wir im iemmer genade un danch fagen. de wir 
im fo liep un fo zart figen. de er uns fptfet mit finem hailigen , 
lichamen. un da von fprichet S. Bernhardus. Bonus eft ifte paftor. - 
qui dat camem fuam in eibum. et fanguinem fuum in potum. et 
antmam fuam in precium. Er fprichet. Waiz got de ift ain güter 
, hirte. der finen lichamen git ze ainer fplfe. un fin blät ze ainem 
tranche. un fin feie ze ainem löne. Zem andern mftl. fo wirt 
diu güti dez hirten gelobet an dem fchirmende. un da von fprichel 
unfer herre hiut an dem hailigen ewangelio. der güte hirte. der 
gibet fine feie für finiu fchäT. un dez vinden wir ain urkünde (7 b ) 
in der alten .e. an dem herren David, do der finem valer finiu 
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fchäf hielt, fwenne der leo. alder der ber. alder der wolf kam. un 
im ain fchäf wolle zuchen. fich fo wageter finen Up. un vaht mit 
io. un fclüch fi ze tode. un erratte alfo finiu fchäf. Sich alfo (fol) der 
lerer finiu fchaf och retten vor dem lewen de ifl vor dem tiefei. 
un da von fprichet S. Peter. Adverfarhts veßer diabolus tanquam 
leo rugiens cireuit querem quem devoret. • Er fprichet. iuwer vigent 
der tiefei. der gät umbe. un löget als der leo. un ffichet wen er 
vrezzen muge. dem font ier vafte wider Itän mit dem hailigen ge- 
loben. Der lerer der fol finiu fchäf och retten vor dem beren. 
de ift vor dem libe. wan als der ber dem honege nach gat. un als 
er ez gerne izzet. als gat der lip der weite fuzechaiL un der weite 
gelufle och nach. Er fol finiu fchäf och retten, vor dem wolfe. 
de ift vor der weite, wan als der wolf ift ain giteges tier. un 
allewart der fchäfe väret. wie er diu zuchen muge. alfo väret diu 
weite och allewege wie fi diu fchäf unfere herren zuchen muge. 
un diu werfen muge in den ewigen tot. Sich von den drin vigenden 
fol der lerer finer fchäfe wol hüten tach un naht, de fi im kaines 
zuchen. Zern dritten male, fo wirt diu guti dez hierten ge- 
lobet, da mit de er finiu fchäf wol erchennet. un da von fpricheter 
hiut an dem hailigen ewangelio. Ich bin ain göter hierte. wan ich 
erkenne miniu fchäf wol. un erkennent fi mich och. Wan reht ge- 
licher wife. als der hierte finiu fchäf erkennet bi der varwe. als 
erkennet got och finiu fchäf bi der varwe. de ift bi ainem guten 
leben. Un dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem 
erften (8 a ) buche, de ift in Genefi. da lefen wir. de herre Jacob 
dem herren Laban vierzehen iar hat gedienet durch finer t6chtero 
willen, de er aines tages fprach zem herren Laban. Da mihi uxores 
meas et liberos meos ut revertar ad terram meam. Er fprach 
gib mir min wirtinna. un miniu kint. de ich hain var in mines vater 
lant. Alfo bater in. de er im dannoch füben iar dienete. fo wölter 
im ze ldne geben fwaz er felbe wölti. un fprach. ich waiz wol. de 
mir got finen fegen durch dinen wille hat gegeben. Do fprach 
herre Jacob, tufiu de ich wil. fo will ich dir aber dienon fuben 
iär. var zö un nim diniu fchäf un funder diu von den minen. un 
fweliu wize un fwarz werden, diu figen din. diu aber fprigeloht 
werden, de ift grün un gel. un maneger lai varwe diu figen min. 
de geviel dem herren Laban gar wol. Alfo nam herre Jacob al- 
berin rüta un mandelkernin. un ahürnin. un gel. un fpriegeloht. un 
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legit die in die kenil fwenne man diu fchäf wolte trenchen. ufl 
fwenne diu fchäf denne trunchen. dar nach als fi denne die varwe 
an den rfiton faben. darnach wurden ieriu iungit gevar diu fi en- 
phiengen. fwenne 0 de wazzer trunchen üz den keniln in den die 
röta lägen, un mit der kündechait. do gewan herre Jacob de finer 
fchaf vil me wart et herren Labans, de ift diu alte .e. wer ift nu 
herre Laban mit den wizen un mit den fwarzen fchäfen. fich de 
ift anders niht wan der tiefei. der hat wiziu fchaf. de fint die 
gelichefener. die fchlnent wtze ufl göt vor der weite, ufl da von 
fprichet got ze in an dem hailigen ewangelio. Stmiles eßiu fepul- 
ckris dealbatis. Er fprichet ir bint gellch den gemaleten grebern. 
wan als diu uzan fchün fint un innan flinchet. als (8 b ) fint die 
gelichefener. die fint vor der welle fchön. un vor got fint fi un- 
rain. Wer fint aber diu fwarzen fchäf. de fint die offen funder. 
die mit ieren funden fich fwarz machont vor got un vor der weite. 
Sich wildu ein fchäf werden herren Jacobes de ift des almehtigen 
gotes. fo müftu die fwarzon hüt de ift din fwarzes un din fundiges 
leben och abziehen, ufl mfift och grün un gel werden, de ift de du 
dir felber als vil abbrecheft an ezzende un an trinchende. un an allen 
dingen, de du reht och grün werdeft vor hunger. Sich du mfift och 
gel werden, de ift de du als vil gewachegeft de din Up reht gel werde, 
fich tfiftu diu zwai dinch. fo wirftu ain fchäf dez minneclichen gotes. 
Ze dem Vierden mäl fo wirt diu güti dez Merten gelobet, da mit 
de er finiu fchäf famenot. fich alfo wil got finiu fchäf hie och famenon 
mit dem hailigen geloben, un mit der hailigen minne. da mit wil 
er fi ferainberen. Er wil finiu fchäf an dem iungeften och famenon 
wan fo wil er fi ze der gerehten fiton ftellen. un die fünder ze 
der lingen fiton. Nu fprichet unfer herre hiut an dem hailigen 
ewangelio. de der gute hierte fine feie gebe für finiu fchäf. wan er 
denne ain guter hierte ift fo hat er fich felber an den tot für finiu 
fchäf och geben, un dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. 
an dem herren Jona dem wiffagen. von dem lefen wir de im got 
gebot, de er füre hinz Ninnive. un da de gotes wort predegete. 
dez enwolter niht entün. ufl machet fich üf. un wände er mühte 
got entrinnen, un wolte über mer varn. un do er dar üf kom. do 
wrden gröze winde un gröz fturmweter. de er un alle die bi im 
(9 a ) waren nach waren ertrunchen. Alfo würfen fi ain lös under 
fich wer der were von dem diz ungewiter mühte fin. un fwer de 



Digitized by Google 



12 

were de man den würfe in de mer. Alfo viel de lös üf herren 
Jonam. den naman fi zehant üf un fchuzzen in in de mer. un 
zehant do waz da ain vifch nn ferfelanc in. un in dem waz er 
dri tage un dri naht, wan do de lös üf in geviel do hiez er ez 
tön. un fprach. Ez ift vil weger de ieh ain ertrinche et de ier 
mit mir ertrinchent. un zehant de er in de mer wart geworfen do 
geflillet ez. de ift diu alte .e. Wer ift nu herre Jonas, der fich 
hiez in de meir fchiezzen. de die andern iht ertrunchen? fich de 
ift der almehtige got. der liez fieh och marteron un töten, für uns 
alle fament. de wir iht ertrunchen in dem meir de ift in unfer 
funden. un da von möhter wol fprechen. ich bin ain göter hierte. 
un gib mine feie für miniu fchaf. Nu bittent hiut den zarten got. 
wan er unfer hierte ift. un wir finiu fchaf figen. de er uns ferlihe 
der genade. de wir finer lere alfo gevolgegen. fwenner an dem 
iungeften tage uns alliu wil famenon. de wir denne werden funden 
in der fchar finer fchäfe. uö de uns de wider var. dez ferlihe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA III. POST PASOHA. 

Trißicia veßra vertetur in gaudhtm. Jo. XVI. Magna con- 
folacio efl tfta. vertitur enim quandoque trißicia in feticiam. Quan- 
doque leticia in trifticiam. Quandoque trijttcia in trifticiam. Quan- 
doque leticia in leticiam. Diziu wort diu ich für han gelait in der 
latine. diu haben wir hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in 
der hailigen mefle. un fprach fi unfer herre ze finen iungern (9 b ) 
un fprechent entüfehen alfo. Iuwer trurechait diu wirt fercheret 
in ain gröze fröwde. un wenne unfer herre difiu wort fpreche de 
feribet uns der güte herre S. Johannes, do got an dem antlaze 
tage äze mit finen iungern. un mit in die mandate hat begangen, 
do hfip er üf un prediget in un leret fi vil guter dinge, un fait 
in och wie er fölte werden ferraten. un wie er och fölte werden 
gemarterot an dem hailigen cruce. un wie er darnach an dem 
dritten tage fölte erftan von dem tode warer got. un warer menfehe. 
im fprach ze in alfo. Modicum et iam non videbitis me. et Herum 
modicum et videbitis me. quia vado ad patrem. Er fprach. ier 
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werdent mich ain ciain ztt niht fehende, un dar nach fo werdent 
ier mich ain ciain zlt aber fehende, wan ich wil ze minem vater 
varen. der mich uz hat gefendet. Weles waz diu ciain zit. die die 
junger unfern herren niht enfahen. fich de waren die drige tage 
die er in dem grabe lach, do mohten in fine iunger niht gefehen. 
Weles waz aber diu zit do fi in aber fahen. fich de waz diu zlt 
nach finer hailigen urftende hinz de er ze himel für. wan an dem 
tage do er erftönt do erfchain er in ze fiumf malon un dar nach 
in den andren tagen, hinz de er ze himel für. do erfchain er in 
och ze fiumf malon. un da von flat da geferiben. Quinque fuit 
viribus in facra luce redemptor. Notus. qui pro te vulnera quin- 
que tulit. Totque fuit viribus aliis poft ipfe diebus. Cognitus. ut 
nobis pagina facra refert. Ez fprichet diu heilige ferift. de der 
got der durch unf fiumf wnda hat enphangen durch finen hailigen 
Up. an dem vronen cruce. der wolt och finen iunger \ an finer 
urftende ze fiumf malon er- (10 a ) fchinen. Do unfer herre alfo 
finen iungern die cleinon zlt alfo hat vorgefait. de fi fin niht möhten t 
gefehen. do fprachen fi ze ainander. Quid eft hoc quod dicit nobis. 
modicum et non videbitis me. et Herum modicum et videbitis me. 
quia vado ad patrem. Si nam wnder waz er damit mainde. un 
fprachen. waz ift diz. de er fprichet. ier werdent mich ain ciain 
wtl niht fehende, un dar nach fo werdent ier mich ain ciain wll 
aber fehende, wan ich wil ze minem vater varen. un fprachen ze 
einander. Nefcimus quid loquitur. Si fprachen. wir enwiffen waz 
er faget un waz er redet. Do unfer herre nu erchande. de fi in 
wolton vragon. weles diu ciain zit were de fi fin niht wurden 
fehende, do anlwurter in un fprach. ze in. Amen Amen dico vobis. 
quia plorabitis et flebiHs tos. mundus autem gaudebil, vos autem 
contriftabimini. fed trißicia veßra vertetur in gaudium. Er fpracli 
werlich werlich ich fage iu für war. fwenne ir de nu werdent 
rehende, de mich die iuden werdent vahende. un mich ze der 
marler werdent fürende, un ,mich an dem cruce werdent tötende. 
Co werdent ier vil fere wainende. aber diu weite un mine vigende 
die werdent fich fröwende. aber iuwer lait. un iuwer trurechait diu 
wirt fercheret in ain gröze fröwde. un dar nach do fprach er ze in. 
Mulier cum parturit trifticiam habet quia venit hora eius. Cum 
autem pepererit puerum. non meminit preffure propter gaudium. 
quia natus eft homo in tnundum. Er fprach. fwenne diu ztt kumet 
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de diu frowe ires kindes fol geberen. fo hat fi groze angelt uft 
trurechait. fwenne fi aber de kint gebiret. fo gedenchet fi niht me 
ier angefl un ier nöte durch der fröwde willen, wan der menfeh (10 b ) 
in diz weit ilt geborn. Ufl bi der frowen do maint er fich felber. 
als ob er fpreche. diu ztt ift chomen. de ich den töt liden wll 
durch dez funders willen, ulk da von fo müz ich trurech fin. fwenne 
aber ich den fünder erlöfe mit minem tode un miner marter. als dafte 
diu frowe ieres fmerzen (fergizzet fwenne fi de) kint gebirt. als wil 
ich och alles dez fmerzen un aller der n6hte fergeffen. die ich in 
miner marter han enphangen. darumbe de der funder eweclichen lebe, 
uß do er fin marter un finen tot in alfo hat fürgetait. do ftarchter 
fi uft fprach. Et vos igitur nunc trißiciam habetis. Herum autetn 
videbo vos et gaudebit cor veftrum. Et gaudium veftrum nemo tollet 
a vob%8. Er fprach. ufl als ich iezo angefl un trurechait han. alfo 
müzent ier och angefl un nöt in dirre weite han. un fwie de -fige. 
de ier mich, uft ich iueh ain ciain wtle niht muge gefehen. die 
wile ich in dem grabe lige. doch fwenne ich danne erftän. fo wil 
ich iueh aber fehen. wan fo wirt fich iuwer herze fröwende. un 
die fröwde die ier da von enphahent. die mach iu danne nieman 
genemen. de fint diu wort dez hailigen ewangelii. Trißicia Veßra 
vertetur in gaudium. Iuwer trurechait diu wirt fercheret ze ainer 
gröz fröwde. Nu fprich ich. de diu trurechait etwenne wirt fer- 
cheret in ain fröwde. fo wirt diu fröwde ze ainer trurechait etwenne 
fercheret. fo wirt diu trurechait in ain ander trurechait etwenne 
fercheret. fo wirt diu fröwde in ain ander fröwde etwenne fercheret. 
Zemerften fo wirt diu trurechait in ain fröwde fercheret. uft 
da von fprichet got hiut an dizem hailigen ewangelio. iuwer trure- 
chait diu wirt in ain gröze fröwde fercheret. uft de diu trurechait 
in ain fröwede uft in ain fuzechait werde fercheret. dez vinden 
wir ain urchunde in der alten, e. an dem andern bäche. de ift in 
Exodo. da lefen wir alfo. Do herre (11 a ) Moyfes de volch von 
ifrael über de röt mer hat gefüret, do chomen fi in ain wufti da 
waren fi drige tage de fi kain wazzer mohten vinden. Alfo komen 
fi an ain ftat diu hiez Maraht da fanden fi wazzer. diu waren aber 
als bitter de fi nieman getrinchen noch geniezen moht. uft do fi 
alfo in dem gebreften waren, do bat herre Moyfes unfern herren. 
de er in die arbait. uß den gebreften beneme. unfer herre erhörte 
in. als er ain iegelichen menfehen erhören wil. der in in finen 
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arbaiten anrittet, un zaiget im ainer laye holz, de er de laite in de 
wazzer fo wurde ez filze, un ferlieze fin bitlerehait. Alfo nam 
herre Moyfes de holz un als in got hat gehaizen. alfo leget er ez 
in de wazzer. un zehant do de holz de wazzer beröret. do liez 
ez fin bitlerehait un wart töze. de ift die alte .6. Welez ift nu 
de bitter wazzer de da in der wüfle waz? de ift anders niht wan 
die bittern zeher die du läzeft in dinen arbaiten un in dinen nöten. 
weles ifl mer de bitter wazzer. de fint die bittern zeher die du 
hält in der riuwe. umbe dine fünde fich die foltu füze machen 
och mit dem holze, de ift mit dem holze dez hailigen cruces. 
Als wie? da foltu gedenchen an die marter un die arbait die got 
durch dinen willen hat gelitten an dem holze dez hailigen cruces. 
fich fwenne* du de für dich legeft un dar an gedenchefl. de machet 
dier din arbait. un din riuwe. un och din böze gar ringe un gar 
füze. de du durch finen willen danne och arbait un angeft un nöt 
geliden maht. als er durch dinen willen fi och geliten (11 b ) hat. 
fich un als got in der alten .e. dem volche von ifrael dez wazzers 
bitterchait fercheret in ain fuzechait. als wil er* dir och alle die 
bitlerehait die du in dirre weite hafl. durch finen willen, in iener 
weite fercheren in ain fuzechait un in ain gröze fröwde. Er wil 
och niht allaine die bitterchait die du lideft mit den werchen dir 
fercheren in ain fuzechait. er wil dir ioch alliu diu wort diu dir 
hie werdent zu gefprochen än fchulde. von den du betrübet un 
befwerret maht werden, diu wil er dir alUu fercheren in iener 
weite in ain fuzechait. un de de wäre fi. dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .e. an der rihter büche. de ift in libro Judicum. 
da lefen wir alfo. de ain herre waz der hiez Sampfon der waz ain 
rihter über de volch von ifrael. der wolt aines tages gan ze ainer 
ftat diu hiez Tampnata. de er im da neme ain gemahelon. un do 
er nu zü der ftat chom. do erfach er ainen lewen in dem wlngar- 
ton. an den Huf er zehant un zerzartin reht als ob er were ain 
kizi. Alfo gat er für fich in die ftat. un do im fin gemahel ge- 
mehelt wart fo gät er wider dannan. un dar nach über etwievil 
tage fo gat er hin wider de er mit ier höchzit hab. Alfo gat er 
ab dem wege. un wolle fehen dez töten lewen äs. Alfo vanl er 
bina un ainen honechfaim in dez lewen munde, den nam er her 
uz un aze den üf dem wege. de ift diu alte .6. Sich wer ift 
nu der leo der da in finem munde hat die bina? de ift anders 
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niht wan ain iegelicher durhähter. der finen nahflen mit (inen un- 
tainen Worten un mit finen fergiftigen Worten enget un fliehet, un 
betrübet, fwenne er im nach redet, fwenne er in ferliuget. fwenne 
er in der dinge zihet der er unfchuldich ift fich diu wort ( 1 2 a ) 
diu enget dich hie als die bina. ab den foltu niht erfchrechen. lide 
fi gedulteclich durch got. gedenche dar an de er durch dich och 
vil manech übel wort enphie. Waz ift aber de honech de da bi 
den binon lach? fich de ilt diu füzechait der ewigon fröwde. die 
dir got hat berait in finem riche ze löne. umbe alliu diu wort mit 
den du hie betrübet wirft, fich diu werdent dicr als füze als ain 
honechfaim. wan fo du ie me bino hie häft. de ift fo du ie me 
nachrede hie lideft fo du dört ie me honeges. de ift ie me füze- 
chait un fröwde enphaheft. fich un alfo wirt diu bitterchait fercheret 
in ain füzechait. Zern andern mAl. fo wirt diu fröwde etwenne 
fercheret in ain bitterchait. un de befchihet allen den. die dirre 
weite füzechait fuchent un ier och näch volgcnt. mit eilende ufl 
mit trinchende. fwenne die wenent de fi gar ficher Ilgen, fo wir(t) 
ir fröwde fercheret in ain bitterchait. un dez vinden wir ain Ur- 
kunde an dem erften büche der künege. de ift in primo libro Re- 
gum. Da lefen wir alfo. de ain kunech waz der hiez David der 
hat ain Hat diu hiez Sicelech. Alfo waz ainer laye volch die hiezen 
amalachite. die chomen uft vielen im die ftat do er da haim niht 
waz. un ferbranden fi. un vingen wip un kint un dar zü namen fi 
och grözen röp. un fürten den mit ain ander dannan. Do herre 
Dauid nu hain chom. die lüte die da waren beliben. die vielen an 
in un waineton fere. un clagton (12 b ) im wie in were gefchehen. 
Alfo machet fich herre David üf. mit finem höre un ilet in ndch. 
alfo vant er fi de fi fich haten abgezogen un äzen un trunchen. 
un haten gröze fröwde. un waz in gar wol. un haten kain forge 
de in ieman kain lait tete. Do de herre David fach do vil er 
über fi un felüch ier vil ze töde. un viengen gar vil. ieteliche die 
entrunnen. Alfo erratter finen röp allefament den fi im heten ge- 
nomen. fich un alfo wart ier fröwde fercheret in ain gröze bitter- 
chait. de ift diu alte .6. Wer ift nu de volch de da* haizet Ama- 
lachite. de fint alle die. die frömeder lüte gftt eflent un trinchent 
un in de alfo abpreehent. ez fi mit röbende. ez ß mit fielende, ez 
fi mit ferratende. fwenne fi de alfo niezent mit grözen fröwden un 
darumbe weder got noch die weite fürhtent. fich fo chumet och 
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herre David ufl vallet über fi. on fchleht fi ze t6de. de if) de der 
zarte got vom himel fi fclehet mit dem ewigen felage un mit dem 
fläche an libc ufl an feie, de fi fin riebe niemmer befizzent fich 
un alfo wirt ir fröwde fercheret in ain trure^hait un in ain bitterchait 
Zern dritten mal. fo wirt ettwenne ain trureehait fercheret 
in ain ander trureehait. uß de ift iemmer zerbarmende, wan ez ift 
ri\ lüte. die hie un d6rt angeft un n6t mözen liden. un de fi hie 
un dört niemmer liuben tach gewinnend Un dez vinden wir ain 
Urkunde in her allen .6. an dem andern böche. de ift (13 a ) in 
Exodo. Da lefen wir alfo. do unfer herre den herren Moyfcn 
wolte fenden in Egyptum de der künech pharao de volch von 
ifrael lieze varn. do bat im herre Moyfes ain zaiehen geben, de 
im der künech gelöbti. Alfo hiez in unfer herre. de er fin röte 
von im würfe, un zehant do er fi von im gewarf. do wart fi ze 
ainem grözen fclangen alfo de er ab ier erferak. un de er hinder 
fich fpraneh. do de unfer herre fach do fpracher ze im. de er fi 
hindan bi dem fporlen üf hübe wan fo wurde fi aber ze ainer 
rfiti. Alfo tet ez herre Moyfes. un wart der felange wider ze ainer 
rufe. Alfo gat herre Moyfes für den künech pharaon. un fait im. 
got hete im enboten de er im fin volch lieze varn un warf fin rät 
für den künech un zehant do wart fi aber ze ainem fclangen. un 
do de der künech fach, do hiez er fin zoberer och fclangen machen, 
aber herren Moyfes röte diu gäz der zoberer röta allefament. de ift 
diu alte .e. Waz ift uns nu bi der röte bezaichent? de ift anders 
niht wan diu göteliche ftraphe mit der got die fünder hie ftraphet. 
un keftigot. Un da von fpricheter durch dez wiffagen munt in dem 
falter. Vißtabo in virga iniquitates. Er fprichet ich wil der fünder 
fchulde un ier mifletat mit miner röte hie gefehen. un wil fi züh- 
tegon mit grözen fclegen. fich fünder ab dem worle mahl du wol 
erferechen. de dich got felbe mit finer röte wil zühtegon umbe 
dine fünde. fich un mit finer röte fo ftraphet er dich hie etwenne 
alfo fere mit armfit. mit (13 b ) fieehtagen. un mit ungelüche. de 
uz dinem herzen de als herte ift. als der flain werdent fliezende 
de wazzer un die zeher der riuwe. un dez vinden wir ain Urkunde 
in der alten .e. an dem Vierden böche de ifl in Numero, da lefen 
wir alfo. do de volch von ifrael in der wüfti waz. de fi ze ainen 
zlten niht wazzers beton. Alfo komen fi an herren Moyfen un an 
herren Aaron finen bräder. un hiezen in wazzer geben. Alfo bat 
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herre Moyfes un herre Aaron unfer herren de er dem volch wazzer 
gebe. Alto hiez got den herren Movfen de er de volch neme uo 
de förti für ainen ftain. un ain rät neme un da mit felüge an den 
(tain zw ain malon. fo wurde wazzer herüz vliezzende. fich de tet 
herre Moyfes. uO do er den ftain mit der röte zwain malon ge- 
fclöch. zehant do ylös lüter wazzer dar uz. do de volch wazzers 
do genöch gewan. de ift diu alte .e. Sich wer ift nu herre Moyfes 
der da mit der röte an den ftain da felöch de de wazzer dar üz 
gie? fich de ift der milte got. der mit finer röte de ift mit finer 
ftraphe an din ftain hertes herze och fcleht. de dar uz de wazzer 
der riuwe och wirt vliezzende. un gefach got alle die. die fich von 
der ftraphe unfers herren bezzeront un becherent von ieren fänden, 
wan die fint failich geborn. die hie bezzeront un bözent un die 
ier böz in iene weit niht fparent. Waz ift uns aber bezaichent de 
diu röte ze ainem fclangen wart? de ift anders niht wan diu dr6 
un diu vorhte der ewigen ferdampnunge. wan fwenne dich got 
mit finer ftraphe hie niht becheren mach, fi fo fclehter dich mit 
dem ewigen töde. als er felöch (14 ») den künech Anliochum als 
wir lefen an der vehter buche, fich der waz ain wöterich un hat 
dem volch von ifrael vil ze laide gelan. dez genögel in niht er 
fwöre dar zö er wölte den tempel ze ierufalem allen zerfören. un 
do er aines tages uf finem wagen für. un in düht er were über 
alle diz weite, do felöge in got. de er ab dem wagen viel un de 
die wurme üz im Wielen, un de vor böfem f mache nie man bi im 
mohte bellben. fich alfo ftarb er un möz iemmer un iemmer ain 
helle kint fin. fich alfo tut dir got och fwenner dier genöch fer- 
treit. als er do Antiochum felöch. als fclehter dich och mit dem 
ewigen töde baidiu an übe un an feie, alfo de du in in finen fröw- 
den niemmer gefiheft. un reht gelicher wlfe. als Antiocho ain bitter- 
chait in ain ander bitterchait war fercheret. alfo befchihet allen den. 
die fich von der ftraphe unfers herren hie niht bezzeront noch be- 
cherent. Zern Vierden mAl. fo wirt ain fröwde in ander fröwde 
etwenne fercheret. un de ilt ain götes fercheren. fwenne ain fröwde 
in ain ander fröwde wirt fercheret: un de befchihet den göten 
tüten die hie nach dem willen dez almehtigen gotes lebent. wan 
die fröwde die fi mit got hie hant mit ier andahtigö lebende, diu 
wirt in ain ander fröwde fercheret. fwenne fi in werdent fehende 
in finem riche in dem fpiegel finer gothait. wan mit ainr ainiger 
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£cfiht die fi an in tönt. To hater in geldnet aller der arbait die fi 
ie durch finen willen in dirre weit hant goliten. Ufl da von fo 
ftM da gefcriben. Omne bonum fumumque bonum mercesque la- 
bonim. Eft dem. (14 b ) hoc confert. cifio fola dei. Ez fpricbel 
diu hailige fcrift. Got der ift ain göles gut ob allem gfit. ufl ift ain 
lön aller arbait. ufl de gfit. ufl der lön allerfament. wirt dem men- 
fchen fwenner got ze ainem mäl angefiht in finen fröwden. Ufl 
de wir got mit allem himelfchen her näch dizem libe fr6lichen wer- 
den fehende, dez ferlihe mier un iu der vater. un der fun. un der 
hailige gaift. Amen. 



DOMINICA IV. POST PASOHA. 

Cum autem venerit. ille arguet mundum de peccato. et de jufti- 
cia. et de iudicio. Jo XVI. Qui non vult argui de peccato. fequatur 
illum qui ait. Qvis ex vobis arguet me de peccato ? Confiderandum 
ergo eft. quod arguitur peccatum. Corde. Ore. opere. Arguitur 
autem in corde quadrupliciter. feilicet interius. exterius. inferius. 
et fuperius. Dizin wort diu ich han fürgelail in der laline. diu . 
haben wir gelefen hiut in dem hailigen ewangelio. ze der hailigen 
meffe. un fprach Ii unfer herre ze finen iungern. do er in fait von 
dez hailigen gaiftes zö kumft. ufl fprach ze in alfo. Swenne der 
hailige gaift nu kumt. der wirt die weite ftraphende. von der fünde. 
ufl von der rehtechait. un von dem gerihte. Ufl diu felben wort 
Tpracher vor finer marter. ze finen iungern. ufl fprach alfo. Vado 
ad eum qui mißt me. et nemo ex vobis interrogat me. quo vadis ? 
Er fprach. ich var ze minem vater der mich hat gefant, ufl vraget 
mich nieman under iu war ich var. Sed quia hec locutus vobis 
triflicia implebit cor veftrum. Ufl wan ich de mit iu han geredet 
fo hat diu trurechait iuwer herze erfüllet, doch fage ich iu die 
warhait. ez ift iu gar nuzze de ich ze minem vater var (15 a ). 
Si enim non abiero paraclitus non veniet ad von. Er fprach. wan 
in de. de ich ze minem vater niht envar. fo kumet der hailige gaift 
nihl zö iu. ift aber de ich zu im var. fo fende ich iu den hailigen 
gaift. Et cum venerit. ille arguet mundum de peccato. et de wfticia. 
et iudicio. Er fprach fwenne der hailige gaift danne chnmet der 
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wirt die weite flraphende von der fünde. un von der rebtechait. 
un von dem gerihte. Adhuc multa habeo vobis dicere fed nott 
poteßis portare modo. Un do er in alfo von dez hailigen gaifles 
zökumfl hat gefait. do fpracher ze in. Ich han iu noch vil (ze?) 
Tagende, nu mugent iers ze dizen ztlen niht getragen, an fwenne 
der gaift der warhait chumet. der wirt iuch lerend alle warhait. 
Non enim loquetur a femetipfo. fed quecutnque audiet loquetur. et 
que Ventura funt annunciabit vobis. Er fprach. der hailige (gaift) 
der redet nihtes niht von im felber. wan fwaz er hat gehöret de 
redet er. un dar zö fo wirt er iu alliu kümftigiu dinch künde, de 
fint diu wort dez hailigen ewangelii. Cum autem venerit ille arguet 
mundum de peccato. Swenne der hailige gaift nu kumt der wirt 
die weite flraphende von der fünde. un von der rehtechait. un von 
dem gerihte. Swer nu umbe chain fünde wil werden geftraphet. 
der fol dem nach volgen der da fprichet. Quis ex vobis arguet 
me de peccato. Sich de ift der zarte got. der fprach ze den iudon. 
Wer ift under iu. der mich umbe kain fünde muge geftraphen. als ob 
er fpreche. ich begie nie kain fünde. ( 1 5 b ) da von mach mich nie- 
man umbe kain (fünde) geftraphen. Nu fon wir merchen. de diu 
ünde wirt geftraphet. in dem herzen, mit dem munde, mit den 
werchen. Zern erften fo wirt diu fünde geftraphet. in dem her- 
zen, viervalteclich de ift inwendigon. uzwendigon. unda nun obenan. 
Wie wirt diu fünde in dem herzen geftraphet. de ift fwenne dir 
got der gnade ferlihet. de dich din gewiffen un din befchaidenhait 
in dinem herzen inwendigon umbe dine fünde flraphet. Un da von 
fprichet unfer herre durch dez wiffagen munt herren Davides. Ar- 
guam te. et ftatuam contra fadem tuam. Er fprichet. fünder ich 
wil dich ftraphen umbe dine fünde. un wil dich dier felber geben 
zerkennende, wer du figeft. wan fo wirftu dier felber miffevallende. 
Wan reht ze glicher wife als der menfehe ab dem fclangen er- 
ferichet. un als er im miffevallet. un als er von im vliuhet. fwenner 
in fihet. alfo fölte der fünder ab finer feie och erfchrichen. fwenner 
fin feie fehe de fi in tötfünden were. wan fo ift fi vil grülicher et 
ie chain fclange ie alder ie wurde. Dar nach fo wirt diu fünde 
geftraphet uzwendigon. de ift fwenne der lerer un der prediger 
dich mit der hailigen ferift leret un ftraphet umbe din fündiges 
leben, wan fo tfiftu als der wurm der da haizzet afpis. fwenne der 
zöberer dem rüfet. fleh fo leget (er) ain 6r Qf die erde, de ander 
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de ferfchiubet er mit finem fporten darumbe. de er dez zöbereres 
(limine iht muge gehören. Alfo tät oeh der fänder. der ferfchiubet 
finiu ören mit den ierdefchen dingen, de er dez predigeres rufen 
ufi leren iht muge gehören. (16 •) Ez wirt diu fünde och undan 
geflraphet. de ift fwenne der funder von finen fünden in ainen bÖfen 
Uumden kumt ufl diu fcham die der fünder da von enpbahet die 
färbtet er vil me. et die fcham die er vor got. ufi vor allem hi- 
melfchen her fälte han. wan der fünder fölte fich niht allaine vor 
der weite fchamen finer fünde. er folte fich ier iemmer ufi iemmer 
fcham en vor den engein die bi im fint wan er in enpholhen ift. 
Sich diu fünde diu wirt och obenan geflraphet von der genade dez 
hailigen gaiftes. ufi da von fprichet unfer herre hiute an dem hai- 
ligen ewangelio. Swenne der hailige gaift kumet. der wirt die weit 
(traphende von der fünde die fie hant begangen, er wirt fi och 
ftraphende von der rehtechait die fi hant ferfumet. er wirt fi och 
ftraphende von dem gerihte de fi niht hant gefürhtet. ufi de der 
hailige gaift die fünder flraphege fich de wirt uns beweret bi dem 
gfiten herren S. Peter, do der gotes ferlogent ze drin malon ufi 
de er iach er enwilfe wer got were. fich darumbe flraphet in der 
hailige gaifl alfo fere. de er bitterlichen wart wainende. Ez wirt 
' uns och beweret bi S. Marien magdalenen. diu ain öfleniu fünderin 
waz manigen tach. fich die flraphet der hailige gaift darumbe alfo 
fere. de fi lief in die wirtfehaft da got Aze in herren Symons hüfe 
ufl im viel an fin füze. ufi de fi im die küfte. ufi alfo fere wainet 
de fi im die mit ieren zehern (16 b ) lewöch. Nu fprichet got hiut 
an dem hailigen ewangelio. Spiritus veritatis docebit vos omnem 
teritatem. Er fprichet ze finen iungern. der hailige gaift der wirt 
iueh alle warhait lerend. ufi an den Worten fo fon wir merchen. 
wer der fi der da wirt lerende. Wir fon och merchen. wer die 
figen die er da wil leren. Wir fon och merchen. waz er welle 
leren. Wer ift nu der. der da wil leren, fich de ift der hailige 
gaifl. ez ift nit ain enge!, ez ift niht ain wiffage. fich ez ift der 
hailige gaift felbe. Wer fint aber die. die er da wil leren, fich de 
fint fine iunger. Waz wil er aber leren, niht de unreht. Waz 
denne? niht ein warhait noch zwo. er wil dich alle warhait leren, 
ufl de ift ain gütiu lere, fich er wil dich och leren wie du in dirre 
weite folt leben, ufi wie du din almäfen. din vafton. din gebet ufi 
andriu diniu göten werch folt hie behalten, ufi wie du diu folt für- 
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fenden. de du fi an dem iungeften tage vindeft. Ufl da von fprichet 
der wife man herre Salomon. Vade ad formicam o piger et cen- 
fidera via* eius. et difee ab ea fapienciam quia congregat in meffe 
citnm fibi. Er fprichet. Eya du träger menfeh wildu nibt lernen 
bi dem zarten got wie du fuleft werben umbe de himelrich. fleh 
fo ganch aber zö der amaiz. ufl nim bi ier war ufl lerne von ier 
gröze wifebail. wan fwenne de fnit kumet fo. gat fi üf den acker 
ufl famenot da diu k6rnliu diu da waizzin fint. aber die gerfton 
die lat fi liggen wan diu ift fuhter nature. alfo treit fi ieriu korn 
in ier hol. ufl ehliubet iegeliches entzwain darumbe de ez iht chine 
ufl de ez niht fulege. fwenne der winler chom. de fi danne hab 
ze effende in ier hol. (17 a ) Sieh menfeh alfo foltu och tun. du 
folt üf dem aeker dirre weite famenon diniu göten wereh. in dem 
fumer. de ift in diner iugende. die wil du gefunt ufl (tarch bift. wan 
fo mahtu vaflon. fo mahtu waebon. ufl maht got gedienen. Waz 
ift uns aber bezaichent bi den waizzinen körnlin? 'dc ift anders 
niht. wan de alliu diniu gäten wereh deumutich fon fin. ufl de du 
darumbe kainen weltelichen rum fächelt, nibt als die gelichfenere 
die begeront lobes von der weite umb ieriu göten wereh. Du folt 
och die gerfton vliehen ufl folt die lazen liggen. warumbe. de ift 
fi fühte im bieget fich. Waz ift diu gerfte? fich de ift diu hoch- ' 
vart wan diu bieget den menfehen och. ufl reht gelicher wife als 
diu gerfte fühte ift. ufl als fi gerne fulot. als fint alliu diniu wereh 
ful vor dem zarten got. diu du in höchvart begaft. Waz ift aber 
der winter? fieh de ift de iungeft gejrihte fwenne got iegelichen 
menfehen lönan wil nach finen werchen. warumbe ift de gelichet 
dem winter? fich recht gelicher wife als in dem winter nieman 
we dergefaigen noch gefniden maeh. als mach och an dem iungeften 
gerihte nieman kain göte wereh gewürehen. du maht da kain almfifen 
geben, ufl maht da niht gebeten, du maht niht gevafton noch gewachon. 
fich failiger menfeh. hat nu diu amaiz fo gröz forge üf den winter. 
michels mer foltu forge han üf de iungeft gerihte. de du dez tages 
An forge ftandeft vor dem almehtigen got. Sich der hailige gaift 
der wil och leren wie du ( 1 7 b ) von den fünden fuleft cheren. ufl 
wie du de gebot unfers herren üf dich fuleft nemen ufl wie du 
de üf dinem ruggon fuleft tragen, die wil du in dirre weit bifl. 
Wie leret er dich nu? fich er leret dich de du bilde nemeft in 
der alten .e. an dem erften büchc der künege. Da lefen wir alfo 
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do die Haiden die arche dez volches von ifrael heten gerangen. 
de do unfer herre die haiden mit grözem fiechtäm fcluch an ier 
übe. de in der undan als fere wart, de fi möfon machon nüle von 
pelzin dar üf fi mähten gefizzen uö dar zü komen och gröze müfe 
die fi och bizzen ufi fi gar fere möton. ufi do fi alfo in den n6ten 
waren, (o wurden fi ze rite, de fi nemen ainen niuwen wagen, ufl 
dar in faxten zway rinder alder zö (/. zwo) kü die berhaft weren. un 
ieriu kelber da haime befchluzzen. uQ danne die arche üf den wagen 
fazten. un fi alfo fanten ze ainer ftat diu hiez Bethfamis. fich alfo 
zugen die kü die arehe gegen Bethfamis. ufi ftät da geferiben. de 
die kü den rehten wech giengen. ufi weder ze der gerehten hanL 
noch ze der liggen hant cherten. wan de fi für fich giengen hinz 
Behtfamis. de ifl diu alte .6. Sich welez fint die kü die die arch 
hant gezogen, fich de fint die rehten ufi die gfiten lüte. die fint 
gelichet den rindern umbc ier groze deumütechait. wan die fon 
och berhaft fin ufi fruhtber an allen guten werchen. Wer ifl aber 
diu arche in der da waz de himel bröt. ufi ain guldine airner. uü 
die zwo ftainin tavela an den diu zehen gebot da Kunden, ufi in der 
da waz herren Aarons rüte diu da hat gebläget An wint ufi an 
regen, fich de ift anders niht. wan (18 a ) diu lere ufi diu gebot 
unfers herren. diu foltu och üf dich nemen ufl folt diu och üf dier 
tragen durch finen willen, ufl folt och gan den rehten wech. de du 
weder ze der gerehten hant noch ze der liggen hant kereft de ift 
de du durch kain ndt. ez fi armut. ez fi ungelüche. ez fi unmöze. 
alder andriu fache, de gebot unfers herren iemmer alder iemrner 
abe dier gewerfeft. wan er fprichet in dem hailigen ewangelio. Tollite 
iugum meum ßtper vos. quid mitis fum, et humilis corde. iugum 
enim meum fuave eft. et onus meum leve. Er fprichet. ier font 
min ioch de ift min gebot, de font fer üf heben, ufi font de tragen, 
wan ich bin gar femfte. un bin och aines deumutigen herzen, wan 
mm ioch de ift min gebot de ift gar femfte. ufi tain bürde diu ift 
gar lihte. Et invenietis requiem animabus veßris. Er fprichet tönt 
ir de. fo vindet ier die ewigon rfiwe iuweren felon. fich du folt och 
die arche tragen gegen Bethfamis. wan Bethfamis de ift als vil ge- 
brochen als ain hüs der funnon. ufi betütet de hüs da diu ewige 
funne. de ift der minneclich got da inne fchlneL de ift de vröne 
himel rieh o. fich wie dich der hatligc gaift leret wie du de gebot 
folt tragen, ufi wie du ez folt behalten. Sich er wil dich oh deren 
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wie du üz den fänden füleft gan. un wie du dich danne häteA. 
de du niht mer in kain valleft. Wie leret er dich nu? (ich er lere! 
dich fwenne du von den funden komeft. de du denne niht geden- 
cheft wie wol dir mit den funden fi gewefen un dich niht 16zeft 
ameron m6r nach den funden. ufl de du niht me (18 b ) umbe feheft 
in die weite fwenne du dar üz bift gegangen, de (d)ier int gefchehe. 
als herren Lothes wirtinne von der man lifet in der alten .6. an 
dem erften buche de ift in Genefi. da lefen wir alfo. do unfer herre 
die fiumf Itet. fodomam un gomorram un die andern drige Ret wolte 
ferderben umbe die fünde diu in den waz befchehen. de unfer herre 
do zwen engel fante hinz Sodoma wan in der waz ain rehter un 
ain güter man der hiez Loht, un der waz herren Abrahames brüder 
fun. Alfo fas herre Loht under dem flat tor. un do er die engel 
fach, do Huf er gegen in un bat fi de fi mit im in fin hüs giengen. 
do er fi nu hain braht. do hiez er in ain groz wirtfehaft machon. 
un do fi alfo äzen. do chömen die burger von der (tat uft vielen 
umbe de hüs un fprachen ze dem herren Loht. Educ viros huc 
ut cognofeamus eos. Si fprachen füre üz her dize man. de wir fi 
erchennen wer fi figen. Alfo gat herre Loht her üz zu* in ufl fprach. 
Ir herren ich han zwo t6hlera. die mannes noch nie gewaltech 
wurden die nement un begant iu mit in,fwie ier wellent den Worten 
de ier dizen iungelingen kain lait tügent die zö mir in min hüs 
fint chomen. dez enwolten fi niht tfin. ufl legeten an ain gröze 
vrevili. ufl wolton im fin hüs han üf gefldzen. Do de die engel 
nu fahen. fo gant fi her üz. ufl füret herren Loht hin in. un be- 
fcluffen nach im de hüs. ufl alle die da vor waren die machoton 
die engel blint. Alfo fprachen die engel ze herren Loht, uns hat 
got ze dir gefant. wan wir fon dize ftat ferderben mit Übe ufl mit 
gfit. da von nim zö dir alle die dich anhören (19 a ) un füre die 
mit dir üz. de ier iht och ferderbent in der ftat. Alfo gat er zu 
zwain mannen den er fin t6htera hat gemehelt. ufl fait in de. die 
wolten im niht geiöben ufl dühte fi ain fpel. Do enmornon nu 
wart, fo nement die engel herren Loht, ufl fine wirtinne. ufl fine 
t6hlera. un förton fi für die ftat. un fprachen ze im. Ne refpicias 
retro. feä in monte Jalvutn te fac. Si fprachen. fich niht umbe 
als liep dir de leben fi. ufl gancK üf den berch ufl behalte dich 
da. Alfo mahle er üf den berch niht komen. un gat in ain ciain 
ftat diu hiez Segor. ufl zehant do er üz Sodoma gie. do regenot 
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got üf die Hat fiur un fwebel. un ferbrande mit an ander Up un 
güt. do fin wirtinne nu horte hinder ier de fiur un de groze brafton 
do fach fi umbe fich. un zehant do fi umbe gefach do wart fi ze 
ainer falz füle un möz da Dan hinz an den iungeften tach. Un 
da von ftat da geferiben. Juffa dei fpernem. flecM retro lumina 
coniunx. Iftius. in ftatuam tertitur ergo fafis. Ne retro refpiciat 
animo quicunque reliquU. Illecebras. fenfus condiat inde fuos. 
de ifl diu alte .e. Sich wer ift nu herre Lobt der da üz fodoma 
ift gegangen de er nie umbe gefach? fich de ift ain iegelicher guter 
menfeh der üz dürre weite gAt. un hinder im läzet Üb un güt durch 
die minne unfers herren. un de er denne dar an niemmer geden- 
chet. un denne alliu weltelichen dinch lat gan als 0 gant. wan der 
ift laider gar lüzzel die de mugen (19 b ) getön. Wer ift aber diu 
wirtinne diu da umbe fach? De lint alle, die üz der weite gant. 
un fwenne fi de fiur hörent. de ift fwenne fi der weite minne h6rent 
hinder in de fi denchent in die wider hinder fich. wie wol in mit 
der fünde füzechait ift gewefen. un fweli alfo hinder fich fehent die« 
belibent och üf dem wege un koment ze dem himelrich niemmer. 
Waz ift uns aber betütet de fi ze ainer falz füle wart ? de ift anders 
niht. wan du din herze un din finne och falzen folt. de ift du fte- 
teclich dar an gedencheft. de dir iht befchech als ier da befchach. 
fich wie wol dich der hailige gaift leret. fwenne er dich wlfet der 
dinge, als ich do vor gefprochen hän. Nu bittent hiut den hailigen 
(gaift) de er uns helfe der genade. de wir fin lere alfo behalten, 
mit worten un mit werchen. de wir fi ze ainem guten ende bringen, 
un de uns de wider var. dez helfe uns der vater. un der fun. un 
der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA V. POST PASCHA. 

PeHte et aeeipietis ut gaudium veftrum plenum fit (Joh. XVI.) 
8i plenitudmem celefüs gaudii feiremus. inftanttffime eum pete- 
remwt. Nam ß per peticionem plenum gaudium in celo non obti- 
nebis. fine peticione plenum fupplicium in inferno habebis. Con- 
fidera ergo quadruplicem plenitudmem plena eft enim mfericordia 
m mundo, plena iufticia in iudicio. plena leticia in celo. plena 
mtferia in inferno. Ich han ain wort fürgelait in der latine. de 
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hant man hiut in der hailigen meffe gelefeii in dem hailigen ewan- 
gelio. ufl fprach ez unfer herre ze finen iungern aines tages. un 
fprichet entüfchon alfo. Ier font bitten, wan fo werden! ier gewert, 
un font bitten, de iuwer fröwde ganz ufl vol werde, un wa von 
unfer (20 a ) herre diziu wort fpreche. de feribet uns S. Johaunes 
hiut an dem hailigen ewangelio. de unfer herre finen iungern ge- 
hiez fwez fi in finem namen finen vater iemmer alder iemmer ge- 
beten, de wölti in fin vater allez fament geben, un ift wol ain als 
füzez wort, als ez got ie gefprach. un fprach ze in alfo. Amen 
amen dico vobit fi quid petieritis patrem in nomine meo dabit vobis 
Er fprach werlich werlich ich fage iu de für wär. fwez ier minen vater 
in minem namen bittent. de wil er iu allez fament geben. Usque 
modo non petiftis quiequam in nomine meo. Er ftraphel fi ufl 
fprach. ier hant da her nihtes niht in minem namen gebeten, da 
von fo font ier bitten, wan fo werdent ier gewert, un font och alfo 
bitten, de iuwer fröwde ganz ufl vol werde, wan diziu wort diu 
han ich hinz iu geredet in ainem bifpel. wan ez kumet diu wll un 
diu ftünde. de ich in kainera bifpel mit iu wirde redende, ufl de 
ich iu oflcnlich wirt fagende ufl lerende von minem vater. ufl an 
dem tage fwenne de gefchicht. fo font ier in minem namen bitten, 
ufl da von fo fage ich iu ez iezo de ich minen vater für iueh bitten 
wil. ufl dar nach fpracher ze in. Ipfe enim pater amat vos. quia 
von me amaftix et credidißis quia a deo exivi. Er fprach. ich 
fage iu de. de iu(ch) min vater liep hat. wan ier hent mich och liep 
gehept un hant gelöpt de ich von got bin geborn. Exivi a patre 
et veni in mundum. Herum relinquo mundum et vado ad patrem. 
Er fprach. ich bin von minem vater geborn. un bin in diz weite 
chomen. ufl da von fo wil ich die weite aber (20 b ) Uzen ufl wil 
ze minem vater varen. do de diu iunger horton. do fprachen fi ze 
im. Ecce nunc pal am loqueris. et proverbiwn nullum dicis. Si 
fprachen. wir hören wol. de du nu oflenlichen redeft. ufl de du 
uns chain bifpel faifl. wir wiffen och wol. de du alliu dinch waift. 
un da von ift niht dürft de (d)ich ieman kainer dinge vrage. wan an 
dem geloben wir de du von got bift geborn. de fint diu wort dez 
hailigen ewangelii. Petite et aeeipietis ul gaudium veftrum plenum 
fit. Ir font bitten, wan fo werdent ier gewert, un font bitten de 
iuwer fröwde ganz ufl vol werde. Erchanden wir nu die vollen 

fröwde dez himelriches. fo were daran kain zwivel. wier beten got 

- 
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fteteclichen ufi an underlaz. wan erwerben wir mit unter bei nihl 
die ganzon uft die vollon fr6wde dez himelriches. fo ift de gewis 
de wir aber Ane bet ferdienegen die vollen marter ufi ptn der bitlerou 
helle. No fon wir mereben. de diu weite ift volliu erbermde. un 
de iungefi geribte vollez rehtechait. un der himel voller fräwde. 
ufi diu helle voller marter un wlze. Nu fprich ich. de zem er- 
ften diu weite ift volliu erbermde. ufi de beweret uns herre David 
der wüTage. wan der fprichel. Mtfericordia domini plena eft terra. 
Er fprichet diu weite ift volliu der erbermherzechait unfers herren. 
wan gotez erbermherzechait der bedürfen alle funder wol. de fi 
enphaben aplaz aller ier fünde. ufi waz de herre David wol er- 
chande. do fprach er. Miferere mei dornine fecundum magnam 
mifericordiam • totam. Er fprach. herre erbarmede dich über mich, 
nach diner grozer (21 a ) erbermherzeehüit. ufi ferdilge min funde 
ufi alle min miffetat nach der manechvaltigon erbermherzechait herre 
diu an dir llt. Sich ufi der erbermherzechait ift alliu diziu weite 
alfo vol. de fi got kainem funder niemmer noch niemmer ferzihen 
wil. der in anröfet. in finen fünden. Sich Cain der finen aigenen ' 
bröder Abeln ze töde feläch. beter an der erbermherzechait unfers 
herren niht ferzwivelt. got der were fin vriunl worden, wan er do 
fprach. Maior eft miquitas mea quam ut veniam merear. Er fprach. 
mine funde fint als gröz. de ich von got kainen aplaz niemmer kan 
erwerben, fich ufi von dem ferzwivelende. fo mäzer eweclich ain 
helle kint fin. Sich iudas der got ferriet. de man in marterot. got 
der were fin friunt worden, het er an der barmherzechait unfers 
herren niht ferzwivelt. wan er fich felber do erhanehet da von 
mäzer eweclich fin ferlorn. Sich da wider do waz manech gröz 
funder. der gotez hulde hat erworben, wan er an got die grözon 
erbermherzechait wiffe. Als S. Peter der gotez ze drin malon fer- 
logent fich der chom dez allez wider. Ez waz etlicher fünder der 
gotez niht allaine ferlögenl. er ferlögenti och der zarter kuneginne 
8. Marien, ufi dar zä allez himelfchen heres. als Theophilus. fich 
der hat gotez. ufi finer zarter möter. ufi allez himelfchez heres fer- 
logent. ufi dar zu hat er ferfworn de er fi niemmer noch niemmer 
aogerufti umbe chainer fclahtc not. (21 b ) ufi dez hater dem 
tiefei brief ufi hantvefti gegeben, ufi die waren geferiben mit finem 
aigen blüt fich der chom dez och wider, ufi ferdienet umbe Mariam 
gotez mftter. de fi ze finem ende chom. ufi de fi fin feie enphie. 
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du fich rüncfer. fint fo gröze funder ier fünde wider chomen. fo 
mahtu och aller diner fände wider chomen. ferzwivelft du niht an 
der erbermherzechait unfers berren. Un da von fo fprichet def güte 
herre S. Auguflin. Nullus de dei mtfericordia defperet. maior eß 
enm eius mtfericordia quam noftra mtferia. Er fprichet ez enfol 
chain fünder an der erbermherzechait unfers herren niemmer noch 
niemmer ferzwiveln. warumbe? da ilt finer erbermherzechait vü m6 
et unfer fünde iemmer alder iemmer kunne werden. Er fprichet 
och me von der erbermherzechait unfers herren. Sicut favilla in 
medio mari. ßc omni* iniquitas in mtfericordia crißi. Nu hör 
funder de aller fäzeft wort, de ie kain hailige ie gefprach. uü wiz 
vro. un lobe got de alliu dize weite fo vol ift der erbermherzechait 
unfers herren. Ez fprichet S. Auguflin. de alliu diu fände diu fit 
adames ziten ie befchach. alliu bi ain ander wöre. als Main uö als 
lüzzel danne ain ainegiu felwefche erfchüzi enmitten in dem gröze 
mere. als lüzel erfchüzzi diu fände alliu fament in dem grundelöfen 
brunnen der erbermherzechait unfers herren. Naina fünder gehabe 
dich wol uö tröfte dich der erbermherzechait unfers herren. Waz 
habet allez dize weite üf. ufl alle die grözen (22 a ) fänder die in 
der fint. wan diu erbermherzechait unfers herren. fich man vindet 
in der alten .61 an herren Tobias buche, de ain vrowe hiez Sara 
diu waz fäben mannen gegeben, fwenne die bi ier wolton liggen. fo 
chom der tievel un erwürget fi. waiz got herre fünder. de der tievel 
do tet. de teter ufl alle tievel mit im hiut ufl alle tage allen fän- 
den) wer diu weite niht vol der erbermherzechait unfers herren. 
Zern andern mal fo ift de iungeft gerihte vollez rehtechait. Ufl 
da von fprichet herre David in dem falter. Jußicia plena eß dextera 
tua. Er fprichet. herre din gerehtiu hant. diu ift an dem iuogeflen 
gerihte volliu rehtechait. Sich diu hant unfers herren diu ift dez 
tages niht allain volliu rehtechait. darumbe de fi die fünder welle 
ferdampnon in bitteron helle, fich fi ift oh darumbe volliu rehtechait 
de fi den rehten lönon wil. ier arbait. un de fi fie wil bechrönen 
mit der ewigon kröne. Un da von fprichet der göte herre S. 
Paulus. Repoßta eß mihi corona iufticie. quam reddet mihi do- 
minus in illa die. iuftus iudex. Er fprichet. diu kröne der rehte- 
chait diu ift mir üf gefezzet. ufl die wil mir got an dem iungeften 
tage wider geben, der dez tagez ain rehter rihter wil fin. der wil 
mich bechrönen mit der ewigon kröne. Nu höre failiger menfeh. 
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Wer wil die rehten an dem iungcflen tage bechrönen. Wil ez 
herre Ahraham, alder Johannes der töfer. alder S. Peter tön. nain 
fi zwör. Wil ez S. Michel, alder S. Gabriel, alder die hailigen engel. 
alder die hailigen (22 b ) wüTagen. nain fi zwÄr. Wil ez Maria gotez 
möter tön. diu ain frowe un ain kuneginne ift himelrichez ufi er- 
trichez. nain fi zwär. Wer wil ez denne tön. fich de wil der rehte 
rihter tön. de ift der zarte got von himel. der wil fine friunde 
dez tages mit der ewigon kröne bechrönen. un de beweret uns 
herre Salomon. wan der fprichet. Accipient regnum decoris. et 
diadema fpeciei de manu dei fui. Er fprichet. die rehten un die 
friunde unfers herren. die fon dez tages de fchön himel rieh, un 
die wnneclichen kröne von ieres herren un ierez gotes hant en- 
phahen. Eya failiger menfeh. wie gern du got maht dienon. der 
dier dez tagez vor aller der weite fo örlich un fo rtlich wil lönon. 
Sich uns bewöret och der gute herre S. Johannes, an dem böche 
der tögenhait. Wan da feribet er alfo. de er fach in dem himel 
ainen herren üf ainem tröne fizzen. der hat üf finem höbet vil un 
vil kröno. un bat och in finem munde ain fwert. de waz fpizzich 
ze baiden örten. un der felbe der hiez de gotez wort Un die 
fchara die da in dem himel wären, die volgeton im näch üf wlzzen 
rollen. Sich wer ift nu der. der da die kröna üf förte. un der da 
de gotes wort haizzet? fich de ift der zarte got von himel wan 
der haizzet och finez vater wort, wan der wirt an dem iungeften 
tage vil kröno habende mit den er die rehten krönen wil. Waz 
ift aber de fpizzige fwert de er da in finem munde hät? de ift 
anders niht wan diu fnidende 



(DOMINICA VI. POST PASCHA.?) 



(23 *) wiflagen munt herren Davides. Cum ipfo fum in tribulacione. 
Er fprichet. menfeh wildu mit mier fin in minen nöten. fo wil ich mit 
dier och fin in dinen nöten. un da von fo foltu bi im gerne fin 
in finen nöten. de er bi dier och fi in den dinen. Zern dritten 
mäl. fo fon wir bi got beliben. darumbe de wir mit im. un mit 
allem himelfcben her frölichen in. dem himelrich werden richfende. 
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IIA da yod fpricheter durch S. Johannes munt an dem hailigen 
ewangelio. Pater quos dedifli mihi rolo ut tibi fum ego. et ipß 
ßnt mecum ut videant claritatem meam. Er fpricht. vater die du 
mir da hafl gegeben, de wil ich fwa ich fige. de fi da och figen 
mit mir. un de fi fehen min ere un min fröwde. Er fprichet och 
fi fon mit mir erlichen fin. Als wie? da fpricheter durch S. Jo- 
hannes munt in apocalipfi. Qui vicerit dabo ei federe mecum in 
trono meo. Er fprichet. fwer die weite un die fünde überwindet, 
dem wtl ich de geben, de er bi mier fizze och uf minem ftfll. in 
minez vater rlche. fich wie gerne du bi im beliben mahl in dirre 
weite, de er dich fezzen wil uf finen ftfil in finez vater riehe. Nu 
bitte nt den ftözcn got. de er uns helfe, de wir alfo bi im beliben 
mit ainem gtöten lebende in dirre weite, de wir an unferm ende 
och bi im beliben mit dem hailigen geloben, un mit rehter riuwe. 
un mit rehter bihte. un de ' uns de wider var dez helfe uns der 
vater. un der fun. im der hailige gaifi. Amen. (23 b ) 



DE SANCTO SPIRITÜ. 

Spiritus fanetus hodierna die. ut facra actwtm tejtatur hißoria 
in apoßolos mijfus eß. Circa cuius miffionem ßve adventum feptem 
conjideranda fünf. Primo a quo miffus eß. Secundo quot modis 
miffus eß. Tertio quo tempore miffus eß. Quarto quociens mijfus 
eß. Quinto qualiter mijfus eß. Sexto in quo mifßts eß. Septimo 
propter quid miffus eß. Wir figen hiut begende den hailigen tach 
ze phingeflen. als der hailige gaift. wart gefendet den hailigen 
zwelfpoton in fiurinen zungon. un an[dj der fandunge als an der zö 
kumft. fo fon wir füben dinch merchen. Zern erften. fon wir 
merchen von wem er gefendet wart. Zern andern, wie manger 
layge wife er gefendet wart. Zern dritten, ze weler zit er ge- 
fendet wart. Zern Vierden, wie diche er gefendet wart. Zern 
fiumften. wie er gefendet wart. Zern fehlen, in wiu er ge- 
fendet wart. Zern fübenden warumbe er gefendet wart. Nu 
fon wir zem erften merchen. von wem er gefendet wart, da 
fprich ich. de der vater. den hailigen gaift fante. un de der fun 
den hailigen gaift och fante. un de der hailige gaill fich felber gab 
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un fich och fante. un von der erflon f an dünge fprichet go( durch 
8. Johannes murtt. in dem hailigen ewangelio. Paraclitus autem 
fpiritus fanctus quem mittet pater in nomine meo, ille vos docehit 
omnia. Er fprichet. der hailige gaift den iu min vater fenden wil 
in minem namen. der wirt iueh (24 a ) alle dinch lerende. Zern 
andern mäle. fon wir merchen. wie manger layge er gefendet 
wart, wan wir vinden de er in fiumf layge bilde gefendet wart, 
zem erften. in ainer tüben bilde, do got getöfet wart in dem 
hailigen Jordan, un da von fprichet S. Lucas an dem hailigen 
ewangelio. Dejendit fpiritus fanctus corporali fpecie. ßcut columba 
in ipfum. Er fprichet der hailige gaift. der chom in ainem liplichen , 
bilde als ain tübe üf got do er getöfet wart. Zem andern , 
miie. do wart er gefendet in ainem liehten wolchen. un de be- 
fchach do got finer junger fümeliche fürte üf den berch Thabor 
un fich da vor in ferwandelot. Zem dritten mäle. do wart der 
hailige gaift gefendet in ainem aten. un de gefchach /lo got erftünt 
von dem töde. un do er chom zu finen iungern da fi bi ain ander 
waren befclozzen in ainem hüfe ze ierufalem. do er in da erfchain 
do fpracher ze in. pax vobis. Er fprach. vride der fi mit iu. un 
dar nach do Miez er gegen in uö fprach. Accipite fpiritum fanetum. 
Er fprach. nement hin den hailigen gaift. un fwelen ier ier fünde , 
fergebent den figen die fergeben. Zem Vierden mäle. do wart 
er gefendet in ainem fiur. Zem fiumften male, do wart er 
gefendet in ainer zungen. un in den zwain bilden baidiu in dem 
Gore (24 b ) un in der zungen fo ifl er hiut erfchinen den hailigen 
zwelfpoten. Un darumbe fo ifl er erfchinen in dizen fiumf bilden, 
als ich da vor han gef prochen, de er in fiumf bilde aigenfehaft wil 
würchen in ainez iegeüchen menfehön herzen de er befizzet. Nu 
wart der hailige gaift gefehen in ainer tüben bilde, wan diu tübe 
ift der nature. de fi wainot an ier gefangez ftat. 11 ifl och Äne 
gallon. Ii niftet och gerne in ainem flaine der löcherot ift. fi vliuget 
och gerne üf dem wazzer. darumbe. fwenne der habech zö ir wil 
llözen unde fi zuchen wil. de fi finen fchatten gefehen muge. in 
dem wazzer. un de fi fich denne dar in ferbergen muge vor dem 
habeche. fi ift och der nature de fi niemmer als ungedultich wirt. 
de fi ieman krezze mit ieren klawen. alder ieman btze mit ier 
fnabel. fich fwenne alle vogel die lüte fchadegont de fi de körn 
ezzent un ander fruht diu üf der erde fiAt. fo izzet fi niuwen 
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griezzelach. fi ift och als erbermherzich. de fi diene andriu uA 
vrömdin kint baidiu ziuhet uft och färot. an ier aigner kinde Hat. 
Höh die fübeh nature die hät diu tübe an ier. Zern erften To 
ift (25 ■) diu tübe An gallon. (ich alfo wil der hailige gaift dich och 
machen, ane gallon un Ane bitterchait. de diniu wort femfte wei* 
dent. un din wandet un och din leben, un din herze, un din finne. 
uA de du binz nieman kainen ntt. noch haz tragefl. Zern andern 
müle. fo wainot un fümftot diu tube. fich alfo wil der hailige gaifl 

- 

dich och machen wainende un fümftende umbe dine fünde. un de 
du der maht komen ze riirwe un ze bthte. un de du ain rehtez 
lait gewinneft umbe dine funde. Zern dritten mäl. fo niftet diu 
tübe in dem ftain der IScherot ift. fich alfo wil der hailige gaifl 
dich och leren, de du nifteft in den löcheroten flain. wer ift aber 
der löcherot flain. fich de ift der zarte got der durch dinen willen 
an dem hailigen cruce fiumf wunda enphie. durch fin fiton. durch 
(ine hende. un durch (Ine füze. fich in den löchern fo foltu niften. 
de ift de du dar üz niemmer folt komen. du gedencheft allewart , 
an finen tot. un an fine wnda. die er durch dinen willen hat en- 
phangen. wie du im de allez wider dienegeft. mit ainem rainen 
lebende (25 b ). Zern Vierden mäle. fo vliuget diu tübe gerne 
üf dem wazzer. de fi dez habechez fchatten darinne muge gefehen. 
fich alfo wil der hailige gaift dich och leren, de du fizzefl üf dem 
wazzer. waz ift de wazzer? de ift diu hailige ferift. alder de gotez 
wort, wan horeftu gerne de gotez wort, alder blftu gerne in der 
hailigen ferift. fich als diu tübe denne fihet dez habechez fchatten. 
un alz fi (ich birget in de wazzer. de fi der habechs niht mach 
gezuchen. alfo fiheftu och in der hailigen ferift. un in dem hailigen 
gotez worte. alle die läge un alle die ftriche die dier der habechs 
de ift der tievel leget, un biergeft dich reht och in die hailige 
ferift. un in de gotez wort de dier der tievel niemmer noch 
niemmer kain lait kan getfin. weder an libe noch an feie, (ich 
wie gerne du de gotez wort maht hören, fit du dich mit dem be- 
fchiermen maht vor dem tievel. Zern fiumften mÄle. fo ift diu 
tübe als gedultich. de fi nieman ungedultic kan gemachon. de fi 
ieman krezze. alder blze. fich als wil der hailige gaift dich och 
gedultich machon in dinen arbaiten. fwaz dich angät ez (i mit armät. 
ez fi mit fiechtöm. ez fi mit ungelüche. ez fi mit nach rede (26 a ) 
alder mit anderen dingen, de du allez fament och gedulticlichen 
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lideA. alfo. de du kain übel mit ainem andern ubel iemmer ge- 
rechefl Zern fehten mAle. fo ifl diu lübe der nature. de fi 
. nieman nf dem velde an finem körne als ander vogel kainen fcha- 
den ifit. wan de fi niuwan griezelach un ander femelach izzet. de 
doch nieman kain fchade ifl. fich alfo wil der hailige gaifl dich och 
machon. de du an finem göt nieman kainen fchaden tügefl wan 
fwaz dier got zö fuge, de dich dez genüge, un de du fergfit habefl. 
fwez er dich berAte. un de du nieman dez finen erbunnefl. un de 
du iemmer als arm werden, de du ieman de fine nemeft. Zern 
f übenden mAle. fo ifl diu tübe der nature de fi als erbermher- 
zich ift. de fi frömdtu vögelliu diche ffirot. reht als ieriu aigeniu 
kint. fich alfo wil der hailige gaifl dich och als erbermherzich 
machon. hAt dier gol ere un göt ferliuhen. de du de mit armen 
lüten och tailtift. un de du die rehte an diner kinde flat habefl. 
un de du in wol tfigeft in finem namen. Zern andern mAle. 
do wart der hailige gaifl gefendet in ainem wolchen. De wolchen. 
de enböret fich von der erde (26 b ) un machot den menfehen 
köle. un machet och den regen. Sich diu driu dinch wil der 
hailige gaifl och an allen den würehen die er befizzet. Als fich 
de wolchen enböret von der erde, als wil fi der hailige gaifl. och 
enb6ren von allen weltelichen dingen, de fi diu werdent ferfmahende. 
un da von fo fprichet S. Gregorius. Guflato fpiritu. defipit omni» 
coro. Er fprichet. fwenne der menfeh ze ainem ainegen mAle fer- 
füche die füzekait dez hailigen gaifles. de im denne allez de unge- 
fmach werde, de üf der erde fi. Sich un als de wolchen den 
menfehen kül machot. als wil der hailige gaift och alle die küle 
un kalt machon die er befizzet. Wie wil er fi kalt machen? da 
wil er alle die gelüfle un alle die unküfehen gedenche die fi hant 
hinz der weite, un fwa fi alfo fint gebrunnen in den fünden. de 
wil er allez fament an in lefehen mit finen genadon. Er wil oh 
tön als der regen, wan alliu diu herzen diu er befizzet. den wil 
er beren den regen der zeher. un fwa ieriu herzen truchen un 
herle fint gewefen. diu wil er nas un linde machoib un wil fi 
durchwegen mit finen genadon. un da von fprichet herre David. 
Flaoit fpirüus eins et fluent aque. f. lacrimarum (27 a ). Er 
fprichet fin gaifl hAt geweget un diu wazzer der zeher diu fint 
vliezzende worden, fich welch ain göler wint de ift. der dich alfo 
machet wainende dine fünde. Zern dritten mAle. do wart der 
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hailige gaift gefendet in ainem Atem, wan der ateu der ift ringe, 
un och haiz. (ich alfo wil der hailige gaift dich och rinchverte machon 
gote ze dienende un ze lobende. Er wil dich och haiz machon. 
an dem fiure de ift an der minne unfers herren. Zern Vierden 
mAle. do wart der hailige gaift gefendet in ainem fiure. un warumbe 
er in dem fiure furbaz wurde gefendet et in ainem andern demente, 
daran ift vil fache ze merchende. Zern erften. de fi fiuriniu wort 
predegeten. Zern andern, de G ain fiurin .e. predegeten un ain 
flurin minne. de fiur hat och an im felber vier nature. urit. purgat. 
calefacit. illuminat. de fiur de brennet, un fürwet. uö machet warm, 
un erlühtet fwaz vinfter ift. Alfo tfit och der hailige gaift. der 
ferbrennet och alle die fÜnde die in dinem herzen fint un fürwet 
och din herze von allen Untugenden, un fwa din herze fclewich 
un kalt ift. de wil er haiz machen mit finem Jfiure de ift mit finer 
minne. er wil och din herze erlühten. de ift fwa din herze vinfter 
ift. de du niht reht erka(n)tnüftc (27 b ) ze got haft gebebt fo wil er 
din vinlters herze alfo erluhten mit finen genaden. de du got er- 
kennende wirft un de du in minnende wirft für aluu dinch. fich 
un de fiur de ift och der nature de ez allevart ift in ainer wegunge 
uft de ez niemmer geröwet die wil ez brinnet. fich alfo töt och 
reht de fiur de ift diu minne dez hailigen gaiftez. diu machet och 
de du allevart wirft in ainer wegunge. un in ainer übunge guter 
werche. un de du niemmer geröwoft an dem dienfte unfers herren. 
Un da von fprichet S. Gregorius. Numquam eß amor dei ociofus. 
operatur enim magna ß eß. ß autem operari negligit amor non 
eß. Er fprichet. diu minne unfers herren diu ift an dem menfehen 
niemmer muzich. ift ez diu rehte minne fo wurchet fi an dem 
menfehen groziu dinch. wurchet fi aber an dem menfehen nihlez 
niht. fo fol der menfeh wizzen. de ez diu rehte minne niht ift. 
Zern fiumften male, do wart der hailige gaift gefendet in ainer 
zungen, un warumbe er in ainer zungen furbaz wurde gefendet et 
in ainem andern lide. de befchach urabe drige fache. Zern erften. 
do waz diu zunge enzündet mit dem hellefchen fiure. un ift an 
dem (28 a ) menfehen kain lit de man als küme muge gerihten 
un gewifen als die zungen. ufl ift och kain lit als reht nuzze an 
dem Übe als diu zunge fo man fi wol wtfet. un fi wol laitet. 
un da von wan diu zunge do enzündet waz mit dem hellefchen 
fiure. do waz ier gar n6t de fi och enzündet wurde mit dem fiure 
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dez hailigen gaiftes. un de de ftur ienez fiur erlafchete. un de diu 
lunge ain fiure fi de beweret uns S. Jacobus. wan der fprichet. 
Lingua noftra ignis eft. Er fprichet. Werlichen unfer zunge diu 
ift ain rehtez fiur. un darumbe wan man fi kum gerihten mach, do 
bedorfte fi vil baz dez hailigen gaiftez et andriu lider diu an dem 
übe fint. un da von fo fprichet aber S. Jacobus. Omnis natura 
beftiarum. et volucrum. 'et ferpentium. et ceterorum domantur et 
domata funt a natura humana. Hnguam autem nullus domare poteft. 
Er fprichet. ez ift ain gröz wunder, alliu tier. alle vogel. alle fclan- 
gen. un kurzelichen gefprochen alliu dinch hat der menfeh gezamot. 
aber die zungon die kan nieman gezamon. un der kan nieman ge- 
mailteron. Wan aber diu zunge dem menfehen nüzze ift. fwenne 
er fi wol laitet. do waz ier gar nöt de fi der 'hailige gaift laite un 
wifete. Zern andern mÄle. (28 b ) do wart der hailige gaift darumbe 
in ainer finrinon zungen gefendet ze ainer betütunge. wan die lerer 
un die predeger die bedorfton fin gar wol. de er fi macheti wol 
gefpreche. un de fi mit grozer hizzi lerteo un predegeten de gotez 
wort, ufl die gotez lere. Zern dritten mÄle. do wart der hailige 
gaift. in fiurinen zungon gefendet wan er gefaz üf die iunger. och 
ze ainer betütunge. Wan den lerern un den rihtern den ift och 
gar not dez hailigen gaiftez. die da got hat gefezzet ze lereren 
ober fin volch de fi de alfo gerihten mit der genade dez hailigen 
gaiftez. de cz got lobelich fi. fich un de fint diu fiumf bilde, in 
den der hailige gaift gefendet wart. Zern erften in ainer tüben 
bilde, do got getofet wart. Zern andern mÄle. in ainem wol- 
chen. do fich got vor finen iungern üf dem berge Thabor ferwan- 
delot. Zern dritten mÄle in ainem Atem, do got erftönt von 
dem töde. Zern Vierden mÄle. in ainem fiure als hiut ift. 
Zern fiumften mÄle in fiurinen zungon. als man oh hiut ift 
hegende. Nu fon wir zem dritten mÄle merchen. ze welher z!t 
der hailige gaift gefendet wurde, un da bi son wir merchen. de er ge- 
fendet wart an dem flumzegoften tage. nÄch der ur- (29 a ) ftendi 
imfers herren. un da bi mugen wir ferftän. de der hailige gaift ift 
ain vollechomenhait der .e. un de der hailige gaift ift der ewige 
lön. un de der hailige gaift och ift ain aplaz aller unfer fünde. 
Wir fon och ain anders merchen warumbe der hailige gaift wurde 
gefendet an dem fiumzegoften tage me. et an ainem ander tage, 
me et an dem vierzegoften tage, alder an dem drizegoften tage. 

3* 
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wan de ift niht än gröze fache. Da lefen wir. de diu fiumzegofte 
zal in der alten .6. alfo waz geeret. wan ez geböt unfer herre in 
der alten .6. fwenne de ßumfzegofte iare k6me. alle die gevangen 
wören de man die liezc ledich uz ieren banden, un fi lieze varen 
fwa Ii w6lten. Un geböt me. fwer dem andern fölte gelten, de der 
de dez Felben iarez lieze varn. un de der gelter dez geltez ledich 
were. Unfer herre gebot och fwenne de ßumfzegofte iäre körne, 
alle die de lant höten ferwürchet de fi in dem eilende mitten fin. 
de fi dez felben iarez wider hain in ier vaterhaime füren. Er 
gebot och fwer fin erbe un fin aygen höte ferlorn. de man im de 
dez felben iarez an alle wider rede wider gebe. Unfer herre ge- 
bot och. fwelhe kneht ferköfet waz für aygen. un für aygen dienon 
muze. de man den dez felben iarez vrtge lieze un in nümme 
twunge (29 b ) ze kainem dienfte. fieh un de fiumfzegofte iäre. 
fwenne diu dinch befchahen diu ich da vor han gefait. de hiez 
annUs Jubileus de hiez de fröwden iär. wan ez waz allez ain be- 
tutunge her ze der niuwon .ö. Wan wir lefen alfo in der alten .e. 
do de voleh von ifrael von Egypto erlöfet wart, un do fi durch 
de röte mör wären gevaren mit truchkem fäze. de fi do körnen 
in die wfifte. do komen fi an ain Hat diu hiez Rameffe. un da 
begiengen fi ier Ofteron. un von dem tage, an dem fiumfezegoften 
tage, do gab unfer herre uf dem berge Syna in ainem fiure. dem 
herren Moyfe die alten .e. fieh un reht gelieher wlfe als unfer 
herre in der alten A dem volehe von ifrael do fi ier Ofteron heten 
begangen ze Rameffe. dar nach an dem fiumfzegoften tage, üf dem 
berge Syna" in fiure gab die alten .6. alfo hater nach finer hai- 
Ugen Urftendi. un nach den Olleron. och über fiumfzech tage, 
finen iungem Dnen hailigen gaift in fiure och gegeben, ze 
ierufalem in dem müfehufe. Sich un der fiumfzegoft taeh der 
hiut ill. von der urftendi unfers herren. der haizet reht och de 
fröwden ia>. wan wier och fröwde fon enphahen an libe un an 
feie, von der zäkumft dez (30 a ) hailigen gaiftez. Wan reht 
gelicher wife. als man in der alten .6. an dem fiumfzegoften iäre. 
die gevangen wären ledich liez un fi uf bant. alfo wil der hailige 
gaift och hiut alle die üf binden die in töt funden fint. un wil in 
geben aplaz aller ier fände. Un da von fpriehet S, Paulus. Lex 
fpiritm vite in criflo liberavit me a lege peccati et mortis. Er 
fpriehet. do ich gebunden waz in minen fünden. do bant mich der 
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haiüge gaifl üf. in got. ufl hat mich erlöfet von der .6. der finde 
un dez ewigen todez. Un als man in der allen .e. an dem fiumf- 
zegoflen iäre. de gelt varn liez. alfo wil der hailige gaifl hiut och 
de gelte der funde allez fament varen lazen. wan er haizet remilTio 
omnium peccatorum. er haizet ain aplaz aller fünde. Un da von 
fprichet S. Petrus. Caritas operit multitudinem peccatorum. Er 
fprichet. diu minne dez haüigen gaiftez diu bedechet alle die funde. 
die der menfeh iemmer alder iemmer mach began. Un als in der 
alten .e. an dem fiumfzegoflen iär. die ier lant heten ferwürchel. 
wider hain wurden befendet. alfo wil der hailige (gaift) hiut och 
die eilende (int in dirre weite, un die de h'imelrich mit ieren 
füoden hant ferwürchet. hiut wider- hain füren in de ewige vater- 
lant. Un da von fprichet herre David. Spiritus tuus bonus dedu- 
cet (30 b ) me in terram rectam. . Er fprichet. herre fwie de fi. de 
ich mit minen fänden de ewige vaterlant hab ferwürchet. doch fo 
getriuwe ich dir wol. de mich din güter bailiger gaifl. de er mich 
wider laite in de rehte vater lant. Sich un als de 6rbe och au 
dem fiumfzegoflen iäre wart wider gegeben, an alle wider rede, 
als wil der hailige gaifl dir hiut och wider geben, de ewige erbe 
de ift de vrdn himelrich. Un da von fprichet S. Paulus. Ipfe fpi- 
ritus teflimonium reddidit fpiritui noftro. quod fumus filii dei. fi 
autem filii. et her e de 8. Er fprichet. der hailige gaifl der ift dez 
geziueh. de wir figen diu rehten gotez kinder. un da von Ilgen 
wir diu rehten gotez kinder. fo ift och de gar billich un gar reht. 
de wir och figen fin erben dez himelrichez. Uft als man in der 
allen .e. die knehte vrlge liez die ferkofet waren für aygen. als 
wil dich der hailige gaifl hiut och vrlge machon de du kainem 
herren niemmer mer gedienen folt. un da von fprichet aber S. Paulus. 
übt Jpiritus domini. ibi Uber tag. Er fprichet. fwa der hailige gaifl 
i(l. da ift de biliieh de da alliu vrigehait fige. als ob er fpreche. 
ez ift de billich. fwa der hailige gaift ift. de man da weder der 
welle, noch den fünden (32 a ) 



DOM. PRIMA POST PENTECOSTEN. 

Mortuus eft autem et dives. et fepultus eß in infenw. 
Luce XVI. Ab hoc loco ujque ad finem in prefenti ewangelio. 
deferibitur pena dampnati divitis quadrupliciler. videlicel a fuper- 
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riori. ab inferiori. ab exteriori. ab interiori. In profunditate tor~ 
mentorum. In vißone beatorum. In defperacione remediorum. 
In dampnacione amcorwn. Diziu wort diu ich für han gelait in 
der latioe. die vinden wir gefcriben an dem hailigen ewangelio. 
de man Wut bat gelefen ze der hailigen meffe. un diu felben wort 
fprechent entufezen alfo. Der rtche der ift och tot. un ift begraben 
in der helle, un wa von unfer herre diziu worte fpreche. de feribet 
uns S. Lucas hiut an dem hailigen ewangelio. de unfer herre 
(Inen iungern ze ainen ztten fait ain bifpel. un fprach. Homo qui- 
dam erat dwes et induefyatur purpurn et bijfo. et epulabatur 
cottidie fplendide. Er fprach. ez waz hie vor ain richer man. der 
wart ingefclöfet in purper un in femit. uo der phlach tegelichen 
grdzer wirtfehaft rilichen. Un in den tagen do waz ain armer dürf- 
tich der hiez Lazarus, uft der lach vor dez riehen mannez tur. uft 
der waz voller aize. un begerot der er wurde fat. von den brofemon 
die da von dez riehen mannez tifche vielen, un die wolte (32 b ) 
im nieman geben, dar zö komen die hunde. ufl lecheton im fine 
aize. Factum eft autem ut moreretur mendicus. et portaretur ab 
angehs in ßnum abrahe. Alfo befchach ez de der dürftich La- 
zarus ftarp. uft wart getragen von den engein in abrahamez fchöze 
alfo ftarp der riche och. .uft der wart begraben in der helle, uft 
do er in den wtzen waz. do hüb er finiu ogen üf. un fach abra- 
ham verre. uft fach Lazarum in fine fchözö. uft do er de erfach. 
do fchray er ufl fprach. Pater abraham näferere mei. et mitte La- 
zarum ut intiunguat extremum digiti fui in aquam. ut refrigeret 
linguam meam. quia crucior in hac flamma. Er fprach. vater abra- 
ham erbarmbe dich über mich, ufl fende Lazarum de er dunchege 
finen minften vinger in ain wazzer. un de er lefche mine zungon. 
wan ich wirde grimme fere gewizzeget in dizem fiure. Do ant- 
wurte im herre Abraham uft fprach. Fi/t recordare. quia reeepißi 
bona in vita tua. et Lazarus ßmiliier mala. Er fprach. fun du folt 
dar an gedenchen. de du allez gfit enphienge in dinem lebende, 
da wider enphie Lazarus allez ubel. als ob er fpreche. gedenche 
dar an de du (3* *) ere uft güt hetofl in iener weite, uft alle 
fröwde uft alle wunne. da wider hat Lazarus alle armfit uft fiech- 
töm. uft hat hunger un dürft uft vroft. un alle ungenade. uft da 
von fo ift de billichen. de er hie werde getröftet uft gefröwet uft 
de du werdeft gewizzeget. Uft under dem allem fament. fo ift 
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enzwifchen uns uniu ain gröziu vinflri un ain gröziu verre ge- 
veftenl. de die. die da bin gerne füren de die enmugen. uö de 
die da fint dannan her niht mugen gevaren. Do dem riehen 
wart ferzigen. de im fln zungon nieman wolle mit wazzer nezzen. 
do fpracher. Rogo ergo> te paler. ut mittag eum in domum patris 
mei. habeo enim quinque fratres. ut testetur Ulis ne et ipfi veniant 
in locum hunc tormentorum. Er fprach vater. fit du mir denne 
min zungen niht will lazen lefchen. fo bittich dich, de du doch 
Lazarum in minez vaters hus fendefL wan ich han fiumf brüder. 
de er die warnege de fi iht dornen in dize (tat dirre wlzze. Do 
antwurte im herre abraham un fprach. Habent Moyfen et prophetas 
audiant ilhs. Er fprach. dine brfider die hant herren Moyfen un 
die wiffagen. die hören waz die ferbieten uö waz fi leren, fo koment 
fi zö dir niht. (33 b ) in die wtze. Do fprach der rlche aber. JSon 
paler Abraham, fed ß quis ex mortuis ierit adeos. penitenüam ageni. 
Er fprach. Eya vater abraham dez entäi niht. wan ich waiz wol 
fwer von den töton hinz in gienge. de fi fich denne becherten 
?on ieren fänden. Do antwurter ün aber, un fprach. Si Moyfen 
et prophetas non audiunt. neque fi quis ex mortuis refurrexerit 
credenL Er fprach. gelöbent fi dem herren Moyfe un den wiffagou 
niht fo gelöbent fi och den töton niht ob 0 erftünden un hinz in 
giengen.* fich uö alfo wart im allez dez ferzigen dez er bat. De 
(int diu wort dez haiügen ewangelii. Nu fon wir merchen. de man 
an dizem hailigen ewangelio uns feribet die ferdampnunge dez riehen 
mannez viervalteclicben. Zern erften nidinan nider. Zern andern 
obenan nider. Zern dritten inwendigon. Zern Vierden uzwen- 
digon. Zemerftenfo feribet man fiu ferdampnunge nidenan nider. 
Da da von ftat da geferiben. Sepultus eft in tnfemo. Der riche 
der wart begraben in der helle. Un diz begraben, de ift anders 
oihl. wan diu tiufi der wlze. wan in der tiufon wize werdent alle 
die begraben, die hochverüch fint. un och unerbermherzich. un die 
ere uft göt hant. un de mit armen lüten niht tailent Wan de fi 
ez felbe wen allez fer- (»4 ») zeren. den befchihet reht als dem 
riehen man. der Lazaro dein dürftigen niht wolte geben der bro- 
femo die von finem tifche vielen, do er in do fach in abrahamez 
fchözen. uft in bat de er finen minften vinger dunchete in ain 
wazzer. un de er im (in zungon nazti. wan er brunne fere in dem 
fiure. fich dez wart im ferzigen. Alfo wirl in och (erzigen in ieren 
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n6ten. fwenne fi got och anrüfent. fo ferzihet er in och. uft ifl de 
gar billich. wan fi ferzigen im och do er hinz in kom in dez armen 
menfehen bilde. Zern andern male, fo feribet man fio wlze 
obenan nider. wan de waz im ain gröziu wlze. do er waz in den 
wtzen. de er do über fich fach, uft de er lazarum in abrahamez 
fchöze fach. Wan de tfit den ferdampnoton gar we. uft ifl in och 
ain fünderlichiu marter. de fi fehent die fröwde die die rehten hant 
befezzen in dem himelriche. un de fi der eweclichen mözen man- 
gelon. Wir fon och merchen. de den ferdampnoten ifl ain gröziu 
marler. de fi fon fehen die gfilen un tiie rehten in der weite, un 
an den iungeften gerihte. un (34 b ) och in der helle, uft de die 
ferdampnoten die rehten in dirre weite küme mugen angefehen. 
de beweret uns herre Salomon wan der fprichet an der ferdamp- 
noten (tat. Gravis est nobis ad videndum. quoniam dtfßmilis eß 
nobis vita il litis. Er fprichet. die funder uff die unrehten die fpre- 
cfcent ze dem rehten. dirre ifl uns fwere ze fehende« warumbe? 
da ift fin lebendem unfe rai nngel lch. Uft da von fo gefehent die 
^unrehten die rehten niemmer gerne, ez fi in gefellefchaft. ez fi an 
reten. alder an geteten. alder an anderen fachen, fo ift ez in alle- 
vart ain marter fwa fi fi fehent. Die unrehten die mugen die 
güten uft die rehten an dem iungeften gerihte och käme ange(fe)hen. 
fi werden da von betrübet, uft da von fo fprichet herre Salomon. 
Videntes turbabuntur Hmore horribili. Er fprichet. fwenne die fun- 
der an dem iungeften gerihte werdent fehent ftende die rehten in 
grözer ficherhait. wider den. die fich da angeftont fwenne fi de 
fehent. fo werdent fi betröbet. uft werdent in fürchtende ainer grü- 
licher vorhte. uft werdent fümftende ufl wainende uft werdende 
fpreehende. HU funt quos aliquando habuimus in derifu et in 
fimilitudine inproperii. Si (35 a ) werdent fpreehende. fehent de 
lint die. der wir diehe haben gefpottot. ufl die wir diche haben 
geftraphet. Nos mfenfati vitam Ulorum eftimabamus infaniam. et 
finem Worum fine honore. Ecce quomodo computaH funt inter x 
fili08 dei. et inier fanptos fors Ulorum eß. Si werdent och fpre- 
ehende. Ach wir unferfinten ufl wir toren. wir häton ier hailigez 
leben für ain trugehait. ufl für ain törhait. uft wändon de ier ende 
wurde an ere. nu fehen wir wol. de fi geftellet fint under diu 
gotez kint. uft de ier lös uft ier tail Ifl under den hailigon. Eya 
herre fünder. dez tagez fo wüllent (ier) gerne de ier bi den rehten 
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ie un ie werenl gewefen. un fi gerne hetent gefehen. waiz got To 
ift ez denne ze fpete. da von laut iuwer fpotton fin ier lebendez. 
uß och ier worte un ier werche. Sich un merche. de nach dem 
iungeflen gerihte die ferlorn uQ die ferdampnaten die rehten un 
die behalten nieramer me mugen gefehen. in dem himelriche. der 
vater gefihet fin kint niemmer me. de kint gefihet vater un mäter. 
un bröder un fwefter niemmer me\ der eman der gefihet fin wir- 
tinne niemmer mL diu elrowe diu gefihet ieren wirt niemmer me. 
Ua de beweret uns yfaias der wifiage. wan der fprichet. Tollatur 
mpius ne videat gloriam dei. Er fprichet. der funder der fol hin 
werden gefüret, de er niemmer me gefehen (35 b ) muge die fröwde 
die in himelriche fint. Ey herre funder dez emerlichen fchaidens. 
dez ier dez tagez tönt, von got. un von finem wunneclichen himel- 
riche. un von der ewigon fröwde. un von der zarten kuneginne 
miner frowen S. Marien, un och allez himelfchen herez. Sich 
aber che rehten un die behaltenen die fehent nach dem iungeften 
gerihte in die helle, un de bewfcret S. Grcgorius. wan der fpricheJk 
Jufti femper intuentur iniujtos in tormentis. ut hinc eorum gaudium 
crefeat. quia malum confpiciunt quod mifericorditer evaferunt. Er 
fprichet. die rehten die fehent allewege in die helle, un fehent alle 
die wtze un alle die marter die die ferdampnoton lident. un fo fi 
ier marter ie me un ie me fehent. fo ier fröwde ie grozer un ie 
grözer wirt. wan fwenne fi den grözen amer alfo an in fehent. fo 
mäzen fi fich fröwen. un mäzen got loben, de er fi mit finer er- 
bermherzechait vor der ewigon marter fo reht genedeclichen hat 
behötet. Wan fihefiu vater un muter. brfider un fwefter. wip un 
kint un alle dine friunde brinnen un braten, fieden un (36 a ) röften 
in der bitteron helle, da von wirftu niemmer ungemät Sich die 
ferdampnoten die mugen die rehten och in dem himelriche niht 
angefehen ez fi in ain gröziu marter. wan hinz an de iungeft ge- 
rihte fo fehent die ferdampnoten in de himelriche. un fehent alle 
die fröwde un alle die wunne die die rehten un die erweiten henl. 
un fo fi der ie me un ie me fehent. fo ier marter ie grözer un 
ie gr6zer wirt. de fi mit ieren fünden fo gröze fröwde un fo gr6ze 
ere hant ferlorn. un de wirt uns beweret hiute an dem hailigen 
ewangelio bi dem riehen man. der da Lazarum den dürftigen fach 
in abrahamez fchöze. wan reht gelichcr wife als der riche man 
Lazarum fach in herren abrahamez fchöze. als fehenl die ferdamp- 
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nolon och die erweiten in den ewigen frÖwden. hinz an de iungeft 
gerihte. aber nach dem iungeflen gerihte. fo mugen fi fi niemmer 
me gefehen. fich uö wildu in abrahamez fch6ze komen. als lazarus 
do Gech uö arm waz. alfo foltu och gedultichen arm un fiech' fin 
durch got. de du och komeft in die (36 b ) ewigen, fröwde. Zern 
dritten mMe. fo wirt uns dez riehen mannez ferdampnunge ge- 
feriben. inwendingon. an dem. de er ferzwiveit an aller hilfe. do im 
herre abraham ferzech (In zungon ze nezzende. un de er hins im 
fprach. Inter nos et vos chaos magnum firmatum eft. Er fprach. 
enzwifchen uns un iu fo ift ain gröziu vinltri alder ain gröziu verri 
geveftenot. un der veltenunge vinden wir ain Urkunde in der alten 
.e. an dem erflen böche de ift in Genefi. da lefen wir do got 
himel un erde gefchöf. de er do fprach. Fiat firmamentum in medio 
aquarum et dividat aqua* ab aquis. Er fprach. Werde ain firma- 
mente de ift ain veftenunge enzwifchen den wazzern. un de tail 
un fchaide diu wazzer von ain ander diu under dem firmamente 
fint. un diu ob dem firmamente fint. Welez flnt diu wazzer diu 
da under dem firmamente fint. de fint die ferdampnoten. die hät 
got och gefchaiden un gefunderot von den wazzern diu ob dem fir- 
mamente fint Wer fint diu wazzer ob dem firmamente. de fint 
die erweiten un die behaltenen, die hat got gefunderot von den 
ferflühten. Sich un merche ain gröz wnder. diu wazzer diu ob 
dem firmamente un ob dem himel fint (37 a ) der kumet ain zeher 
niemmer noch niemmer her ab. wan de fümeliche maifter wen. de 
de to daruz werde in dem fumer. ez ift och niht der regen der 
da her ab regenot wan der wirt uz der fiühte diu in den wazzern 
un in der erde fint. die ziuhet der lüft in fich. un de wirt denne 
ze regen. Sich un als ich .e. fprach. diu felben wazzer diu fint 
rebt als fi gevroren (igen, un fint als vefte un als liebt als ain 
criflalle. fich reht gelicher wlfe fint die erweiten och geveftenot un 
heftetet mit got. de fi von im niemmer mugen werden gefchaiden. 
un als man in der criftallon fihet fwaz dar inne ift. alfo flhet och 
iegelicher menfeh der behalten wirt an dem andern allen den Ion. 
un alle die fröwde. un alle die ere die er befeffen het in dem 
himelriche. Zern Vierden mMe. fo wirt uns dez riehen manne* 
ferdampnunge geferiben üzwendigon an der ferdampnunge Gner 
friunde. un da von fpracher. Uabeo enim qumque fratres. ut teftetur 
Ulis ne et ipfi veniant in locum hunc tormentorum Er fprach. valer 
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abraham fende Lazarum iu minez vaters hüs. wan ich han fiumf 
briSder. de er die warnege. de fi iht körnen in die wlzze in den 
ich bin. ufi mit dem worte. de er fpracb. de (in brüder iht körnen 
och in die wlzze. mit dem ift uns beweret. de fin briider als 
wol ferdampnot waren als er. uß de waz (37 b ) im och ain 
gr6ziu marter de er de wol wizze de fin brüder och möfon varen 
in die helle, ufl in die wlzze in den er waz. Uö fwie de were. 
de Lazarus der dürftige niht wurde gefendet her wider in dize 
weite, doch als Lazarus do Jack vor dez riehen mannez tür voller 
aize. alfo ltt der zarte got och vor der tür dinez herzen voller 
wundo. ufl rüfet binz dier de du im och gebeft der brofemo die 
von dinem tifche rlfent. de ift de du den armen die finiu Uder 
fint och gebeft din almöfen nach dinen ftaton. un de du daran ge- 
dencheft. de du ez allez von im helt Nu bitten! hiut den füzen 
got. de er uns ferlihe der genade. de wir unfer almöfen alfo mit 
armen lüten getailen. un och diu fehs werch der erbermherzechait 
an in alfo begangen, de uns iht befeeh als dem riehen man. wan 
de wir befizzen mit Lazaro die ewigon fr6wde. un de uns de wider 
var. dez ferlihe uns der vater. un der tan. uö der hailige gaift. 
Amen. 



DOMINICA II. POST PENTECOSTEN. 

i 

Homo quidam fecit cenam magnam. et voeavit multos. (Luc. 
XIV.) Duplex eft cena. videlicet grade, et glorie. prima eft ec- 
clefie miiitantis. fecunda trivmphantis. (38 ■) De prima dicitur 
Johannis XII. Cum veniffet iehfus in liethaniam. fecerunt ei cenam 
ibi. Bethania ecclefiam fignificat militantem, mterpretatur enim 
domus ob e dient. Cena in Bethania eft fpiritualis grade, refectio 
in ecclefia. Quatuor autem in dicta cena fmgulariter deferibit 
ewangeüßa. videlicet Martham miniftrantem. Mariam ungentem. La- 
zarum difeumbentem. Judam murmurantem. Diziu wort diu ich für 
han gelait in der latine. diu haben wir hiut gelefen an dem hailigen 
ewangelio in der hailigen meffe. uß fprechent entüzfchon alfo. Ain 
man der machet ufi berailet ain eflen. un do er de beraitet do 
ladeter vil lüte dar zö. Alfo fanter finen knehl ze effende zlt de 
er fagete den die da waren geladet, de 11 körnen, wan ez were 
allez berait. do fi de horten, do entfchuldegeten fi fich gemainlichen. 
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un fprach der erfte. Villam emi. et neceffe habeo exire. et videre 
illam. Rogo te habe me excufatum. Der erfte fprach. leb han 
ain dorf gekofel. un bedarf ich wol. de ich hin üz genge. un de 
gefeh. ich bitte dich, de du mich entfchuldegeft. Do fprach der 
ander. Uxorem duxi. ei ideo non pojfum venire. (38 b ) Der ander 
fprach. Ich han ain wip genomen. un da von fo mach ich nibt 
komen. Do fprach der dritte. Juga boum emi quinque. et eo 
probare ea. Der dritte fprach. Ich han fiumf ioch ochfp geköfet. 
de waren zehen ochfen. da wil ich hin gan. un wil diu ferföchen. 
Do der kneht de horte do gat er wider hain. un fait finem herren 
wie im waz ferzigen. Do der herre de horte, do wart er gar zor- 
nich. un fprach ze dem knehte. Exi cito in plateas et vicos civi- 
tatis, et pauperes ac debiles, cecos et claudos introduc huc. Er 
fprach. ganch balde üz. in die ftraza un in die gaffa. un die armen, 
un die fiechen. un die blinden, un die halzen die für alle her in. 
Do fprach der kneht. Dotnine factum eft ut imperaßi et adhuc 
locus eft. Er fprach herre. als du haft geboten de ift befchehen. 
un doch haflu noch göt flat. Do fprach der herre ze dem kneble. 
Exi in vias et fepes et comp eile inirare, ut impleatur domus mea. 
Er fprach ganch üz in die wege un die züne un nöte un tribe fi 
de fi her in gengen binz min hüs reht vol werde, un do er de 
gefprach. do fp racher zehant Dico (39 a ) autem vobis quod nemo 
virorum illorum qui vocati funt guftabit cenam meam. Er fprach. 
ich fage iu de für war. de alle die geladet fint ze minem effen. de 
der kainer ez niemmer ferföchet. de fint diu wort dez hailigen 
ewangelii. Homo quidam fecit cenam magnam et voeavit multos. 
Ain man der beraitet ain grozez effen. Nu fon wir merchen. de 
zwavger layge effen ift. ez ift ain eften de haizzet ain effen der 
genade. de ander de haizzet ain effen der frÖwde. Von dem erften 
effende de da haizzet ain effen der genade. von dem feribet uns 
S. Johannes in dem hailigen ewangelio. do unfer herre hinz Bethani 
kom. do machet im Maria magdalena un ier fwefter Martha ain 
effen in der felbon flat. fich de effen ze Bethani. de ift anders 
niht. wan de gaiftlich effen der genade. un in dem effende de da 
waz ze Bethani. da befchahen vier dinch. Martha diu dienot unferein 
herren. ier fwefter Maria magdalena diu falbot unferen herren. La- 
zarus der äs. Judas der murmerot. Un bi den vier menfehen diu 
ich iczo han genemet. fo fint uns vier hande lüte bezaichent. die 
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(39 b ) in der hailigen criftenhait gaiftelichen effent de eüen. Martha 
diu da unferm herren dienot diu betutet die weltelichen löte. Maria 
magdalena diu in da falbot. diu betütet die gastlichen löte. Lazarus 
der da äs. un got weder dienot noch falbot wan de er as. der 
betutet die trögen un die fclewegin. aber iudas der tet och nihtez 
niht wan de er murmerot do er fach de Maria magdalena mit ier 
edel falbe unferem herren fine füze falbot. un bi iuda fint uns be- 
tutet die funder. Nu fon die weltelichen lüte unferem herren dienon 
als im Martha och dienot. wie fi fon im dienon. da fon fi im dienon 
mit gäten werchen. de ift mit vaftende mit wachende mit betende 
mit almöfen. un mit anderen gäten werchen. un als Martha unferen 
herren in ier hüs nam alfo fon fi arme lüte och in finem namen 
in ier hüs nemen ufl fon in da geben ze effende un ze trinchende. 
wan fwaz fi den armen tänt ze güte. de tfint fi reht got an im 
felber. wan er fprichet an dem hailigen ewangelio. Quod uni ex 
mmmis meis feeiftis mihi feeiftis. Er fprichet. ier font de wizzen. 
fwaz ier dem minneften tfint der mich anhöret, de hant ier reht 
mir felber getan an minem (40 a ) libe. Eya failiger menfeh wie 
gerne du got maht nemen in din hüs. wan er wil dich nach dinem 
t6de nemen in fin fchönez himelrich. Eya wie gerne du im in 
dirre velte maht dienon. fwenne er dich in dem himel wil eron. 
wan er fprichet an dem hailigen ewangelio. Si quis mihi mmtflra- 
verit honorificabit eum pater meus. qui eft in celis. Er fprichet. 
(wer mir in der welle dienot. den wil min vater in dem himel öron. 
Dar nach fo fon die gaiftelichen lüte. tön als Maria magdalena. wie[t] 
tet diu? da ftat da geferiben. Maria autem aeeepit libram un- 
guenti. et unxit pedes iehfu. Maria magdalena. diu nam ain pbunt 
edeler falbe, un falbot da mit got fine füze. Waz ift diu edel falbe? 
de ift anders niht wan ain andahtigez gebet ufl ain andahtigez leben, 
mit den foltu got fin füze falbon. de ift de du im folt danchon 
der trit ufl der fäzftapho die er tet do er ze der marter gie. ufl 
do er de bailige cruce üf finem ruggen trüch. darumbe de er dich 
von dem ewigen lüde erlüfte. fich fwenne du im dez dancheft. mit 
ainem andahtigen leben, ufl mit ainem andahtigen gebet fo falboftu 
im fin füze mit (40 b ) ainer edeler falbe, ich fürhte aber laider. de 
die edelon falbe de ift de hailige gebet die fliuga ferderben. wan 
ez fprichet herre Salomon. Mufce Morientes perdunt fuavitatem 
unguenti. Er fprichet die löten fliuga die ferderbent die füzekait 
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der edelon falbe. Welez fint die fliuga. de fint die böfen vliegenden 
gedenche. die ferderbent och alle die füzekait diu an dinem gebet 
ifl. wan fwenne dir mit b6fen gedenchen wol ift. ufl de dier die 
filze fint in dinem herzen, ufl de da den niht wider ftaft cheche- 
lichen. zehant fo ilt vor got din gebet niht als füze. als du n6t- 
dürftich wereft. fich un die fliuga die waren niht in dem lande de 
da haizzet Jeffen. wan wir lefen in der alten .e. an dem anderen 
böch de ift in exodo. do got den kunech Pharaon. un Egyptum fin 
lant mit den zehen fclegen fclöch. do waz ain fclach de allhi ieriu 
wazzer wurden ze blöte. do waz ain fclach de ain vinftri kom. diu 
werot drige tage, do waz ain fclach. de krota komen die giengen 
uf die tifche in die fchuffela. un giengen och zu* den löten an diu 
bette un de möhte in nieman erwergen. do waz ain fclach. de vil 
fhugo (41 a ) kom. die füren den löten umbe de anträte un umbe 
ieriu ögen. un täten in gröz ungemach. Sich alfo waz ain ainlant 
in Egypto de hiez geffen in dem waz* de volch von ifrael. in de 
kom kain vinftri. noch kain krot. noch kain fliuge. noch der zehen 
fclege kainer. wan de fi reht kain arbait heten wan alle wunne. de 
ift diu alte .e. Welez ift nu de ain ainlant de da haizzet geffen 
da da kain fclach noch kain fliuge mohte hin komen. fich de ift 
ain gaiftlichez leben, un ain gaiftlicher orden. als S. Auguftiirs. 
S. Francifcen. ufl ander 6rden. wan geffen de betötet infula 
holocaufti. ez betötet ain hab un ain ainlant dez ophers. un als ich 
.e. Ijprach ez betutet ainen gaiftlichen orden. wan der ift ain ficheriu 
hab. un ain fichers ainlant. allen den die dar in vliehent. de fi 
niht ertrinchen in dem mere de ift in dirfe weite, fich in der hab 
diu da haizzet der orden. da opheront fi got ir opher de fint ieriu 
gütiu werch. un in de lant de ift in dem orden. do fol kain fliuge 
hin komen. de ift de fi kain b6fer gedanch immer beftande der fi 
muge (41 b ) ierren an dem dienfte unfers herren. Un reht gelicher 
wlfe. als de ainlant Geffen lach in Egypto. über dem got die zehen 
fclege felüch. un als Geffen waz vrt un de volch von ifrael von 
allen arbaiten un vor allen gebreften. alfo liget der gaiftelich orden 
och in Egypto de ift in dirre weite, diu och voller fclege ufl vollhi 
angeft un nßte ift. ufl ift doch ficher ufl vrt vor aller der arbait 
diu in der weite ift. Dar nach fo fint die tregen bezaichent bi 
Lazaro. wan der As niuwen. er dienet got niht als Martha, er falbot 
oeh got fine föze niht als Maria magdalena. ufl da von fint die 
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trögen bi im bezaichent. die got weder dienont mit gfiten werken, 
an armen lutea, noch im danchent finer marter. noch der giftete 
die fi von im hent enphangen. wan de fi niuwen effent un trin- 
chent dez in got hat ferlhihen. ufl im des kamen danch .fagent. Geh 
un die ferliefent mit ier undanchbere. de fi unwirdich werden dez 
gaiftlichen effendes. Aber bi iada der da murmerot un grain wider 
fich felber do er fach de Maria magdalena unferem herren fine 
föze mit der edeler falbe hat gefalbet. wan er fprach. Quare hoc 
ttngentum non venit trecentis denariis. et datum eft pauperibus. 
(42 a ) Er fprach. warumbe ift diziu falbe niht ferköfet umbe driu 
hundert phenninge ufk ift armen lüten gegeben? un de fpracher 
niht durch güt. er fprach ez in ainem vil übelen finne. wan er 
wolte von den phenningen finen tail han geftolen. wan er phlag 
dez almäfens de man got un finen iungern gab. von dem ftal er 
allevart finen tail un gab de finen kinden. un da von fo fint die 
funder bi im bezaichent wan die tönt als er tet. wan fi fehen die 
falbe och gerne ferköfen. Waz ift diu falbe, de ifl diu götelieh 
andäht. die febent fi och gerne ferköfen. de ift de fi der andäht 
gern enberen wen. den Worten de in die phenninge werden, de 
ift de zerganclich güt wan de ifl in vil lieber et alliu andäht wan 
ez ift laider vil lute. die fprechent. de et wir hie möhten hin kö- 
rnen, wier körnen dort och etwen hin. un die tünt dar an vil un- 
reht. wan andAht diu folte in vil lieber fin. et filber alder golt alder 
allhi diziu welle, ob fi och nöt guldi were. fich un als ich da vor 
han gefprochen. de ifl de eilen, de da haizzet. ain effen der (42 b ) 
genade. De ander effen. de haizzet ain effep der 6re alder 
der fröwde. un von dem fprichet unfer herre hiute an dem hailigen 
ewangelio. Homo quidam feoit cenam magnam. et voeavit mullos. 
Er fprichet. ain man der berait ain effen. un zu dem ladeter vil 
lote, un da bi fon wir merchen. de man die gemäßen die ze dem 
eilende komon fon. de man die laden fol. de man fi nöten un 
triben fol. de man fi infurin fol. un de man mit in de effen er- 
füllen fol. Zern örften fol man fi ladon mit der predige de fi 
körnen ze dem liehte der genade un der fröwde. un da von fprichet 
S. peter. De tenebris cos voeavit in admirabtle lumen Juum. Er 
fprichet got der bat iueh von der vinftri der funde geladot zö dem 
minneclichen lieht de ift ze dem vrönen himelriche. Zern andern 
fo fol man fi nöten un triben ze dem effen. un da von fprach der 
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herre ze dem knehte mute an dem bailigen twangelio. Compelle 
intrare. Er fprach 'du toll fi nüten un (rlben de fi komen in min 
hüs un ze minem effen. fich un alfo nötet un trtbet uns unfer 
herre och mit arbait. un mit ungelüche. un mit armöt. un mit fiech- 
täm. de wir och komen ze finer Wirtschaft, de ift ze den ewigen 
frowden. un da von fo fprichet (43 a ) S. Gregorius. Mala que no$ 
hic premunt. ad deum ire compellunf. Er fprichet. de ungelüche. 
un de übel de wir hie llden. de n6t un tribet uns de wir uns ze 
got mäzen becheren, un da von failiger menfeh. fwenne dich got 
hie ungelüche un arbait anfende. darab erfericke niht. wan ez ift 
gar ain gewhlez zaichen. de dich got wil ladon ze finer wirtfehaft 
de ift ze den ewigen fr6wden. wan vil lüte werdent rcht tünde 
fwenne in ier dinch übel gat. die niemmer reht un wol getöten ob 
in ier dinch wol gienge. un da von fprichet herre David an dem 
falter. Inple facies eorutn ignommia. et querent nomen tuum do- 
mine. Er fprichet. herre du folt ier antlüte füllen lafler un fchande. 
un arbait un angeft un nöte. wan fo werdent fi,-dich anrüfende. uft 
werdent dinen hailigen namen fächende. Zern dritten mal. fo 
fol man die gemaffen ze dem effen infüren, un da von fprach der 
herre ze dem knehte. Cecos et claudos introduc huc. Er fprach. 
du folt die blinden, un die krumben un die halzen. her in füren. 
Welez fint die blinden, (ich de fint die. die den hailigen geloben 
niht hant. un die alfo in der vinftri dez ungelöben lebent. als die 
iuden. un als die haiden. fich die hat got ze finer wirtfehaft och 
geladet, wan ier wart vil becheret von den hailigen zwelfboton un 
och von anderen lerern. Welez fint aber die (4$ b ) krumben im 
die halzen? de fint alle die ungern gänt ze dem dienfte unfers 
herren. un de fi ier füze un ier trit niht wen rihten nach dem 
willen dez almehtigen gotez. wan de fi vil gerner gant ze der weite 
törhait de ift ze tanze, un da man finget un fpringet in dez tievels 
dienfte. fich fwer gerne dahin gat der ift kramp un halz vor dem 
zarten got. doch wen fi de befferon. nach der güti unfers herren. 
fo wil er fi och ze finer wirtfeaft laden, de ift in das vröne himei- 
riche. Zern Vierden mM fo fon wir merchen welez de hüs fi 
de da fol werden gefüllet mit den geladeten, fich de hüs de ift 
anders niht wan de vron himelrich unfers herren. un der val der 
enget, die da von got mit Lucifer vielen, fich diu zai un der val 
der möz werden erfüllet mit den erweiten, wan ez wil S. AugufÜn. 
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de als manech menfeh hinz himel kom. als manech engel da belaip. 
Ei wil aber S. Gregorius. de als manech menfeh hinz himel kom 
als manech engel her ab viel, un da von fprichet herre David. In- 
plebit ruinös, feilicet angelorum. Er fprichet. gol der wil den val 
der engel mit menfcheliche künne. ufl mit den erweiten erfüllen, 
fich un fwenne diu zal der behalteno wirt erfüllet, zehant fo ift de 
huz de ift de himelrich vol worden von den geladeten. Nu bittent 
unferen herren. fit de himelrich. un der val der engel mit uns fol 
werden erfüllet, de er uns helfe, de wir finer lere ufl finez willen 
alfo gevolgegen. de wir fin wirdech werden, ufl de uns de wider 
var dez ferlihe uns. der vater. un der fun. ufl der hailige gaift. 
Amen. 



DOMINICA III. POST PENTECOSTEN. 

(44 ») Irweni ovem meam quam perdideram. Luc. XV. Bonus 
inventor eft dominus. Bene enim feil intenire. Electcts ad iufti- 
ficandum. Juftos ad coronandum. Mortuos ad fufeitandum. Re- 
probos ad dapnandum. Diziu wort diu ich han fürgelait in der . 
latine. diu haben (wir) hiut gelefen an dem hailigen ewangelio ze 
der hailigen meffe. ufl fprechent entüfehon alfo. Ich hau min fchaefeli 
funden. de ich ferlorn hät. Un wa von unfer herre diziu wort 
fpreche. de feribet uns S. Lucas hiut an dem hailigen ewangelio. 
wan an dem feribeter uns alfo de die fünder ze ainen ztten zö 
onferm herren giengen. darumbe de fi fin füze predige, ufl fin füze 
lere horten. Un do de die gelichfinere ufl die feribere fdhen. do 
murmeroton fi. un fprachen. Quia hic peccatores reeipit et man- 
ducat cum Ulis. Si fprachen. dirre man der haizzet fich den gotez 
Tun. un hat man in für ainen hailigen man. ufl doch fo enpbahet 
er die tönder. un izzet un trinchet mit den fündern. Un do unfer 
herre de horte, do höber üf. un fait in ain bifpel. un fprach. Quis 
ex vobis homo. qui habet centum oves. et fi perdiderit unam ex 
Ulis, nonne dimittit nonaginta novem in deferto. et vadit ad illam 
que perierat donec inveniet illam. Er fprach. fagent an ier herren. 
wer ift under iu. der hundert fchäf hab. un verliufeter ainez under 
den. fagent an. lät er niht diu niun un niunzech fchäf (44 b ) in 
der wüfti. ufl g&t hinz dem de er da ferlorn hat un fachet de. 
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hinz er ez vindet. un fwenner ez denne vindet. fo legeter ez üf 
fin achfel vrälichen. ufl fwenner denne hain kumet fo befender 
fine friunde un nachgebüre. ufl fprichet ze in. Congratularmm 
mihi, quia inveni ovem meam que perierat Er fprichet ze in. fr6wel 
iuch mit mir. wan ich han min fchaefeli funden. de ih da hat ferlorn. 
Dico autem vobis. quod ita gaudium erit in celofuper uno peccatore 
penitenciam agente. quam fuper nonaginta novem iuflis qui non 
indigent penitencia. Er fprach. ze gelicher wlfe fage ich iu. als 
fich der mit finen vriunden ufl mit finen nachgeburen frowet. fwenner 
fin fchaefeli vindet. de er da hat ferlorn. alfo fräwet Och och allez 
himelfch her in dem himel yü me. fwenne fich ain funder becheret 
von finen fünden. et ez fich fröwe niun ufl niunzech rehter die 
kainer becherde bedürfen. Ufl do er in de bifpel von dem ferlornen 
fchaefe nu gelaget. zehanl do faiter in ain anders, ufl fprach. Aul 
que mulier haben* dragmas decem. et fi perdiderit dragmam unam. 
nonne accendit lucernam. et everrit domum. et querit dili genter 
donec inveniat? Er fprach. alder welhiu frowe hat zehen phenninge 
alder zehen gewege. ferüuzet fi ainez under den. zündet fi niht ain 
lucerne ufl keret de hüs umbe. ufl fuchet vllzeclichen hinz fi ez 
.vindet? un fwenne fi ez (45 •) denne vindet. fo befendet fi ier 
vriundinna ufl ier nachgebürina ufl fprichet hinz in. Congratula- 
mini mihi, quia inveni dragmam quam perdideram. Si fpriehet. 
fr6went iuch mit mir. wan ich han minen phenninch alder min ge- 
wege funden de ich da bat ferlorn. Ita dico vobis. gaudium erit 
coram angelit dei fuper uno peccatore penitenciam agente. Er 
fprach. ze gelicher wlfe läge ich iu. alfo wirt ain frSwde den engein 
unfers herren. fwenne fich ain fünder becheret von finen fünden. 
de fint diu wort dez hailigen ewangelii Jnceni ovem meam quam 
perdideram. Ich han min fchAf funden. de ich da hat ferlorn. 
Nu fon wir merchen. de unfer herre ift gar ain güter vinder. wan 
er kan gar wol vinden. Zern erften fo vindeter die erweiten 
de er fi wil rehtfertigon. Zern andern fo vindeter die rehten de 
er fi wil becrönen. Zern dritten fo vindeter die ferflühten. de 
er fi wil ferdampnon. Zern Vierden fo vindeter die töten, de er 
fi wil erküchen. Zern erften fo vindeter die erweiten de er fi 
wil rehtfertigon. ufl da von fo fpricheter hiut an dem hailigen ewan- 
gelio. Inveni ovem meam quam perdideram. Er fprichet ich han 
min fchefeli funden de ich da ferlorn hat. Wer ift de fchsefeli de 
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got da hat fanden, de ifl der funder. wan den fächeter mit finer 
erbermherzechail. un mit finer güti. de ifl de er im fertreit zehen 
iar. zwaiozich iar. drizech iar. vierzech iar. me alder minder, un 
bitet fin ob er (ich welle becheren ?on Onen fünden. wan unfer 
herre (45 b ) der vindet fümelich funder ftechende in dem laime. 
un da von fo fcrlget herre David hinz got un bittet in. un fprichet. 
Infixus fum in limo profundi. Er fprichet herre kum mir ze hilfe. 
wan ich bin geflechet in dem tiefem laime. herre da fäche mich 
un lofe mich dar üz mit diner bermherzechait. Waz ifl uns be- 
zaiebent bi dem laime. de ifi anders niht wan diu unküfehe. war- 
umbe? fwer in dem laime gat dem haftoter an den füzen. ufi wir- 
deter gar fwere. fich reht gelicher wife. fwer in der unküfehe lit. 
dem werdent fin füze och fwere. de ifl de er och trege wirt. un 
de er körne wirt gende ze dem dienfte unfers herren. un reht als 
der laim dem menfehen an den füzen haftot. un als er in küm 
dar ab bringet, alfo haftot diu unküfehe och an dem menfehen der 
die hat begangen, un der mach fie och küme ab im gewifchen wan 
mit der hilfe dez erbermherzigen gotez. So vindet unfer herre 
fumeliche funder. in dem wazzer. un da von fo rufet herre David 
aber ze got un fprichet. Eripe me et libera me de aquis tmdti». 
Er fprichet herre löfe un ledige mich uz den wazzern. de ich in 
den iht ertrinche. Waz ift uns bezaichent bi den wazzern. fich de 
Ul diu gitekait un unrebt güt. wan in den ertrinchet laider viluü 
vil lüte. wan man vindet der vil lüzel die de unreht gät wider 
geben, wan wol effen un wol trinchen, un wol geliggen un wol 
gän de tüt dem Übe gar wol. un da von fo wirt vil lüte von der 
gitekait un von ünrehtem gut ferlorn. fwenne aber du von dem un- 
reinen gät ftafl. (46 •) un de wider gibeft. fich fo hat dich got 
fanden in den wazzern. Ez vindet unfer herre och fumelich fünder 
in dez lewen munde, un da von bittet herre David got aber, un 
fyrichet. Safaa me ex ore leonis. Er fprichet eya erbermherziger 
got nu kum mir ze hilfe un 16fe mich üz dez lewen munde. Waz 
ift uns betütet bi dem lewen der da gar ain zornigez tier ifl? fich 
de ifl der unreht un der gröz zorn. den der menfeh umbe ain 
klainez dinch gewinnet, de er von im felber kumet de er finem 
nennen fin ere ahftrichet mit liegende, un de er finen nehlten fer- 
derbet an übe ufi an gät un de er (in) ze iungeft erfcleht fich 
fwenne du de täfl. fo ferfclindet dich der leo. de ifl der tiefei. Un 
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da von fo foltu mit dem Herren David ritten un fcrlgen hinz got. 
de er dich löfe üz dez lewen munde, de ift Az dez bitteren tiefels 
hälfe, wan du foit de wüTen fwie dich got niht hie vindet. un de 
er dich ferliufet. fo vindet dich aber der tiefei gar gerne, un neme 
für dich niht alle dize weite. Un dez vinden wir ain Urkunde in 
der alten .e. an dem dritten büche der künege. an dem lefen wir 
alfo de ain künech waz der hiez Jeroboam. der machot dem volche 
von ifrael zway guldiniu kelber de fi diu für got anbeten, un der 
fazter de ain in ain Hat diu hiez Dan. diu ander hiez Bethel, un 
tet de darumbe de in de volch von ifrael iht von dem künechriche 
ferftieze. Alfo wolte der herre Jeroboam. ze ainer hochgezit mit 
dem volch von ifrael varn hinz Bethel (46 b ) de 0 dem apgot 
ophreten. Alfo fante unfer herre ainen wiffagen der hiez abdo. 
fümelich wen ier hieze Gad. un do der künech üf dem alter nu 
ophorot. do fchray der wiffage mit grözer ftimme un fprach. Ez 
wirt ain fun von herren Davidez gefclehte geborn der haizet Joflas. 
der wirt der töto ewarto gebain üf dizem alter brennende. Un fprach 
ze dem volche. De ich (/. ier) mir gelöbent de mich got habe ge- 
fendet. fo wiffent de der alter fich enzwain fpaltet. un kliubet. un 
de de opher allez dar ab vallet. Un do de der künech horte, do 
hiez er den wiffagen vahen. un do er (In hant öf höp de er in 
vienge. zehant do wart im der arm un diu hant lam. un der alter 
der fpielt fich enzwain. un viel de opher allez dar ab. Do de der 
künech fach do wart er im fürhtende. un bat in de er got bete, 
de er gefunt wurde, alfo bat der wifTage got de er gefunt wurde, 
un do er gefunt wart, do bat er den wiffagen. de er mit im enbiffe. 
do fpracher. dez enfol ich niht tön. wan got hat mir ferboten de 
ich weder effe noch trinche üf dem wege. un de ich ainen andern 
wech var et ich her fi gevarn. Un do der wiffage nu wider wolt 
fin gevarn gegen ierufalem ainen andern wech. alfo waz ain alter 
wiffage ze Bethel, un do man dem fait von dem wiffagen wie er 
dem künege hete gewiffagel. do ileter dem wiffagen nach, un do 
er zö im kom do fprach er ze im. Redi mecum ut commedas. 
Er fprach ker wider mit mir hain un iz mit mier. do antwrter im 
un fprach. Non poffum quia prohibuit dominus. Er fprach dez 
enmach ich niht tön. wan got der hat mier de ferboten. Do (47 a ) 
fprach aber der wiffage. Ich bin ain wiffage als du. un hät mich 
got gehaizzen de ich dich mit mier hain füre, de du mit mier efleft 
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uö alfo ertröger den wiflagen de er mit im wider hain för. un de 
er mit im &z un traneh. Un do er nu enbüTen waz do wolt er 
aber hain varen. un do er üf den wech kom. wan er do de gebot 
unfers herren hal ubergangen un de er üf dem wege hat geaz un 
getrunchen de im got hät ferboten. fich do vant in ain leo üf dem 
wege. der viel an in un zerzarte in allenfament. de Üt diu alte .6. 
Wer ift nu der wiflage den der leo üf dem wege hat funden. un 
de er in hat zerzerret, fich de fint alle die. die de gebot unfern 
herren übergant. un die man och lihteclich bringet ab dem rehten 
wege. fich fwenne in de got ain wil fertreit. un de fi gar ficher 
wen fin. fich fo kümet der leo de ift der tiefei un vindet fi üf dem 
fündingen wege. un zerzerret G och un tötet fi an übe un an feie. 
Da von failiger menfeh ganeh ab dem fundigen wege un wiz dez 
gebotez unfers herren gehorfam de dier iht befchehe als dem wif- 
fagen befchach. Zern andern mä\ fo vindet unfer herre die 
rebten darumbe. de er fi wil becrönen. ufl da von fo fpricheter an 
dem hailigen ewangelio. Beati fervi Uli quo* cum venerit dominus, 
wvenerit vigilantes. Er riet finen lungern de fi allewege wachetin 
un fprach. de fint die failigen koehte. die ier herre vindet wachende 
lwenner kumet. Un da von fo fprichet S. Gregorius. Vigilal qui 
ad afpectum veri luminis mentis oculos apertos tenet (47 b ) vigilat 

• 

qui fervat operando que credit vigilat qui a fe torpöris et ne- 
glientie tenebras expellü. Er fprichet. der wachet wol. der diu 
ogen finez herzen allevart offen het ze dem anbliche un ze der 
gefiht dez ewigen liehtes de ift dez almehtigen gotez. Er fprichet 
och. der wachet wol. der de behaltet mit den weichen, de er ge- 
lobet mit dem herzen, wan fwie vil du gelöbeft. de enhilfet dich 
niht du würkeft denne gutiu werch. un da von fprichet S. Jacobus. 
Fides fine operibus mortua eft. Er fprichet. der hailige gelöbe der 
ift 16t an diu guten werch. un da von gelöbeft du wol. un würkeft 
denne och wol. fo verftu rehte un wol. Un da von fo fprichet 
aber S. Gregorius. der wachet wol. der von im felber fertribet die 
vinflri der traehait un der fümefeli. un da von failiger menfeh habeft 
du gefcldfen in diner kinthait. de ift figeftu trege gewefen an gotez 
dienft. in der kinthait. fo wache in diner iugende. habeftu aber ge- 
fcläfen in diner iugende. fo wache noch in dinem alter, de dich 
der zarte got iht fclÄfende vinde. fwenner kumet un de er bözot 
an dinem ende, wan fwie er dich denne vindet feläfende. fo foltu 
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wiffen de du vil übel verft. Zern dritten mAle. fo vindet onfer 
herre die fünder. darumbe. de er fi wil ferdampnon in den ewigen 
t6t. un da von fprichet herre David in dem falter. Dextera tua 
inveniat omnes qui te oderunt Er fprichet. herre din hant diu 
vindet alle, die dich hant gehazzet. Weli fint die unfailigen die 
got geturren gehazzen? fich de fint die armen rander. un da von 
clageter (48 ») von (in) in dem hailigen ewangelio un fprichet 
Oderunt ms et patrem meum. Er fprichet. fi hant mich un minen 
vater gehazzet. fich fwenne du de unreht gfit minnefl. fo hazzeftu 
got. fwenne du die höchvart minnefl. fo hazzeftu got. fwenne du 
nlt un haz treift dinem nehften. fo hazzeftu got. fwenne du den 
zorn. alder die vrazehait. alder kain ander fünde minnefl zehant 
fo hazzeftu got. Un wize. de du niht allaine got hazzeft fwenne du 
kain fünde tüft. du hazzeft reht dich felber. un da von fo fprichet 
aber herre David. Qui diligit iniquitatem odit animam Juam. Er 
fprichet. fwer die fünde minnet. der hazzet fin feie. Sich un fwenne 
got die fünder vindet an riuwe un an bfhte an ier ende, fo wil er 
in tön. als aber herre David fprichet. Panes eos ut clibamtm ignis 
Er fprichet. herre du folt die fünder reht fezzen. als ainen aitoven 
der volle fiurez ift. fich un merche. als üz dem aitoven fwenner 
voller fiurez ift. de fiur ze den löchern herüz fcleht un brinnet. 
alfo wirt in der helle och de hellefche fiur üz dir och brinnende. 
ze den löchern, de ift üz dem munde, üz den ögen. im den naf- 
I6chern. un üz den ören. un üz allen den lidern mit den du wider 
got haft gefündet. Zern Vierden mal. fo wil unfer herre die 
töten vinden. de er fi wil erküchen. un de wirt uns beweret bi 
Lazaro. den er an dem Vierden tage erkühte von dem töde. un bi 
Lazoro fo ift uns bezaichent de menfehelich künne. de got an dem 
Vierden tage och erküchen wil mit ainer gemainer urftendi. der 
erfte tach de waz diu zit vor der alten .0. der (48 b ) ander lach 
de waz diu zit in der alten .e. der dritte tach de waz diu ztt nach 
der alten .6. der Vierde tach de ift der iungeft tach. fwenne got 
alle töten wil haizen üfftan. Sich un da von lefen wir in der alten 
.e. an dem erften buche, de got an dem Vierden tage, die funnon. 
un den mane. un die fterne gefchöf un fazte die an den himel. 
un de befchach ze ainer betütunge. de er och an der vierdon ur- 
ftendi de ift an dem iungeften tage, den himel wil zieren mit den 
liebten ltben der haibgo. Eva weih ain gröziu Wehte dez tagez 
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wirt. fwenne manech tufent tufent hailigo mit ier liebten libe de« 
tagez werdent fchinende in dem himel. wan ez fprichet S. Malheus 
an dem hailigen ewangelio. Fulgebunt iufti ftcut fol in confpectv 
dei. Er fprichet. die rehten werdent fchinende an dem iungeften 
tage reht als diu liehte funne. vor dem antlühte dez almehtigen 
gotez. Sich un dez tagez fo wil der milte got der da haizzet ain 
guler un ain wifer vinder alle töten, alliu diniu Uder, alliu diniu 
hsrer vinden. nn da von fpricheter an dem hailigen ewangelio. 
Capillus de capite veftro non peribit. Er fprichet ier font niht 
forgon wie ier erftandenl warumbe? da wirt de minneft hftr de 
üf iuwerm höpet ift dez tagez niht ferlorn. Nu bittent biute unferen • 

t 

herren. wan er darumbe ift in diz weite geborn de er den funder 
wil föchen. de er hiute alle fünder alfo föche. mit Oner guti. de 
fi fich becheren von ieren fünden. un de fi in ainem güten leben 
beliben. hinz an ier ende, un de de wäre werde, dez ferlihe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. (49 a ) 

DOMINICA IV. POST PENTECOSTEN. 

Eftote mifericordes. ficut et pater veßer mfericors eft. Luc. VI. 
Mifericordia hommi utilu eft in mundo. In extreme. In iudicio. 
In celo. In mundo graciam dat. Fiduciam in extremo parat. Mi- 
fericordiam obtinet in iudicio. Gloriam meretur in celo. Diziu 
wort, diu ich iezo han gefprochen in der latine. diu haben wir 
hiute gelefen an dem hailigen ewangelio in der hailigen meffe. un 
fprach fi unfer herre ainez Ugez ze finen iungern. uft wan er ain 
vater ift der erbermherzechait. do lereter fine iunger de fi och er- 
bermherzich weren. un fprach diu wort, mit den ich die predige 
.e. anvie. Er fprach. Eftote mifericordes. ftcut et pater mens mi- 
fericon eft* Er fprach. ier font erbermherzich fin. wan iuwer vater 
von himel ift och erbermherzich. un darnach do fpracher. Nolite 
iudicare. et non iudicabimini. Nolite condempnare. et non con- 
dempnabimmi. Dimiäte. et dimitemini. Dato, et dabitur vobis. Er 
ferbot in de fi über ieman rihten. uft fprach. Ir font niht rihten. 
wan fo wirt über iueh och niht gerihtet. Ir font och nieman fer- 
dampnon. wan fo werdent ier och niht ferdampnot. Ir font och 
fergen. wan fo wirt iu och fergeben. Ir font och gön. wan fo wirt 
iu och gegeben, wan den ier da gebent. die gebent iu och ain 
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gütez. un ain üfgehufoz. un ain üfgemeflez. un ain überflüffigez 
mez in iuwern büfen. Eadem quippe menfura qua menfi fueritis 
remetietur vobis. Er fpracb. reht mit fwaz meffez ier meffent. mit 
dem wirt iu herwider gemeffen. Un do er fi alfo geleret. als icb 
da vor han gefprochen. do fait er in ain bifpel un fprach. Nun- 
quid poteft cecrn cecum ducere? Norme ambo in foceam cadunt? 
(4 9 *) Er fprach. fagent an. mach ain blinde den andern füren ? 
füret aber ainer den andern, vallent fi denne niht baide in ain grübe? 
Un an den blinden, do maineter die gelichfinere. die fich annamen 
die lüte ze rihtende. ufl fi doch blint wären, an ieren herzen. Un 
dar nach fprach er ze in. Non eft difcipulus fuper magiftrum. Er 
fprach. der iunger der fol niht fin über finen mailter. wan ain ie- 
gelicher menfch der ifl vollekomen. ift er als fin mailter. Quid 
autetn vides feßucam in oculo fratris tut. trabem autem que in 
oculo tuo eft non conf ideras. Er fprach. läge an du gelichfinere. 
warumbe fiheflu ain egen in dinez brüders ogen. un fiheft niht ainez 
grözen drämen in dinen ogen? Alder wie mahtu gefprechen ze 
dinem bröder. bröder. la mich dier der egen üz den ögen wergen. 
ufl lAfl dier felber den drämen in dinen ogen liggen? Ypocrita. 
eice pritnum trabem de oculo tuo. et tunc perfpicie* ut educas 
feßucam de oculo fratris tui. Er fprach. du gelichfinere. du folt 
. dier felber zem erften den drämen üf dinen ögen wergen. un fwenne 
du de denne getöft. fo foltu denne fehen wie du der egen üz dinez 
bröder ogen wergeft. de fint diu wort dez hailigen ewangelii. Eftote 
mifericordes. ficut et palet vefter mtfericors eft. Ir font erberm- 
herzich fin. wan iuwer vater von himel ifl och erbermherzich. Nu 
Ton wir merchen. de diu erbermherzechait dem menfeheu ifl nüzze. 
in der weite, un och an finem ende, un an dem iungeften gerihte. 
un och in dem himel. Zern erften (50 ■) fo ift diu erbermher- 
zechait dem menfehen nüzze in dirre weite wan fi erwirbet im 
genade umbe got in dirre weite. Zem andern, fo ift Ii im ain 
grüziu ficherhait an finem ende. Zem dritten, fo erwirbet fi im 
erbermherzechait an dem iungeften gerihte. Zem Vierden, fo 
ferdienet fi im ere un fröwde in dem himel. Zem erften. fo ifl 
diu erbermherzechait dem menfehen nüzze in der weite, wan ez 
fprichet der wife man herre Salomon. Mifericordia et veritas non 
te deferant. et invenies graciam cor am deo et hominibus. Er fprichet. 
menfch. diu rrbermherzechait un diu warhait die fon dich niemmer 
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ferläzen. wan fo vindefUi genade vor gol un vor den lüten. Un 
de der menfch mit der erbermherzeebait erwerbe umbe got genade. 
dez vinden wir ain Urkunde in actibus apoflolorum. de ift an der 
zweifboten buche, wan an dem feribet uns S. Lucas, de ain herre 
hiez Cornelius der waz ain haiden. un waz gefezzen in ainer (tat 
diu hiez Cefarea. un fwie er were ain haiden. doch fo vorhter got 
er un allez fin gefinde, un waz als gar erbermherzich. de er betot 
un de er almufen gab. un andriu göten dinch tet. un do er ainez 
tagez waz in finem hüs do kom der engel unfers herren hinz im. 
un fprach. Oraciones et elemofine tue afeenderunt in memoriam 
in confpectu domini. Er fprach. Corneli du folt wiffen. de din gebet 
ufl din almufen ül gegangen für got. un fprach hinz im. Corneli 
mtle et accerfi fymonem qui vocatur petrus. hic dicet tibi quid te 
oporteat facere. Er fprach. var zfi un fende näh S. peter. der ift 
in ainer ftat diu haizzet Joppen, in ainez mannez hüs der haizzet 
Symon. un fwaz dir petrus fage. (50 b ) un fwaz er dich lere de 
foltu allez fament tön. Alfo fante Cornelius fine boten hinz S. peter 
de er hinz im gerühte komen. un do er nu kom. in Cornelius hüs 
do viel im Cornelius ze fözen un betot in an. un do de S. peter 
fach do hüber in üf. un fprach hinz im. Surge. quia ego Jum 
homo ficut et tu. Er fprach ftant üf un bete mich niht an. wan 
ich bin ain menfch reht als du. Un dar nach zehant do wart er im 
un finen vriunden. di bi im waren, von got fagende. un wart im 
predigende de gotez wort, alfo kom der hailige gaifl un viel üf 
Cornelium un üf alle die de gotez wort horten, un do de S. peter 
fach, do fprach er. Nunquid aquam quis prohibere poteft. ut non 
baptizentur hi. qui fpiritum fanetum aeeeperunt credentes ficut et 
nos? Er fprach. wa ift wazzer alder wer mach de geweren man 
tön* diz die den hailigen gaift hant enphangen. un zehant do töfeter 
fi allefament in dem namen dez vaters. un dez funez. un dez hai- 
ligen gaiftez. Nu fich fälliger menfch. maht Cornelius do er den- 
noht ain haiden waz. mit finer erbermherzechait. un mit finem gebet, 
un mit finem almöfen ferdienon die genade umbe got. de er im 
finen engel un och S. petern fante der in töfet un in criltan machet, 
raichels mer fo mahtu umbe in och erwerben mit diner erberm- 
herzechait un mit dinem gebet, un mit dinem almöfen. un mit an- 
deren göten dingen, de er dier fine genade och mit tailet an übe 
ufl an föle. un de er finen engel. un S. petern dier och fendet. 
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die dich och wifent uA lerent fwaz dir wol kumt. Sich du folt 
dich über dich felber och erbarmen, de ift. de du für dich legeft. 
wie cranchlichen du figeft geborn. un wie du ßgeft geborn. un wie 
du figeft erzogen, un wie unnuzzelichen du lebeft. s un wie diche 
du got der dich hat gefchaffen mit dinen fänden hall erzürnet, un 
gedenche och (5 1 *) wie du mfizeft derben, un wie du hinder dier 
müft lan. vater ufl möter. wtp un kinj. alle dine friunde. ere un 
gät. un alle dize weite, un gedenche war zä du mäft werden, un 
de du niht enwaift war din feie hinvert. fich fwenne du de anGheft. 
fo mäftu dich felber erbarmen, de du als zerganchlichen din tage 
haft fertriben. un de du alfo wider got haft gelebet, un de geden- 
chen. de bringet dier ain übunge an allen gäten werchen. Sich du 
folt dich über got och erbarmen. Als wie? da folt du gedenchen 
an finen unfchuldigen töt. den er durch dich lait an dem hailigen 
cruce. un de du im dez nie gedanchetoft als du foltoft. la dich 
erbarmen de in Judas der fin iunger waz ferchöfet umbe drizech 
phenninge. La dich erbarmen, de in die iuden ze mettizit viengen. 
un de ß in die naht allefament felügen un (tiezzen. un fin minnec- 
lichez antlüte ferfpiuwen de in nieman erkennen moht. La dich 
erbarmen, de er ze gerihte wart gefüret als ain diep. un de er da 
an ain gr6ze füle wart gebunden, un dar an wart gefclagen mit 
gaizelon. de de rofevarwe bißt üz finem zarten libe ran. La dich 
erbarmen, de im ain dürniniu kröne üf fin höpt wart gefezzet un 
de finiu clären ögen im wurden ferbunden. La dich erbarmen, de 
er vor dem rihter pilato fertailet wart als ain fchäher. un de er de 
hailige cruce üf finem ruggen mfife tragen, un de er dar an mit 
fcharphen nageln wart genagelt. La dich och me erbarmen, de im 
fin hailige fite mit dem grülichen fper wart durch (lochen, un de 
fin hailiger Up wart zerdennet un zerfpennet an dem hailigen cruce 
als ain fait üf ainer ltren. un la dich erbarmen de er an dem hailigen 
cruce ze finem (51 b ) vater mit ainer grözen flimme fchray. ufi 
l'prach. Dens dem mens ut quid dereliquifti me? Er fprach. min 
got min got wie haftu mih fo ferläzen. alder haflu min fergezzen? 
La dich erbarmen, de er an dem hailigen cruce ftarp. un de fin 
hailiger lichara der erde enpholhen wart, un de der himel. un diu 
erde, diu funne. un die Haine (ich über in erbarmeton. un de der 
arme funder fich über (in) niht wil erbarmen, de er (inen tot un 
fin marter welle in fine herze fezzen. fich alfo foltu dich über got 
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erbarmen. Du folt dich och über dinen nehflen erbarmen, fwenne 
du in fiheft in armüt un in gebreften. als wie? da foltu gedenchen. 
Owe herre von himel nu ift der arm menfch als wol ain menfch 
als ich. owe herre nu haftu in als wol gefchafien als mich, owe 
berre nu haftu in als tiur erköfet un gearnet als mich, owe herre 
nu haftu mier ere uft göt gegeben, fo haftu im alle armüt un allez 
ungeluche gegeben, ach herre von himel. nu mahtu mier ez allez 
fement nemen. un maht mih als arm alder ermer machen et in. 
fich gedenchen alfo. fo wirdeltu erbermherzich. un werdent dich 
arme lüte erbarmende, du folt och niht allain erbermherzic /in hinz 
dinem nehften. du folt im och luterlicben fergeben fwa er dich hät 
mit kainen dingen befweret. Zern andern mal. fo wirt diu er- 
bermherzechait dem menfchen ain gr6ziu ficherhait an finem ende, 
un da von fo fprichet herre Tobias ze finem fun. Quomodo po- 
tueris ita efto mtfericors. Er fprichet. fun fo vil un du maht (52 •) 
fo folt du erbermherzich fin. wie foltu erbermherzich fin? da foltu 
dich über arme lüte erbarmen, de dir ier armüt un ier arbait ze 
herze gengen. wan fwie vil du erbermherzich bift. gibeft du kain 
almfifen waz hilfet denne din erbermherzechait? fwie vil dich arme 
löte erbarment. hilfeft du in niht mit dinem güt un mit dinem al- 
möfen. waz fol denne din erbermherzechait? gibeft aber du din 
almöfen darnach un du erziugen maht. fo wizze de An zwivel de 
ez dier ain ficherhait wirt vor dem almehtigen got. an dem tage 
fwenne fich 11p un feie mfiz fchaiden. un da von fo fprichet herre 
Tobias. Elemoßna ab omni peccato et a morte liberal et non patitur 
ammam ire m tenebras. Er fprichet. de almöfen. de erlöfet den 
menfchen von allen linen fänden, un 16fet in och von dem ewigen 
tode. un dar zä befchiermet ez fin feie de fi nimmer kumet in die 
Tinftri. de ift in die bitteron belle, nu hör fälliger menfch. mach 
von allen dinen funden. un von dem ewigen t6de 
erlöfen. un mach din feie befchiermen de fi niht kumet in die 
vinftri. fo foltu got iemmer loben de du arme löte vindeft den du 
ez geben maht. un da von fwenne fie ze dinem hüfe komen. fo 
gruze fi gutelichen. un gib in vrölichen din almdfen. wan ez fprichet 
der zarte got durch dez wiffagen munt Yfaias. Frange efurienti 
panem tuum. et egenos vagosque induc in domum tuam. Er ftprichet. 
(5z b ) menfch du folt den armen din br6t brechen, un folt die 
dürftigen un die eilenden in din hus füren, nu h6r. er fprichet. 



Digitized by Google 



60 



- du foll den armen din br6t brechen, er fpricbet niht gib im ain 
ganzez bröt. alder ain halbez. alder ain viertail. er haizet dich de 
du ez brechen, uß de du ain fniton. ain bröcheli. ufl .6. du ez gar 
fermidefl. de du denne ainen muntvollen den armen gebefl. in 
finem namen. nu fich menfeh. wie reht danchber der almehtige got 
ift fit er fo lüzzel von dier wil fergät hen. ich fage dir och fürwär. 
fwie rehtfertich din göt ift. fwie rain ez ift. fwie reht gewunnen ez 
ift. du gebeft denne din almöfen da von. ez wirt allez ze unrehtem 
gute, un wirft da mit ewiclichen ferlorn. un da von fprichet diu 
hailige ferift. Date elemoßnam et omnia munda fvnt vobis. Ez 
fprichet diu hailige ferift. gebent iuwer almäfen. wan fo wirt allez 
iuwer güt rain. Zern dritten mAl. fo erwirbet der erbermherzich 
menfeh an dem iungeften gerihte och die erbermberzechait. un da 
von fprichet S. Jacobus. Judicium fine mifericordia fiel et. qui 
non fecerit tnifericordiam. Er fprichet. fwele menfeh kain erberm- 
herzechait niemmer begät der fol de wizzen. de an dem iungeften 
läge über in gerihtet wirt an alle erbermherzechait. un da von failiger 
menfeh. wildu de got hinz dier erbermherzich fige an dem iungeften 
gerihte. fo wiz hie och erbermherzich hinz dinem nehften. wan er 
fprichet an dem hailigen ewangelio. Beati mifericordes. quoniam 
ipß mifericordiam confequentur. Er fprichet. failich fint die er- 
bermherzigen. wan (53 a ) 11 erwerbent die erbermherzechait umbe 
got an dem iungeften tage. Eya failiger menfeh. weihe ain güter 
fürfpreche. diu erbermherzekait wirt an dem iungellen gerifte. uö 
da von fo fon wir merchen. de der ferfchult menfeh. etwenne er- 
löfet wirt ab dem gerihte. ainweder mit ainem göten fürfprechen. 
alder mit gäbe, alder mit bet. reht gelicher wife. fo wirt der menfeh. 
an dem iungeften gerihte och erlöfet vor der zorneclicber urtailde 
mit dem guten fürfprechen. de ift mit der erbermherzechait. wan diu 
werch der erbermherzechait. diu der menfeh hat hie begangen, diu 
werdent reht ze Worten dez tagez. un diu fürfprechent dem menfehen. 
un fürtretent in. uß ledegont in mit rehter urtailde ab dem iungeften 
gerihte. Uß da von fprichet herre David in dem falter. Jocundus homo 
qui miferetur etconmodat difponetfemwnes fuos in iudicio. Er fprichet. 
der erbermherzich menfeh. der mach an dem iungeften tage wol vröli- 
chen ftn. fwenne in diu werch der erbermherzechait erl6fent an dem 
iungeften gerihte. Sich diu erbermherzechait diu ift diu ferborgen gäbe 
diu den menfehen löfet an dem iungeften tage, uß da von fprichet der 





wife man herre Salomon. Munus abfconditum extiungit iram. Er 
fprichet. diu ferborgen gäbe diu erlefchet dez rihterez zom. Welez 
ifl dra ferborgen gäbe? fich de ifl din almüfen. de foltu bergen in 
dez dürftigen bfifen. als da fUU geferiben. Abfcondite eletnoßnam 
in finu pauperis. et ipfa orat pro vobis. quia ficut aqua extiungit 
ignem. ita elemoßna extiungit peccata. Ez fprichet diu hailigc ferift. 
ier font iuwer almüfen bergen in dez dürftigen (53 b ) büfen. wan 
de almüfen bittet für iueh an dem iungeften tage, ufl ze glicher 
wlfe als de wazzer lefchet de fiur. alfo lefchet de almüfen die fünde. 
Geh fälliger menfeh. wie gerne du almüfen maht geben, fit ez dich 
an dem iungeften gerihte mach e Höfen, un fit ez alle dine fände 
mach erlefchen. Welez ifl och diu bet diu den ferfchulten menfehen 
ab dem gerihte erlüfet? (ich de ift de hailige gebet de du fpricheft. 
de (int diniu hailigen pater nofter. diniu hailigen Ave maria. diu 
hailigen felter un och andriu hailigiu gebet, diu löfent dich an dem 
iungeften gerihte von der urtailde dez zornigen rihteres. Zern 
rier den mM. fo erwirbet diu erbermherzechait dem menfehen 
fr6wde un ere in dem himelrich. un de wirt uns beweret mit dem 
herren Jofeph. do den fine brüder ferkäflon in Egyptum.do diu 
Tuben hunger iar do komen. ufl fi wolton korn köfen. do waz er 
ain herre in Egypto worden, un erkandon fi fin niht er erkande 
aber 11 vil wol. fich do waz er als erbermherzich. zehant do er fi 
lach de er do wainet un erbarmet fich über fi un fulte in ier fecke 
kornez un wart ier friunt von lulerm herzen, un da mit do fer- 
dienoter als die maifter wen de er wart gewaltich über allez Egipten 
uö de der künech gebüt fwa er füre de man im da bute zuht un 
ere. un de man gegen im kniewete. fich alfo erwirbeftu och mit 
der erbermherzekait ob du dinen vigenden fergibeft fwa fi dich hant 
befweret. de dier allez himmelfch her och biut zuht ufl ere. Sich 
wir vindez och ain Urkunde an dem herren David, der waz bi dem 
künege Saul. un der waz im als vigent. de er diche in gerne het 
(54 ■) erfclagen un ferderbet. alfo müfe herre David vor im vliehen. 
un müfe fich vor im ferbergen. un getorfte niht für in komen. Alfo 
kom ez dar zfi. de herre David in och diche wol hete erfclagen. 
Als wie? fich da komer ainez nahtez in dez künegez Saul gezelt. 
do er lach un fclief. un fin marfchalch mit im der fin folte han 
gephlegen do fcliefer mit im. alfo ftechet ain fper ze dez künegez 
köpten mit dem er in wol bete durchftochen. fich do waz er als 
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erbermherzich de er in lie fclafen. un de er von im gie. ufl im 
kain lait tet. Sich darnach do kom der herre Saul in ain hol. in 
dem waz herre David un fine gefellen ferborgen. ufi dez wize herre 
Saul vil lüzel. un do de herren Davidez gefellen fahen. do hiezen 
fi in de er den künech felüge un de er fleh an im reche, fich do 
waz er als erbermherzich de er ez niht wolte tön. un de er fi 
hiez fwigen. un de er fprach. nu enwelle got. de ich minen herren 
feiahe. den got hat gefezzet ze ainem künege über de volch von 
ifrael. doch fnaider im den föm an finer vele ab. un do herre 
Saul üz dem hol kom. do rüfte im herre David n&ch. un lie in 
den föm fehen. ze ainem Urkunde, de er in wol hete erfclagen ob 
er w61te. Nu fich failiger menfeh. wie erbermherzich herre David 
waz. wan do herre Saul wart darnach erfclagen. un do er de 
horte ' do waineter umbe in. un vaftet hinz naht un claget in gar 
fere. un da von fo fcrlbent uns die mauler. de ermit der erherm- 
herzechait ferdienet. de er künech wart über de volch von ifrael. 
Sich un als herre David mit finer erbermherzekait ferdienet de er 
künech wart über de volch von ifrael. (54 b ) alfo ferdieneflu och mit 
der erbermherzekait. fwa du dich an dinen vigenden niht enrichefl. 
de dich got ze ainem himclfchen künege in finem ewigen riche 
machet, de dier vil erlicher un vü füzer ül. et ob du über hundert 
tufent tüfent künechriche gewaltiger künech wereft. Nu bittent 
hiut den erbermherzigen got. fit im diu erbermherzekait fo lieb 
ift. un och wir mit der fo gröze fröwde un ere erwerben, de er 
fin erbermherzekait mit uns taile. de wir och erbermherzich wer- 
den. hinz unferm nehften. un hinz ünferm vigende. un de wir be- 
fizzen de ewige riche. un de uns de wider var. dez ferlihe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOM. V. POST PENTECOSTEN. 

Afcenderu iehfus in unam navim que erat fymonis. Luce V. 
Navis fymoräs. eß eccleßa fytnoni cotnmiffa. Confiderandum autem 
quod quadruples eß navis. Crux crißi trwmphalis. Mens raeio- 
nali$. Penitencia falutaris. Eccleßa univerfalis. Diziu wort diu 
ich für han gelait in der lattne. diu haben wir hiute gelefen an 
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dem hailigen ewangelio. de man hiute hat gelefen in der haüigen 
meffe. ufi fprechent ze der tüzfche alfo. Jefus der gie in ain fchef 
de waz S. peters. un wie de dar zu körne, de feribet uns S. Lucas, 
an dem hailigen ewangelio. wan an dem feribet er alfo. de ze 
ainen zlten die fchara zugen un giengen zu unferm herren. de fi 
de gotez wort von im horten, alfo ftunder bi ainem wazzer alder 
bi ainem fe. der hiez genefareht. un bi dem fe fach er zway fchef 
ftan. ufi wfifehen die vifcher ieriu nez. Afcendem autem in unam 
navim que erat fymonis. rogavit eum a terra reducere pufillum. 
Alfo gie unfer herre in der fchefle ainez. un de waz S. peters. 
un den bater de er ain (55 *) klain von der erde ufi von dem 
lande rare, un faz ufi lerte üz dem fchefle die fchara. ufi do er 
nu erwant lerendez do Apracher ze S. petern. Duc in altum et laxate 
retia vejtra in capturam. Er fprach. var nf die üufe dez fewez. 
un werfen! iuwer nezzer de ier vifche vahent. ufi do de S. peter 
horte, do antwurter im ufi fprach. Preceptar per totam noctem la- 
borantes nichil cepimtt*. in verbo autem tuo laxabo rete. Er fprach. 
gebieter ufi maüter. wier haben alle diz naht gearbait. un haben 
nihttehf niht ge van gen. doch nach dinem worte fo wirfe ieh min 
neze. ob wir iht mugen gevahen. ufi zehant do fi de getaten. do 
geviengen fi ain gröz micheltail vifche. alfo de ier neze zerbrafl. 
un do fi de fähen. do wineton fi ieren gefellon die in dem andern 
fchefle da waren, de fi körnen ufi in hülfen. Alfo komen fi. un 
fulton baidiu fchef mit vifchen alfo vafte. de fi nach ertrunchen 
waren. Do de S. peter fach, do vieler unferem herren an fimu 
knie, ufi fprach. Exi a me. quia homo peccator fum. Er fprach. 
herre ganch hin üz von mier. wan ich bin ain fundiger man. Do 
nu S. Jacob ufi S. Johannes, herren Zebedeus fun. ufi och die 
andern di bi S. petern waren fahen de der vifche alfo vil waz do 
erferaken fi. Alfo fprach unfer herre hinz S. peter. NoH timere. 
ex hoc enim eris komme* capiens. Er fprach. petre fürhte dir 
niht. wan reht gelicher wife. als du da her halt vifche gevangen 
mit dinem neze. alfo wirfiu diu lüte vähende mit diner hailigen 
lere ufi mit diner hailigen predige. Et fubduetis ad terram navi- 
bu$. (55 b ) relictis omnibm. fecuti Junt eum. Ufi zehant do füren 
fi mit ieren fcheffen an de lant. ufi liezzen ailez de fi heten. ufi 
volgeten unferm herren nach, de fint diu wort dez hailigen ewan- 
gelii. Afcendem ieltfus in unam navim que erat fymonis. Jefus 
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der gie in aiu fchef de waz S. peters. Nu fon wir merchen. de 
vierlay alder vier hande fcheffe ift. de erfte de haizet ain figberez 
fchef. de ander de haizet ain befchaides fchef. de dritte de 
haizet ain haüfamez fchef. de Vierde de haizet ain gemainez fchef. 
De erfte de da haizet ain figeberez fchef. de betutet de hailige 
eruce unfers herren. un von dem fo feribet uns'S. Matheus an 

i 

dem hailigen ewangelio. de unfer herre ze ainen ztten in ain fchef 
gie. un volgeton im fine iunger nach in de fchef. un do fi in de 
fchef nu komen. do wart ain gröz fturmweter. un ain grözez 
gewazgewiter. un do de aller grözefl waz do fclief unfer herre. 
wer ift nu de fchef in de got gie. fich de ift de hailige eruce. do 
er an de gie durch funders willen, do kom och ain gröz gewaz- 
gewiter. als wie ? fleh da kom ain gr6ziu vinftri über alle die weite, 
un fergie diu funne. un zerraiz fich der umbehanch der in dem 
tempel hiench. un kom ain ertbimende. un zerkluben fich die ftaine. 
fich in dem ungewiter do fclief unfer herre an dem eruce. wan er 
flarp dar an un fchiet fich fin hailigiu feie von finem zarten licha- 
men. un reht gelicher wife. als de fchef die lüte ab dem mere 
wifet. de fi dar üf niht ertrinchent. alfo wifet dich de hailige eruce* 
un diu hailige marter unfers herren och durch diz weite de du 
dar inne och niht ertrincheft. un gelicher wlfe. als fich die löte 
babent an de fchef de fi iht ertrinchen. alfo foltu dich och haben 
an de hailige eruce unfers (56 a ) herren. de du iht ertrincheft in 
dinen funden. un als die lüte von in werfent fo fi wen ertrinchen 
allez de fi bi in hant. alfo foltu och alliu diu dinch von dier werfen 
damit du die hulde unfers herren mugeft ferliefen. un als die 
lüte ainem anderen fergebent fo fi wen ertrinchen. alfo foltu och 
allen den luterlichen fergeben die dich hant befweret. de dier got 
dine fünde och defter baz fergeb. un als die lüte rufent un fcrlgent 
fo ß wen ertrinchen. alfo foltu och rüfen un fcrlgen hinz got de 
er dier helfe, un folt tön als der wiflage herre David ratet, wan 
der fprichet alfo. Exurge domine adiuva nos et libera nos. Er 
fprichet herre ftant üf. un hilfe uns in ynferen arbaiten. ufi lflfe 
uns von unferen fünden. durch dinez hailigen namen willen, fich 
un da von fo haizet de hailige eruce unfers herren ain figeberes 
fchef. wan du da mit baidiu der weit un och allen dinen vigenden 
maht angefigen. De ander fchef de haizet ain befchaidens fchef. 
un da bi ift uns bezaichent der mfit alder de herze, wan de fol 

■ 



Digitized by Google 



65 

och gar befchaiden fin. de ez erkenne übel ufl güt. an da von 
forichH der sät Job. Dies mei tranfierunt freut naces poma vor- 
fantes. Er fprichet mine tage fint von mir gevlozzen. als diu fchef 
diu da ephel tragent.. Welez fint diu fchef diu da die ephel tra- 
gen! ? Och de fint diu rainen herzen ufl die rainen fela. die tragen! 
och die ephel. de fint die rainen tugende. un diu (36 b ) füzen 
wereh. diu als wol fmechent als die wol fmechendetf ephel. Un 
reht gelicher wife. als man de wazzer üz den fcheffen giuzet fwenne 
ez dar in ift gegangen, alfo folt du och üz dem fchefle dinez her- 
zen de wazzer giezen. uö da von fprichet Jeremias der wiflage. 
Effunde ficut aquam cor tuum Er fprichet menfeh du folt din 
herze uz giezen reht als de wazzer. Welez ift de wazzer de da 
in de fchef dinez herzen ifi gegangen? Geh de Gut die büfen ge- 
lufle, ulk die onküfehen gedenchen. wan die ertrenchent de fchef 
dinez herzen, ofi da von foltu G in der bihte üz giezen un uz 
werfen, du folt och ebnen müt bi dier tum in dinem herzen, de 
er dar uz iemmer kom. ull de er dar üz iemmer gevliege. uö de 
er Geh iht laze an kain zerganeüch dinch. de dier iht befcheh als 
dem herren Noe befchach. wan von dem lifet man alfo in der 
alten .e. an dein erften böche de ilt in GeneO. do in got in der 
arche hat ferfclozzen do diu finflübt waz üf der weite, do hater 
bi im in der arche aller hande vogel. alfo fant er ain tübon üz 
der arche uf die weite, de fi im fpehete ob diu erde noch were 
truchen. do diu tübe do niht mohte vinden da ir föz mohte ge- 
rüwen. do fläch G wider ze dem herren Noe in die arche. dar 
nach über füben tage do fanter G aber üz. alfo kom G wider in 
die arche ze vefper ztt. und braht in ier fnabel ain blügendez 61 
zwi. Alfo baiter do aber füben tage ufl fante G aber üz. un do 
kom G do nümme wider in die arche. (57 •) de ift diu alte .e. 
Wer ilt nu herre Noe der da üz der arche die tübon hat gefendet 
do in in amert wie ez üf der wehe ftünde? fleh de ilt der güte 
menfeh fwenne der ain wlle Gnen müt bi im felber hat befclozzen 
in der arche Gnez herzen, fleh fo whrt in och amerende wie ez in 
der weite (tande. un fendet die tübon de ift Gnen müt üz in die 
weite, de er fpehege wie ez in der weite ftande. fwenne denne . 
der müt niht vindet da er muge geräwon. de ift de er der weite 
unltekait anGhet ufl ier valfcait. Geh fo fliugeter wider in die arche 
de ilt in de herze! dennoch fo genüget ez dem menfehen niht er 
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fende linen mut aber uz. in die weite, un fo kumeter aber wider, 
un füret de grün 6lzwi in finem munde, de ifl de er als dennoch 
diu gdten werch mit im bringet diu er da vor hat gewurchet un 
de der menfeh dennoch erwunde un finen mät numme uz fante. 
in die weite, fo wurde ez dennoch güt rät. un dez wil der menfeh 
niht tön. un fendet er aber finen mät üz in die weite, de er 
fpehege der weite gelogenhait. un fwenne de denne befchiht. fo 
kumet der mät denne numme wider, de ift de er fich denne in 
der weite ferwallot. un lieh mit ierdefchen dingen als vil bechüm- 
bert. de der gäte menfeh finen mät denne niemmerme mach ge- 
famenon als er in da vor hat gefamenot. un da von fälliger menfeh. 
fo phlige wol (57 b ) dinez mätez. de er iht kom üz dem fcheffe. 
de er iht belibe under wegen als diu tübe da belaip underwegen. 
De dritte fchef de haizet ain hailfamez fchef. un bi dem fcheffe 
fo ilt uns bezaichent diu riuwe. wan diu ift ain fichers fchef. un 
ain hailfamez fchef. in dem der funder uz kumet. un da von fpri- 
chet vfaias der wiflage. Expectant infule et naves maris. ut addu- 
cam filio8 tuos de longe. Er fprichet. diu ainlant uo diu fchef 
dez merez. diu bltent. darum be. de ich dine fune von verren lan- 
den her zu füre. Welez fint diu fune. die der wiffage von den 
verren landen wil füren an diu fchef dez merez? fich de (Int die 
fünder. die fich mit ieren fünden von got hant gezogen de fi von 
got verre fich hant ferwallot. un die fint von got gar verre die 
wlle fi in den fünden ligent. un da von fprichet herre David in 
dem falter. Longe a peccatoribus falus. Er fprichet. de hail un 
diu failde diu fint den fundern gar verre. die wtl fi in den fünden 
ligent. un die wtle fi alfo ligent in den fünden. fo wonont fi in 
dem ainlande der unficherhait un der ungewishait. wan fwie de 
(Ige de in die fünde füze fügen, un de in wol mit den (Ige. doch 
fo fint fie unficher. wan fi wiffen wol. wurden fi alfo fünden An 
riuwe un an bihte. de fi got in finen fr6wden niemmer noch mem- 
mer gefehent. wenne töret man fi aber die fünder an diu fchef 
dez merez? fich de ift fwenne der lerer fie dz dem ainlande der 
fünde fueret. an de fchef der riuwe. wan diu riuwe fol reht als 
bitter fin als de (58 a ) mfcr. un fwenne der bthter un der lerer 
die fünder an diu fchef der riuwe alfo bringet, als fi do vor von 
got verre wären, die wil fi in den fänden lagen, als werdent fi 
denne got gar nähe, fwenne fi ier fünde koment ze bthte un ze 
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■ riuwe. un reht geltcher wtfe als der menfch ertrinchet in dem 
wazzer fwenner de fchef lAt. als gewislichen ertrinchet der menfch 
in (inen Funden, fwenner die riuwe och hU. un da von du funder 
welleftu niht ertrinchen in dinen (finden, fo habe dich an de fchef 
der riuwe. wan fo kumeflu ficherlichen an die ficheron hah. de ift 
ze den ewigen fröwden. Ufl gelicher wlfe. als die täte ferlgent 
fwenne de wazzer in de fchef gAt. alfo fon die funder och 
emzeclichen räfen un fciigen fwenne fi fint in der riuwe. un 
fon rdfen mit ier hailigen gebet hinz got. nn fon fprechen. Sa/- 
vum me fac deus quoniam intraverunt aque ufque ad anirnam 
meam. Si fon rufen, un ferigen. un fon fprechen. herre hilf uns 
wan diu wazzer der funde. diu fint reht ingegangen hinz an unfer 
Tele, un wen uns reht ertrenchen. da von herre hilfe uns. mit diner 
erbermherzechait de wir an der riuwe (tele beliben. de wir iht er- 
trinchen in unferen funden. De Vierde fchef. de haizzet ain 
gemainez feef. un bi dem fcheffe fo ift uns bezaichent diu hailige 
criftenhait. wan diu ift gar gemain. wan diu enphahet aller manc- 
lichen. der et zü ier wil kören, un de fchef de da haizzet diu 
hailige criftenhait. diu hat ain röder de naizzet der hailige gelobe, 
der wifet fi gar wol. un da von fprichet S. Jacob. Naves aim 
magne (78 b ) fmt. modico gubernaculo circumferuntur übt inpetus 
dirigentis voluerit. Er fprichet. ez ift ain grdz wunder, fwie gröz 
diu fchef fint doch fo wifet fi der fchefman mit ainem klainen 
röder fwa er wil. Welez fint diu grözen fchef? fich de fint diu 
hailigen gotes hufer. de fint diu hailigen cldfter. de fint alle kircha 
unfers herren. wan die wifet reht der hailige geläbe über de mer. 
ufi über die erde. Waz ift de mer. de ift de ungelüche. Waz 
ift aber diu erde, de ift de gelüche. wan diu hailige criftenhait fwaz 
die angfit ez fi gelüche. ez fi ungelüke fo ift fi doch allevart ftete 
ai* dem hailigen geloben unfers herren. wan von dem fo kan fi 
nieman gefchaiden. un da von fprichet S. Paulus. Fide tranfierunt 
mare rubum tamquam per aridam. Er fprichet. unfer veter die 
fint gevaren mit dem hailigen geloben, durch de röte mer. reht 
als ob ez were de truchen lant. un diu truchen erde. Sich un 
de fchef de da haizet diu hailige criftenhait diu hAt ainen fegel 
der haizzet diu hailige minne. un der fegel der da haizet diu hai- 
lige minne. der ift gehenehet an den fegel böm alder an den malt 
bom der da haizzet iefus crifius. un reht gelicher wife fo die 
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grözen uß die flarcben winde an dem felgel fo er an dem maft- 
böm hanget ie vafto uft ie vafto wegent. fo der fegel de fchef ie 
fchiero un ie fchiero an die hab füret, reht gelicher wife. fo dich 
ie me un ie me arbait uft ungeiüchez angät uft anweget fo dich 
der fegel. de ift diu hailige minne die du ha(l in got ie baldo uft 
ie baldo och an die hab (59 a ) de ift ze den ewigen fr6wden füret 
Nu bittent hiute den zarten got von himel. als er finen iungern 
half ab dem mer de fi daruf niht ertrunchen. de er uns alfo och 
helfe ab dem mer dirre weite, de wir in der in unferen fänden 
och niht ertrinchen. uft de uns de wider var dez helfe uns der 

vater. uft der fun. uft der hailige gaift. 

i 

DOMINICA VI. POST PENTECOSTEN. 

Si offers munus tuum ante altare et recordatus fueris . quia 
frater tum habet aliquid adverfum te. Mathei K. Confiderandum 
eß. Quid. Cui. Quantum. Quando. Ubi. Quomodo offerre de- 
beamu8. Diziu wort diu ich für han gelait in. der latine. diu haben 
wir hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in der hailigen mefle. 
uft fprechent entüfehon alfo. Ift de du din opher bringeft für den 
alter, uft de du gedencheft. de din bröder de ift din nehfler kain 
fache alder kain vigentfchafl wider dich het. fo foltu din opher vor 
dem alter lazen liggen. uft folt gan hinz dinem bröder. un folt 
dich mit dem .e. fermnen. uft folt denne komen. uft folt din opher 
opheron. Uft wavon unfer herre diziu wort fpreche. de feribet 
uns S. Matbeus hiut an dem hailigen ewangelio. wan an dem feri- 
beter alfo. de unfer herre ainez tagez fprach ze finen iungern. 
Amen dico vobis. nifi habundaverit iufticia veßra plus quam feri- 
barum et pharifeorum non intrabitis in regnum celorum. Er fprach 
ich fage iu de fürwar ez enOge denne. de iuwer rehtechait me 
werde uft de fi grözer werde, et der feriberfe uft der gelichfinere. 
fo font ier de wiffen. de ier in de himelrich niemmer noch niem- 
mer koment. Uft zehant do er de hinz in gefprach. do befeieder 
in waz diu rehtekait were. uft fprach. Audißis quia dictum eß antiquis. 
Non occides. Qui autem occiderit. reus erit iudicio. Er fprach ier hant 
wol gehörent. de in der alten .e. ferboten ift. de nieman (59 b ) den 
andern fol ze töde fclahen. fwer aber den andern ce töde fcleht der 
ift dez fchuldich de man über in rihten fol. Qui autem dixerit fratri 



Digitized by Google 



69 

fuo racha. reus erit concilio. Swer aber ze finem bröder fprichet. 
du bift betrogen, alder hiernlös. alder hohvertich. der ift fchuldich de 
man über in hab ain concili alder ain gefpreche. Qui autem dixerü 
falue. reus erit geheime ignis. Swer aber ze finem bröder fprichet. 
du bift ain töre. der ift fchuldich dez hellefchen fiurez. ufl do unfer 
herre alfo finen iungern hat gefait. de nieman finen bröder fölte 
haizen höchvertich. noch betrogen, noch ainen tdren. do wiffer wol. 
de ez niht möhte gefin an vigentfehaft. fwer den andern ainen tdren 
hieze. uD da von do rieter in zehant fwer in fogetaniu wort zü 
fpreche. de fi diu durch got lüterlichen varn liezen. ufl fprach. als 
ich .6. fprach do ich die predige anvie. Si offers munus tuum 
ante altare. et recordatus fueris. quia frater tuus habet aliquid 
adverfum te. relinque ibi munus tuum ante altare. et vade prius 
reconciliari fratri luo. et tunc veniens offeres munus tuum. Er 
fprach. ift de du din opher bringeft für den alter, ufl de du ge- 
dencheft de din brüder kain fache alder kain vigentfehaft wider 
dich het. fo 16 din opher liggen vor dem alter, ufl ganch hinz 
dinem bröder. ufl ferfüne dich .e. mit im. ua fwenne du dich denne 
mit im habefl ferfünet. fo kum ufl opher denne din opher. de fint 
diu wort dez hailigen ewangelii. Si offers munus tuum ante altare. 
Bringeflu din opher fu den alter. Nu fon wir merchen. waz wir 
opheron fon. ufl wem wir opheron fon. ufl wie yil wir (60 a ) opheron 
fon. ufl wenne wir opheron fon. ufl wa wir opheron fon. ufl wie 
wir opheron fon. Zern erften fon wir merchen. waz wir opheron 
fon. wan du folt de din fi opheron. ufl niht de frömede. ufl da 
von fprichet unfer herre hiute an dem hailigen ewangelio. fwenne 
du din opher für den alter bringeft. er fprichet niht fwenne du 
dinez nachgebürez opher alder de frömede opher. bringeft für den 
alter, wan ich fage dier. opheroft du von unrehtem gfit. ez fi von 
wücher. ez fi von dingez gebende, ez fi von robe. ez fi von diep- 
ftal. ez fi von abbrechende, ez fi von abzerrende, ez fi von anderen 
unrehten gewinnen, fwaz du dez geopheroft de ift* got allez fament 
ungeneme ufl wil ez nimmer angefehen. ufl de beweret uns herre 
Salomon der wife man. wan der fprichet. Qui offert facrificium 
de fubftancia pauperis. quafi qui victimat filium in confpectu patris. 
Er fprichet. fwer armen liuten ier gfit abbriebet ufl de got opherot. 
de ift reht anders niht. wan als der den fun vor finem vater mar- 
terot. Nu höre failiger menfeh. wie reht ungeneme ufl wie wider- 
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zeme got ift fwer von unrehtem gät im opherot. un da von welleftu 
got ain rainez un ain genemez optier opheron. To gilte un gib 
wider allen den. den du ier gät haft abgebrochen, wan de ift got 
vil un vil genemer. et ob du ez über mer förteft. un ez in de grab 
laiteft in dem got felbe lach, flu folt och niht allaine de din 
opheron. du folt och de befte opheron de du iender häft. un folt 
tön als abel. der opherot got diu heften lember. un die beflen garba 
(60 b ) die er iender hät die opheroter got. Aber vil lüte die tönt 
als Cain. der opherot diu böfen lember. un die b6(ten garba die er 
iender hat. un da von fo wolt got fin opher nie angefehen. alfo 
tönt och fümeliche lüte. die geffent de dinchelin. un gebent dt 
ruggin. alder de heberin. un de ift unreht. wan der menfeh fölti 
ie de befti geben, de er het. un f6l!i daran gedenchen. de er ez 
allez hat von der güti unfers herren. Zern andern mal. fon 
wir merchen wem wir opheron fon. fich da foltu got opheron. wan 
wuTe fwaz du guter dinge tuft. ez fi mit betende, ez fi mit almufen. 
ez 11 mit vaftende. alder mit anderen göten dingen, de ift got allez 
ain opher. aber laider vil lüte. de fi got folten opheron. de opheront 
fi in felber. als wie? da geffent fi ez un getrinchent ez. wan ier 
Up der ift in als zart un als liep de fi im kamen gebreften wen 
lazen an eilende un an trinehende. un da von fo mözen fi ez an 
armen lüten erfparon. de fi defter baz ier woiluft mugen gehaben. 
Hz ift och laider vil lüte. de fi got folten opheron. de opheront fi 
ieren kinden. wan ieriu kind fint in als liep. de fi diu haizent effen. 
un fwenne fi folten vaflon. fo gebent fi in. in den winchiln oft 
hainlichen ze effende. un ergaz got allen den müteron die de tönt, 
wan die müzen got darumbe an dem lungeften tage antwurten. Ez 
ift och laider vil lüte. die niht allaine ier libe opheront. un ieren 
kinden. de ift de fi felbe geffent un getrinchent de fi armen lüten 
folten geben, fi opheregen ieriu kint (61 a ) dem tiefei. als wie? 
twenne fi ieren kinden unreht gät lant un de fi alfo gedenchent. 
Eya du hafl vil fchöner kinde. un fwie fch6n fi fint. fo nimet fi 
nieman haftu in niht groz hainftiur ze gebende, du folt fparon an 
libe im an feie, de du in gröz hainftiur mugeft gegen, als ander 
inte ieren kinden gebent. fich un alfo brechent fi ier almufen armen 
lüten ab de fi vil billicher für fanten. un alfo trechent fi unreht 
güt zefament. de fi ieren kinden mugen geben hüs un hov. aygen 
un lehen. wis un acker. un fchön gewant. fchön fuggenige un rok. 
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fchön menlel uft fchöniu röchliu. un ander gezierde diu' die welle 
anhöret fich ufl fwenne fi alfo de unreht gät mit ier wiflende ieren 
kinden lant. fo opheront fi ieriu kint reht oeb dem tiefei mit übe 
uft mit föle. Naina du vater. Naina du mfiter gib din ajmöfen 
felbe mit diner hant. armen täten, uft laze dich niht an diniu kint. 
wan fwenne in de gfite wirt de du wider libe uft wider feie haft 
gewunnen. fo wizze de fi dich lant (lecken in angeften uft in nöten. 
da von la diniu kint umbe gät forgen als fi wellen, wan fi gebent 
dier hin nach fo fi iemmer minneft mugen. Zern dritten mäl. 
fon wir merchen. wie vil du füleft opheron. wan du folt wüTen. de 
iegelich menfeh ifl gebunden ze opherende. ufl de almäfen (61 b ) 
ze gebende reht n&ch finem richtäm. uft nach finen (taton. ufl da 
von fprichet herre Tobias ze finem fun. Si multwn tuum fuerii 
multum tribue. fi parum id ipfum libenter itnpertire. Er fprichet. 
fun gewinneftu vil gfitez fo gib och vil. gewioneftu aber luzel. de 
felbe tail fr6lichen uft gutelichen mit armen täten, fich failiger menfeh. 
weih ain gut rÄt de ift. wan got der wil niuwan de du gar wol 
roaht erziugon. doch befchihet de vil diche. de die armen von ier 
armüt vil m6 gebent et die riehen von ierem richtäm. wan unferem 
herren dem ift ain helblinch alder ain pbenninch von ainem armen 
menfehen vil lieber, et von ainem riehen ain genziu marche alder 
zwo. ufl de wirt uns beweret an dem haüigen ewangelio. wan an 
dem lefen wir alfo. de unfer herre ainez tagez leret in dem tempel 
ze ierufalem. Alfo waz in dem tempel gemachet ain arche alder 
ain (lock alder ain fchrin der waz innan hol uft waz obenan ain 
löcheli daran da man de opher hinin warf, uft diu arche alder der 
(lock der hiez gazophilacium uft der fumt in dem tempel ze der 
gerehten fiton da man in den tempel giench. Alio fach unfer herre 
de die riehen ier opher in die arche würfen, alfo Vom och under 
andern täten ain armiu witiwe uft opherot diu och. uft leget diu 
duo era minuta zwen erin phennige in die arche. ufl do unfer herre 
de fach, do fprach er ze den. die in dem tempel wären. Vere 
dico vobis. quta vidua kec pauper. plus quam omnes mißt in ga- 
zopküaeium. Er fprach. (62 a ) Werlichen ich fage iu de ffirw&r. 
de diziu arme witiwe vil me hat geopherot hiut in dem tempel. et 
alle die riehen die hiut ie geopheroton in dem tempel. Warumbe ? 
diziu armiu witiwe. diu hat nimme wan die zwen erin phenninge 
un di hat fi geopherot un lach alliu ier hab daran, wan fi hät weder 
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minder noch mg. aber die riehen die da hiut hant geopherot. hanl 
die yil geopherot. fo häten fie och vil. Nu fich fälliger menfeh. wie 
reht danchber unfer herre ifl. ufl wie geneme uA wie lobelich im 
iTl armer lüte opher. de er der armer witiwo zwen drin phennige 
yil me lobot un de fi im och yil danchberer wären, et allez de 
opher de in dem tempel dez tagez waz geopherot da von du armer 
man. alder du armiu frowe. biftu arm opheretftu gerne, alder gebeflu 
gerne vil almüfez. ia. ierret dich din armüt. darumbe ferzage niht. 
nim bilde bi der armon witiwon. ufl mugeflu. kainen phenninch ge- 
geben, fo gib ain fniton brotez. mugeflu der niht och gegeben, fo 
gib ainen trunch wazzers in dem namen unfers (herren). fich wan 
dez wil dier got dannoch danchon. er wil niht fehen an din armüt. 
er wil niewan fehen an din miltez herze, ufl an dinen göten willen. 
Aber die riehen die fint gebunden de fi fon almüfen geben, wan 
got der mötot fin yon in. ufl wil de fi armen löten komen ze hilfe 
mit ier richtfim. ufl fwa fi dez niht leten (62 b ) fo weren fi vil ufl 
vil böfer et ain iude alder ain haiden. ufl de beweret uns S. paulus 
der hailige lerer, wan der fprichet Quicunqtie fuis. et preeipue 
domefiids non providet. fidem negat. et eft infideli deterior. Nu 
h6re du richer man. alder du richiu frowe. alder du richer menfeh 
ain als fwerez wort als ez ie gefprochen wart, ufl fezze ez hiut in 
din herze, ufl gedenche daran hinz an dinen tot. Ez fprichet 
S. paulus der hailige lerer, fwer der ift dem got ere ufl göt hat 
ferliuhen. ufl damit finem nehften niht kumet ze hilfe fo im fin not 
ift. der fol c'c wiflen. de er damit dez hailigen geloben hat ferlögent. 
ufl ift och yil ufl vil böfer et kain iude alder kain haiden. Ach 
du reht ferzageter menfeh. wa ift din befchaidenhait. alder wa fint 
dine finne. fwenne du dinem nehften ferziheft ain almüfen. ufl in 
üz dinem hüfe läft gan de du in trofteft mit ainem klainen dinge, 
aber laider vil löte, die befcliezzent ier tür ufl ier hüs ufl länt 
dar in kainen armen menfehen mit ier willen niemmer komen. du 
folt de furwar wiffen. befchliuzeft du din tür hie vor dem armen 
menfehen. de er in din hus niht kom. got der befcu'uzet vor dir 
diu tür finer erbermherzechait ufl diu tür finez vrönez himelrichez. 
de du dar in och niemmer noch niemmer kumeft. Welleftu du 
dem armen niht geben, fo ferzihe im doch gutelichen. ufl haiz in 
femfteclichen gan. wan er hat dennoch unfailde genüge, fwenner 
dich vor im ßhet effen ufl (63 a ) trinchen, ufl er denne alfo lere 
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uz dinem hüfe müz gän. Zern vier de« male, fon wir merchen. 
wenne wir opheron fon. Wan du folt willen de du ftetecliche un 
emzeclichen folt opheron. de ift de du din almdfen tegelichen un 
fteteclichen folt geben, du folt och wiffen. wenne du din almäfen 
folt geben, de ift de du anfeheft die zlt wenne fin nöt G. de ift in 
hungeriären. un in übelen iären. wan fo ift fin vil nöter armen luten- 
et fwennez wol vail ift. un wiffe de du denne de himelrich gar 
rinchelichen mäht gewinnen mit dinem almäfen. ift aber de du die 
armen lüte laft hungers Herben, un de du de möhteft mit dinem 
güt ferkomen. fo wiffe de du vor got reht an in fchuldich bifl. un 
de du 11 reht haft erfclagen vor got. un de beweret uns S. Au- 
guftinus. wan der fprichet alfo. Si non pavifti. tunc occidißi. Er 
fprichet ainen vil fweren fpruch. der ainen iegelichen menfehen Ul 
wol ze erferichende. Er fprichet. menfeh du folt de wiflen fürwar. 
mahtu arme lüte geföron mit dinem gut. un laftu in denne kainen 
gebreften alfo de Ii von hungers nöt fterbent. fo wiffe de du fi reht 
haft ertötet vor got. un de du reht an in fchuldich bift. Zern 
fünften mftle. fon wir merchen wa wir opheron fon. da foltu 
witten. de du ze dem alter folt opheron. un da von fo fprichet 
onfer herre hüte an dem hailigen ewangelio. fwenne du din opher 
bringefl (63 b ) für den alter, un bi den Worten fo fon wir merchen 
de wir ze dem alter fon opheron. aber vil lüte. de 11 folten opheron 
ze dem alter, de opheront fi ze dem fpilbret un in de wmhüs. de 
ift de fi durch got fölten geben, de fi de ferfpilent un fertrinchent. 
an den ergaz got de fi ie wurden geborn. Ez ift oh vil lüte. de 
gewant de fi armen lüten folten geben durch got. de gebent fi fpil- 
lüten. un fcheltern de fi fi loben. Waiz got. de tet S. Marlin niht. 
der gab fin veie ainem armen dürftigen durch got. un niht durch 
kainez lobendez willen. Wer ift me der alter, de ift der zarte got. 
dem foltu och opheron din gebet, din almäfen. din vafton. un alliu . 
diniu güten werch in dinem herzen. Zern fechften mäle. fon 
wir merchen wie wir opheron fon. da foltu luterlichen un an allen 
nlt un haz un alle vigentfehaft opheron. un davon fprichet unfer 
herre hüte an dem hailigen ewangelio. furfune dich .e. mit dinem 
brüder. un kum denne un brinch din opher. ift nu din opher got 
niht geneme die wll du nlt un haz un vigentfehaft in dinem herzen 
haft. fo ift ez im noch vil ungenemer un vil widerzemer. die wil 
du böfiu werch würcheft. un die wil du ligeft in den fünden. Ez 
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ilt aber vil lüte die tröftent fich ier ophers ufi ier almöfens. ufi da 
bi fo wen Ii ier leben niht bezzeron. un die tönt daran vil unrehl. 
wan ich fage dir de fürwar. de alliu diziu weite mit allem ierem 
opher. un mit allem ierem almäfen. ainem fünder de himel- (64 ») 
rieh niemmer noch niemmer möhte erwerben. wälter fich niht be- 
cheren von finen funden. ufi da von wildu de got din opher ufi din 
almäfen geneme fi. fo bezzer din leben, un bechere dich von dinen 
fünden. Nu bittent hiute unteren herren. de er uns helfe der ge- 
nade. de wir allen ntt un allen haz. un alle vigentfehaft uz unferen 
herzen alfo gewerfen. de im unfer opher. un unfer almüfen lobelich 
fi. un uns trö fiel ich an llbe uft an feie, ufi de uns de widervar. 
dez ferlihe uns der vater un der fun ufi der hailige gaifl. 



DOMINICA VII. POST PENTECOSTEN. 

Mifereor fuper turbam. quia ecce tarn triduo fuftment me 
nec habent quod manducent (Marc. VIII.) Conf iderare autem hie 
poffumus quadruplicetn mifericordiatn dei. Miferetur enirn dominus 
fuper turbam viventium in terrie. Super lurbam quiefenthm m 
fepulcrit. Super turbam getnentium in penis. Super turbam fruen- 
Uum in celis. Diziu wort diu ich für han gelait in der laline. diu 
feribet uns S. Marcus hiut an dem hailigen ewangelio. de wir haben 
geiefen in der hailigen meffe. wan an dem lefen wir alfo. de ze 
ainen ziten bi unferem herren waz ain gröziu fchar. un do diu febar 
niht hei ze eflende. do fprach unfer herre ze finen iungern diu 
wort diu ich .e. fprach do ich die predige an vie. Mifereor fuper 
turbam. quia ecce iam triduo fuftment me. nec habent quod man- 
ducent. Er fprach ze in. Diziu fchar diu erbermet mich, wan fi 
ilt nu drtge tage bi mier gelegen, ufi hat fi niht ze efifende. wan 
(64 b ) fwie ich 11 laze vafiende varen in ier hüs. fo erliggent fi üf 
dem wege. wan ier ßnt fumeliche gar verre komen. Do de fine 
iunger horten, do antwurton fi im. ufi fprachen. Vnde iftos potent 
quis hic faturare panibus in folitudine? Si< fprachen. Wannan mach 
man dize lüte hie gefaton mit brdte in dirre wufti? Alfo vräget fi 
unfer herre ufi fprach ze in. Quol panes habetis. Qui dixerunt 
feptem. Er fprach. fagent an. wie manech bröl hänl ier? Do 
fprachen die iunger. wier haben niuwan fuben bröt. Alfo hiez unfer 
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herre diu fcbar. de fi föze üf die örde. Et aeeipient feptem panes 
gracias agens. (regit et dahat dtfcipuü* fuis ut apponerenL Do 
diu fchar nu gefaz üf die örde. do nam unfer herre diu füben bröt. 
un fegenot diu un brach ß. un gab fi finen iungern. de fi fi der 
fchar furleten. Aüo namen die iunger diu zerbröcheniu bröt. uö 
legeten fi der fchar für. Et habebant ptfäculoe paueot. et ipfot 
benedkeit. et iuffit apponi. Si höton och lüzel vifcelin. un diu 
fegenot unfer herre och. ufi do er fi gefegenot. , do hiezzer fi der 
fchar och fürleggen. Ufi do diu bröt. un diu vifcheliu der fchar 
wurden fürgeleget. do azzen fi davon de fi alle tot wurden, ufi de 
man füben körbe von in tröch die in über wören worden. Erant 
autem qtä mandueaverunt quafi quatuor miUa. et dmtfit eo$. Die 
aber da haten geeffen von den füben brölen. ufi von den (65 a ) 
rifchelin. der waz vier tüfent. an wip. ufi An kini. ufi do fi geäflen 
do lie fi unfer herre varen wider hain. de fint diu wort dez hailigen 
ewangelii. Mifereor fuper turbam. Diziu fchar diu erbarmet mich. 
Nu fon wir merchen an dizen Worten, die viervaltigon erbermher- 
zechait unfers herren. wan (er) erbarmet fieh über die fchar diu 
da lebet uf dem ertlich, ufi erbarmet fich über die fchar diu da 
riiwot in den grebera. ufi erbarmet fich über die fchar diu da wainet 
ufi fümftet in den wfzen. ufi erbarmet fich über die fchar diu da 
niuzet die ewigon fröwde in dem himelrich. Zern örflen mal. 
fo erbarmet fich unfer herre über die fchar diu da lebet üf dem 
ertrich. ufi de ift uns an vil dingen bewereret. wan unfer herre 
der iit als erbermherzich. de er die fünder lät leben mit den güten 
uö mit den rehten. ufi gibet in öre ufi gät. git in als fchöniu kint. 
gU in hail ufi failde. lat fi lange leben, reht als die rehten un als 
die göten. fich de kumet als von der erbermherzeebait unfers herren. 
wan man lifet in der alten .6. de eteliche fünder diu erde ferfclant 
alfo lebendige, als herren Dathan ufi herren Abiron. wan die böten 
fich gefezzet wider den herren Moyfen. ufi wider den herren Aaron 
finen b rüder, ufi macheton under dem volcke von ifrael grozen 
widertail ufi gröze miffehellunge. uß macheton de volk widerhellich 
»ö widerfperre. (65 b ) fieh ufi darumbe tet fich diu örde üf. ufi 
ferfclant fi alfo lebendige mit libe un mit föle. ufi alfo füren fi 
gegen helle. Nu fich fälliger menfeh wölte diu örde alle die och 
ferfclinden. die kriech un widertail machen l in der weite, ufi die 
den fride breche nH. un die fich dez allevart vltzent wie fi die miffe- 
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hellunge mugen gefegen enzwifchan ieren nehflen. un wie die mugen 
ferwerren. waifgot fo wurde dez ferfclindens gar ze vil. alder wölte 
fi got füz zübtegon mit andern dingen, triuwen fo enwaiz ich wer 
hin körne ungezühtiget. fich fälliger menfch. dez entöl got niht. 
wan er ift als erbermherzich. de er dir de allez fertreit. un bitet 
ob du dich welleft bezzeron un becheron von dinen fänden, un fage 
dir de fürwar. were diu erbermherzechait unfers henren^niht de 
die funder denne niht allaine ferdurben. ioch die rehten un die 
güten ferzageten als gar. de fi körne mühten beftan un beliben in 
ierem güten lebende, fich dez entöt got niht. wan als er die fchar 
mit den füben bröten fptfet. de fi niht ferzagete un de fi niht er- 
lege üf dem wege. alfo Jpifet un alfo tröfter dich gaifllich an diner 
feie och mit den füben bröten de ift mit den fübon gaben dez hai- 
ligen gaiftez. de du nu ferzageft un de du niht erliggefl an finem 
dienfte. un an finem lob. (66 a ) Zern andern mal. fo wil fich 
got erbarmen über die fchar diu da röwot in den grebern. de fint 
criftanen täte, die von dirre weite fint gefchaiden mit dem crifle- 
lichen geloben, un de fi ier fünde fint komen ze riuwe un ze blhte. 
fich über die wil fich got erbarmen. Wie? da wil er fi an dem 
iungefien tage haizen erftan. wan fo kumet denne lib un feie ze- 
fament. fich un de ift an got och ain gröziu erbermherzechait. de 
er den lip wil wider lebendich machen der vor vil iären waz ze 
efchon worden, wan der menfch der wirt denne als ftarch. reht 
als do er drizech iär alt waz. fich failiger menfch. fwenne fich 
denne lib un feie gefamenot. fo wil got dem übe. der im hie hat 
gedienot. mit betende, mit almöfen. mit vaftende. mit wachende, 
mit anderen göten dingen, dem wil er denne lönon. finer arbait 
Wie? da wirt dem libe niemmer me we? er wirt niemmerme fiech. 
in gehungerot un gedürftet niemmer me. un dar zu To gefürhteter 
niemmer me den töt. wan da wirt diu fröwde erft ganz fwenne Up 
un feie ze fament koment un de fi die ewigon fröwde befizzent 
diu niemmer noch niemmer kan zergän. wan hinz an de iungefl 
gerihte fo fröwt fich niuwen diu fei in dem himel. wan der 11p der 
liget (66 b ) in dem grab, un ift erfület un hant in die würme ge- 
geffen. un da von fo mach er fich niht gefröwen .e. an dem iunge- 
ften tage, fwenner zu der feie kumet. fo fröwent fi fich denne 
eweclichen iemmerme mit ain ander. Hiez man unferen herren 
erbermherzich do er der witewon fun hiez üf ftän. der niuwen ainen 



Digitized by Google 



77 



'S 

tach tot waz. un do er do lebendich wart do müfer aber Herben. fo 
baizet man in nu vil billicher erbermherzich. fo er an dem iungeflen 
tage, manech hundert tüfent tüfent töto baizet erftan. die vor vil 
hundert iÄren waren -töt. un die denne niemmerme fon erfterben. 
(ich fwenner de tüt an dem iungeflen tage, fo haizet man in vil 
billichen erbermherzieh. Aber die ferdampnoten. die lobont die 
erbermherzechait niht wan fi erflant wol. aber niht ze dem ewigen 
lebende, fi erflaot ze dem ewigen töde. wan fwenne ier Up kumet 
zu der feie, fo müz denne ltp un feie mit an ander ewiclichen nöt 
ufi angeft hAn ewichlichen iemmerme. un da von fprichet Jeremias 
der wiffage. Ibi pharao. affur. elam. mafoht. tubal. idumea. et om- 
nes principe*, et omnes mulHtudines eorum. Der wiffage Jeremias, 
der nemmet herren pharaonem. un mit im vier ander herren. der 
hiez ainer affur. un ainer elam. der ander mafoht. der dritte tubal. 
der Vierde de waz ain lant de haizzet ydumea. un fprichet de die 
herren mit aller ie- (67 a ) r.er menige. un mit allen ieren furfton 
(Igen gegen helle gevaren. Warumbe nemmet der wiffage dize her- 
ren fürbaz et ander herren. de ift niht ane fache, pharao denegans 
vel diffipans interpretatur. pharao de ift als vil gefprochen als ain 
ferlögener. alder ain zerflörer. ufl bezaichent uns den kezzer der 
dez hailigen geloben un der warheit hat ferlögent. un der die cri- 
flanen lute zerflöret an dem fride. un alle die dez hailigen geloben 
ferlögent un fich fllzent. wie fi unfride machen under den löten, 
die mdzen alle mit dem herren pharao binz helle varen. Affur in- 
terpretatur nemus. Der ander herre haizet affur. wan affur ifl 
als vil gefprochen als ain walt. alder ain vorft. un bi dem fo ifl uns 
bezaichent der gelichifiner. wan reht gelicher wife. als der walt alder 
der vorlt brinnet an alle erbermde fwenne de fiur dar in kumet. 
alfo müzen alle gelichifinere ewiclichen och brinnen in der bitteron 
helle, an alle erbermde. Der dritte herre haizet Elam. qui in- 
terpretatur fuperliminare. Elam de ift als vil gefprochen. als ain 
ubertur. un bi dem fo ift uns bezaichent diu unküfehe. wan diu 
unküfehe diu ift reht ain tür der helle, wan alle die in der unküfehe 
hie liggent. un alfo von dirre weite fchaident an riuwe un an blht. 
die varent reht in die tur un durch die tür der helle in den ewigen 
tot. Der Vierde herre haizet Maloht qui interpretatur capiens. 
"Wan (67 b ) Maloht. de ifl als vil gefprochen als ain v&her. un bi 
dem fo ifl uns bezaichent der böfe rätgebe. der die herren un och 
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ander löte mit fihen bäten reten vahet. de ift fwenne der ratgebe 
valfchen un böten rät glt. wie man arme löte ferderbe. un-wie man 
in ier gfit abbreche, fich mit dem fo yaheter dem tiefei ier f<Ma. 
Der fiumfte herre haizet Tubal. qni interpretatur deciTus. wan 
Tubal de ift als vü gefprochen als der abgefclagen ift. un bi dem 
fo ift uns bezaichent. der mainainder der wizeclichen mainez fweret. 
im flnem nehlten alfo fin ere un fin göt ablweret. fleh der ift rehte 
abgefclagen von der hailigen criftenhait. wan er ift gefcaiden von 
aller der gfitet diu über alle die criftenhait befchihet. Ydumea 
de ift als vil gefprochen als ain blät un bi dem fo ift uns bezai- 
chent die manfcleggen. die de unfchuldige blät fergiezent. ez fi mit 
r6ten alder mit teten. Nu h6re failiger menfeh. als die herren 
die ich da vor han -genemmet gegen helle fmt gevaren. alfo varent 
och alle ier nachvolger hinz helle die die funde tönt, die ich .6. 
namde. Zern dritten male, fo wil fich got erbarmen öber die 
fchar diu da fchriget un fömftet in den wizen. de fint armen fela 
die da brinnent in dem vegefiur. wan über die wil fich got och er-^ 
barmen. Als wie? fich da wil er ier nöt un ier arbait ain ende 
(68 a ) machen, wan diu fei. diu llht hundert iAr alder me f&lte 
brinnen in dem vegefiur. die wil er ledegon dar üz durch dez 
gebetez willen, un durch dez almufens. un durch der valton willen, 
un durch andriu göten werch. fich un de kumet als von finer grözer 
erbermherzechait. er wil fi och tröften mit finem hailigen lichamen. 
un mit den hailigen engelen. un de wirf uns beweret in der alten 
.e. mit dem herren Daniel, do der lach gevangen in dem tiergarten 
in dem da föben lewen wären, fich do kom der engel unfers her- 
ren un nam ainen wiffagen ze ierufalem der hiez Abacuc. der hM 
finen fniteren ainen inbiz berait un wolte in den bringen, alfo kom 
der engel un nam den wiffagen. un fürte in mit dem inbiz in den 
tiergarten da herre Daniel lach vor den lewen. un do der wiffage 
Abacuc kom in den tiergarten. do fpracher ze dem herren Daniel. 
Daniel ferre dei. tolle prandium quod mißt tibi dominus. Er fprach. 
Daniel gotez kneht nim hin den inbiz den dier got bi mier hat 
gefendet. de ift diu alte .e. Sich als unter herre in der alten .e. 
bi dem engel den inbiz fante Daniel dem wiffagen do er in dem 
tiergarten lach, alfo wil er finen zarten lichamen och fenden den 
armen feien die da ligent gevangen in dem vegefure ze ainem tröfte 
de ier wize defier ringer werde. Wan fwenne der briefter (68 b ) 
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den hailigen lichamen unfers herren in der hailigen mefle wil en 
phahen. fo taileter den lichamen unfers herren en driii ftuke. der 
legeter zwai für (Ich üf die patene un der enphaheter ainez für 
Höh felber. de ander für die ze der mefle ftänt mit andaht. de dritte 
lazeter in den kelch. für die fela die da ligent in dem vegefiure. 
Nu fich fälliger menfeh wie fich got über die fela erbarmet fwenner 
in finen hailigen lichamen fendet ze ainem tröfte. in de vegefiur. • 
ßch ez koment och die hailigen engel die du hie häft geeret ez fi 
mit gebet, ez fi mit almöfen. ez fi mit vaflon. ez fi mit andern 
gfiten dingen, die koment ufl tröftent dich, un de wirt uns da mit 
beweret. de der engel dem wiffagen den inbiz braht in den tier- . 
garten. Waz ift uns aber bezaichent bi den lewon under den herre 
Daniel da lack? de ift anders niht wan diu grimmechait un diu 
bitterchait der wtze. in der die fela fint ufl da von finget diu hai- 
lige criftenhait un bittet got ufi fprichet. Libero, eas de ore leonit. 
Si fprichet herre nu löfe die armen fela uz dem grülichen lewen 
munde. Zern Vierden male, fo erbarmet fich got über die fchar 
diu da niuzet die ewigen fröwde in dem bimelrich. Als wie? fage an 
ift de niht ain gröziu erbermherzechait. de der menfeh fol komen 
zö got. un zö finer hailigen möter miner frowen S. Marien, zö den 
hailigen wiffagon. zö den hailigen zwelf- (69 a ) boton. zö den hai- 
ligen marteren, zö den hailigen bthtegeren. un zö den hailigen 
meigeden in de vröne himelricb, ia ez zware. ez ift dem menfehen 
diu aller grözeft ere. diu im immer alder immer möhte widervarn. 
fich de kumet allez von der erbermherzechait unfers herren. de er 
fich alfo erbarmet über den menfehen. de er im ferlihet der ge- 
nade. de er erwerben mach die grözen fröwde un ere diu in dem 
himelriche ift. Nu bittent hiute den erbermherzigen got. wan er 
Och erbarmen wil über die fchar diu da lebet üf dem ertrich. de 
er Geh denne über uns alfo hie erbarmege. de wir der ewigon 
erbermherzechait int werden ferftozen. un de uns de widervar. dez 
helfe uns der vater. un der fun. un der haüige gaift 

DO]Vl VIII. POST PENTECOSTEN. 

Omni» arbor que non facit fruetum bonum abfeidetur et in 
ignem mitte tur. Mathei VII. Hoc verbum formidine plenum eft. 
Conßderandum autem eft. quod dominus in ewangelio fub metha- 
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fora arboris mfructuofe. quatuor mala circa dampnacionem mpü 
(oflendit). Oßendü enim. Quod culpa efl mexcufabiUs. Quod fen- 
tencia inevitabilis. Quod pena intollerabilis. Quod gracia vrrecupe- 
rabilis. Diziu wort diu ich für han gelait in der latine. diu hat 
man hiut gelefen in der hailigen mefle an dem hailigen ewangelio un 
fprechent cntufchon alfo. ain ieglich böm der die güton fruht niht 

• bringet, den fol man abhowen. un foln in de fiur werfen. uD wa 
von unfer herre diu felben wort fpreche. de feribet uns S. Matheus 
an dem hailigen ewangelio. wan an (69 b ) dem feribeter alfo. de 
unfer herre ainez tagez fprach ze finen iungern. Attendite a falfis 

, prophetis qui veniunt ad tos in veßimentis ovhtm. intrinfecus au- 
tem funt lupi rapaces. a fructibus eorum cognofeetis cos. Er fprach. 
ier font iueh hüten vor den valfchen wiffagon diu da hinz iu koment 
in fchefenin gewanden, aber inwendigon fo fint fi vil verige un vil 
reze wolfe. un font fi erkennen bi ier friihte de ift bi ieren wer- 
chen. Nunquid colligunt de fpinis uvas. aut de tribulis ficus? 
Er fprach. die felben valfchen wiffagen. die fint niht fo ainval- 
tich. de fi diu wtnber lefen alder füchen in den dornen, alder de 
fi die vlga brechen in den ftüdon. reht ge lieh er wtfe. ain gäter 
böm der bringet och ain gfit fruht. aber der böfe böm der bringet 
och die bofon fruht. un do er in alfo gefait. von den böfen wif- 
fagon. do fpracher. Non poteft arbor bona fruetus malos facere. 
neque arbor mala fruetus bonos facere. Er fprach. der gut bom 
der mach ain böfe fruht niemmer bringen, fo mach och der böfe 
böm ain göt fruht niemmer bringen, aber ain iegelicher böm der 
(in fruht niht bringet, den fol man abhowen. un fol in in ain fiur 
werfen. Non ornnis qui dicit mihi domine domine intrabit in regnum 
celorum. Jed qui facit voluntatem patris mei qui in celis eft ipfe , 
intrabit in regnum celorum. Do er in nu gefait vom gfilen böm. 
un och von dem böfen. do fpracher ze in. Ich tage iu aber de. 
fwer niuwan fprichet herre. herre. (70 a ) erbarme dich über mich, 
un der anders niht entät. der kumt darumbe niht hinz himel. fwer 
aber minez vater willen töt der da in dem himel ift. der fol de 
wiffen de der hinze himel kumt. de fint diu wort dez hailigen 
ewangelii. Omnis arbor que non facit fruetum bonum. abfeidetur 
et in ignem mitte tur. Ain iegelicher böm. der niht ain göt fruht 
bringet, den fol man abhowen. un fol in in ain fiur werfen. Nu fon 
wir merchen an dizen Worten de unfer herre uns glt ze erkennende 
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an dizem hailigen ewangelio bi dem unfruhtberen böm. vier übel 
diu dem fünder widervarent fwenner wirt ferdampnot. de erfte 
übel de ift. de Cch der funder niht mach noch kan entfchuldigon 
von finen fünden. de ander übel de ift. de er der urtailde diu 
über (in) wirt gefprochen. de er der niht mach entrinnen, ufl de 
er fich vor ier niht mach ferbergen. de dritte übel de ilt. de 
diu wlze die er da liden raüz iemmerme ewichlich. de diu unlidich 
ift. de vierde ubel de ift. de er die genade un die hulde unfers 
herren die er da ferlorn hat. de er die niemmerme kan noch en- 
mach widergewinnen. Zern erften mal. fo gtt er uns ze er- 
kennende, de fich der funder niht mach entfchuldigon von finen 
fünden. fwenner wirt ferdampnot. ufl de wirt uns beweret mit dem 
haüigen ewangelio. wan an dem lefen wir alfo. de ain herre aineft 
het ainen fichbom der waz gephlanzot in finem wlngarten. Alfo 
kom der herre (70 b ) ainez tagez in den wlngarten. un füchet ob 
kain fruht an dem fichbom were. ufl do er an dem fichbom kain 
fruht vant. do fprach er ze dem buman der da dez wlngarten 
phlach. Ecce anni tres funt. ex quo venio queren* fruetum in ficul- 
nea hoc. et non invenio. fuccide ergo illam. ut quid etiatn terram 
occupat? Er fprach. ez fint nu driu iar. de ich allevart bin komen 
iergeüch ufl de ich an dizem fichbom fruht han gefächet ufl fwaz 
ich Däche, fo vinde et ich kain fruht. howe in reht ab. wan er ift 
unnüze. ufl bekümbert niuwen die erde. Do antwurte im der bu- 
man. ufl fprach. Domine dmätte illam et hoc anno ufque dum fodiam 
circa illam. et mittam ftercora. et fiquidem fecerit fruetum. fin au- 
tem. in futurum fuccide* eam. Er fprach. herre dez entö niht. laz 
in diz iär noch ftan. hinz ich darumbe gegrabege. ufl och mift dar 
zü gelege. un fige. de er denne fruht bringe, fo laz in ftan. fige 
aber dez niht de er kain fruht bringe, fo howe in fürwart ab. Wer 
ift nu der unfruhtber fichbom. fich de ift der böfe criftan menfeh. 
der in dem wingarten der hailigen criftenhait och unfruhtber ift. 
Wer ift aber diu fruht die der herre daran föchet? fich de fint 
diu guten werch. de ift din gebet, de ift din almöfen. de ift diu 
vafte. de fint andriu gfiten werch. diu ain iegelich criftan menfeh 
fol würchen. ob er ze dem himelrich wiL komen. Wer fint diu driu 
iar mit den der herre den fichbom ferföchet ob er w6lte kain . . 
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(DOMINICA IX. POST PENTEOOSTEN.) 



do er gotez ze drin malon hat ferlögent. michels me foltu wainon 
umbe hundert tufent böfe gcdenche mit den du got och halt er- 
zürnet un befweret. un da von fprichet. S. Auguftin. Quociens enim 
mortaliter peccaßi tociem opere deum negafii. Er fprichet menfeh 
du folt de fürwar wiffen. als diche du ain töt funde hält begangen, 
de du reht als diche dez almchtigen gotez och haft ferlögent. waiz 
got wölte der menfeh als diche wainon. als diche er ain töt funde 
hat begangen, triuwen fo wurde fin öge niemmer truchen. wan ich 
fage dir de wie geneme got din zeher fint du enwelleft dich denne 
becheren von dinen funden. fo hilfet dich din wainon gar lüzel. 
un da von fprichet unfer herre durch dez wiffagen munt Johels. 
Convertimini ad me in toto cor de veftro in ieiunio et fletu. Er 
fprichet ier font iueh her zö mir becheren von allem iuwerm herzen, 
mit iuwer vafton. un mit iuwerm wainende. fich de hört dar zö. 
wan du folt zö dinem wainende. fo foltu beton, un almöfen geben, 
un folt dar zu vafton. tfiftu de zö dem wainende. fo hab dar an 
kainen zwivel du erwerbeft mit. dinem wainende aplaz aller diner 
fünde. nu ift ez ain gröz wnder. der menfeh der wainot. fwenne 
im ain fin friunt ftirbet. un wil niht (71 b ) wainon. fwenne im fin 
feie ftirbet. Zern andern male, fon wir wainon. de wir die ge- 
nade un die hui de unfers herren erwerben, wan du folt de wiffen. 
de du niht allaine mit dinem wainende die genade un die hulde 
unfers herren erwirbefl. du erwirbeft och da mit de dier got din 
leben lengerot. Als wie? fich heftu got mit dinen funden als tere. 
erzürnet, de er din leben w6lti kürzeron. un de du hiut alder mor- 
gen alder kurzelichen fölteft fierben. un de du iemmer un iemmer 
ain helle kint fölteft fin. du mahl got als inreclichen un als bitter- 
lichen anwainon von fo ganzem herzen, fich de dich got läl leben, 
un de er dier dar zu din leben lengerot lfht mil zehen idren alder 
mit zwainzeeh iären alder mit me. reht dar nach un die wainon 
un din bitterkait ift. Un de de wäre 11. dez vinden wir ain Urkunde 
in der alten .e. an dem Vierden böche der künege. wan an dem lefen 
wir alfo. de ain küneeh waz in der alten .e. der hiez Ezeehias der 
waz ze ainen zSten fiech reht hinz üf den töt. Alfo gat der wifiage 
yfaias infür den künech un fprach ze im. Difpone domui tue. quia 
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morieris tu. et non vives. Er fprach kunech. du folt dinee hüfez 
dich fezzen als du ez wollen han. wan ,du mäft flerben un. maht 
reht niht genefen (72 a ) 

in üz der gazzon un fpai im üf dia ögen. uft leget fin hant äf 
finiu ögen. oft vraget in ob er ihl gefehe. alfo fach der blinde uf 
ufl fprach. Video äomines vehd er bore* ambulantes. Er fprach ich 
Och die lüte gan reht als die böme. Alfo legeter denne zem an- 
dern mal. Tin hant üf dez blinden ögen. ufl do wart der blinde 
alliu dinch fchdn uft wol fehende, ml do er do alliu dinch gar wol 
moht gefehen. do hiez er in gän in fin hüs. Wer ift nu der blinde 
den da got uz der Hat alder oz der gaffen da färte. de ift ain iege- 
licher funder. den got och füret uz der gefellefchaft dirre weite, ufl 
de er denne diu ogen finez herzen och erlühtet. mit finen gena- 
den. Waz ift uns bezaichent da bi de unfer herre fin hant zwiero 
leget üf dez blinden ögen. de ift anders niht. wan de got den fün- 
der och zwivaltclichen erfühlen wil. baidiu mit dem liehte dez hai- 
ligen geloben, ufl och mit dem liehte der hailigen minne. Nu bittent 
hiute den zarten got von hirael. als er geruhte komen ze der 
ranohfrowen. de er (in hant uf fi legete, ufl de er fi machete leben- 
dich, de er alfo och geröche zij uns ze körnende, de er unfer feie 
machege lebendich. de fi in kain fünde wemmerme gevalle. . un de 
uns de wider var. dez helfe uns der vater. ufl der fun. ufl der 
haüige gaffl. Amen. (78 ■) 

DOMINICA X. POST PENTECOSTEN. 

Publicanus a longe ßans etc. Luc. XVIII. Quicunque in mundo 
Jtat in innocencia et iufHda. in iudkw fiakit in magna conßancia. 
In kac ergo vita ßare debet homo ad ferviendum domino re tri- 
mmend, ad aquiefeendum angelo eußodienti. adfubveniendum proximo 
indigenti. ad rejtftendum diabolo invadenti. Diu wort diu ich haun 
fürgeleit in der latine di feribt uns der gfit her fant lucas in dem 
hailigen ewangelio. Das man hüt haut gelefen in der hailigun meffe. 
Un fprach fi unfer herre an dages anar bredige. Do warent funtlich 
Kit for im di in felber getüdun de fi rebter waerin den ander luL 
de fi ander lut ferfemahatnn. Al6 gaub in unfer herre an gehchnuft 
ufl fprach. Duo homines afcendervnt in templum ut orarent. ttnus 
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phartfeus. et alter pulicanus. Scwen man. giengen ze ierufolem 
in den tempel. de fi beitutin. Der ain der was an gelichfner. Der 
ander, der was an öfne funder. Der gelichfner der fluni hin für. 
un daneut got finer genaudun un fprach. Herre ich fag dier genaud 
un danc. das ich nil bin als ander lut. Ich bin cain röber. Ich bin 
cain ebrecher. Ich bin och nil als der offen funder. der hie bi 
mir flaut. Jeiuno bis infabato. deeimas do omnittm quepofideo. Ich 
faflun fewierunt in der wchun. Ich gib minen zechenden fon allem 
dem un ich befizze. De was glichners gebeX Der ofen funder (tönt 
fer hindan. un wolt fine ogen nil ufheben. waurumme? da duchter 
fich felber nit wirdic. das er di hiemel anfaeche. auber er fclfic an 
(in herzze. un baut gSt finer genaudun. un fprach. Dens propicius 
efto mihi peccatori. herre wis genaedic mir armen funder. un über 
das wort do fprach got. Amen dico vobi$. defeendit hic iuftificatu* 
in domum suam ab Ulo. Ich fag iu das furwaur das der menfeh 
gerechtvertguter ifl gegangen in fin hus fon dem fharyfeo. un dar- 
• umme. quia omnis qui fe exaltat humiliabitur. et qui fe humüiat 
exaltabitur. Alle di fich hie erhöent di werdent genidert un di fich 
hie niderent di werdent gehöet. das ifl das ewa(n)gelium nach der ferift. 
Nu fprichl fant lucas. der ofen funder der ftünde ferre hindan. un 
wol(t) fine ogen nit uf dfin. warumme da duchter fich nit wirdic das 
er mit finen ogen faech di hiemel aber er fcläc an fin herzze un 
bat got finer genauden. un fprach Dem propicius efto mihi pecca- 
tori. Herre wis genaedic mir armen funder. Nu fprach. (73 b ) fant 
lucas nit aun fach der ofen funder der ftfint. er enfpricht nit er livt 
aide Unat aide fous. Er fprich der pulicanus der flünt. Ifl nu das 
das wier wellin das uns got genaedic (G) als dem offen funder. So fon 
wir in diene weit, aide in difem leben flaun umme fier dinc. aide 
umme Her fache. Das erft dinc ald diu fach, darume wir in dirre 
weit fo flaun. Das ifl das wir got fon dienun in dier weit, warumme 
das er uns lönie. aide lönunde fie. zem anderen maul fo (fon) wir in 
dirre well aide in difem leben ftaun. wie. das wir unferem engel 
underdaenic fient der unfer hui aide hütend ifl. Zem driten maul 
fo fon wir in dirre well aide in diefem leben ftaun. wie. Das wir 
unferem naechften ceftauten comant in finer aurem müt. der fin be- 
darf, un och bedurfende ifl. Zem fierden maul. So fon wir in dirre 
weit, aide in difem lebende flaun. wie. Das wir dem diefel widerftan- 
din. der uns in dirre weit anfiecht. aide anfechtend ifl. Zem erften 
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maul fo Ton wir göt dienen, waurumme. das er uns lönie. ufl da von 
fprichet her falomon. fili acedem ad fervitutem deu fta in iußicia. 
et timore. Sun fpricht her falomon. wen du wilt gaun ze dem dienft 
unfers herren. So folt du ftaun in der rechlekait. un der forcht. 
Wie. du folt ftaun in der rechtekait das du ce aller feit wierift güte 
werc*. Du folt och ftaun in der forcht. "Wie. das du ce aller feit di 
fünde flieift. un wenne du denne alfo ftauft in der rechtekait un wol 
wirft lebende. Daran folt du als ft«t (In. un als tefte. das dich 
weder frunt noch wieent. noch richtun noch aren möt. noch fr£de 
noch lait dafonbringen möge, ioch diu forcht des dodes. fol dich 
daran nit irren. Un recht alfo fon wir flaun. wie ce gelicher wife 
als die marner uf dem me> flaunt in der forcht de*s dod£s. als 
fon wir flaun in der forcht unfers herren. Wan dafon fprich der 
göt yobt XXXI. femper enim quafi tutnenles fuper mare fluetus 
timui deum. Sprichter recht zgelicher wife. als di marner in der 
ungeftüemkait des mers fint in der forcht des dodes. als bin ich 
alle min dage gewefen in der forcht unfers herren. Sich menfeh 
deft an fchöen fpruch. alfo folt och du got furchten, un dafon 
rechtekait. un forcht ift nit allain fcwai bain (74 a ) daruf der menfeh 
flaut es fint och fcwaj arem damit der menfeh unferen herren umme 
faucht, ufl d6s finden wir an urkünde an dem herren fymeon. Wie? 
do man d6s kindelin wolt opherun in dem tempel. do nam es her 
fymeon under fin aurem ufl druc es in den tempel ufl dofon feribt 
uns fant lucas Luc. 11. Homo fymeo iuftus et timoratus. her fymeon 
der was recht, ufl was förchtic. als wie? er was recht an finem 
lebende, ufl forcht och got. ufl di forcht. di erwarb im umme got. 
das er wirdic wart, das er got folt halfen, ufl umme fauchen mit 
finen handen. under finen armen. Nu fon wir in unlers herren 

■ 

dienft gern flaun. Warumme. Da flaut got g6n uns mit fienem 
gröffen Ion. ufl mit finem genauderichen Ion. damit er uns Ionen 
wil. ufl des finden wir an urkünde an fant flephan. Do man den 
ferftanun wolt. do fprach er ce finen fieenden. Ecce Video celos 
apertotr et filiwn hominis ftantis a dextris virtutis dei. Sechent ich 
(ich di hiemel offen, ufl fich.des menfehen kint ftaun ce der cef- 
wen fines faters. Wamit ferdient das fant (lephan. Das det er mit 
der forcht unfers herren. ufl da fon fon wir bilde nemen an dem 
offenen fünder. als der ift geftaunden for göt mit finem gebet. Do 
er fprach. Deu$ propiciu* efto et cet. als fon wir och hüt ftaun 
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for dem mtnneclichen göt mit unferem gebet als er da fergabt dem 
offen fünder fin fünde. Als wil er hüt ferg&i am iegeliehen fünder 
«»He fin fünde fergön ob ers begerut fon göt. un das das waur fic 
des finde wir. an Urkunde in der altun .e. am (erften) der künige. 
Da lefcn wir alfns. Das in der altun .e. was an künc. der hies her 
dauvit. Der heH an (tat. diu hies ficelech. ans dages wart, do Wer 
an an diedinc un er us der Hat. geret. So faltem an. ander kimc. 
in di ftat ce fieelech. der hies amalech uncer fürtem. ftat. un fienc 
fröwen. an man. un nam alles das er fant. un furl das mit in fon 
dan. Do das befchach. do randun böten zem herren davit un fetun 
im wies erganen war. Her davit machut fich uf mit herres creft. 
on fär nach, un am nach ilende To er deX fo finter an kint ald 
an man ligent am weg. ald uf der ftraus. der was von eyptunlant 
puer eyptius Als fprach her davit hincim. Sag an. W6s bifl hie 
aide wer haut dich hergeben. Der man fon eyptunlant antwrtim. 
un fprach. (74 b ) Dereliquit me dominus metig. quoniam egrotare 
cepi nudius tercim. Sprach er her da was ich des künges cnet 
amalechs. un was das bi da man din Hat haut beröbut un di wil 
eh gefunt was. un im mocht gedienen, do förter mich miüm. Do 
ich aber cranc wart un nümer mit im mocht gefaren do lies er 
mich hinder im. un lige hat den triten dach, ungaus un ungedrun- 
cen. das ich fpife nie ferfScht. un pit iuch das- ir min frünt wer- 
dint das ich es niemer mer wil gedfin. Nu merc er fprach das er 
fin frünt wrde er welz niemer mer gedän. Was befchach. Her davit 
d£t als an erbaremherzziger her. un fprach ce finen dieneren di 
hüben hinder im. Hebent mir in uf. ich wil fin frünt luterlicheu 
fin. es fi im als fergeben, genl im effen un drincen. Sich das ift 
diu alte .e. Wetes ifi nu der man fon eyptunlavt. den fin herre 
lies liggen uf der ftraus unz an driten dac ungaus un ungedrunken. 
Das ift anders nieman wan an ieglich fünder. Di wil der. der weit 
mac das ift dem künge mac gedienun fo fiirt in diu weit mit im. 
fo du aber cranc wirft un du ir nüme gefblgan macht, fo laut fi 
dich hinder ir. un da fon fünder habift du -got berobät mit dinem 
fünllichen lebenl. fo k6r hüt wider, un fercaig nit. bift du drifec 
iaur fierzec iaur minder alder mer fiech gelegen in den fünden. 
bit den erbareinherzzigen davit Das ift unfer her das er dir din 
fünde ferlüfe. uft din fnmt werde, als er do d6s offen fünders frünl 
wart un im fine fünde fergaub. ab wil dir göt och hüt alle din 
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lunde ferlüfen. un wil din frünt werden fich wau ich dir bewae(r)t 
baun. das got dem inenfchen wil fergen alie fine funde wenners 
begerul fon göl. fich als fon wir bi dem erflen ftaun in dirre weit 
Ze dem anderen maul fou wir in difem leben aide in dirre 
weit ftaun. wie. Das wir dein engel gefölgig iieint der unfer da 
fplichget. aide fplechgend ift. Nu mugin wir geren for den engein 
ftaun. wanimme. da rautenl fi uns ze aller feit ds wir wiurcin gute 
werc. uo darumme fon wir in gefeolie fin. Als wie. Das wir it wi- 
der hinder uns gengin in das leben das wir habiu fauren gelauüen 
das fin tdi fünd. (75 a ) un das wir in och il mindrun di frode di fi 
fon uns haunt enfpcbangen. Nu muchlift du fprechen. herre inind- 
riin wir denne. den engeien ir fr6de. «wenne wir fallin in dot funde. 
ia das bewa?(r)t uns fant lucas. der fpricht. Gaudium eß angelis dei 
Juper uno peccatore penitenciam aiente. er fpricht allem hiemelfcli- 
chen he> wirt fr6de wenne fich ain funder bekert fon finen funden. 
Nu merc er fpricht nit fich fröet din engel allain dem du en- 
fpcholchen bift. fo du dich bekarft fon ibnen funden. er fprich. 
lieh fr6et alles biemelichelch h6(r) wenne fich ain funder bekert 
fon finep fünden. un da fon fpricht fant berenhaurt. Ber. Fe tibi 
quicunque es. qui defideras redire ad lutum. reverli ad fumitum. cet. 
We dir armen funder. begerull du wider ae fallent in di funde di 
du häuft gelaufien. uQ wa?nflu da mit di engel holde haun. am 
hincflen gericht di du hie haufl ir fr6de berobut mit dinen funden. 
Du folt das wüTen das fi dich drumme launt an der Haut, da es 
dir aller unftez ift. Wir fon uns des flieffen das wir als andaec- 
lichen for in ftandin. als ob wir fi cc aller feit mit unferen fundien 
ogen mochtin gefechen. Un da fon fpricht der wfTage her davit. In 
confpectu angelorum fpallam tibi dem mew. Sprichter herre in 
der befchöl der engel. wil ich dir fingen aide löbun. Uo da fon 
fon wir gern di engel löbun. waurumme. Da ftavt fi for dem al- 
ma?chtigen göl. oft furdrunt uns gen im. un das bewaet fant iohan- 
nes in der dogen buch in apocalypfiw Stetit angeht* iugfta aram 
tetnpli Habens turibtäum aureum in manu fua et data funt ei cet. 
Spricht fant iohannes er faeche an engel ftaun in dem tempel foram 
alter, der het an guldin rochfas in finer hant uft I6ti wiroch in 
das er rochü. Wer ift der engel den fanti iohannes fach ftaun in 
dem tempel mit dem guldin roch fafle. Das ift anders nieman. 
wan din engel. Nu folt du fechen. das du das roch dines gebet 



88 



l£gifl in das roch fas. das er it l«r gange fon dir. dir ze airaen 
laufler. un ze ainen fchanden. un da fon fon wir bild nemen. an 
dem offen fünder. als der den roch fines gebez haut geleit in das 
röchfaus. Als fon wir och unfer gebe! legen in di befchevide der 
engel fo wil uns got unfer fünde fergein. als er det dem offen 
funder (75 b ). Ze dem triten maul fon wir flaun in difem 
lebende, aide in dirre weit. Wie. Das wir unferem neechflen ze 
helfech komin in finen noten. un in finer arenmfit mit unferem 
göt aide mit unferem richdura. des vindin wir an Urkunde an dem 
herren zacheo. ufl fcribit uns fant lucas uncwo alfus. Luce XIX. 
flans autem zachus dixit ad dominum. Ecce dimidium bonorum 
tneorum domine do pauperihtts. Wir lefen als. Das unfer her ans 
da(g)s wolt gaun gen iericho. alfo gienc mit im an grötfi fchar. 
under der gänc an her der hies zacheus. Der was an fürfte der 
offenun funder. princeps pulicanorum. Der was an clainer man am 
liebe, un wan er claine was. do mochter göt nit gefeehen for den 
löten di um in giengen. fon dem gebreften. Do clammer üf an 
böm. under dem mfife göt hin gaun. un do göt kam under den 
böm. Do fach got über fich. un fprach zachee ile un ganc herabe 
wan ich mös hüt in dinem hufe belieben, her zacheus der enfumt 
fich nit. un gienc balde herabe. un fumt (ich nit. Nu merc er 
fumt fich nit. un enfpienc göt mit gröffen fröden. in finem hufe. un 
fprach her alles min göt halbes gib ich armen löten. Sich als folt 
du dun. Du folt dim nsechften ze helf körnen in finen nöten. 
mit dinem göt. wan das fint diu fechs werc der baremherzzekait. 
Diu dir göt wil uf heben am iunflen dage wa du fi nit behalteft 
an dinem na?chflen. Da fage wie göt welle fprechen efurivi. et 
cet un daurumme folt du geren g6n din güt armen lüten. Wau- 
rumme. Da fprich göt mit finem münde. Quot uni ex tntnimis 
meis. et cet Dir enclec och nit das das du armen löten gifl din 
göt durch göt. Du folt dich och fliffen. Das du geltift un wider 
gebin. allen den di du ie gefchaudgudüft. un des nim an Urkunde 
an dem herren zacheo. der fprach. et fi aHquem et cet. her baun 
ich iemen feruntriuet aide gefchaudgöt dem wil ich fierfaltic gelten, 
als ob er fpraech. ich wil für ainen fpchennic fier gein (76 a ). Den 
fprach ferltaut man aber unrech. Wie. her zacheus der fprach. ich 
wil fier fpcheninge geben für ainen. So für flaut man es. Das 
man für fier ainen gäbe, weit aber göt. Das wir möchlin gefchaufun. 
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Das man ainigen helblinc geaebe fürfier fpchenninge. Un dafon menfch 
gilt un gib wider, un gib och dtn almöfen armen lüten. Wan das 
16fte di fände* als des waffer di für. un da fon (laut gefcriben. 
Sicut aqua extinguit ingnem. et'cet. Wildu och das. das befchei 
folt du rechtfertic göt gein durch göt un nit unrechfertic göt 
wan 6s enhilf dich nit. un das bewert uns her salomon. der fp rieht. 
facere eletnoßnam de fubftancia pauperis. hoc inmolare filium in 
confpectu patris. er fp(r)icht. Der (in almöfen git fon dem göt 
armer löte, das ift got als geneem. Wie. ze gelicher wiefe. hetift 
du am man (In kint ce döde erfclagen. als wilkomen du dem waerift 
fo du ims brapchlifl. als wilkomen bift du göt mit dem opeher un- 
rechtfertics göz. Waurumme. felögift du mich ins hobt, un (triebift 
mir d6s falb and füffe was hulf mich das. als ilt es och umme dis. 
nimftu ainem fin göt. mit unrecht, das gib im. un lau mich man- 
gelun. das ift d£s recht. Wir fon och geren ftaun. Das wir armen 
lüten ze helf komen. un in och geltin wau wir fie. habin gefchade- 
gut. Waurumme. Das fi für uns bitin. un uns och fergebin. wa wir 
fi ie gefchadgetin. Math. XI. Cum ftabitis ad orandum dtmitite fi 
quid abetis adverfus aliquem. fant mateus fp rieht, wenne ir ftandint. 
un ir beiint. so fond ir fauren lauffen allie di fientfehaft di ir zen 
andren habint. Duft du das. so wil göt din frönt werden, un das 
wirt bewaert. an dem pater nofter. Da fprift du. et dimitte nobis 
debita noftra. ficut et no% dimitimus debitoribut noftris. her für gib 
uns unfer fchulde als wir döent allen unfren fchuldigen. Nu fon 
wir hut mit forchtun ftaun. als der offen funder. Der fich , felber • 
nit wirdic ducht. das er fine 5gen uf det un das er di hiemel 
fseche. un da fp rieht auguflin. Si non fum dignus oculos ad ce- 
htm levare. non fum tum indignus eos plorando cecare. Spricht 
fant auguftin. Bin ich nit wirdic. das ich mieni ogen uf haube gen 
hiemel. so bin ich doch nit unwirdic. das ich miene öge us wa T inie 
durch got (76 b ). Nu hab ich gefct fon dem offenen funder. Das 
ich nu di gelichfer hin lieflg comen. Das waer licht nit göt. Wir 
lefen alfus in der altin .e. am fierden böch. der künge. Das an 
kiinc was in der hies efechias. Der wart ans dages fiech. un do der 
genas. Do fant der künc fon babiloni dar (in boten mit rilichen 
clainaden das man im diu gaebe. un im och clegtin. un das er das 
wifde. Das er im geren welti dienen, un ze helf körnen wenne er 
fin bedörfte. her efechias daneut. un fp e chienc di boten lieplich. 
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un bot ins wol. un nies das fi fich i( liefln ferdrielTen. Nu auincrut 
efechiam. das er in erbut etlit-h er di fi dahaiine irem herren cundiu 
gefagen. Nu was an fchazkamer da aide an hortfaden, in dem 
tempel ze ierufalem. Da was intfe an grozzer hört, uö den weffut 
lucel lutz. als namer ans maulus di böten fon babilonie. un fürt 
di in den tempel. Da der hört lac. un lies fi den fechen. Da- 
rumine das fi dahäme kundin gefagen irem herren das er in fun- 
derlich er h6te erböten. Darnach wart, so cumpt ifayas der wieflage 
ingeganen un fprach. efechias, Wer fint di boten di bi dir Ont ge- 
wefen. Sprach efechias. Sint des künges boten fon baubilonie. 
Was haunt fi hinne getaun. Sprach efechias ich förtz fi in das hort- 
gauden. un lies fi fechen den fchazze der hinne ift. Sprach her 
ifayas. efechia du häuft übel gedaun. un häuft göt erfcürnet. un folt 
das wiflen. das diu feit noch cumpt. das der künc fon babilonie 
den fchazze hin furent wirt. Das befchach och. Er für dernach 
über etwe fil feitz. un nam den hört us dem tempel allen fament. 
Das ifl diu alt .e. Wer ift nu efechias der kiinc der den hört 
lieffe lechen der da ferborgen was. Das ifl anders niemen. wan 
di gelichfer. Di den gaifchlicben Cacbazze haun ferborgen in irem 
herzzen. Di launt in och fechen. wie. Da fprechent fi ich betun 
un wachun et cet. un dement fich ir guter werc. for den luten. 
Das man 11 hab fer göt un fer bailic. un ftaut im ewangelio. amen 
dico vobis et cet un di went beröbut werden, waurumme. Da dra- 
gent fi iren hört offelich in dirre well, un gregorius. Depredari de- 
tiderat qui teßaurum publice in via portal. (77 a ) 

r 

DOMINICA XL POST PENTECOSTEN. 

Solutum eft vinculum lingue etus et cet. Marc. VII. Nota 
quot vinculum quo dyabolus animam ligat eß peccatum. hoc vineulo 
ligatur. Pedibu*. Manibus. Collo. Lingua. Pedibus per pravum 
affectum. Manibus per iniquum factum. Collo per noeivum verkam. 
Lingua per indebitum filenchim. Diu wort diu (ich) haun für geleit in 
der latin. Diu feribt fant marcus in dem ewangelio. das man hüt 
hat gelelen in der hailigen mefie un (fjprechent endutfehen alfus. 
Das bant finer fchunge ift entlöfigut. un wie das enlechs fi das findin 
wir am ewangelio. Da lefin wir alfus. Das unfer herre ze ainen feiten 
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gienc fon ainer Itat die hies dirus. uö com ce ainer flaut diu hies 
fidon. diu üt bi dem mer. das da haift mare galilee. ce ainer ander 
Haut diu haift decapoleos. un do er dahin com. Di lut di in der 
(tat da wauren. di förtun zeuim anne doren. der gebort nit. noch 
mocht nit r^dun. un do fi den doren für in geförtun. do bauten Ii 
in das er fin hant uf in teti. unfer herre d<H d£s fi in bauten, un 
fort in fon der fchar. hinder fich. un lies fin ßnger in (des) doren 
ören. un do er das ged£t. do fpai unfer herre an derde. un rfirt dem 
doren fchungun un do er das gedet. Do fach er über fich in di 
hiemel , ufl wainut. un fprach cem doren. Effeta. quod eft adape- 
rtre. efleta. das ift an ebraichf wort, un ift als fil gef prochen as es 
ift ufgedaun. un zehant nach dem wort. Do wrden uf gedaun. dem 
doren fine ören. un das bant finer fchungun. wart erlöfl. un wart 
redunt reht. un das befchach. Do gebot göt der fchar. das fis iemen 
fötin. To ers in ieme ferbout. so fis ie wieter un ie bräter machutun. 
un do der der geherent wart, un och redenl wart Do wndrut fi 
alle. Das fi fprauchent. Bene otnnia fecit. et für dos fecit audire. 
et mutos loqui. Er haut alliu dinc wol gedaun. er nies doren ge- 
hören, un hies die dummen redun. Das ift des ewangeliom» Nu fon 
wir merchen de fier laige bant fint mit den der tiefei die feie bin- 
det. Aber dez tiefeis bant de ift anders niht wan die funde. Zern 
erften fo bindet er fi an handen. un an füzen. an der chelen. un 
an der zungen. Er bindet fi an den füzen mit bofer begierde un 
mit bofen willen. Darnach an den handen mit bofer berürunge. 
An der chelen mit fchedlichen Worten. An der zungen mit ainem 
(77 b ) unzimlichen fwigende. Nu fprich ich de der tiefei der 
binde die feie an den füzen mit ubelem willen un dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten .e. an dem fierden buch der kunege. 
da lefen wir de ain künech waz ze ierufalem der hiez Sedechias 
der ferfchult de mit finen funden de Nabucbofonofor der kunech 
von Babüonie ierufalem mit gewalt befaz. un de in diu fpife abgie 
hinz ze iungeft die frowen ieriu kint wurden effend. aber Sedechias 
wart gevangen. den hiez er für fich füren, un hiez fin ffiz mit ket- 
tennon binden un och finiu ögen üz brechen, un alfo ffirter in hain 
gegen Babilonie. da müzer gerangen fin hinz an finen tot. Wer ift 
im Sedechias. deft anders niht wan diu fündig Tele, fwenne an der 
niht bezzerungen ift fo kumt Nabuchodonofor. de ift der tiefei un 
vahet fie un brichet ier diu ögen üz. waz ift de gereht öge. de ift 
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anders niht wan der blich un diu gefiht der ewigen fr6wde. Aber 
de Hngge de ift diu gefiht der helle, un de öge hant die die fünde 
rae lant durch die vorht der helle, et durch die himelfchen fröwde. 
un diuzway ogen brichet dir der tiefei üz. fwenne du die fünde 
niht lazze(f)t weder durch die frowede dez himelrichs noch durch die 
vorht der helle. Wan fo tut der funder als diu bin. die wll diu 
den angel hat fo wrehet fi mit den andern, fwenne aber fi in hin 
gewirfet fo wrehet (fi) niht me. Als töl der funder. die wil er 
den angel hat. de ift diu vorht gotes. fo dienet er got. fwenne aber 
er got niht mer furhtet fo erftainet er. de er denne got niht mer 
* * dienet. Un fwenne de gefchiht fo bindet der tiefei den funder mit 
den kettennon an den fuzen. de ift de er in ierret an allen den 
wegen die zem himelrich (78 a ) gant. un ziuhet in von ainer fund 
in die andern, un von ainer fchande in die ander, wan Babilonie 
de betüte.t confufio de ift ain fchande. Zem andern mäl fo bin- 
det der tiefel die fei an den banden, mit ainer bofer herurunge. 
un da von fprichet der wiffage Ifayas. Vinctis manibus pergerä et 
adorabunt teque deprecabuntur. er fprichet ez chumt noch diu zlt. 
de der funder got wirt anrufend, fwenne (in hende gebunden fint 
mit den banden (der) funden. un fwenne de der funder erchennet. 
fo fol er got anröfen. wan ez der wiffage david fprichet. Exaudi- 
vit pauperes dominus et vinetos fuos non defpexü. er fprichet got 
der hab die armen erhöret, un die gebunden niht ferfmahet. eya 
funder. dez foltu got iemmer loben de er dich niht wil ferfmahen 
in dinen funden. er welle dich erhören, un darumbe de er diu bant 
diner hande ledegete. do liezer fin hende binden an de cruze mit 
fcharphen nageln, un niht alle ain wart er gebunden an de cruze. 
er wart och gebunden gefürt ze gerihte für den rihter pilatum. un 
da von fprichet fant Bernardus. Vide homo quo amore te diligit 
den* ut veftigia eins imitens, propter te ligatus eft. ut a vineutis 
peccatorum te folveret. Er fprichet. fich menchs weih gröz liebe 
got ze dir het. er liez fich binden, de er diu bant diner funde dir 
enbunde. fich wie gewaltich ift diu hant unfers herren. do fi ge- 
bunden wart, de fi dier do diu bant diner hande enbinden moht. 
wenne bindet aber der tiefel dem funder fin hende ? de ift fwenner 
in irret de er kain güt werch wurche. un de er fin almüfen mit 
finen handen niht biete den armen. Zem dritten mäl. fo bindet 
der tiefel die fei an der chelen. mit fchadlichen Worten, un da von 
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fprichel der wiffage yfaias. Solce vmcula colli tut capiiva filia fyon 
er fprichet tohter von fyon. du folt brechen diu bant diner chelin. 
Wer ift diu tohter von fyon? de ift diu rain fei. diu ift gevangen 
mit den banden des tiefels. wan du folt wiflen. als manech b6fe 
wort dir gat durch din chelen. ez 11 mit liegend, ez fi mit nach- 
rede als manech bant leflu dir felber an (78 b ) din chelen. un da 
von fo folt du got bitten de er diu bant diner chelin eher enbinde. 
wan er fprichet durch dez wiffagen munt Jeremias. Conteram iugum 
eins et colli vineula eins ditrumpam. et non dommabuntur ei am- 
plius alieni. i. demones. er fprichet ift de mich der funder anrufet. 
To wjl ich fin ioch zerbrechen, un diu bant finer chelen wil ich 
enbinden alfo. de fin vigende über in niemmer kainen gewalt raugen 
gewinnen. Zern fierden mäl. fo bindet der tiefei die fei an der 
zungen. wan er fi hat gebunden an den filzen mit bofem willen, 
un an den handen mit bofer berürunge. un an der chelen mit 
fchadlichen Worten, fo genüget in dez niht. er welle flu binden 
an der zungen mit ainem unzimlichen fwigende. de ift de er 
dich ierret betendes, un von got ze redende un noch vil grözers. 
de ift de er dich irret bihtendes. de ift de gröft bant da mit er 
dich iemmer gebinden mach, ez ift ain gröz wnder. de fich der 
fünder dez niht fchemt ze tünde. dez er fich fchemt ze bihtende. 
da von bitte got de er de bant diner zungen enbinde als er hiut 
hat getan dem tören. wan fwenne du Gech wirft fo mahtu denne 
vor dinem fiechtöm niht als wol gebihten als dier nöt were. hüte 
dich de dir iht gefcheh als ainem gefeach von dem ich dir lagen 
wil. Ez waz hie vor ain güter fcünich der hat ainen vrechen ritter 
der waz gar der weit kint an allen fachen. Als bat in der künich 
diene un diche de er fich bi lebendem un gefundem Übe bezzerete. 
de duhte den ritter gar ain fpot. Alfo wart er balde fiech. der 
künech der gafach in un bat in de er bihtet. do fpracher herre. 
tön ich de fo zellet man mirs ze ainer zaghaH. wan ich han noch 
genöch zit vor mir. do im aber wirs wart der künich bat in aber 
als er in vor hat gebeten, do antwrt im der ritter un fprach. (79 *) 
Owe herre ez ift nu ze fpete wan ich bin ieze vertailet. da von 
mach ich nih bihten noch riuwen. vor ainer clainer wil .e. (ir) her in 
giengent do giengen zwen fchön iungelinge in diz hus. der fas ainer 
an dez bette zen füzen der ander zen hopten un fprachen. dirre 
ift tot. doch fon wir fehen ob wir kain reht an im haben, un zöch 
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aincr ain fchön bfich uz fincm bfizen wan de ez ciain was de waz 
geferiben mit guldinen bächftaben an fwie ich der bfiche niht en- 
chunde doch las ich dran fwaz ich götes tet in miner iugende .e. 
ich in töt fundc viele, un do ich von der gefiht mich vil fröwet 
zehant do wart mir die firöwde ze ainer bitterchait wan ez komen 
zwen groz un fwarz tievel die trögen ain groz böch de waz geferi- 
ben mit fwarzen bächftaben an den flunden alle min fünde. un ze- 
haut fprachen die tievel zen engein. Wez fizzent ier hie. fo ier kam 
reht an im habent? wan unfer böch ift grozer et de iuwer. zehant 
fprachen die engel ier hant wär wir fon iu in lan fit er ieze fer- 
lailet ift. alfo gant die engel üz. un zehant namen die tievel zwai 
fwert un (Händen über mich un hant mich gefclagen durch de höpt 
de ich niht mer fehen noch fprechen mach un ieze fint fi komen 
an de herze de wen fi enzwain flahen un wen min fei dar üzzerren 
un wen fi gegen helle füren, nu fich armer funder warumbe fchiu- 
beft du din biht un din riuwe üf. fich wie emerlich dem ritler ge- 
fchach an finem ende alfo mach och dir gefchehen wildu dich niht 
becheren von ebnen funden. bittent hiat den mitten got als er hiut 
dem tören ha[n]t flniu bant enbunden. de er uns alfo hiut eribinde 
alliu diu bant da mit (wir) gebunden fin an libe alder an feie. 
Amen. (79 b ) 

<, 

DOM. XII. POST PENTECOSTEN. 

Beati oculi qui vident que vos videtis. et cet. (Luc. X.) 
Diziu wort fprach unfer herre aines lages ze finea iungern un fprach. 
de fint diu failigen ogen diu da fenent de ier fehent. ich lag iu de 
für war de vil wiffagen un kunege gerne gefehen heten de ir da 
fehent un mohtens niht gefehen. un heten gerne gehöret de ir da 
hörent un mohtens niht gehören. Waz heten die wiffagen in der 
alten .e. gern gefehen. da heten fi den gotes fun in finer menchf- 
hait gern gefehen. un da fprach yfaias der wiffage UUnam disrum- 
peres celos et defeenderes. Er fprach herre got wolt de du die 
himel zerzarteft un de du her ab köraefl de wir dich mohten ge- 
fehen. Alfo fluni ain böchmaüter üf un wolt unfern herren ver- 
fuchen un fprach. Magißer quid facienda vitam eternam pofßdebo? 
Er fprach lag an maifter waz fol ich tön de ich de ewige leben be- 
fizze? do antwurte im unfer herre un fprach. In lege quid ferip- 
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tum eft? quomodo legis? Sag an waz ilt an diner e. gefcriben alder 
wie liflu ? do antwrte im der büchmaifter un fprach. Diliges domi- 
num deum tuum ex toto cor de luo et proxmxtm tuum ficut te ipfum 
Ez (IM an miner .e. gefcriben. du folt minnen dinen herren von 
allem dinem herzen, von ailer diner fei. von allen dinen creften. 
von allem dinem mfit. ufl dinen nehten als dich fe(l)ber. do fprach 
unfer herre Rede refpondifti. hoc fac et vives Er fprach du hafl 
reht geantwurl un als du habeft gelefen alfo tfi. un wis ewiclich 
genefen. nu wolt er lieh rehtfertegen un fprach. wer ift min nehter. 
do unfer herre de horte do fach er über fich ufl fprach. Homo 
quidam defeendebat ab ierufatem in iericho. Er fprach ez wolt ain 
man gan von ierufalem hinz iericho. der kom under fchAcher die 
beröbeten in. ufl zerfelögen in. ufl wndeten in. ufl liezen in für toten 
liggen un füren von im. Als kom ez de ain ewart den felben (80 ■) 
wech för do in der erfach der lie in liggen un für für. Alfo für 
ain ewangeliger da für der Hez in och liggen. ze iungefl do für ain 
Samaritanus de waz ain haiden och da für. un do in der erfach der 
erbarmet fich über in un gie zö im un verbant im (in wnden ufl. 
g6z dar in 61 un wtn. Et imponens illum in iumentum fuum duxit 
in flabulum. un fazte in üf un ros un fchöf de man fin phlac. un 
förte in in ainen ftal. un dez andern tages do zöch er üz zwen 
phenninge un gab die dem ftadelmaifter un fprach. Curam Ulms 
habe et quodeunque fupererogaveris ego cum rediero reddam tibi. 
Er fprach phlich dez wnden wol wan fwaz du im gibeft alder mit 
im ferzerelt fwenne ich her wider chum de gib ich dir. un do unfer 
herre alfo het gefait ain bifpel do fpracher zem böchmaifter. Quis 
Horum trium videtur tibi proxtmus fuiffe Uli qtä incidit in latrones ? 
Sag an fpracher dez dich dunchet wer waz under den drin dem 
der neheft der da under die fchacher chom? do fpracher der fich 
da über in erbarmet, do fprach unfer herre. Vade et tu faeßmi- 
liter. Ganch fpracher un als er hab getan, alfo tö och du. de fint 
diu wort dez haihgen ewangeligen. Beati quidem qui vident ertftum 
corporalifer. beatiores qui fpiritualiter. beaUfßmi qui eternaliter. 
Non autem crißusfed et alia nobis mdendafunt ut beatiores ßmus. 
ridere enim debemus. quid dolendum. quid agendum. quid fpernen- 
dum. quid reeipiendum. vide ergo peccata dolenda. vide bona agenda. 
terrena fpemenda. etema reeipienda. Nu fprich ich de die failich 
fint die got liplich fehent. un die noch fälliger die in gaiftlichen 
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fehenl. un die aller failigefl die in ewiclichen fehent. Un uns ilt 
niht alleaine nöt de wir got fehen de wir failich flgen. wir Ton och 
andriu dinch fehen. de ifl. de wir fehen waz ze clagende fi. waz 
ze tüude fi. waz ze verfmahende fi. waz ze enphanhende fi. Waz ift 
de wir clagen fun ? de fint unfer fünde. waz ifl de wir tfin fon ? 
de fint alliu (80 b ) göten dinch. waz ift de wir verfmahen fun? de 
fint alliu weltlichiu dinch. waz ift de wir enphahen fun? de ifl, diu 
ewige fröwde die wir ob got wil alle fon befizzen. Nu fun wir 
zem erften unfer funde clagen. Warumbe. da chumt uns vil 
feaden da von. Hinderlichen enphahet der menchs vier fchaden. 
fwenne er in töt fünde vallet. der erft fchad de ift de er von 
der hailigen criftenhait wirt gefunderot. un da von fprichet de hai- 
lige ewangelium. ez gie ain man von ierufalem gegen iericho. fich 
fwenne du die funde tüft fo gafl du von ierufalem ze iericho. wan 
ierufalem ift als vil gefprochen als ain gefiht dez vrides. fich uz 
dem fride valleftu mit den funden un galt gegen iericho. wan iericho 
de betütet der man alder ain gebreft. fich weih ain gröz fchad de 
ift de du von dem vrid wirft geworfen in den gebreften. der an- 
der fchad de ift. de du den tieveln wirft geantwrtet. un da von 
fprichet de ewangelium. er chom under fchacher. wan der tievel töt 
als der diep fwenne der ze ainer tür niht in mach fo föchet er 
ain ander, da von lefen wir an der veter böch. de ainefl gie ain 
guter man de bechö der tievel. der tröch vil büchfen. do fprach 
der gfit man. fag an du böfer gaift wa wiltu hin mit dinen büchfen 
alder waz ift dar inne. fich löge fprach der böfe gaift da fint volle 
bechorungen. un fwen ich mit hochvart niht gewinnen mach den 
gewinne ich aber mit zorn. un alfo nander die funde alle nach an 
ander, der dritte fchad de ift de du aller diner göter werch 
wirft beröbet. un da von fprichet de ewangelium. die fchacher zugen 
im ab fin gewant. waz ift de gewant. de ift anders niht wan diniu 
göten werch diu fint der feie gewant. der Vierde fead de ift de 
din fei von den fünden wnt wirt. un da von (81 a ) (fprichet) de 
ewangelium. die fchacher wndeten in üf den t6t. fich löge funder 
umbe die vier fchaden foltu clagen din fünde. un foltu tön als diu 
turteltub fwenne diu ier gemaheln verliuzet fo wirt fi niemmer vro 
un fizzet üf chain grünes zwi niemmer mer un wainet un clagel 
ieren gemaheln. hinz an iern töt. claget nu diu turteltub iern ge- 
maheln fwenne fi in verliufet. michels mer foltu clagen de du dinen 
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fchepher mit dinen fünden haft verlorn der fi din fei im felber hat 
erchorn ze ainer gemahelon. un waineflu alfo umbe dine fünde. fo 
wü dich got tröflen. wan er fprichet an den ewangelio. Beati qui 
lugent. Sailich fint alle die ier fünde clagent un wainent wan die 
werdent getröftet. Zern andern mäl fon wirfehen waz ze tunde 
fi. da von fprtchet der wiffage Micheas. Indicabo tibi homo quid 
fit bonum aut quid dominus requirat a te. facere iudicium et tw- 
ßiciam .t. de te ipfo. Er fprichet menfchs. ich wil dir zaigen waz 
gut ift. un waz got von dir vorderet. du folt rihten fprichter. un 
folt mit grozen forgen mit dinem got leben. Swer über ainen fchad- 
lichen man rihtet der rihtet rehl. fich lüge funder alfo foltu rihten 
über dich felber als über ainen diep. wan du haft dinem fchepher 
din fei verftoln. da von foltu dich henchen an de cruze der riuwe. 
un da von fprichet der göt Job. Sufpendium elegit anima mea. Er 
fprichet min fei diu hat ier felber erweit den galgen. fleh alfo foltu 
hie über dich felber rihten de du dez ewigen gerihtes über werdeft. 
fleh un de geriht maint der wiltag er haizet über nieman rihten wan 
über dich felber. Zern dritten mal fun wir fehen waz wir (81 b ) 
fulen verfmahen. de fint alliu weltlichiu dinch. un da von fprichet 
der wife man. Vidi in omnibus vanitatem et a/flictionem animi et 
nil permanere fub fole. Er fprichet do ich als de anfach de under 
der funne waz. do enfach ich niht anders dran wan ain not dez 
gemutes. un ain uppechait. un da von wan diu unftet ift un zer- 
ganchlich fo foltu fi verfmahen uü folt dich an ir zarten niht keren. 
un de der menchf de fül tün dez vinden wir ain ürkunde in der 
alten .6. an dem erften bfich. Da lefen wir. do herre Jofeph von 
finen brüdern wart verchöfet. do wart er gefüret in Egyptum. als 
kom er zu dem künege Pharao un wart in dez hüs gar gewaltich 
un phlach dez gütes mit ganzen triuwen un mit grozer wiffehait. 
un ftat da geferiben. de got finen fegen gab allem egypto durch 
Jofephs willen. Alfo für der künech aines tages üz. un do de diu 
küneginne fach, wan do herre Jofeph ain fchöner iungelinch waz 
do bat fi in de er ier willen täte, un bi ier fcliefe. do fpracher. 
frowe wie redent ier fo. nu ift doch kain dinch in mines herren 
hüfe er hab mir ez enpholhen un hab mir darüber gewalt gegeben 
wan über iueh. er hat iueh mir niht enpholhen. frowe ich tun fin 
niht. de ich an minem herren min triuwe breche de ftünde mir 
hart übel, do diu küneginne de fach do vie fi in bi dem ma(n)tel un 
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hept in ün bat in vaft. do herre Jofeph de fach do liez er ier den 
mantel ufl vloch von ier. do fi de fach de er ir als hat gefpottot 
Co rfifet fi ieren knehten. ufl claget in. Jofeph der weite ier ere 
han genomen ufl lie fi den mantel fehen ze Urkunde. Alfo viengen 
fi herren Jofeph ufl leten in (in) ainen kercher. do er alfo da lach do 
hiez der künich finen fchenchen. ufl finen phifler zö Jofeph in dett 
kercher werfen, als trömt dem fchenchen aines nahtes wie ain fchö- 
niu winreb vor im ftünde. an (82 a ) der hangeten dri groz win- 
truben ufl duhte in er hete dez kuneges coph in der hant ufl druhte 
die wintruben dar in ufl bute finem herren ze trinchinde. Do 
tromd dem phifler. wie er uf dem höpt driu fip mit melwe trüge 
ufl in dem obroften were der fpife die der künech folte ezzen. un 
wie diu vogel der fpife och ezen. ufl von den trömen wrden fi 
baide laidech. do de herre Jofeph fach do vraget er fi waz in were. 
der fchenche fait im wie im waz getrömt. do fprach Jofeph. di dri 
trüben die du da fehe de ift de dich din herre über drige tage üz 
dem chercher nimt ufl dieh üf alle din ere fezzet. un fo gedenche 
min ufl rät dinem herren de er mich läze. wan ich bin umbe un- 
fchulde her in geworfen. Do der phifler horte de dem fchenchen 
fin tröm als wol erfchaint waz. do fait er den finen öch. do fprach 
Jofeph. dir ift niht wol getrömt. diu driu fip mit melwe de ift. de 
der künech über dri tage dich haizet henchen an ainen galgen. fich 
fo choment die vogel ufl gezzent dich dar an. ufl de gefeach. 
Dar nach über zwai iar. do trömt dem künege wie er Hönde bi 
ainem wazzer üz dem giengen (Üben ochfen fchön ua vaizte. nach 
dem giengen füben ander die waren als mager als fchön ieni waren 
ufl gazzen die magern die vaizten. do de der künech fach do er- 
wacheter ufl fclief wider zu. ufl fach an ainem halm füben fchöniu 
äher. ufl da neraen füben clainiu un töbiu un diu gazen diu fchö- 
nen. do er de fach do erferacher. un befant die wifen de fi im den 
tröm befchiden. do fprach der fchenche herre ez ift Jofeph in dem 
charcher der fait dir wol die belütunge. zehant nam man in her oz. 
ufl hie(z) in der künech claiden mit guten gewanden, ufl vraget in 
waz der tröm betüte. (82 b ) Do fprach Jofeph. die füben vaizten 
ochfen de fint füben vaizten iar diu werdent ufl wirt vil chorne». 
aber die füben magern de fint füben hunger i^rr din werdent als 
gröz de man der vroderen (/. vorderen) vergiftet, de aber du fehe 
füben eher, de ift din felbe betüturige. ufl var zu* ufl nim ainen 
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wtfen man der dines kornes de fiumftail nem un och aller fruhte 
un do lege in din ftedel. fwenne der hunger chom. de du ufi 
din lant haben denne ze effende un ze bruchende. Do fprach der 
künech. wer ifl dar zö befTer et du. un zoch fin vingerlin ab finer 
hant un gab im de un gebot fwa er rit alder gienge de man da 
gegen im kniewete als gegen dem kunege. un de nieman kain dinch 
tet un finen rät. de ift diu alte .e. Wer ift nu diu küneginne diu 
da bat herren Jofeph de er ir willen tete. de ift anders niht wan 
diu weit, fich diu zartet dir un gät dir nah un bittet dich de du 
ir willen tügeft. kere dich an fi niht vliueh vor ier hüte dich vor 
ir fegen dich vor ir bitte got de er dich vor ir behüte, fich fwenne 
fi de fiht fo ferliuget fi dich un bringet dich in gröz not. dar an 
ker dich niht la dich Clanen la dich ftozen la dich binden ufl vahen 
la dich töten .e. du ir willen tügeft. fich- als do herre pharao Jofeph 
nam üz dem kercher. un macht ze ainem herren in finem lande, 
als ntoit dich der zart got üz dem kercher dirre weit un machet 
dich ze ainem herren in finem vronen himelrich. un de wir de 
erwerben dez helf uns der vater uft der Arn un der hailige gaift. 
Amen. 



DOMINICA XIII. POST PENTECOSTEN. 

Cum ingrederetur iehfus quo d dam caftellum. occurrerunt ei 
decem viri leprofi. (Luc. XVII.) Caftellum mundus. de com vero 
leprofi funt peccalores decem mandatorum transgreffores. Confi- 
derandum autem unde lepra viciortim (83 a ) contrakatur. et unde 
fanelur. Contrahitur. Corde. Ore. Opere. Confwetudine. Uns 
fait hiut de hailige ewangelium. de man gelefen in der hailigen Mette 
hat. wie unfer herre aineft gienge gegen Jerufalem un gie och durch 
die flet die da haizent Samaria un Galilea. un do er in ain caftel kom. 
do giengen gegen im .X. uffezzige man die Händen verre hin dan. 
un hüben ir ftimrae üf un fprachen. Jehfu preeepfor miferere noftri. 
Jehfu du gebieter erbarme dich über uns. Als ob fi fprechen du 
bifl ain fchepher aller dinge, da von gebiut unferm fiechthöm fo 
werden wir gefunt. do unfer herre die fiechen un och ier geloben 
fach do fpracher. He oßendite vo$ facerdotibus. Gant un länt iueh 
iuwer ewarten febowen. nn do fi alfo giengen do wrden fi üf dem 
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wege gefunt. Unus autem ex Ulis ut vidit quia mundatus eff. re- 
greffus eft cum magna voce magnißcans deum. Do de ainer under 
in fach de er rain un gefunt waz worden, der gie wider ze unferm 
berren. un lobet in mit ainer grözer ftimme. un viel im an fin füze 
un danchet im finer genade. Et hic erat famaritanus. un der waz 
ain haiden. do antwrte im unfer herre un fprach. Nonne .X. mun- 
dati junt et .Villi, ubi Junt? Sint iuwer niht zehen gefunt worden 
wa fint die nüne? ez ifl kainer under in funden der her wider fi 
gegangen un got hab gelobet wan dirre haiden. un fprach unfer 
herre ze im. Surge vade quia fides tua le falvum fecit. Stant üf 
un ganch wan din gelöbe der hat dich behalten, de ift de hailige 
ewangelium nach dem böchftaben. De caftel in de unfer herre da 
gie. de bezaichent diz weit, die zehen uflezzigen bezaichent die fün- 
der. die diu .X. gebot unfers herren übergant. mit ieren fünden 
wan die machent Ii ufTezzich an ier feie. Nu fon wir fehen wa von 
diu (83 b ) uzzeflechait der Fun de chom. un wie fi werde gehaftet 
fi chumt von dem herzen, von dem munde, von den werken, un 
von der gewonhait. Zern erften fo kumt diu uzzechait von dem 
herzen, un da von gebot unfer herre in der alten A an dem driten 
büch de ift in Levitico fwenne ain man fehe de fin hüs uzzechic 
wölte werden, der folt gan zem harten un folt im de fagen. fo gie 
der ewarte hin in de hüs. un hiez dar 'uz tragen fwaz drinne wäre, 
un felöz de hüs zu. un chom denne über füben tag. un waz ez 
danne niht gefunt worden, un die flain die do uzzechic waren die 
hiez er üz brechen, un hiez die für die ftat werfen, welez ifl nu 
de uzzecich hüs ? fich de ift din herze, in dem ligent die uzzecigen 
flain. de fint die fweren fünde die fint fwer als der flain wan fi 
ziehent dich an den grünt der helle, die foltu üz werfen für die 
ftat. de ift de du ntt un has höchvart böfen willen unrain gedenche 
böfe gelüfte. böfen fürfaz. de foltu allez üz werfen, ez ift ain gröz 
wnder. der menfeh mach nih dulten ain uzzeciges hüs bi im in der 
Rat. un dultet de fin herze uzzecich ifl. Zem andern mal fo 
kumt diu uzzekait von dem munde, un de ift fwenne du dinera 
nehften nachredeft un in von finen eren liugeft. fich fo ifl din munt 
unrain. un ifl uzzecich. un de de wäre fi dez vinden wir ain ür- 
. künde in der alten .e. an dem Vierden büch. de ifl in Numero, da 
lefen wir als de herre Aaron un Maria fin fwefler irem brüder herren 
Moyfes nachrededon un iahen got der redete als billich mit in als 
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mit irem bruder Moyfe uft warumbe er fich dez uberhübe, ez was 
och ain ander fache ir nachrede. Do Moifes hie vor waz gewefen 
in Egipto. do füren die Mören mit gewalt in Egiptum. Als wart 
man ze rät. de man dem herren Moyfe de her enphulhe de er ftrit 
mit den Mören. herre Moyfes nam fin her zö im. un iagt fi uz 
Egypto. un ilet in nach hinz in die Mören. da befaz er fi inne. 
ainer Hat. do er lange vor der (tat lach, un de er ier niht moht 
gewinnen, do erfach in dez küneges (84 a ) tohter. wan er do ain 
fchön man waz. do leget fi mit im an de er fi neme ze der .e. fo 
wölte fi im die flat antwürten. Alfo nam fi herre Moyfes ze der .0. 
ufl fort fi mit im dannan. fich darumbe redeton fi im nach warumbe 
er ain mörinon hete genomen ze der .e. als kom unfer herre. un 
hiez de fi driu enmornon körnen für de tabernacel. do fi da hin 
körnen, do chom unfer herre in ainem wölken, un rufet dem herren 
Aaron un Marion finer fwefler un fprach. Swer under iu ain wif- 
fage ifl dem erfchtn ich in ainem tröme un redon da mit im. aber 
mit minem knehte Moyfe mit dem redon ich von munde ze munde, 
wie getorftent ier dem ie nach geredon? Als für unfer herre von 
in. un zehant do waz Maria uzzecich worden, do de herre Aaron 
fach do bat er in de er in ez fergebe. un de er got böte de Maria 
gefunt wrde. Alfo bat herre Moyfes wan er ain milter man waz 
nmbi fi. Alfo wart fi gefunt. fich wa ich dir beweret han. de du 
von nachrede och uzzecich wirft ich waiz aber de wol folten alle 
nahreder uzzecich werden, de denne vil uzzeciger in der weit were. 
daran köre aber du dich nfht. wan fertreit dir ez got hie an dem 
übe. fo fclehter dich dört an der feie mit der ewigen uzzechait. un 
da von fo phlich wol diner worte. un rede nieman nach de dir iht 
gefcheh als Marion befchach. un dar umbe fo geböt unfer herre de 
die Gehen allewege ain tfich trugen ob ierem munde de von ir Aten 
ieman fiech wrde. fich als fol din munt och allewege fin bedechet. 
de ieman von dinen worten fiech werde an ören alder an göt. wan 
ez fprichet f. paulus. Omnis fermo malm ex ore vefl.ro non pro- 
cedat Ez fol üz iuwerm munde kain böfes wort gan. Zern dritten 
mÄl fo kumt diu uzzechait. von den werchen. de ift fwenne du un- 
reht güt nimeft de du ieman haft (84 b ) abertrogen, fich von dem 
gfite wirftu och uzzecich an diner feie, un dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten A an dem Vierden böch der künege. da lefen 
wir de ain herre waz der hiez Naaman der waz uzzecich. der chom 



Digitized by Google 



102 

ze dem wiffagen helifeo ufl bat in de er in macbeti gefunt. der 
wiffage hiez in de er fich ze fuben malen w*fche in dem Jordan 
fo wrder gefunt. herre Naaman der w°fche fich in dem Jordan als 
in der wiflage hat gehaizen. un do er gefunt wart, do kom er hin 
wider ze dem wiffagen un wolt im gröz güt darumbe han gegeben 
dez enwolte der wüTage niht. Alfo het der wiffage ainen kneht der 
hiez Jezi. un do der faeh de fin herre niht götes wolt nemen. wan 
do herre Naaman hain waz gevarn. fo löfet im Jezi n&ch un bat in 
de er finem herren etwaz fante wan dem weren wiffagen komen oft 
den beter [niht] niht ze gebende, zehant gab herre Naaman Jezi zway 
pbunt un och dar zu gewant. ufi ze abende wart do ftßnt Jezi vor 
dem wiffagen. Alfo vraget der wiflage Jezin wannen er ehöme. do 
fpracher. Servus tum non ivit quoquam. herre din kneht waz nien- 
der gangen, do fprach der wiffage. fich min herze de waz bi dir 
do dier Naaman fin göt gab. un mit dem wiltu köfen aygen un 
lehen. ich wil de Naainans uzzechait an dir un allen dinen kinden 
fi eweclich. fich als waz Jezi uzzecich hinz an finen tot. de .ift diu 
alte .e. Wer ift nu Jezi. der da dem herren Naaman fin göt hat 
abertrogen, de fint alle die ieren nehten och fin göt abertriegent* 
fweli de ezzent ufl trinebent die fint alle eweclieh an ir feie uzze- 
cich vor dem almehligen got. da von la dich genügen dez dir got 
zu fuge, un wiz willeclich arm durch got .wan er fprichet an dem 
bailigen ewangelio. Beati pauperes fpiritu quoniam ipforum efl reg- 
num celorum. Er fprichet failich fint alle die arme (85 *) fint an 
dem gaifte. de ift de fi willeclich. arm fint. wan de himelrich ift ier 
aygen. du maht gern arm fin wan din fehepher der waz och arm. 
Nu fun wir merchen. de diu uzzechait der feie wirt gehailet. mit 
drin dingen, de ift mit dem töfe. un mit der riuwe. ufl mit der 
böze. un de der menfeh in dem hailigen töfe werde raine dez vin- 
den wir ain Urkunde in der alten .e. an dem Vierden buch der 
kunege. da lefen wir alfo. de der künech von Siria het ainen ritter 
der hiez Naaman der waz rieh uA gewaltich bi finem herren er waz 
aber uzzecich. alfo waz ain iunchfrowe bi herren Naamans wirtinue 
diu waz von dem lande von ifrahel. ufl do diu fach ier herren fiech- 
töm do fprach fi ze ier frowen. Got wölt de min herre wftre ze 
Samaria in der ftat. fo waiz ich woL de in Helifeus der macbeti 
in gefunt. Als gät Naaman zö dem künege up fait im wie din 
iunchfrowe hab geredet. Der kunech von Siria ifcraib |wf dem 
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künege von ifrahel, un bat in de er finen ritter neman macheü 
gefunt vou finer uzzechait. herre Naaman machet fleh uf uö nara 
mit im golt un filber. ufl zehen laige gewant. ufl für ze dem kü- 
nege von ifrahel. ufl hiez in die brieve lefen. die im der künech 
bat gefendet. do der künech die brieve las de er Naaman folt 
gefunt machen, do zerfnait er fin gewant vor laide. Numquid ega 
fitm deus ut eurem hommem iftum a lepra fua? Er fprach weder 
bin ich gpt de ich dizen man gehailen mug. Do de helifeus horte 
der üante zem künege uft fprach. Curfcidißi veftimenta tua? veniat 
ad me et feiat prophetam effe in ifrahel Er fprach warumbe haflu 
din gewant zerfniten? haizen her ze mir komen de er wiffe de 
ain wifiage under dem volch ze ifrahel fi. herrre Naaman der 
kom uö ftänt für dez wiflagen tür. do de helifeus horte, do en- 
boter im de er (ich üz dem (85 b ) Jordan ze füben malen wäfche 
fo wurder gefunt. Do de herre Naaman horte do gie er dannan 
uft waz zornich uft fprach. Sint diziu wazzer hie bezzer. et miniu 
wazzer. in minem lande. Ich wand de dirre man her öz ze mir 
wer gegangen uft hete mich mit ßner hant berüret an miner uzzec- 
hait. un hete fines gotes namen über mich angerüfet. do de fin 
knehte fahen do fprachen fi ze im. Pater etß rem grandem te 
facere iufßfet cerle facere debuiffes. Vater fprachen fi heter 
dich ain gröz dinch haizen getan du foltes tfin. et de er dich hat 
gehaizen. de du dich in. dem Jordan ze füben malen wüfeheft. 
un uzzer redeten im de er ez tet. ufl zehant do er ez getet. do 
wart fin vlaicbs un fin hüt. als gefunt als aines kindes. Alfo 
gienger wider zem wuTagen uft danchet im ufl fprach. nu fleh ich 
wol de kam got ift mer in dirre weit, wan der got von ifrahel. 
Wer ift nu Naaman den fin herre hat gefendet zü dem wifTagen 
de er in gefunt mache? fich de ift der almehüge got der hat dich 
gefendet zö dinen ewarten de er dich gefunt mache an diner feie, 
der haizet dich de du dich üz dem Jordan ze füben malen wefebeft. 
wan der Jordan de ift als vil gefprochen als ain bach dez gerihtes. 
de ift (de) du als vil gewainegeft umbe din fünde de ain bach von 
dinen ogen vlieze in dem du die uzzechait der feie abwefcheft. 
du folt dich och ze füben malen in dem Jordan wefchen. de du 
die füben höptfünde och ze füben malen wainegeft. töftu de fo 
wirft u gefunt. ufl wirt din vlaifch als vrifch als aines kindes. de ift 
de du als gar an fünde wirdeft als de Jünt fwennez erft $etofet 
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wirt. Zern andern mal fo wirt diu uzzechait der feie gehailet 
mit der böz. de ifl de der menfeh wider geb un gelt den. die er 
hat (86 a ) gefchadegot. wan alle die wil de niht befchehen ifl fo 
wirt der menfeh an der feie niht gefunt. un dez vinden wir ain 
Urkunde in der alten .e. an dem andern büch de ift in Exodo. 
da lefen wir do unfer herre in der wöfte erfchain dem herren 
Movfe. un in wolte fenden zem künege pharao de er de volch 
von ifrael lieze. do fprach herre Moyfes. herre waz zaichens giflu 
mir de man mir gelobe, do hiez in unfer herre die hant in den 
v büfen fchieben. un do er Ii wider üz zöch do waz fi im uzzecich 
worden, alfo hiez er in fi aber in den böfen ftözen. un do er fi 
do her wider üz zöch. do waz 0 im gefunt worden, de ift diu 
alte .e. fich als Moyfe fin hant uzzecich wart do er fi in den böfen 
fchob. als wirflu och uzzecich an diner feie, fwenne din (hant) un- 
recht göt zuchet un du de denne in dinen böfen feiubeft. alle die wile 
ez dar inne liget fo möflu immer uzzecich fin. fwenne aber du 
din hant mit dem böfen göt her für ziuheft de du ez wilt wider 
geben, fich fo wirt din hant zehant gefunt. de ift de du denne an 
der feie zehant bift worden gefunt Bittent unfern herren als er 
die .X. hiute hat gefunt gemachet, de er uns alfo och an unfer feie 
mache gefunt. 



DOMINICA XIV. POST PENTECOSTEN. 

Seit enim pater vefter celeßis. quia hiis omnibus indigetis. 
(Matth. VI.) Paler noßer eß deus propter paternam gener ationem. 
propter paternam benedictionem. propter paternam procuracionem. 
propter paterne hereditatis cöllacionem. Unfer herre tüt als der 
getriuwe vater der finiu kint warnet un fi wlfet waz in wol kom 
der leret uns hiut an dem hailigen ewangelio de wir im dienegen 
Un niht der weit, un fprichet alfo. Nemo poteß duobus dominis 
fercire. Er fprichet ez enmuge zwain herren nieman gelich wol 
gedienen, er müze den ainen minnen un den andern hazzen. un 
den ainen dulten (86 b ) un den andern verfmahen. Non poteßis 
deo Jervire et mammone. Er fprichet ir mugent got niht gedienen 
un dem güt. da von fag ich iu. de ier iht forge habent umbe iuwer 
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Tele waz ier ezzen fülenl. hant och kain sorge umbe iuwern Itp 
wa mit der geclaidet werde. Nonne anima plus eft quam efca. et 
corpus plus quam indumenlum? Er fprichet ift iuwer feie niht edeler 
et iuwer ezzen? un iuwer Up edeler et iuwer gewant? Refpicite 
volatilia celi quoniam non ferunt neque metunt neque congregant 
in horrea et pater vefler celeftis pafcü illa. Er fprichet nement 
war der vogel die enfägent nit die enfnident niht un famenont niht 
in die ftedel. un doch füret fi iuwer himelfcher vater. Nonne vos 
magis pluris eftis Ulis? Sagent an fpricheter ift iuwer niht mer 
et der vogel? als ob er fpreche. föret iuwer vater die vogel die 
niht feie hant. michels mer wil er iuch ffiren wan ier ain feie hant 
ob ier ez im getriuwent? Quis autem veftrum cogitans. poteft adi- 
cere ad flaturam fuam cubitum unum? Sagent an fpricheter wer ift 
under iu fo gewaltich der im felber an finem libe ain eilen muge 
zö gegen? als ob er fpreche. Ez mach fich felber nieman weder 
lenger noch kurzer gemachen, noch clainer noch grözer. wan als 
in iuwer vater von himel hat gefchaßen. un da von font ier umbe 
kain gewant forgen. Confiderate lilia agri quoniam crefcunt. non 
laborant neque nent. Er fprichet nement war der blämen un der 
Üben wie die wahfent. die erbaitent niht un fpinnent niht. Dico 
autem vobis. quoniam nec Salomon in omni gloria fua. coopertus 
ejt ficut unum ex iftis. Do fage ih iuch für war de der rtche 
kunech Salomon in allen finen eren nie als fchön geclaidet wart 
als der blämen ainer. Ift nu de. de iuwer vater ainen Hörnen als 
fchön claidet. (87 a ) der hiute heu ift. un morgen in den oven wirt 
geworfen, ift de got als fchön den claidet. wie danne iuch ier dei- 
nes gelöben? Als ob er fpreche. Ir hant ainen clainen gelöben. 
fwenne ir dez niht gelobent. de iu got fpife un gewant muge ge- 
geben fwenner die vogel fpifet un die blämen claidet. Nolite ergo 
folliciti effe dicentes. quid manducabimus out quid bibemus. Er 
fprichet ier font niht forgen. de ier fprechent. waz fon wir ezzen. 
alder waz fon wir trinchen, alder wa mit fon wir uns vaflen? da- 
rumbe fon die haiden forgen. iuwer himelfcher vater waiz wol. de 
ier dez allez bedürfen!. Querite ergo primum regnum dei et iufH- 
ciam eius. Er fprichet. ier font zem erften de himelrich föchen 
un fin rehtechait. fo wirt iu diz vor genant allez zu gegeben, diz 
Gnt diu wort dez hailigen ewangelii. Nu fprich ich de got ünfer 
vater ift. umbe vier dinch. Zern erften umbe lin vaterlich ge- 
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von (in väterliches beforgen. zem Vierden umbe die gäbe fines 
vaterlichen erbes. Zemerften fo ift got unfer vater umbe Tin 
vaterlich geburt. ufl da von fprichet herre Moyfes an dem viumften 
bäcb. Nonne ipfe eß pater tuus. qui poffedit et creavit te. Er 
fprichet fag an menfch ift got niht din vater. ia er zwar, wan er 
hat dinen Up gemachet un hat din fei gefchaffen. un hat din herze 
befeffen. Got der hat uns geborn mit finem fchephende. wan er 
hat uns nah im felber gebildet, un da von fprichet S. Bernhard us. 
Si naturaliter amat filius patrem a quo habet partem corporis fui. 
quanlo mayis amare debet deum qui corpus eius et animam ex 
nichilo creavit. Er fprichet minnen wir den vater von dem wir 
ain fluche unfers libes haben, michels me fo(n) wir den vater min« 
nen der von niute lip un fei hat gefchaffen. (87 b ) ich förhte aber, 
de vil löte fi die de allez fergeffen. un de fi got vil mer erzürnen 
et de 0 im dienegen. un fich wider ir himelfchen vater fezzen. die 
tönt als wir lefen von der vogel nature. da lefen wir de ain vogel 
haizet der Pellicanus der ift der nature. de kainem vogel finiu kint 
als rebt liep fint als im. un fwenner finiu kint erziuhet de fi wer« 
dent wahfend un fi dunchet fi mugen ir vater enbern fo fezzent fi 
fich wider ir vater Ufl krezzent in mit ir füzen und (er) fin aailüt. 
fweone in danne der vater dez genuch fertreit fo fclehet er fi ze 
iungeft ze töde. un fwenne fi alfo tötiu danne vor im alfo ligent. 
fo geriuwet ez den vater. un fleht fich felber mit dem fnabel in fin 
herze de ez b(l)fite(n)d wirt. un von dem blfit werdent diu kint lebend, 
fich wer fint diu kint diu fich hant gefezzet wider ieren vater. fich 
de waz Adam do den got gefchüf un in fazte in de wnneclich pa- 
radyfe. do fazter fich wider got. alfo de er fin gebot über gie. fich 
do ftiez in got her für. un fclflch in och ze tode an der feie, wer 
ift mer Adam, de fint alle fünder die krezzent got under fin antlüt 
mit ieren füzen. fwenne fi ier raze tragent zen fünden da mit er- 
zürnen! fi in de er fi och ze tode fcleht an der feie, fich un do 
Adam un alle fünder alfo tot waren dez ewigen todes. do lie fich 
got mit dem fper ftechen an dem cruce durch fin herze un göz 
fin blöt von finem zarten übe für dich un w°chs dich mit finem 
blöte[n] de du lebendich wrdeft an diner feie. (88 *) fag an fünder. 
von waz herzen nimeftu de ? alder wa fint dine finne. fwenne dinen 
vater den zarten got mit dinen rinden erzuraeA. der dich fp harte 
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hät gearnet. du folt reb(t) machen de er von dir f läge als erfpri» 
ebet durch dez wiüagen munt Yfaias. filio* envtrivi et e&altovi. 
ipji autem fpreverunt me. Er fprichet ich Un miniu kint erzogen 
uü erhöhet fi hant mich aber verfmahet. Zern andern mM 
(o ift got unfer vater umbe finen vaterlichen fegen den er uns hat 
gegeben, un dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem 
erften buch de ift in Genefi. da lefen wir do herre Jacöb der pa* 
triarebe wolte Derben, do kom fin tun herre Jofeph uü braht zwen 
fin füne un fazte Manaffen den ellern fun an des vater gerehte 
fiten, uii Effraim den iungern an die lingen. un bat in de er dem 
eitern de waz Manaffes finen fegen gebe, herre Jacöb der hüb die 
bende üf un feranete 11 über an ander, un leget die gerehten hant 
üf den fun der ?e der li(n)ggen fiten faz. un die lingen legeter tif 
flen fun der ze der gerehten faz. do de herre Jofeph fach do wart 
er zornecb un fprach. Vater wie töflu fo. du folt dem ellern zem 
erften dinen fegen geben. Do antwrte im herre Jacob un fprach. 
Sun ich waiz ez wol. ez enmach aber ieze alfo niht gefin. wan der 
minder wirt gewalleger et der grözer. un als wart dem iungern der 
fegen, der dem eitern ze rehte folte fin worden. Sich wer ift nu 
herre Jacob der an finem tode dje zwen föne folt han gefegent. 
de ift din vater der zarte got. do der an dem eruce hiench un ieze 
wolt fierben. do flünden och die zwen föne (88 b ) bi finer fiten, 
de waren die iuden. * un die criften. do zöcb unter herre die ge» 
rehten hant ab den iuden. un leget fi üf die criften. un gab den 
finen ewigen fegen, wol im do er ie wart der dez wirdich ift de 
im got finen hailigen fegen wil geben, der ift faiüch an lipun an 
tele. Zem dritten male, fo ift got unfer vater umbe fin vater- 
liehe« beforgen. un da von fpriebeter hiut an dem hailigen ewan- 
gelio. Ir font niht iorgen umbe ezzen noch trinchen, wan iuwer 
himelfcher vater waiz wol de ier dez ajlez bedurfent. un haizzet 
uns bilde nemen bi den vogein. wie er die JÖrot. ufl da von fpri- 
chet herre David der wiffage. Qui dat iumentif efeam ipforum et 
pulli$ corvQrum invocantibw eum. Er fprichet got der geb den 
rindern ier fptfe. un och den Kappon fo fi in anräfent. flu feri- 
bent die maifter fo der rappe finiu kint üz gebrötet, de er danne 
vpn in vliege un Wze fi liggen de er in kain fptfe zu filre. fich un 
die wile fo füret fi güt (L got), Als wie. da gipent ß uft fo fernen- 
get got dp die mugga in fi vliegem\ ua mH 4en werden fi gefpifet. 
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wenne aber der rappe fihet de fi hah im wen fclahen uö de fi 
fwarz wen werden als er. zehant fo bringet er in ier fpife. Spifet 
nu got die rappen fo fi wifelös fint. als mag uns got och fpifen fo 
wir och wifelös figen. Geh der got lebt noch der die iuden in der 
wüfte vie(r)zech iär an arbait fptfet. un och ier gewant in den fel- 
ben iarn nie zerbrach. Als er die beriet fpife un gewandes. alfo 
mach och er dich beraten diner nötdurft ift de du im fin getriwefl. 
(89 a ) un als er helia dem wüTagen bröl fant bi dem rappen in der 
wüfte. als wir(t) er dich och berfiten dines brötes. Zern Vierden 
m ä 1 e fo ift got unfer vater umbe die gäbe dez vaterlichen erbes. 
de ift de er uns wil machen erben fines riches. de wil er under 
uns tailen. darnach un wir umbe in ferdienen. un dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten e. an herren Jofues böch. Da lefen wir 
do herre Movfes flarp dem got de volch von ifrael het enpholhen. 
de er ez do enphalh dem herren Jofwe un fprach ze im. Stcut fui 
cum moife ita ero tecum. confortare et efto robußus. Er fprach 
als ich waz mit Moyfe als wil ich mit dir och fin. wiz ftarch un 
küne. du bift der. der min volch fol füren in de lant de hin vliuzet 
von milche un von honge. Als nam herre Jofue de volch von 
ifrael zü im. un fört de über den Jordan mit truchem füz. un brÄht 
ez in de gehaizen lant. de ift de lant ze Jerusalem, do er fi dar 
in brähfc do taileter under fi de güt lant. un gab in de ze ainem 
ewigen 6rbe in un ieren kinden. Wer ift nu' herre Jofue der de 
volch hat gefüret über den Jordan mit truchem füze. un ez hat 
braht in de gehaizen lant? fich de ift der almehtige got. der wil 
dich och füren durch den Jordan, mit truchem füz. de ift de er 
dich wil füren durch diz weit, un de er wil für dir gän. un dir 
wil helfen de du in der weite iht ertrincheft. un wil din in kainer 
nöt nimmer fergezzen. un wil dich laiten in de gehaizen lant de 
ift in fin riche. <lc wil er mit dir tailen. un wil dir ez ze ainem 
ewigen erbe geben, fich de ift de füze lant von milche un von 
honge. de ift diu füze fröwde diu da ewiclichen ift. (89 b ) got ge- 
fach alle die da hin choment. die hungert niht mer fi endürftet 
niht. un gewinnent niemmer kain arbait. un da von fprichet S. Jo- 
hannes in Apocalipfi. Non efurient neque ßcient amplhts. nec ca- 
det fuper iilos fol. Er fprichet fi enhungert fi endürftet niht mer fi 
enbrennel kain funne noch kain hizze. un hinz dem lande bat oh herre 
David, do er fprach. Portio mea dominus in terra viventium. Er 
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fprach herre ich bittich de du mir min tail gebefl in dem lande 
der lebende. Ufl de wir de lant befizzen dez helfe mir un iu der 
vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 

DOMINICA XV, POST PENTECOSTEN. 

Refedü qui erat morluus et cepit loqui. (Luc. VII.) Nota 
quod fecundum quadruplicem mortem quatuor funt gener amortuorum. 
quidam enim funt mortui morte nature. quidam morte culpe. qui- 
dam morte grade, quidam morte gekenne. Primi ergo mortui funt 
vita naturali. Secundi vita fpirituali. Tercii vita carnali. Quarti 
vita beata. five eternali. Diziu wort diu ich für hen gelait diu 
fprechent entüfehen alfo. der da tot waz der gefaz un wart redenefe. 
un wie de befchehe. de feribet uns hiut der hailige herre S. Lucas 
an dem hailigen ewangelio. Ez gie unfer herre ze ainen ztten ze 
ainer ftat diu haizet Naym. un giengen fin iunger mit im. un ain 
gröziu fchar. un do er nahet zü der ftat tor. do trüch man herüz 
ainen töten, der waz ain ainiger fun finer müter. un diu waz ain 
witwe. un gie ain gröziu fchar üz der ftat mit ier. do unfer herre 
die fach do erbarmet er fich über fie un fprach ze ier. Noli (lere. 
(90 a ) frowe fpracher wain niht. un gie zti der bär un ruret die. 
un die die bar trugen die ftünden fülle. Alfo fpracher zu dem 
töten. Adolefcens tibi dico furge. Jungelinch ich fpriche ze dir de 
du üf flandefL zehant nach dem wort der da töt waz der faz. ufl 
wart redende. Als gab in unfer herre finer müter. Accepit autem 
omnes ttmor et magnificabant deum dicentes. quia propheta magnus 
furrexit in nobis. et quia deus vifüavit plebem fuam. Ufl alle die 
de fähen die wurden in fürhtende un lobeten got. un fprachen. Er 
ift ain grozer wiffage under uns üf geftanden. wan got der hat fin 
volch haim geföht un gefehen. Nu fon wir merchen als viervaltiger 
töt ift als fint och vier layge töto. fumelich fint töt von dem töde 
der nature. fumelich von dem töde der fchulde. fumelich von dem 
tode der genade. fumelich von dem tode der helle. Die örften 
fint töt an dem naturlichen leben, die andern an dem gaifUichen. 
die dritten an dem Üblichen lebende, die Vierden an dem fälligen 
ufl an dem ewigen lebend. Der erfte töt. de ift ain töt der na- 
ture. un der fchait den menfehen von dem naturlichen leben, ufl 
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da von fprach mifef herre ziert herren Adam ufl even. Quocunque 
enim die ex eo commederitis moriefnini. Ir font de wizzen an 
fwelhem tage ir dez bömes ezzent fo flerbent ir. Wan got hat in 
erlöbet aller der böme ze ezzende die in dem paradyfe waren, wan 
dez ainegen bömes den net in got verboten, wan fi fin do azen do 
müzen fl Herben. lieh uA de ift der natürlich tot. vor dem chan 
fich nieman ferbergen. Aber die guten die flerbent in got. nu fon 
wir merchen de kain dinch an dem menfehen mach erfterben. wan 
de och an im lebendich (90 b ) ifl gewefen. uft da von min hanl ufl 
min föz die an mir lebent die mögen och an mir fterben. reht ze 
glicher wffe. wan denne got unfer Up ifl fo (igen wir finiu Uder 
un fon wir in im leben, de wir och in im derben, waz enmach 
nieman in got fterben. wan der och in im lebt, ez ift aber vil 
lute die wen in got fterben. fi wen aber in got niht leben, die 
tönt als Balaam der wiffage. do der fach de volch von ifraeL 
do fpracher. Moriatur anima mea morte ivflorum. Er fprach. 
got helfe mir de min feie Aerbe aines todes dez die rehten 
fterbent. un de min iungeften zit werde als dez volches von ifrael. 
fich der were in got gerne töt. er wolt aber in got un nach 
got nibt leben. Owe wie ungelich ir töt ift die in got ierem her- 
ren fterbent un die in dem tiefei ierem herren fterbent. un de ift 
uns beweret bi dem riehen man. der wolt leben nach der weite 
mit ezzende ufl mit trinchende un mit gutem gewande. ufl och näch 
dez libes geluft. da von Harber och ane got wan er verzeh Lazaro 
dem dürftigen die brofema die von flnem tifche vielen, ufl do er 
flarp do wart er begraben in der helle. Sich aber Lazarus der 
dürftige der waz voller aize. der lebt in got. wan er willeclich fiech 
ufl arm waz. do von Harber och in got. wan ez komen die engel 
UA fürten fin feie in Abrahames fcöze. Der andern töt. de ift 
ain töt der fchulde alder der funde. ufl der töt der fchait den men^ 
fchen von dem gaiftlichen lebende, ufl de ift uns beweret bi den 
drin toton die got hiez üf ftan. der erfte töt. de waz ain iunch- 
frowe die hiez er in dem hüfe üf ftÄn. die zöh er mit finer bant 
üf. ufl machet fi lebende, da bi ift uns bezaichent. die wü der 
menfeh die funde hat in dem herzen .e. er fi danne mit den wer- 
chen vollefuret. wil er denne wider kören, fo wü im got fin hant 
och bieten, un wil m üf rihten ze (9 t a ) ainem göten lebende, uft 
wil in machen lebende als er die iunchfrowen lebend machet. Der 
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ander töt. de waz der iungelinch den er lebendich machet ander 
dem tor. als uns hiut de ewangelium Taget, da bi Ift ans bezaichent. 
fwenne der funder die funde voilebringet mit den werchen. die et 
vor bät betrahtet mit den gedenchen. fo wirt fin dinch böte, wan fö 
m\ er übel ufl wil die löte mit finen fänden ergeron un böferon. 
un wil denne got niemmer furhten. (ich dannoch fo ift got als er* 
bermherebec. als er biut gie zu der fefir un den iungelinch lebendich 
machet, als wil er och zd dir gan in dinen funden. un wil dich 
lebendich machen an diner feie, un wil dich wider geben diner 
möler. de ift diu hailige criftenhait. diu dich hät geborn mit dem 
hailigen töfe. Der dritte tot. den got hiez üf ftän. de waz Lazarus, 
der waz vier tage gelegen in dem grabe, un ze dem h6t got mer 
arbait et er zfi den zwain h&te. Wan .6. er den erchühte. do grufU 
grämet er uß trübet fich felber. un wainet. un fchray mit ainer 
grozer flimme. ufl fpracb. Lazate veni foras. Lazare fpracher chum 
für her. Sich waz ift bezaichent bi dem grabe in dem Lazarus da 
lach, de ift anders niht wan die gewonhait der funde. tön der Hat 
der menfeh chttm. un da ift dem menfehen nöt de er tage, als 
got tet. do er Lazarum hiez üf ftan. do gruflgramet er. als fol der 
funder och gruftgramen in finer riuwe umbe fine funde. Darnach 
fol er wainen in finer büze. darnach fol er fchrtgen in finem gebet, 
un fol Jprechen. Miferere mei domine. herre erbarme dich über 
mich, un erchuche mieh von dem grab, de ift von der boten ge- 
wonhait der funde. töfte du de. als got do (9i b ) Lazarum ereuhte 
Von dem töde. als wil er dich och erchuken von dem töde der 
feie. Weles fint aber -die vier trager die den toten da trägen, de 
ift vierlaige fünde. diu e>ft. de ift diu liebe die der fünder hM ze 
der fände, wan die funde fint im als liep de er finer fei vergiffet. 
diu ander, de ift ain vorhte der bfize. wan er fchemt fich ze bin* 
tende. wan er waiz wol de er mfife gelten uh wider geben, diü 
dritte, de ift de gelüche fines libes. uh fines götes. wart de fterket 
den funder gar vafl in finen runden, fwenne er gefunt ift. ufl de 
im fin dinch wol gat. wan were et fiech. ald de im fin dinch übel 
gienge fo (lande er defter .e. von finen finden, de Vierde de ift 
ain gedinge dez ablazes. de der funder g^dertchet. ey got der ift 
erbermberzieh er bat manegem funder geholfen, als mag Och er mir 
helfen von minen funden. un die vier funde. die habent manegen 
fündef m finen föhäen. Der dritte töt üc ift ain tot der gc- 
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nade. un de ift ain göter töt. wan der tötet den menfehen an dem 
übe. ufl niht an der feie, de ift fwenne der menfeh an uzren din- 
gen der weit töt ift. ufl de er inwendigon an der feie got lebet 
un da von fprichet S. paulu9. Mortui eftis. et vita veflra abfcon- 
dita eft cum crifto in deo. Er fprichet ir bint töt der weit, aber 
iuwer leben de ift verborgen mit crifto in got. lieb als fon wir der 
weit ufl den fänden fterben. un fon got leben, un fon unfern lip 
unferm herren opheron. wan er waz der erre. der finen lip finem 
vater für uns opberet üf dem allar dez hailigen crucis. un de der 
menfeh ful opheron finen lip dem almehtigen got. dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .6. an dem erften büch. de ift in Genefi. 
Da lefen wir de ain herre hiez Abraham, den ferföchet unfer herre 
aines mäles. uü fprach ze im. (92 a ) Abraham nim üf dinen ain- 
born fun yfaac. un opher mir den ze ainem opher üf ainem berch 
den ich dir zaige. herre Abraham der waz got gehorfam. un fitint 
üf in der naht un fatlet finen efel. un fört mit im zwen iungelinge 
un finen fun yfaac. un beraitet de holz de da folt zem opher. un 
für ze der flat als in got hät gehaizzen. un do er die flat verre 
fach, do fpracher zen iungeliogen. Expectate me hic cum afino. 
ego et puer illuc proper antes. poßquam adoraverimus revertemur 
ad vo8. Bitent min hie mit dem efel. fwenne ich un de kint danne 
geopheregen fo komen wir wider zu iu. herre Abraham der nara 
de holz üf. un leget de üf finen fun yfaac. er tröch aber felbe in 
finen banden de fiur un de fwert. un do fi als mit ainander gien- 
gen. do fprach yfaac ze finem vater. vater ich fihe de fiur un de 
holz, ich fihe aber de opher niht. do fprach Abraham. Deus pro- 
videbit fibi victimam holocaußi fili tni. kint mines got der beratet 
fich felber wol aines ophers. Do fi nu körnen üf den berch den 
in got hat gezaiget. da macheter ainen alter, un leget de holz dar 
üf. un bant finem fun hende un füze ze fament. un leget den üf 
den aller un üf de holz, un nam fin fwert in fin bant. un zuchet 
de. de er finen fun opherete. Ufl zehant do chom der engel von 
himel. un rüfet im un fprach. Ne extendas manum tuam fuper 
puerum neque facias Uli quiequam. Er fprach du folt din hant 
niht ziehen über din kint. un folt im chain lait tön. ich erchenne 
wol de du got fürhteft. wan du haft dinem ainborn fun niht fertra- 
gen durh minen willen, herre Abraham der fach üf. ufl fach ainen 
wider hinder im in den dornen hangen bi finen hörnen, den nam 
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er uö opherot in für finen fun. Darnach rfift der engel dem her- 
ren Abraham ufl fprach. Unfer der fprichet wan du dizze (92 b ) 
dinch halt getan, fo wil ich dir minen fegen geben, un wil din ge- 
fclehte mören als die (lernen an dem himel. un als de griez an 
dem itade dez meres. din gefclehle de fol befizzen diu tor finer 
vigende. un von dinem gefclehte Ton alliu gefclehte werden gefeg- 
ent. wan du bift min es gebotes gehorfam gewefen. de ifl diu alt .6. 
Sich als unfer herre in der alten .e. geböt dem herren Abraham 
de er im opherte finen fun. als gebiutet er dir och de du im ophe- 
regeft dich felbef. Wer ift der wider, de ifl din vlaifch ufl din lip. 
de foltu ze töde fclahen. Alfo du alle b6fe gelüfte un alle unraine 
gedenche. un alle untegende an dir felber töteft. Wer ift aber 
herre yfaac. de ift din gaift. din gaift den foltu niht töten, den foltu 
lan leben, de er got mug gedienen mit allen güten werchen. Aber 
vü löte die lant den lip leben uö töten! den gaifl. de ift de fi nah 
ir libes geluft niuwen wen leben, uö mit. dem tötent fi fich felber 
ewiclich. Der Vierde töt. de ift ain töt der helle, un de ift der 
aller wirft töt un von dem fprichet herre David. Mors peccatorum 
peffma. Er fyrichet. der fünder töt. de Ii der aller wirft töt. un 
wiltu dez tödes über werden, fo foltu wol leben, wan ez ift un- 
mugelich. de der übel fterbe der wol lebt, un dez vinden wir ain 
Urkunde an der altvater buch, de ift in vita patrum. da lefen wir. 
de aineft waz ain hailiger man der bat unfern herren. de er im 
töte kunt. wie die feien fchieden von dirre weite. Alfo gät er aines 
tages für fin celle. un fach ainen armen menfehen liggen an dem 
töde. der lach bi dem wege. un waz nieman bi im. der im der feie 
warteti. do er alfo lach, fo kumt ain gröziu fchar der engel. ufl 
(93 a ) warteton der feie, fwenne fi von dem libe fchiede. de fi ze- 
hant fürten fi für den anblich unfers herren. un do die engel alfo 
der feie biten. do kom ain ftimme von himel ufl fprach ze den 
engein. wez fi als lange da biten. ufl warumbe fi die feie niht von 
dem libe hiezen varen. do fprachen die engel. Got der hat uns 
geboten, de wir dize feie fon an fmerzen füren von dem libe. nu 
wil die feie von dem libe niht ufl dar nach zehant do chom aber 
ain grözerlu fchar der engel. ufl vil propheten. ufl fungen die mit 
herphon ufl mit manger lay faitfpil ufl fungen als füze. de diu feie 
fich fchiet von dem libe an allen fmerzen. ufl zehant namen die 
engel ufl die propheten die feie, ufl fürten fi für den anblich dez 
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almehtigen gotez. Sich der menfch hat wol gelebt, de er de fer- 
dienet umbe got. de fin feie an fmerzen für von dirre weit diu 
feie moht ierem libe wol[l] holt fin. de er ier dize frowde bat fer- 
dienet. Un de wir geleben. als dirre göte menfch lebet, un och 
alfo muzen gevaren. dez ferlihe uns der vater. un der fun. un der 
hailige gaift. 



DOMINICA XVI. POST PEN TECOSTEN. 

• 

Idropicus erat ante ilium. ipfepero apprehenfum fanavit eum 
ac dimifit. (Luc. XIV} Notandum quod ficut dominus olm corpa* 
raliter ydropicum curavit. fic et nunc cottidie curat fpirüualüer. 
Diziu wort diu ich hen furgelait in der laline. diu vindem wjr in 
dem hailigen ewangelio de man hiut hat gelefen ze der hailigen 
melfe. ufi fprechent entüfehen alfo. Der wazzerfühtich waz vor in*, 
un den viench er zö im. un hattet in. un do er in gehailet do lies 
er in. Uo wie de gefchehe do han ich mit kurzen worten. mfit ze 
fagende. Uns feribet biut S. Lucas an dem hailigen ewangelio. de 
unfer herre an ainem famftage kom. in aines herren (93 b ) hus> 
der waz ain furfte under den gelihfeneren. i|Q kom darumbe in de 
hus de er da enbiffe. Aber die iuden die virreton un behielten 
den famftach. als wir nu virregen den hailigen funnentach. Als 
waz ain fiecher menfch vor unfer herren. der waz wazzerfuhtich> 
do er den erfach. do fpracher ze den bühmaiftern un ze den ge- 
lihfeneren. Si licet fabbato curare? Sagent an ir herren. ift de mu r 
gelich. de man an dem famftage üeche lute hatte? Alfo Iwigen fi 
fament fülle. Do unfer herre de fach, do viench er den wazzer- 
fuhtigen zu im. un hailet in. un do er in gehailet. dp üez et in. 
un antvvrte in un fprach ze in. Cuius veßrum afinus aut bp& in 
puteum cadet. et non continue extrahet ilbm die fabbaii. Sagent 
an. welem vallet under iu ain efel alder ain ohfe in ainen galg- 
brunoen. er helfe un sieh in dar üs an dem famflage. Als ob er 
fprehe, helfent ier ain vihe de ez iht ferderbe an dem famflage. fo 
ilt noch billicher de man helfe ainen menfehen de er gefunt werdp. 
Un zu dem maht im nieman geanlwrten. Alfo höh unter herre ain 
bifpel an, un faget de den. die- da waren geladen ze der wirtfchaA. 
wan er fach wol de fumelich under in gern die oberoflea Xtul 
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Tiengen, an die fi mohten gefizzen. oft fprach. Cum tocatus fueris 
ad nuptias, non difeumbas in primo loco. Er fprach. fo man dich 
gelad ze ainer hochgeztt. to foltu niht fizzen an die obreften flat. 
wan es kunt Til llht. de ain tiurre dar och ift geladen, fwenne danne 
der kamt, der dich na in hat geladen, der fprichet ze dir. Da huic 
locum. Gib dem die (tat ufl nraftn danne fchamroter die inngefteu 
(94 •) flat hau. Sed cum tocatus fueris. tade et recumbe in novif- 
ftmo loco. Swenne aber man dich gelade, fo foltu gan. ufl folt 
fuzen an die nidereften ftat darumbe fwenne der kom. der dich 
hat geladen, de er fpreche ze dir. Ämice afeende fuperhts. frhint 
ganch üf her. fich wan fo wirt dir ain gröziu er. vor den die da 
ezzent Quia omnis gut fe exaltat hismiliabitur. et qui fe kumiliat 
cxaUabitur. wan fwer fich erhöhet der wird gemderL ufl fwer fich 
niderU der wird gehöhet, de fint diu wort dez hailigen ewangetii. 
Nu rinden wir de unfer herre der himelfche arzat. hat gehailet 
fübenlayge fachen, nn bi den fon wir verflan. die füben höptfunde. 
Zern erften fo hdt er gehailet ainen uzzecigen. nn bi dem fon 
wir ferftan die höehvart. wan als diu uzzekait bieget die hut. als 
bieget diu höchvart den menfeben. ufl darumbe de er den ßechtum 
an uns hailte. do wolter als ferfmehte fin als ain uzezil. wan die 
fint fwere ze fehende, un da von fprichet der wife man. Gravis 
efl nobis ad tidendum. E?a funder din got der ift aller der weit 
fwer worden ze fehende, de er dich hailte. Die uzzecil die füret 
man och für die Aat. fich als wart er och gefüret für die (tat ze 
ieruialem. ufl da wart er gemarterot für dich, an dem haüigen cruce. 
darumbe de er die höcbvart an dmer feie hailte. Zern andern 
male, fo hat er gehailet die blinden, wan die giengen zü im. ufl 
bäten in de er fi gefenhde machete. ufl da bi ift uns bezaichent 
der nlt. wan der nWeg der mach niht gefehen fwenne finem neh- 
ften fin dinch wol gät. ufi darumbe de du wrdeft gefehende. do 
liez er finin ögen im ferbinden. ufl wainet och für dich, de er 
machte (»4 b ) dich gefehende an den ögert dmes herzen. Zern 
dritten male, fo hat er gehailet die rittigen. Als waz dez kü- 
»eges fun fiech. den haflet er an der fübendon ftunde dez tagez. 
ufl bi dem ritten fo ift uns bezaichent der zorn. wan Iwer den 
ritten hei. dem ift allewege ia dem höpt we. uft den fieebtam hat 
got och an uns gehaäet wan er hez im fin höpt oeb we tun. Als 
wie. da liez er fin höpt mit ainer dnrniner krön krönen, ufl lie fich 
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an fin kopt fclahen. lie fich an fin antlüt fptgen. lie fich an fin kopt 
mit ainem rör fclahen. Zern Vierden male, fo hat er gehailet 
die betterifen un die ligerlinge. Uft bi den fo ift uns bezaichent 
diu trachait. uü alle die an gotes dienfle[s] trege fint. Wan die 
ligerlinge als fiech fint. de fi ab ier bette niemmer rougen chomen 
man helfe in danne. Als fiech wolte got öch werden, de er ab 
finem bette de waz de hailige cruce niht mohte komen .6. man im 
dar ab half, wan fi de were. de in die iuden ab dem cruce hiezen 
gän. do wolter ez niht tün .e. Jofeph von Arimathia uft Nichode- 
mus chomen. uft in herab naraen. Die ligerlinge die werdent öch 
dürre, de ir blüt in dem ltbe. 'de ferfwinet in gar. fich als dürre 
wolt got och werden, de ain trophe blütes in finem übe niht be- 
laip. wan vor der marter do fwizzet er blfitegen fwaiz. do er do 
(95 •) an diu fül wart gebunden, da wart er als vil gefclagen. de 
an finem ltbe nihtzeniht ganz belaip. fich uft darumbe liez er fich 
binden an die fül. uft an de hailige cruce. de du enbunden wrdelt 
von diner trachait. Zern viumften male fo hat er gehailet dien 
wazzerfuhtigen . von dem uns hiut de hailige ewangelium faget Der 
wazzerfühtich ift der nature. fo er ie me getrinchet. fo in ie vafter 
durftet, uft da bi ift uns bezaichent diu gltechait. wan fo der gitege 
ie me htt. fo in nach göt ie me amert. Uft reht ze gelicher wife 
als den wazzerfuhtigen durftet, als durftet got öch. wan do er an dem 
cruce hiench. do röfter (mit) ainer grözer ftimme uft fprach. Sitio. 
Er fprach mich durftet, als ob er fpreche. mich durftet nach iuwerm 
geloben, nach iuwerm hail. uft nach iuwerm ewigen leben, uft da 
von ItAt geferiben. Non fitiebat aquam vel vini quemlibet hauftum. 
Sed folas ariimas. hec fitis eius erat. Er fprichet in dürftet niht 
nach wtn noch nach wazzer wan nach unferen feien. Die wazzer- 
fuhtigen die fnidet man diche üf. de de waffer her üz rinne, fich 
als wart got och üfgefniten. de waz do im de fper durch fin fiten 
wart gef lochen, wan do ran uz finem hailigen libe blöt uft wazzer. 
un mit dem hat er dich gewefchen von diner gitekait. Zern fehten 
male fo hat er gehailet die unfinnegen. uft da bi ift uns bezaichent 
die trunchenhait uft diu vrazhait. wan gelicher wlfie als die unfin- 
negen (95 b ) nider vallent uft wütent. alfo vallent die trunchen och 
nider uft vallent in de wazzer uft in de fiur. Sich als hat der al- 
mehtich got och getan, der warf fich felber och in de fiur der 
marter. Als wie. fich do in die iuden rächten, tili in wolten vähen. 
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do fpracher. Wen föchent icr? do fprachen fi. Wicr lÖchen iehfum 
nazarenum. do fpracher. ich bins. er wöre in wol entrannen, des 
en wolter niht t£n. er wolt willeclich an den tot gän. de wir im 
defter bezzern danch wizzen. Er wolt tön als Jonas der wüTage 
in der alten .e. teU do der über de mör wolt varn. un wände er 
mohte got entrinnen, do er do üf de mer kom. do wurden gröze 
winde, un gröze fturmweter. de er. un die da bi im waren nach 
waren ertrunchen. Alfo würfen Ii ain lös. wer der wöre von dem 
diz ungewiter mohte fin. de man den würfe in de mör. Als viel 
de lös üf Jonam. Den namen fi zehant un fchuffen in in de mör. 
wan er hiez fi ez tön. un fprach. Ez ift wöger. de ich ain ertrinche 
et de ier mit mier ertrinchent. ufl zehant. do de befchach. do wart 
de mör fülle. Sich wer ift nu Jonas der fich hat haizen gefchozzen 
in de mör? fich de ift got. do der fach de alliu diu weit wolt fin 
ertrunken in ieren fänden, de erbarmet in. un hiez fich öch fchie- 
zen in de mör. de ift in die bitteron marter. darumbe de wir iht 
ertrunchen in unferen funden. Un reht ze gelicher wis. als de 
mör gelach do Jonas dar in wart geworfen, als gelach dez ewigen 
vaters zorn. do fich der gotes (fun) an de hailige cruce lie hen- 
chen für aller der weit miJIetat. Zern füb enden mal. fo hat er 
gehailet ain frowen diu hat de blöt. un da bi ift uns bezaichent 
diu unküfehe. wan reht gelicher wife. als fich die lute dez fiech- 
tömez befchament. als folten fi fich och der (96 a ) funden der un- 
küfehe befchamen. Aber etliche die wen fin gerümet fin. ufl reht 
gelicher wife als die lüte an dem felben fiechtöm ier varwe ufl ier 
fchöni ferliefenL als ferlös got och alle fin fchöni von der grözer 
marter die er lait. Ufl da von fprichet yfaias der wifiage. Non eft 
fpecies ei neque decor. Er fprichet. de von der grözer nöt ufl 
marter die got lite. de do an im wöre kam gezierde noch kain 
fchöni. Ez fprichet och unfer herre durh S. Bernardus munU Homo, 
vide quid pro te potior, fi eft dolor ficut quo crucior. ad te claino 
qui pro te morior. vide penas quibus affligor. vide clavos quibus 
effodior. cum fit tantus dolor interior et exterior. plane tu s eft gra- 
vior. dum te ingratum experior. Er fprichet. menfeh fich waz ich 
durch dich Ilde, ufl fich ob din lait ufl din fmerz als gröz fi als 
der min ift. ich rüfe hinz dir. wan ich ftirbe für dich, fich die pine 
mit den man mich marterot. fich die nagel mit den min hende ufl 
min füze fint durchboret, ufl fwie vü mines (merzen ift üzwendigon 
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ufl inwendigon. fo III miner clage noch vil mc. fwenne du mir nifat 
dancheft mioes todes un miner marler. Bittent den zarten got/als 
er tut gehailet die täben fiechen. de er alfo an uns bail die fuben 
höptfünde. un de wir im danchen flner marter. Un de uns do 
widervar dez ferlihe nns got. 



DOMINICA XVII. POST PENTECOSTEN. 

Dinges dominum deum teum ex toto corde. (Math. XXIIJ 
Gregorius. Probacio düectionis exibitio eft operis. Probatur autem 
dilectio dei ex fex fignis. Ex deteftacione peccatorum. Ex re- 
pulfwne inimicorum. Ex operacione mandatorum. Ex provißone 
fubditorum. Ex renuntiacione terrenorum. Et ex perpefßone 
adverfariorum. Dizia wort diu ich für ban gelait in der latine. 
(96 b ) diu fprechent entüTchen alfo. Du Colt dinen herren. un dinen 
got minnen von ganzem herzen, un von ganzer feie un von ganzem 
müt. un wa von unfer herre herre diziu wort fpreche. de feribet 
uns hiut S. Matheus an dem hailigen ewangelio. De ainefl giengen 
die gelichefener zd unferm herren. als vraget in ainer under in 
der waz ain lerer der .e. un wolt in ferföchen. un fprach. Ma- 
gifler quod eft mandatum (magnum) in lege. Sage an maifter 
welhes ift de gröz gebot in der .e. Er vraget von dem gröflen 
gebot, un wolt de minneft niht behalten, er hiez unfern herren 
ßnen maifter. er wolt aber fin iunger niht fin. Do antwurte im 
unfer herre un fprach. Diliges dominum deum tuum ex toto corde 
.c. Du folt minnen dinen herren un dinen got. von ganzem herzen 
un von ganzer feie, un von ganzem mfit. un de ift de aller gr6ft 
un de erfl gebot. Un de ander de ift dem gelich. Diliges pro- 
ximum tuum ficut te ipfum De du dinen nehften minneft als dich 
felber. wan an den zwain geboten fo hanget diu .e. alliufament 
un öch die wüTagen. Do fich die gelichfener nu alle gefamenton. 
do fprach unfer herre ze in. un vraget fi un fprach. Quid vobit 
videtur de crifto. evius filius eft? Sagent an. wez fun ift criftus? 
alder wez fun ift got? Do antwurten fi un fprachen. Er ift herren 
Davides fun. Da fprach unfer herre. Quomodo ergo david infpirito 
vocat eum dominum dicem. Dixit dominus domino meo. fede a 
dextru meis. donec ponam inimicos tuos feabethtm pedtm toorum. 
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Et fjpraeh. nn iehent ier. er ll herren öavidez fun. Ja. Wie haizet 
danne david in dem gaift criftum finen herren fwenner fprichet. 
rtlin herre der hat gefprocheh ze minem herren. fizze ze miner 
zefewen hinz de ich din vigertde lege ze ainem fchemel under 
dine füze. St ergo david vocat eum dominum, quomodo filius ehis 
eft Ifl nu. de david criflüm finen herren haizet. wie mach er 
(9 t a ) danne fin fun gefin? un dar zü moht im nieman ain wort 
geantwrten. un och fürft den tach. do getorft in nieman kainer fache 
mer gevragen. de fint diu wort dez hailigen ewangclii. Bitiges do- 
minum deum ex toto corde. et ex tota anitha. et ex tota mente. 
Du folt dinen herren un dinen got minnen Von ganzem herzen, 
un von ganzer feie, un von ganzem möte. Nu fprichet S. Gre- 
gorys. Probacio dilectionis exibitio eft operis. Er fprichet die be- 
werunge der minne. de ifl anders niht wan ain erzaigunge der werch. 
un da von. fo wirt diu minne unfers herren beweget bi fehs dingen. 
Zern erften mit ainer hatYunge der fünde. Zern andern mit 
ainer fertribimge der vigende. Zern dritten mit ainem würkunde 
der gebot unfers herren. Zern Vierden mit ainer befihtekait un 
beforgunge der undertane. Zern fiumften mit ainer widerfagunge 
aller ierfcher dinge. Zern Wehten mit ainem lidende un duldende 
aller widerwertekait. Nu fprich ich. de diu minne unfers herren 
zem erften wirt beweret mit der hazzunge der fünde. un davon 
fprichet herre David. Qui diligitis dominum odite malum. Er fpri- 
chet. fwele da got minnent. die fon die fünde och von ganzem 
herzen hazzen. Wan ez ift de gewis. fo der menfeh got ie me 
rtrinnet. fo er die fünde ie me hazzet. un darumbc wiltu de dier 
got vil fünde fergeb. fo foltu got och vil minnen. fo befchihet dir 
als S. Marien magdalenen. der fergab got vil fünde. warumbe. da 
minnet fi in och vil. du folt die fünde och als vafte hazzen. de du 
.6. in den t6t gengeft .e. du ain fünde tügefl. un dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .e. an herren Daniels böch. An dem lefen 
wir als. de ain künech waz in der alten .e. der hiez Nabuchodono- 
for. der rihtet ain guldin fül üf. üf ainem anger. nn gebot, fwenne 
man am härhorn büefe. fwer de horti. de der an finiu knie viele 
utk die für anbetete. Alto waren da driu kint von dem vofte von 
ifrael. diu hiezen Ananias. Azarias. un Mifahel. un do de vofk alle- 
fament die fül anbetet als der kfinech het geboten. (97 b ) dez en- 
wolten diu drin ktn( niht tfin. Alfo wart dem künege gefart. der 
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hiez vor zorne ainen aitoven haizen. ufl hiez den drin kinden hende 
un fuze zefament binden, ufl hiez diu fchiezen in den aitoven. Alfo 
gie der engel unfers herren mit den kinden in dem aitoven. un 
machet den als kalt als ain kfiles ta v . Darzu fcläch diu flamme 
her uz nun un fierzech eilen, un ferbrande des küneges diener die 
den oven hfcten gehaizet. Alfo giengen diu kint in dem oven vri- 
lichen un lobten göt do de der künech fach, do erfchrach er. uö 
gie für den oven un fach hin in. un fprach. ich hiez driu kint in 
den oven werfen, nu fich ich vieriu. ufl de vierde kint de ift ge- 
lich dem gotes fun. Als hiez er diu kint her üz nemen. wan den 
waz weder an libe noch an gewande kain lait gefchehen. de ift diu 
alte .6. fich als diu kint fich liezen werfen in den oven .e. fi die 
ful wölten anbeten, alfo lä dich och brennen, la dich fchinden. la 
dich aller marter materon .e. du ain funde tugeft wan gelicher 
wife. als der engel bi in waz in dem oven. der in den kalt machet 
un fi vor dem fiur fchirmet. alfo wil din engel och bi dir fin. in 
allen dinen nöten. ufl wil dich in den och fchirmen. Zern an- 
dern mal. fo wirt diu minne unfers herren beweret bi der fer- 
tribunge der vigende. un da von fprichet herre David. Cuftodü do- 
minus omnes diligentes fe. et omnes peccatores difp erdet .i. de- 
mones. Er fprichet Got der hütet aller der. die in minnent ufl 
wil .alle ier vigepde von in fertrlben. fich wie gerne du got maht 
minnen. fwenne er din hüten wil. un de er och alle din vigende 
von dir wil fertriben. wan ez ift de gewis fo wir got ie me minnen. 
fo wir ie ftercher werden gegen unferen vigenden. un da von fpri- 
chet aber herre David. Diligam te domine fortitudo mea. Er fpri- 
chet. Got der ift min fterki. un min (98 a ) veftenunge. un min fluht. 
un darumbe fo wil ich in minnen. wan ift de du flarch bift an der 
minne unfers herren. fo wil got din fterchi fin in diner bechorunge. 
Wan nu herre David fprichet got der fi fin fluht. fo fon wir zu im 
vüehen. in unferen nöten. un dez vinden wir ain betütunge an vrön 
hefler. do herre Aman die iuden hat ferraten. de man fi alle üf 
ainen tach folte han ferderbet. wan do vro hefler och ain iudin 
waz do waz fi in grözen nöten un in grözer angeft. un do fi horte 
wie Aman fi. un ir vriunde durhahte. do vlöch fi zu dem künege 
Affvero. un bat den de er fi fchirnde vor aman. herre Afiverus 
hiez Aman vahen un hiez (in) henchen an ainen galgen. de ift diu 
alte .6. Wer ift nu vro hefler diu da in ieren nöten gevlohen ift 
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zu dem Lünege Atfvero? de ift diu raine feie, fwenne die Aman 
de iTt der tievel durchähtet mit finer bekorunge. uft mit andern 
nöten. fo fol fi vliehen zä Aflvero dem künege. de ift der almeh- ' 
tich got. wan gelicher wife. als der künech Affverus vrön heiler 
fchiernde vor Aman, ufl als er in biez henken an ainen galgen. 
als wil der milte got och die rainen feie fchiermen. fwenne fi in 
ieren nöten zä im vliuhet. ufl wil Aman och henken de ift der 
tievel an den galgen der ewigen helle. (Ich dem fchiermer mahtu 
gerne dienen, der dich in dinen nöten als gewalteclich vor dinen 
vlgenden befchiermen nach. Zern dritten mal. fo wirt diu minne 
unfers herren beweget mit dem würkunde der gebot unfers herren. 
uft da von fprichet er durh S. Johannes munt an dem hailigen 
ewangelio. St diligitis me mandata mea fervate. Er fprichet. ift de 
ier mih minnenl fo font ier miniu gebot behalten, uft font G och 
würken mit den werchen. (98 b ) doch fon wir merchen. de under 
allen geboten, ift de erfte uft de grözeft. de wir got minnen von 
ganzem herzen, uft dar nach unfern nehften als uns felber. Uft 
da von fol nieman wenen de er got minne der finen nehften hazzet 
uft da von fprichet S. Johannes. .St quis dixerit quoniam diligo 
deum. et fratrem fuum odit mendax eft. Er fprichet. fwer der 
ift. der fprichet ich minne got. ufl finen bräder de ift finen nehften 
bazzet der ift ain rehter lieger. Zern Vierden m&l. fo wirt diu 
minne unfers herren beweret mit ainer befihtekait uft beforgunge 
der undertan. ufl da von fprach unfer herre ze S. peter. Symon 
iohatmis diligis me plus kiis. Er fprach. Sag an petre minneft du 
mich mer. et die andern, do antwurter im uft fprach. Tu feis quw 
amo te. herre du waift wol. de ich dich von ganzem herzen minne. 
do fprach unfer herre. Pafce oves mea». do fprach unfer herre. fo 
foltu föron miniu fchaefeliu. Wer ift uns bezaichent bi S. peter 
dem got finiu fchsefliu hat enpholhen. de ift anders niht wan ain 
iegelicher lerer, ufl ain iegelicher ewart. der fol ier wol gömen 
vor den Wolfen, de ift vor den tieveln. er fol fi wol leren, uft die 
lere die er in vor faget mit den Worten die fol er felbe vollebrin- 
gen mit den werchen. er fol für fi vaften ufl beten, ufl fingen ufl 
lefen. un fol wachen fo fi fclafent ufl fol got allewege für fi an- 
rüfen. de in ier vigende iht angefigen. wan dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten A an dem andern buch, de ift in Exodo. Da 
lefen wir. do herre Moyfes de volch von ifrael brahte durch de rot 
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m£r. uö fi körnen in die wüfti. do für gegen in sin herre der hiei 
amaleh ^99 ■) an wart der vehtend mit dem Volke von ifrael. Alfo 
nam herre Moyfes ßn her un enphalh de dem herre Jofne. de er 
flrite mit den vigenden. Ais gie herre Moyfes üf den berch fyna. 
ufl nam mit im herren aaron un herren ür. un do fi üf den berch 
komen. do höb herre Moyfes fin hende (en) cruces wife nf gegen himel. 
un bat über fin volch. un alle die wlle er fin hende hat üf geboten, un 
de er betet, fo gefiget herre Jofue den vigenden an. un da von (UM 
da geferiben. Moyfe levattfe manus iofue victoria cedit Dumque 
remittit eas victus ab hoffe redit. Swenne aber er müde wart de 
er die hende nider lie. zebant fo wart ßn volch figelös. do de herre 
aaron un herre ür fahen. do fazten fi in üf ainen flain. un ftfinden 
neben in. un höben im fin hende enbor. wan die waren im gar 
(were. Alfo betet er do mit zerfpanten henden (en) cruces wife hinz 
diu funne zu* gie. un alfo gefigten fi den vigenden an. de ift diu 
alte .e. Wer ift nu herre Moyfes der da hat gebeten für fin volk. 
de ift din e* wart un din lerer, der bittet och für dich in der meffe 
fwenne er fin hende zerbraitet en cruces wife ob dem alter, fich 
mit dem bittende fertribet er och din vigende. de fint die bÖfcn 
gaifte. Zern viumften mal. fo wirt diu minne unfers herren 
beweret. von der widerfagnnge aller ierdefcher dinge, un da von 
fprichet S. Johannes. 81 dederit homo omnem fubßanciam domus 
fue. pro dilectione quafi nichil defpiciet eam. Er fprichet. ift de 
der menfeh allez fin gftt gibet umbe die minne unfers herren. fo 
hat er wol gewihfelt. wan fo verfmahet er danne ewiclichen allez 
zerganchliches gfit. wan ez ift de gewis. fo der menfeh got ie me 
minnet. fo er allez gflt (99 b ) ie me ferfmahet. un da von fprichet 
S. paulus. Omnia arbitrato* fum ut ftercora. ut criftum lucrifa- 
cerem. Er fprichet. den Worten de ich die minne unfers herren 
gewunne. fo han ich alliu dinch gewegen reht als miß. fich de täten 
de (/. die) hailigen zwelfpoten. un och ander hailigen. do fi 6r un 
güt liezen durch got. un da von mohten fi wol fprechen ze unferm 
herren. Ecce nos reUquimus omnia et fecuti fumut te. herre wir 
haben alhu dinch durch dinen willen gel&zen un haben dir nach 
gevolget. waz wiltu uns darumbe geben. Do fpracher ze in. Amen 
dico vobis. quod vos qui reliqutfHs omnia et fecuti eftü me. cen- 
tuplum aedpietis et citam eternam poffidebitis. Er fpradh. ich fag 
iu de für war. fwer vater un möter. bräder un fwefler. wlp ufl lint. 
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hüs ufi hof. aigen un lehen läl durh minen willen, der enphahet 
darumbe den hundertvaltigen lön. ufi befizzet dar zö de ewige leben, 
fich wie gerne du mabt durch got din göt lazen. un wie gern du 
im mabt nach volgen. fo er dir fö wol wil I6non. Zern fehten 
mAle. fo wirt diu minne unfers herren beweret. mit ainer lidunge 
aller widerwertechait. de ift de der menfeh armät un ungeluche un 
alle arbait gedulteclich lidet durh got. un de ift wol ze lobende, 
wan ez tät dem Hbe gar we. de aber der menfeh gedultich föl fin 
in den arbaiten. dez vinden wir ain urkünde bi dem herren Ezechiel 
dem wiflagen. von dem lefen wir alfo. de im unfer herre ze ainen 
ziten geböt. de er im machete ainen aller, un de er in den aller 
machete ain grfib in die er de opher legete, darumbe de ez der 
wint iht mohte ab dem alter gewegen. Sich reht als unfer Jierre 
dem wiflagen geböt. de er im machete ainen alter, als gebiutet er 
dir och. de du im din herze och machegeft ze ainem alter, uf dem 
du im och diniu göten werch opheregeft. wan ez fprichet S. Gre- 
gorius. Quot bona (100 a ) quisqtte agit tot facrificia ante confpec- 
tum divine maieftatis ponit. Er fprichet. menfeh du folt de wiflen. 
als manech göt werch du tfift. als manech opher legefl du got für 
finiu ögen. du folt och machen ain grfib in den alter, de ift de du 
gedultich figeft fwaz dich angange, fwenne der wint der arbait un 
dez ungelöches an dich wöge, de danne din gedultechait dir be- 
halte diniu göten werch. wan fi ift ain fchrln un ain gehalterin aller 
gütait. wan ez ift vil löte, die vil göter werche wurchent. fi hant 
aber der grübe in dem alter niht. de ift der gedultechait. un fwenne 
der wint der nährede. un armfit. un ungelüches an fi weget. fo 
werdent fi als ungedultich un koment als gar von in felber. de fi 
damit alliu ieren göten werch ferliefent. Bittent den almehtigen 
got. de er uns gebe gedultechait. in arbait. un de wir hie alfo ge- 
leben. de wir von got dort niemmer werden gefcaiden. 



DOM. XVin. POST PENTECOSTEN. 

Tolle lectum tuum et vade in domum tuam. (Math. IX J Nota 
quod triplex eft l echt 8. eft leclw concupifcencie. lectu* foporis. et 
lectvs contricionis. Diziu wort die ich in der latine für han gelait. diu 
rinden wir geferiben an dem hailigen ewangelio. de wir hiut haben ge- 
tefen in der hailigen meffe. unfprechen entufeen alfo. Nim üf din bette. 

'S 
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ufl ganch in din hüs. uö wie de befchehe. de feribet unfes S. Matheu» 
hiut an dem bailigen ewangelio. ufl feribet alfo. de unfer herre ze ainen 
zlten gie in ain fchif. un für über de mer. uo kom in fin flat ze 
Nazareth. Et ecce offerebant ei paralüicum iacentem in lecto. 
Un do er in fin flat nu kom. do braht man im ainen betterifen 
alder ainen ligerlinch der lach an finem bette, ufl do unfer herre 
ieren geloben fach, do fpracher zem betterifen. Confide, fili rernit- 
tuntur tibi peccata tua. Er fprach. Sun gedinge ufl gelöbe. wan 
din fände werdent dir (I00 b ) fergeben, do de fümelich feriber 
horten do fprachen fi Wider .Geh felber. Hic plafphemat. Si 
fprachen. do unfer herre dem betterifen fin fünde fergap. er fpotete 
gotes. ufl wez er fich anneme fi wizzen wol de nieman kain (finde 
mohte fürgen wan got. ufl mit dem ift beweret. de fi niht wolten 
geloben, de er were der gotes fun. Do unfer herre ier.gedenche 
nu fach, wan er alliu herzen wol erkennet do fpracher ze in. 
Ut quid cogitatis mala in cordibu$ veflri*. Saget an ier herren 
warumbe gedenchent ier böz in iuwerm herzen, ufl fprach ze in. 
Quid eß facüius die er e. dimittuntur tibi peccata. an dicere furge 
et ambula. Er fprach waz ift ringer ze fprechende. et din fünde 
werdent dir fergeben, ufl waz ift och ringer ze fprechende. et 
flant üf ufl ganch ? ufl darumbe de ier wizzent de des inenfehen 
fun. de ift der gotes fun. hab gewalt üf dem ertrich den menfehen 
ier fünde ze fergend. do fpracher zem betterifen. Surge tolle lec- 
tum tuutn. et vade in domum tuam. Er fprach. flant üf. ufl nim 
din bette, un ganch hain in din hüs. der betterife der flünt üf ufl 
nam fin bette ufl gie hain in fin hüs. do die fchara de fahen do 
wurden fi in fürhtende. un doch do lobton Ii got der den menfehen 
folche gewalt hat gegeben, de fint diu wort dez hailigen ewangelii. 
Tolle lectum tuum. et vade in domum tuam. Nim üf din bette, 
un ganch hain in din hüs. Nu fon wir merchen. de driger laige 
bette i(t. de erde de haizet ain bette des geluftes. de ander ein 
bette dez feläfez. de dritte ain bette der riuwe. Nu ift de erfte 
bette ain bette des geluftes. ufl an dem liget der menfeh fwenne 
er böfe gedenche ufl böfe gelüfte hat. ufl de im mit den wol ift. 
ufl de ift ain böfes bette, fwenne der menfeh alfo liget ufl gedenket 
an alte fünde die er hie vor het (101 a ) getan, alder an die fünde 
gedenchet die er noch mohte werden tünde ob fi im mohten werden 
zü gende. fich mit den gedenchen. ufl mit den gelülten fo yalleft 
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da in gr6z fände. Wan nach böfen gedenchen gant och gerne 
b6fiu werch. un fwenne du als ligeft in der weite füzechait un 
alfo entfclafefl. fo wirftu beröbet diner fterchi. mit der du dich 
folteft wergen diner vigende. Un de de wäre Ii dez vinden wir ain 
Urkunde an der rihter böch de ift in libro Judicum. da lefen wir 
de ain herre hiez Sampfon. der waz ain rihter über de volch von 
ifrael. un der tet den haiden vil laides. er vie driuhundert fühfe. 
un bant ie zwain un zwain die fporten ze fament. un bant enzwifchen 
brinnede vacella un iöchet fi alfo durch der haiden körn, als wart 
de fiur alfo gröz de ez in ier wtngarten ufl ier ölbSftn ferbrande. 
alfo komen fi darnach un Tiengen in un wolton in hain füren, ufi 
do fi üf dem wege waren do viel der geift unfers herren üf den 
herren Sampfon un zehant diu bant mit den er waz gebunden die 
vielen ab im. alfo wart er mit in vehtende. de er mit aines efels 
kinbain tufent haiden ze töde felöch. do di haiden fin fterchi fahen. 
do wizzen fi wie fi im (/. in) folten gevahen., ua giengen zfi finer 
wirtinne diu hiez Dalida. un gehiezen der gröz göt. de fi in erfüre 
wa fin fterchi lege. Alfo gie Dalida zö herren Sampfon un zartet im. de 
er ier faite wa fin flerki löge, do fpracher. fichfwerfübenfail üzaderon 
macheti. un mich mit den bunde. fo wrde ich reht als ain ander man. 
alfo hiez fi diu füben fail machen, un do er aines tages lach un 
fclief. do hiez fi die heiden komen. un (101 b ) hiez in binden, un 
ferbarch die haiden hainlichen, un do er nu gebunden wart do 
flfint fi über in un fchray, un fprach. Philißei Juper te fampfon. 
Si fprach fampfon die haiden fint oben dir un wellent dich vähen. 
Als fprancher üf un brach diu bant reht als ain werch. Do fi fach 
de er ier die warhait niht hat gefait. do gie fi im aber naeh liftende, 
de er ier die warhait faite. Alfo fpracher. fich fwer mich mit füben 
niuwen failen bunde. fo wurde ich als ain ander man. Als hiez 
Ii in aber binden, diu bant zerbroch er och. Do gie fi im aber 
nach de er ier die warhait faite. do fpracher. fwer miner herre 
füberi neme un diu umbe ain holz wnde un diu in die erde flüge. 
fo ferlur ich alle min kraft, de hiez fi och tön. Als zdch er der 
de här mit dem holze üz der erde. Zern iungeften male do gie 
fi im aber nach mit zartende und mit liflende. hinz er ier feriach 
der warhait. un fprach. fich ich wart von dem engel gekündet un 
ift mir ferboten. de kain fcharfach üf min hopt niemmer fol komen. 
un fwer mir füben herre abfeuere fo verlur ich alle min fterke. do 
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fi de horte do hiez fi die haiden komen. uft dc fi ier d c gätbrehten 
de fi ier haten gehaizen. uft do ier dc wart, do legit fi in üf ier 
fchöz uft zartet im hinz er entfclief. uft do er entfclief. wan er 
do bat gefprochen fwer mir fuben herre abfehere fo felur ich min 
kraft do fernam fi umbe dc bar aUefiament. uft hiez ims gar uö 
gar abfeheren. uft zehant wan er ungehorfam waz worden, do fchiet 
fich got* von im. uft wan fich get do von im hat gefchaiden. do 
entwaich im och alliu finiu kraft, fich uft do er nu wart befchorn 
do ftiez fi in von ier. hör der grozer untriuwe. fi hat mit im vor 
gelachet, fm ze (102 a ) hant do er fin kraft fer!6s do fiiez fi in 
von ier. Alto waren die haiden da zehant uft vielen über in uö 
bunden in uft Aachen im dkl ogen üz. uft färton in mit in gegen 
äner fiat diu hiez Gaza, da würfen fi in in ainen cberker da raüz 
er ain muli ziehen, dc ul diu alte .e. Wer iA nu Dalida diu da 
herren fampfon hat gelait in ier fchöz. fich dc ift diu weit, diu 
leget dich och in ier fchdz uft lachet mit dir hinz du in ier fchozen 
dc ift in ier fuzekait entfclafeft. fwenne danne dc befchiht fich fo be- 
fchiert fi dich, dc ift dc fi dir alle dine fterki nimt dc du danne dinen 
vigenden dc ift den böfen gaiflen nunine maht angefigen fieh darnach 
fo bindent dieh din vigende uft brechent dir diniu 6gen üz. dc ift dc 
der tievel uft fin her. dich alfo blendent an den ögen dinez herzen dc 
du got niemuaer maht angefehen. fwenne du danne got memmer maht 
angerufen, fich fo fürent fi dich gegen Gaza, de ift in die bitteron 
heHe. da du ewiclich muft angeft uq not hän. fich funder da von ftant 
üf. uft ganch ab dem bette dc da haizet der geluft un fliuhe die unge- 
triuwe weit, dc dir iht befcheh als dem armen fampfon. Nu nimt 
dich wnder warurabe fich herre fampfon nihfc nute, vor dalida fo 
do(cn) fi in ze drm malen betroch. Ach got woRe fwenne dich 
die weit ze lufent malen betrüge dc du dich dannoch vor ir hütefl. 
De ander bette dc ift ain bette dez fcldfea. an dem bgent gar 
vü Inte, de ift fwenne fi dez libea gemach fochent. oft dc fi ierem 
libe niht wen we- tun, uft dc fi an gotes dienft werden! trage, 
wan mit der Urach ait fo erzarnent fi got. de er in nie genade nimt 
die (102 b ) er (in) vor hat gegeben, ulk da von were dem menfehen 
not. dc er allewege wacheti. ufi och got bete dc er im die genade 
lieze die er im hat gegeben, un de der. menfeh mit fclafende un 
mit trachait fin genade fernere, dez vinden wir am Urkunde an 
dem erften buch der kunege. Da lefea wir. de ain iuneca waz 
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der hier Saut der waz dem herren David vigent. alfo gelorfter 
für den künech Sau! niht komen. Alfo lach herre Saul aines nahtes 
under fiuem gezelt un flief. als kamt berre David bainlichen under 
dez küneges gezelt. un do de berre Daviden knehte fahen. de der 
küneeh alfo fclief. do fprachen fi zem herren David, gunne uns de 
wir den künech mit ainem fper erfleohea. dez enwolter in niht 
gunnen. alfo ftechet ain fper ze des küneges höpt un fluni och 
da ajn koph mit wazzer. diu baidiu hiez er nemen. un giengen 
da mit wider üs. de ier nie kain menfeh innan wart. Alfo gat 
herre David üf aiqen herch der lach ob dem her. uft röfet ainem 
herren der hies Abner. der folt des küneges han gegomet do er 
fcliet Als fprach herre David ze abner. du wöreft dinem herren 
dez libes fchuldech. wan du haft fin niht gephlegen do er fcliet 
fich wo fin fper uq fin koph fi. de erhörte herre Saul un zehant 
do erchander wol de ez herre David waz. Alfo fprach herre david 
zem künege. fich wa din fper uft din koph ift fwer de holet dem 
gib ich de, un alfo gab er im baidiu fper uft koph wider, de ift 
diu alte .6. Wer ift nu herre David der da dem künege Saul hat 
genomen de fper un den koph mit wazzer. do er lach und fclief? 
fich de ift der (103 a ) almebüch got fwenne dich der fiht ligea 
an dem bette dez fclafes uft der trakait uft de du niht wilt üf 
ftan. fich fo nimt er dir den koph mit dem wazzer. de ift 4c er 
dir die genade uft die zeher nimt. die du vor haft gehebt' wais 
got fweone du de ferhufefl. fo Hat din dinch übel, er nimt dir 
och de fper. de ift de er dir die gaiftelichon were nimt de du 
dich diner vigende nümme maht erweren. fich fwenne du diu zwaj 
ferliufefi. de du nümme genade häft ze betende uft ze vaftende. 
un ze wainende un ze andern guten dingen, uft de du dich diner 
vigende niht mahl erweren. fo biftu ein vil armer menfch. fich . 
darnach, alfo berre david herren abner do rufet un in ftrapnet wie 
er fiues berren fo het gegömet als ftraphet der zarte got dinen 
Up och. un fprichet Eya herre Up. Wie fclafeat ir fo. alder wie 
goment ier iuwers herren, de ift iuwers geiftes uft iuwer föle. die 
ich iu enpholhen han. berre Up laut kiwer fcUfen fin uft frant üf. 
uft übent iueh an guten werken, fich uft ze gelicher wlfe. als> herre 
David dem herren Saul wider gap de fper uft den koph. als wil 
dir der milte got och wider geben alle die genade der er dich hat 
beröbet ift de du will wachen in finenv djenft uft ia finen* lob. 





128 

Um* Itrjirr laut iuat äl afi ganch ab dem belle des fclafös. de 
tieft wr *M fbt lfaztud afi frläfend vind. wan ez fprichet unfer 
ieat haffieen ewaagelio. Vigilate quia nefeitis diem neque 
Er fpridu* ier fcmt wachen, wan ier enwizzent weder tach 

ttt kämet. De dritte bette, de ift ain 
AI de ift am gäles bette, un gefach got alle die. 
wan die ßnt failich geborn. lieh an dem 
der pie Tobias, wan Yon dem lefen wir alfo. de er 
▼ä bat ^arbeitet, wan er hat dez fit fwar er erfclagen 
.nie raat de er 101*} die legent. -Als waz er aines tages als 
Tuidf? wordes rao dem begrabende, de er hain gat ufl leget fich 
m aner wende, an do er alfo lach, do rais im uz ainer fwalwen 
aefl ies anfles in dm ogen. an da yon erblindet er.' Un do er aMb 
ofint was eewefea. fo gät der engel Raphahel für in da er an 
bette Iaca an znezet in. an fprach ze im. Gaudium tibifemper 
Er fpraen fröwde Ii allewege mit dir. do antwrter im hin 
Quäle mihi gaudium erit qui in tenebris fedeo 
Er fprach. waz fröwde fol ich hen. ich 
ufl mach des himels lieht nibt gefehen. do 
hinz in. Fora' animo efto in proximo ejt 
wt < dto emrrru. Er fprach. du folt ainen Aarchen müt han. wan 
da wärt feiner geJant de Ut diu alt .6. Wer ift nu herre Tobias 
den da die LwaTwa den mifl in diu ögen hant geworfen de er er- 
blindet Iii ? Geh de ift der funder. dem hant die fwalwa de fint 
böten gas! die finde in die ögen dez herzen geworfen, un hant 
ia mit erblendet wan reht ze gelicher wtfe. als die fwalwa umbe 

alfo varent die böfen gaift och umbe uns. un 
wie G uns erblenden. fwenne danne der funder erkennet de 
er bunt ift. ufl de er in den fünden liget. fo fol er fich leggen an 
de bette der Howe un fol da clagen un wainen. fich fwenne de 

er im och finen engel de der in tröflet. fo fol 
er tpreeheu ab Tobias da fprach. waz fröwde fol ich hfen. ich lig 
in iirf r tiaflri d^r fünde. ufl mach de lieht dez himels niht gefehen. 
Wer ift de bebt des himels ? fich de ift der ewich got. der ift ain 
lieht jJIe* himelfches h&res. alle die wile du den niht gefehen maht 
mit deu e$ea dines herzen fo foltu och niemmer vro werden, wan 
Ä de da aUo hie waineft un clagelt din fände, fo wirfiu got (104 a ) 

de de wäre fi. dez rinden wir ain Urkunde in 
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der alten .e. an dem erften böch de ift in Genefi. da lefen wir 
do herre Jacöb Ton Berfabee wolt varn gegen Aran. de er do aines 
nahles benähtet üf ainem velde. alfo nam er ainen ftain un leget 
den onder fin höpt. un do er enlfclief. do fach er ain laiter. diu 
waz als lanch de fi von dem himel gie hinz üf die erde, un fach 
de die engel an der laiter üf un ab giengen. uö fach de Geh got 
hat obenan an die laiter gelainet. un de er hinz im fprach. Ter- 
ram in qua dortnis tibi dabo. Er fprach. Jacöb. du folt wizzen. 
de lant in dem du feläfeft. de wil ich dir ze aigen geben, de ift 
diu alte .e. Wer ift nu herre Jacöb der da hat gefeläfen üf dem 
ftain? uß der da got an der laiter hat gefehen? fleh de ift der 
funder. fwenne der hie liget uf dem ftain. de ift üf der büze. de 
er finer fünde ift komen ze riuwe un ze bihte. un in denne der 
feiäf üf dem ftain. de ift de in der fcläf dez todes in der büze 
vindet. fleh reht ze gelicher wife als herre Jacöb got do fach an 
der laiter. als wirftu got och an dinem ende fehende, fleh wie gerne 
du hie maht bezzeron un buzen. ßt du damit ferdienen maht. de 
du got an diner iungefli och wirft fehende. Nu bittent hiut den 
milten got de er uns helfe, de wir alfo hie gebuzen, fwenne wir 
fulen fcaiden üz dizem eilende, de wir got werden fehende an 
unferm ende, un de uns de widervar dez ferlihe uns der vater. 
un der fun. un der hailige gaifl. Amen. 



DOMINICA XIX. POST PENTECOSTEN. 

• 

Simile eß regnvm celorum homini regi.qui fecit nuptias filio 
fuo. (Math. XXIQ Rex eternus dem pater. fecit nuptias filio fuo 
iehfu crtfto ßbi eccleßam (104 b ) defponfando. Nuptie autem ifte 
commendabtles funt. per fponß magnitudinem. per fi>onfe pulcritu- 
dinem. per convivii plenitudinem. per vocatorum multitudinem. Uns 
feribet hiut S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de wir haben 
gelefen ze der metfe. de unfer her ze ainen ziten redet mit der 
ewarto furflen. un mit den gelichfenen in ainem bifpel. un fprach 
alfo. De himelrich de ift gelichet ainem künege. der machet finem 
fun ain brütloft alder ain höchgezit. Alfo fante der künech fine 
boten un fine knehte üz. de fi ruften den geladeten de fi körnen 

Grieshaber, altd. Predigt«. 9 
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ze der höchgezit. Alfo wolton die geladeten niht komen. do de 
der künech lach, do (anter aber ander knehte. un fprach. JHcite 
üwitafis. ecce prandium meum paravi. thauri mei et altilia ocafa 
et omnia parata. tenite ad nuptias. Er fprach. gant hin. un fagent 
den geladeten fehent ich han minen inbis beraitet. min ochfen un 
min vogel die fint nider gefclagen. un ift alleffament berait. da 
von koment ze der höchgezit. Alfo wolton die geladeton niht 
komen. un ferfümdon fich. un för ainer in fia dorf. der ander an 
finen köf. fümelich under in die viengen dez küneges knehte. uQ 
legeten die grözen kriech an uft handeloton fi übel, un ze iungeft 
do erfelögen fi di knehte. do de der künech horte de fi im 0n 
knehte haten erfchgen do wart er zornech. ufl Tante finiu her un 
ferdarpt die manfcleggen. un ferbrande ier (tat. Un fprach ze (Inen 
knehten. Nuptie quidem parate* funt. fed qui invitati erant non 
fuerunt digni. Er fprach. diziu höchgezit diu waz berait. die aber 
dar zö waren geladen, die waren dez niht wirdich. gant üz an die 
fträza. un fwen (105 ■) ir vindet. den ladent ze der höchgezit Die 
knehte die gant üz. an die fträza. un famenoton alle die fi fünden. 
böfe un güt. un fulton die höchgezit mit den geladeten. AUo gat 
der künech in de mfishüs. da fin gefte Azen. de er fi gefehe. alfo 
fach er ainen menfehen da fizzen. der hat kain hochgezitlich ge- 
want an. ze dem fpracher. Amice quomodo huc intraJH non 
haben* veftem nuptialem ? Er fprach. fag an friunt. wie biflu fo her 
in gegangen, de du niht haft ain höchgezitlich gewant an? Alfo 
erftiht er. Do fprach der künech ze finen knehten. Ligati* ma- 
nibus et pedibus. mittite eum in tenebras exterioret. Er fprach 
Dement den un bindent im hende un ffize ze fament. un werfent 
in. in die uzzeren vinfterl wan da wirt de ewige wainon un de 
ewige zene clafen (fin). Do unter herre ain fogetan bifpel den 
kiden bat gefait. do fpracher ze iungeft. MulÜ autem funt vocati 
pauci vero electi. Er fprach. ich fag iu de furwar. de der gar 
vil ift die ze dem himelrich fint geladen, der erwelton der ifl aber 
gar lüzzel. Got helfe aber uns. de wir der erweiten och werden. 
De fint diu wort dez hailigen ewangeliL Der künech der da finem 
fun ain höchgezit het gemachet de ift der ewich künech. un der 
ewich rater got von himel. der hat finem ewigen un finem ainborn 
fun iebfu crifto och ain höchgezit gemachet, de ift de er kn die 
haüige criflenhaU hat gemahelt. Nu fon wir merchen. de diu hoch* 
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gezil ifl ze lobende an Vier dingen. Zern erflen ah des brüte- 
gundes grözi uß rilichi. zem andern an der gemahelen fchöne. 
zem dritten, an der wirtfchaft vollnnge. zem Vierden, an der 
menegi un an der vili der gelatton. Nu fprich (105 b ) ich. de 
diziu höchgezit zem erften ift ze lobende umbe dez brütegundes 
grözi un rilichi. Un da von fprichet hiut de hailige ewangelium. 
de himelrich de ift gelich ainem künege. der finem fun machet 
ain höchgezit. nu (Ich wie gröz der brutegunt ift. wan er ift ainez 
küneges fun. niht ainez weltelichen küneges. er ift dez obreften 
un dez himelfchen kuneges fun. un haizzet iehfus criftus. der hat 
im felber mit dem hailigen geloben, uß mit der göltelicher minne. 
die hailige criftenhait. uß die rainon feie gemehelt. un dez felben 
kuneges fun grözi lobet S. paulus uß fprichet alfo. Locutus oft 
eft nobis in filio. Er fprichet. der ewige vater got von himel der 
hat mit uns geredet durch fines funes munt. niht durch aines 
knehtes munt. noch durch ainez engels munt. noch durch aines 
lutern menfehen munt. er hat mit uns geredet durch fines ain- 
bornes funes munt. lieh wie edel der brutegunt ift. fit er der gotes 
fun ift. fich er ift och gar rieh. Un da von fprichet S. paulus. 
Quem confütuit her e dem univerforum. Er fprichet der gotes fuß 
der da ain brutegunt ift der hailigen criftenhait der ift gar rieh, 
wan fin vater der almehtich got der hat in gefezzet ze ainem ftrben 
über alliu dinch. waiz got de ift ain richer erbe, der alliu dinch 
erbet fich er ift och gar wlfe. wan fin vater got von himel hat 
mit im alle dize weit gefchafen. waifgot da waz gröziu wifhait. 
do fi himel uß erde von niute fchufen. Uß da von ftät da ge- 
feriben. Ex nihilo non ex aliquo dem omnia fecit. Er fprichet 
got der hab alliu dinch von niute gemachet, fich er ift och gar 
gewaltich. Un da von fprichet S. Paulus. Porlans omnia verbo 
vir tut is fue. Er fprichet der gotes fun trage alliu dinch mit dem 
worte finer tugende. fich er ift och gar rain. Uß da von fprichet 
aber S. paul. Purgacionem peccatorum faciens. Er (106 a ) fprichet 
der gotes fun der hab alle unfer fünde ab uns gefurwet. fich wie 
rain er mufe fin do er dich von dinen fanden moht gefurwen. 
fich er ift och grözlich geeret. Uß da von fprichet aber S. paul. 
Sedetque ad dexteram maieftatis in excelfis. Er fprichet der gotes 
fun der fizze ze der zefewen der magencrefte fines vater m dem 
himel. fich uß darumbe. fo foltu in ininnen von ganzem herzen. 

9* 
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wan ez ift kain dinch fo reht lieber als der got ze aller ztt minnet 
aber laider vil lüte die ferfmahent den zarten got ze ainem ge- 
maheln. ufl nement den tievel ze ainem brutegunt Zern andern 
mAl fo ift diziu höchgezit ze lobende, umbe die fchöni der ge- 
mahelen. Un da von fprichet unfer (herre) in der minne bfiche. 
de ift in Canticis canticorum. Tota pulchra es amica mea. Er 
fprichet. min gemahel. diu ift alliu fament fch6n. ßch wer ift din 
gemahel unfern herren. diu da alliu fament ift fchon ? de ift diu 
hailige criflenhait. diu ift fo fchön de an ier kain mal fol fin. wan 
.de ift wol billich de fi gar fchön fj. fit fi got im felber hat erwellet 
ze ainer gemahelon. Un de diu hailige criflenhait fchön fi. ufl 
ane mal dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem 
erften büch. de ift in Genefi. da lefen wir. do herre Abraham an 
fin alter kom. do hat er ainen kneht der hiez Eliezer der waz 
anman über allez fin güt. den hiez er für lieh gen. un do er für 
in kom. do bat in herre Abraham, de er fin hant legeti under fin 
hüf. un de er im fwuri de er finem fun yfaac neme ain gemahelon 
diu üz finem gefclehte wäre. Alfo fwuor der kneht finem herren 
er woltez gern tön. un machet fich üf. ufl nimt zö im zehen kern- 
meliu un (106 b ) andriu klainöd diu feltfain waren in dem lande, 
in de er da wolte Taren. Alfo für er hinz ainem lande de haizet 
Mefopotamia in dem lach ain ftat diu hiez Carram. ufl do er da 
hin kom. do waz ain brunne vor der ftat. bi dem liez er finiu 
kembeliu ezzen. ufl do (ez) ze abende wart, do giengen die iunch- 
frowa üz der ftat ufl wolton wazzer holon ze dem brunnen. do 
de der kneht lach, do nam er ier vil güt war ob kainiu under 
in were diu finez herren fun gezeme ze ainer gemahelen. ufl do 
er dez alfo war nam. fo gftt dort her ain fchöniu iunchfrowe diu 
hiez Rebecca, diu waz dannoch kainem man geben, un trfich diu 
ain fchaf üf ier achfel ufl woltiu och wazzer holon. ufl do er die 
erfach do gedahter wider fich felber ufl fprach. lgitur puella cui 
dixero da mihi aquam de ydria tua ut bibam. ac illa fi dixerit 
bibe domine. nam et camelis tuit potum tribuam. ipfa ejt enim 
quam preparavit dominus filio domini mei. Er gedahte alfo. ich 
wil reht fprechen ze . dirre iunchfrowen. de fi mir ze trinchende 
geb üz ir fchafe. ift de. de fi danne fprichet. herre trinche an. wan 
ich wil dinen kembelin och ze trinchende geben, fwie fi de fpri- 
chet. fo ift fi rebt diu. die got mines herren fun hat berait ze 
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ainer gemahelen. Alfo gftt der kneht zu der fchönon iunchfrowon 
vron Rebeccon. un bat fi. de fi im ze trinchende g6b üz ier fchafe. 
zehant do er fi dez gebat fo nimt (fi) ier fchaf ab ier achtel un 
fprach ze im. herre trinche an. wan ich wil dinen kembelin 5ch 
ze trinchende geben, un nimt ier fchaf un fchephet de vollez wazzers 
uü giuze(t) de in die känel. un git den kembelin ze trinchende. do 
der kneht de fach, do vraget er fi wez tohter fi were. un ob er 
(107 a ) in ier vater hüte möhte beliben. Alfo fait fi im fi were 
herren Batuels tohter un der were herren Abrahames brfider fun. 
do de der kneht horte, do nam er guldin ringe un hauchet die 
ier in ieriu ören. wan 4 * de waz do fit de die löte hanchton golt- 
ringe in diu ören. Alfo tötet vro Rebecca hain. un fait wie ez 
waz ergangen. Alfo het fi ainen bruder der hiez Laban der lotet 
her üz zü dem knehte. un ladet in. in fin hüs. un fprach. Ingredere 
benedicte dei cur foris flas? Er fprach. ganch inher gefegenoter 
unters herren. warumbe fiaftu hie vor? wan ich han di6r un dinen 
kembelin in minem hüs güt gemach beraitet. Alfo füret herre 
Laban den kneht hain in fin hüs. un gibet im ze ezzende. do de 
der kneht fach, do fpracher. ich enwil niht eilen .e. ih gewirbe 
die botfehaft darumbe ich üz bin getendet. un fait in. er were 
Abrahames kneht. un der hete in üz getendet de er finem fun 
yfaac ain gemahelon neme. un fait[en] in och wie er waz komen 
ze dem brunnen. un wie er gedaht fwelhiu iunchfrowe im ze 
trinchende gebe, diu fölle reht werden fines herren funes gemahel. 
un wie im Rebecca un finen kembelin het geben ze trinchende. 
do fi de horlon. do fprachen fi. dize dinch de gät von got. nim 
Rebecca un für ü mit dir hain. un gib fi dines herren fun ze 
ainer gemahelen. un frageton fi. ob fi wölte mit im varn. fi fprach. 
fi wolle mit im gern varn. Alfo nimt der knecht vron Rebeccon 
utt füret fi mit im (107 un bringet fi finem herren yfaac. un 
gibet fi dem ze ainer gemahelon. dem wart fi als liep. de er dez 
laides un dez fmerzen den er het von finer muter tode alles 
fament vergaz. de ift diu alt .e. Sich wer ift nu herre Abraham, 
der da finem fun yfaac vron Rebeccon hat genomen ze ainer 
' gemahelon. fich de ift der ewige vater got von himel. der hat 
finem fun iehfu crifto die hailige criftenhait och genomen ze ainer 
gemahelon. Waz ift uns bezaichnet bi dem fchafe de da Rebecca 
uf ier achtel trüch. fich de ift der hailige töf in dem wir werden 
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gewefeheflen von allen unfern tönden. ufi in dem wir die füben 
gäbe des hailigen gaiftes enphaben. fich üx dem felben fchafe Iren* 
chet uns diu hailige criftenhait an der feie, de ift. de fi uns fchen* 
cbet de gotes wort, von dem diu tele inwendichlih enphahet tröft 
Ufi füzechait. wan gelieher wlfe. als der lip wirt geförot von dem 
bröle. alfo wirt diu feie gefpifet mit dem gotes worte. fich un diu 
nailige criftenhait diu waz got als liep de fi kain dinch von im 
mohte gefchaiden. fi was im alfo zart un alfo liep. de er fich 
wolt lazen töten .8. er fich ier wölte verzihen. un dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .e\ an dem dritten buche der künege. 
an dem lefen wir. de ain herre waz der biez Naboht. der het 
ainen wtngarten der lach nahe bi ainez kuneges hüs der hiez Achab. 
Alfo bat der kunech herre Nabot. de er im den wingarten gebe 
wan er w6lte dar üz machen ainen krütgarten. fo Wolter im ainen 
bezzern (108 a ) geben, do fpracb herre Naboht. dez enmach ich 
tön. wan dirre wingarten ift min rehtes erbe. Alfo hat der künech 
ain wirtinne diu hiez Jezabel. un do die horte, de der wingarten 
dem künege niht mohte werden, fich do für fi zä un fante brieve 
an dez kuneges (tat. ufi gebot de man herren Naboht ferftainete. 
un zeh in er hete got gefcholten. Alfo nam man den herren 
Naboht un fürten in für die ftat. ufi ferftainet in da. darumbe de 
er fich finez wingarten nibt wolte ferzlhen, de ift diu alte e. Sich 
wer ift nu herre Nabot der (ich hat lan ferftainet durch finen win- 
garten? fich de ift der zarte göt. Wer ift aber der wingarte? 
de jft diu hailige criftenhait. wan diu waz ain fchöner wingarte. 
wan ez waz manech fchön winreb darinne. Wer fint die winreben ? 
fich de fint die hailigen zwelfpoten. die hailigen marterer. die hai- 
ligen bihteger. die hailigen lerer un die hailigen megede. fich de 
waren fchöne winreben. wan fi haut braht manegen fchönen wln- 
truben. de ift de fi manech fchön werch hant gewurchet. mit dem 
manech fei ift getrenchet inwendeclichen. fich un der wingart, 
der da hajzet diu hailige criftenhait der waz got als liep ,e. er fi 
wölte läzen de er fich do liez henchen an de hailige erüze. fich 
wie rebt liep got ift fin gemahel. de ift diu hailige criftenhait. de 
er fo vil durch ier willen hat erliten. Zern dritten m*K fo ift 
diziu nöchgezit ze lobende, durch die vollunge der wirtfenaft. 
un de ift uns bezaiebent bi dem künege auvero. der hiez och ze 
ainen ziten beraiten ain gros wirlfchaft. do man im fin wirtinne 
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Fron heller hain Trotte füren, do hie« er im ain (108 b ) gröz wirt- 
fchaft och beraiten. ufi ladet dar zü fine fürften. ufl fine rilter ufl fine 
herren. ua dar nach alles fin volch. ßch er waz öch gewaltich 
über hundert uQ füben zwainzech lant. den gab er allen fament 
vride un fin hulde ufl hiez fi komen ze finer wirtfchaft. un gab 
in da allen fine gäbe, ufl finiu klainode. als ainem künege wol ge- 
zam. de ift diu alte .e. Sich wer ift der künech Afiverus der da 
fin volch hat geladen ze finer wirtfchaft durch finer gemahelon 
willen, fich de ift der almetige got der hat uns allefament och 
geladen ze finer wirtfchaft. fich da wil er uns finen hailigen lichamen 
geben ze ainem bröte. ufl fin hailigez blät ze ainem wine. er wil 
uns och da fchenken den win der da haizet diu riuwe. ufl ainen 
moft der genade des hailigen gaiftes. Wan als mangen tröft du 
enphaheft von finem hailigen lichamen. als manech trahte fendet 
er dir. fich un durch der höchgezit willen, fo wil er vride geben, 
allen finen landen, de ift in dem himel wan da waz vor miffehel- 
legunge enlfwifen den engein ufl den menfehen. er wil och vride 
geben in der weite entfwifchen den fänden ufl den tugenden. er 
hat och vride gegeben in dem lande der helle, do er dar uz nam 
die finen willen heten getan, er gibet och alle tage vride in dem 
lande dez fegefiures fwenne da die fela mit finem hailigen lichamen 
werdent erlöfet. er gibet uns och finiu Uainöt. fwenne er uns glt 
die füben gäbe dez hailigen gaiftes. wan mit den, werden wir an 
libe ufl an feie getröfteL Nu bittent hiut den zarten got de (109 ») 
wir komen ze der ewigon wirtfchaft diu da niemmer zergat. ufl 
de wir dar komen dez verlihe uns der vater. ufl der Am. ufl der 
hailige gaift. Amen. 



DOMINICA XX. POST PENTECOSTEN. 

Domine defeende ut fanes fiHum meum priusquam moriatur. 
(Joh. JVJ Confiderandum autem quod quadruples efl defeenfus 
crifti. Defcendit enim in mundum humiliter. Ad inferos viriliter. 
Ad cor humanuni fubtilüer. Ad iudieium terribiliter. Diziu wort 
diu ich für hen geleget in der latine. diu vinden wir geferiben hiut 
an dem hailigen ewangelio. un ferihet fi uns der gut herre S. Jo- 
hannes, ufl fprechent entufchen alfo. herre ganch her ab. de da 
haileft minen fan .6. de er fierbe. ufl wie de zem erften dar zö fi 
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komen. de rinden wir an dem hailigen ewangelio. an dem lefen 
wir. de aineft waz ain kunegli niht de er were ciain an dem Übe. 
er bat ain claines künechrich da von hiez er ain kunegli. der felbe 
künech der bet ainen fun. der waz fiech in ainer flat diu biez Ca- 
pharnaum. uft do der künech horte, de iehfus körne von iudea hinz 
galilea. do für er zä unferm herren. uft bat in de er hinab gienge. 
uft de er im finen fun haille. wan der wölte iezo Herben, do ant- 
wrte im unfer herre uft fprach. Nififigna et prodigia videritis non 
credüis. Er fprach. ier enfehent danne zaichen uft böchen fo en- 
gelöbent ier niht Alfo fprach der künech ze unferm herren. Do- 
mine defeende priusquam moriatur fi litis meus. Er fprach herre 
ganch hin ab .e. de min fun flerbe. Do fprach unfer herre aber 
hinz im. Vade filiu» tum (109 b ) vivit Er fprach. ganch hain wan 
din fun der lebet, der künech der gelobt unfers herren Worten uft 
gie hain. uft do er hain gie. do liufen die knehte gegen im. uft 
faiten im ün fun der lebti. Alfo vraget er fi wenne fich fin fun 
bete gebezzeret. do fprachen G. geftern an der fübenflon flunde do 
liez in der ritte, alder der fiechtüm. Alfo erchande der vater de 
ez reht die flunde waz an der unfer herre fprach din fun der lebet, 
uft wart der künech gelöbich er uft allez fin hüs gefinde, de fint 
diu wort dez hailigen ewangelii. Domine defeende ul fanes filium 
meum. herre ganch her ab uft hail minen fun .e. de er flerbe. Nu 
fon wir mereben. de unfers herren niderganch ift viervaltich. Zern 
erften fo ift er in diz weite her nider gangen demüteclieb. Zern 
andern mal fo ift (er) ze der helle hin nider gangen vrilich uft 
manlich. Zern dritten ift er in dez menfehen herze bin nider 
gangen gefugeclich. Zern Vierden mal fo wil er an de iungeft 
geriht hin nider gan grülich uft eglich. Nu fprich ich. de unfer herre 
zem erften in diz welle her nider ift gangen demüleclich. uft da 
von fprichet herre David. Domine inclina celos tvos et defeende. 
tange montes et finnig abunt. Er fprichet. herre naige die himel uft 
ganch her nider. uft rüre die berge fo werdent fi riechende. Wei- 
hes fint die berge die unfer herre da rüren fol de fi werden rie- 
chende? fich de fint die grözen fünder. die fol unfer herre mit 
der manunge der fünde rüren (110 a ) de fi werden riechende von 
der riuwe. wan reht gelicher wlfe. als der regen gÄt nach dem 
riechende an den bergen, als fol der regen der zeher och gan nach 
dem röche der riuwe. du folt och wiffen. de unfer herre niht alleain 
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darumbe ia in diz weite komen. de er die funder nas weite mache(n) 
mit dem regen der riuwe. er ift darumbe komen in diz eilende de 
er alle diz weite wil fübte un nas machen mit ßnen genaden. Un 
da von fprichet herre David. Defcendit ficut pluvia in vellus. Er 
fprichet unfer herre der Ii her nider gangen in diz weite, als der regen 
in den fcheper. un wie der regen in den fcheper gierige de vinden 
wir an der rihter büch. da lefen wir. de ain herre waz in der 
alten .e. der hiez Gedeon. der waz ain rihter über de volch von 
ifrael. Alto geböt im unfer herre aines tages de er flrite mit den 
vigenden. wan den fölter angefigen. Alfo bat herre Gedeon im ain 
zaichen gen. de er dez were gewis. un fprach ze unferm herren. 
ich wil ain fcheper legen üf ainen anger. un ift de der fcheper nas 
wirt un de diu erde darunder truchen belibet. de ift ain zaichen 
de ich den vigenden angefige. ufi de tet herre Gedeon un leget 
den fcheper üf den anger. un enmornon do waz der fcheper von 
dem regen nas worden, aber diu erde diu waz darunder truchen. 
do de herre Gedeon fach, do bat er unfern herren. de er im noch 
ain ander zaichen gebe an dem fcheper. un fprach. herre ich wil 
den fcheper aber leggen üf den anger. un wil als der fcheper nehte 
nas wart von dem regen, un diu (110 b ) erde darunder truchen 
belaip. alfo wil ich de diu erde hinaht nas werde under dem fche- 
per. un de der fcheper truchen belibe. Alfo legeter den fcheper 
bin wider üf den anger. un enmornon do waz diu erde naz wor- 
den, un waz der fcheper truchen. ufl da von ftat da geferiben. 
Signum mutatur fufum bibit area rorem. Lana fitim patitur que 
prius uda fuit. fich un do de gefchach. do waz herre Gedeon vro. 
un für bin als in got hat gehaizen un flrait mit den vigenden. un 
gefiget in an un nam in lip .un gfit. fich de ift diu alt .e. Wer 
ift nu der fcheper der da nas wart von dem regen ? fich de ift diu 
menfehait iebfu crifti. un fin zarter lip. der waz vol aller hirael- 
fcher genade. Wer ift aber diu dürre erde, fich de waz diu dürre 
weite, un die dürren fünder vor gotes geburte. wan die wären 6n 
den regen dez hailigen gaiftes. fich un den Worten, de alliu diziu 
weite wurde begozzen mit dem regen der himeltcher genade. fich 
do güz der fcheper den regen üz im. üf die dürron erde. Wenne 
waz aber de. fich de waz do dez zarten gotes Ucham hiench an 
dem hailigen erüce. un do er da fin hailig blüt göz von im üf die 
erfie. do wart fin lip als dürre de ain bldtes zeber in im niht be- 
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lafp. Uli mit dem giezende fo hat er alle du weite fubte un fruht- 
ber gemachet, fleh wie deumütclich got in diz weit ift komen. do 
er (Ich hat gelichet dem fcheper. wan reht als de fchäf gedulüch 
ift. alfo waz got gedulüch fwaz in ie un ie angie. Zern andern 
m A 1. to ift got ze der helle hin nider gegangen vrilich un manlich. 
un de waz ich ain guter (111 *) niderganch. wan von dem do wur- 
den die hailigen patriarchen uft die haüigen wüTagen un ander hai- 
ligen üz der vorhelle erlöfet. wan fi waren gar lange da gewefen 
etliche vier tüfent iär. etlicher driu tufent iar etlicher mer alder 
minder, un muten iemmer un iemmer da fin gewefen hete fi got 
niht dannan erlöfet. Un de got ze der helle wölte varn. un dar 
üz fin vriunde w61te nemen. dez vinden wir ain Urkunde in der 
alten .6. an herren Daniels buch, da lefen wir. do der künech 
Nabuchodonofor diu driu kint von ifrael hiez in den aitoven 
werfen, wan fi wolton der fül niht anbeton als er het gebo- 
ten, de do der engel unfers herren kom zä in. in den aitoven. 
un de er den als kalt machet als ain tö. un de er fi erlölt 
uz dem aitoven. de ift diu alt .e. Wer ift nu der engel der da 
in den aitoven ift gangen un diu driu kint dar üz hat erl6fet? fleh 
de ift der almehtich got der haizet tnagni confiHi angelut. er hei- 
zet ain engel dez grözen rätes. fich der gie och in den aitoven 
der helle, un nam dar üz driu kint. Wer fint diu drin kint? do 
waren driger laige löte, iufli ante legem, jub lege, et poß legem. 
die rehten vor der .e. un die rehten under der .e. un die rehten 
nach der .6. Wer waren die rehten vor der .e. de waz herre Noe 
un herre Abraham herre Ifaac un Jacdb. Wer waren die rehten 
under der .e. de waz herre Moyfes un herre Aaron un ander hai- 
lige wiffagen. W r er waren die rehten nach der .e. de waren diu 
balligen kindeliu diu der künech herodes hiez töten, ez waz (111 k ) 
och S. Johannes der tJfer der in dem felben iar wart behoptet des 
iares och unfer herre wart gemarterot Och die nam unfer herre 
alle üz der vor helle, un fürt fi an finer üöerte mit hn in finez 
vater riche. Nn Hat da geferiben. do der künech Nabuchodonofor 
den aitoven hiez fine diener aiten. de de nur do her üz fclfich 
niun un vierzech efien. un ferbrande dez küneges diener die den 
aitoven heton gehaiset Wer ßnt des küneges diener diu de fiur 
bat verbrennet de fint die füoder wan die fint des Üevels diener. 
die müzen iemmer un iemmer brinnen in dem aitoven der bitteron 
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helle. Zern dritten mil fo ift onfer herre hernider gangen in 
des menfchen hen geraclich. Un da von fprichet diu feie in der 
minne buch. Dtlcctut meus defcendit in ortum fuvm ad areolam 
aromatum. Si fprichet min Uber der ift her nider gangen in finen 
hainlichen wurzegarten. Wer ift der wurzgarte in den der liebe 
ift gangen. Och de ift dei menfchen herze, de fol ein wurzegarten 
fin dez minneclichen gotez. mit guten gedenchen. mit rainer be- 
gierde nach got. din herze de fol öch fchön fin als der warzegarte, 
de ift de vil tagende darinne fi. fWenne din lieber kom. de er danne 
breche die blumen. de fint die tagende un diu guten werch. din 
warzegart der fol och befclozen fin vor den böfen tieren un vor 
den dieben. de ift de din herze allewege befdozzen fi. Tor den 
bofen gaiften. an vor den fünden. fwenne aber din lieber kämet, 
de ift der zarte got dem folt du zehant vrolichen üftün. de er iht 
lange muze b6zen. an der tür dinez herzen, wan er fprichet an 
der wishait (112 ■) buche. Delide wtee effe cum film homimm. Er 
fprichet, mm wunne un min kürzwil de ift. de ich mit den men- 
fchen wonege. fich er klophet an die herze mit drin dingen, er 
klophet mit der fchrift un mit der predige, er klophet mit dem 
fiechtum des libes. un klophet och mit armüt dez gutes. Un da 
Ton foltu gerne fiech un arm fin. wan de ift ain gewiffes zaichen. 
de dich got minne. un din herze welle befizzen. fwenne er danne 
in din herze kumet. fo gibet er dir fehs gäbe, diu erfte gäbe do 
ift. de er dir alle dine (finde fergibet. ufi diu ift dier bezzer et ob 
alba diziu weit din aigen were. diu ander gäbe, de ift. de er dir 
gibet gefellefchaft mit allen finen engein. un mit allen finen bailigen. 
diu dritte gäbe de ift. fwez du in bitteft de er dich dez gewert, 
diu Vierde gäbe de ift. fwenne du beteft. de danne fin öre ift 
ofen un genaiget ze dinem gebet die fiumfte gäbe de ift. de 
er dir gibet tail un gemain aller der guter dinge diu über alle die 
criflenhait befchehent diu fehte gäbe de ift. de er fich feiner dir 
gibet un dar zu fin ewiges riche. fich wie gerne du got maht in 
din herze lazen fwenner dir fo gröze gäbe mit im bringet. Zerr 
yi erden mal fo kumet got an dem iungeften gerihte her nmr 
gruben un eglich. un da von fo ift uns gar not. de wir ans an 
hie bereiten de wier dez tages vor im Aanden mit ficherhau 
got der fendet an dem iungeftan tage fine engel uz. un die Jila*-: 
mit ieren herhoroen über alle die weite, un fprechent alic 
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Surgite mortui et venite ad iudicium. Si fprechent. flAnt üf.ier 
töten un koment ze gerihte für den zornigen rihter. fich ofl nach 
den Worten fo müzen alle töten üf ftan. ua mözen lomen für got. 
wan der wil dez tages rihten über ainen ieglichen menfehen nach 
rehte. darnach fo kumt der gotes fun ua fizzet üf den ftöl finer 
magencrefte. ua koment die hailigen engel mit im. ua fwenne de 
befchiht. fo ftellet er die erweiten ze der gerehten hant ua die 
ferdampnoten ze der linggen hant ua fprichet ze den die ze der 
gerehten hant ftant. Venite benedicti pairis mei pereipite regnum 
qued vobis paratum eß. Er fprichet. koment her ier gefegenoten. 
ua befizzent de riche minez vater. de in von angenge der weite 
in beraitet. ua dez tages fo wil got die fehs werch der bermher- 
zechait von dir vorderon. ua fprichet. Efurivi enim et dediftis mihi 
manducare. Er fprichet do mich hungerot do gabent ier mir ze 
effende. do mich dürftet, do gabent ier mir ze trinchende. do ich 
ain gaft waz. do gabend ier mir die hörberge, do ich waz nachent. 
do claitont ier mich, do ich fiech waz. do gefahent ier mich, do 
ich in dem karcher waz. do köment ier ze mir. fo antwurtent im 
die rehten. ua fprechent. Domine quando te vidimus efurientem et 
pavtmus te. fitientem et dedimus tibi potum. Si fprechent herre 
wenne gaben wir dir ze eilende alder ze trinchende. alder wenne 
namen wir dich in unfer hus. fo anlwurter in ua fprichet. Quod 
uni ex minitnis meis feeiftis mihi feeißis. Er fprichet. ich läge iu 
de für wär. fwaz (113 a ) ier minen minften ie getatent. de talent 
ier mir an minem libe. lieh failiger menfeh wie gern du maht diu 
fehs werch der bermherzechait wurchen. fit du got da mit dieneft 
an finem Übe. Darnach fo fpricheter ze den die ze der linggen 
hant fint. Difcedite a me maledicti in ignem eternum qui eß pa- 
ratus diabolo. Er fprichet. gant von mir ier ferflühten. in de ewige 
fiur. de iu ua dem tiefei ift berait. Efurivi enim et non dedißi» 
mihi manducare. Er fprichet. do mich hungerot do gabent ier mier 
niht ze elfende, do mich dürftet, do gabent ier mier niht ze trin- 
chende. do ich ain gaft waz. do woltont ier min niht gehalten, do 
ich nachent waz. do woltont ier mich niht claiden. do ich fiech 
waz. do woltent ier mich niht gefehen. do ich in dem kercher waz. 
do woltont ier mich nie getröften. So antwurtent fi och ua fpre- 
chent Domine quando te vidimus efurientem et ficientem aut hof- 
pitem et non mintflravimus tibi? Si fprechent. herre wenne Iahen 
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wir dich hungergin. alder durftegegin. alder wenne fahen wir dich 
engaftes wlfe. alder nachenden, alder fiechen. alder wenne fahen 
wir dich in dem karcher ufl haben dir niht gedienet ? So antwurtet 
in got öö fprichet. Amen dico vobis quamdiu non feciftis uni de 
minoribus hiis. nee mihi feeißis. Er fprichet. ich fage iu de für 
war. die wtl ier ez minen minften niht hant getan, fo enhant ier ez 
och mir an minem übe niht getan, ufl alfo gant die ferdampnoten 
in die ewigen marter. aber die rehten die gant in de ewige leben. 
Naina güter menfeh fich ze dir felber. un gedenche an die amer- 
lichon urtail un gib din almöfen. hinz du mugeft. un nim arme 
löte, un die boten unfers herren in din hüs. ufl tu in gfitelich. de 
dich got nach dizem übe. nem in Tin ewiges himelrich. Amen. (113 b ) 



DOMINICA XXL POST PENTECOSTEN. 

Serve nequam omni debitum dhniß tibi quoniam rogafti me. 
(Math. XVIII.) Nota quod quatuor fervos malos dampnat dominus 
in ewangelio. Videlicet iuffa dominica fpernentem. Fraterna de- 
bita extorquentem. Spiritualia lucra neglientem. Carnalia defi- 
deria exquirentem. In primo inobediencia. In fecundo invidia. 
In tercio negliencia. In quarto concupifcencia dampnatur. Diziu 
wort diu ich in der latine iezo han gefprochen. diu vinden wir an 
dem hailigen ewangelio. de man hiute hat gelefen von dem funnen- 
tage. un fprechent entüfehon alfo. Eva böfer kneht. allez din gelt 
de han ich dir varn gelan. wan du mich dez halt gebeten, ufl wa 
von diziu rede körne, de vinden wir an dem hailigen ewangelio. 
an dem lefen wir alfo. de unfer herre ze ainen ziten finen iungern 
fait ain bifpel. ufl fprach alfo. Simile eft regnum celorum homini 
regt, qui pofuit racionem cum fervis fuis. Er fprach. de himelrich. 
de ift gelichet ainem künege. der wolle raiten mit finen knehten. 
ufl do er nu begunde raiten. do wart im ainer geantwurtet. der 
folt im zehen tufent phunde. ufl do er dez geltes niht enhet. de 
er möhte fergelten. do hiez in fin herre. ufl Cn wirtinne ufl finiu 
kint ufl allez de er het. de hiez er allez ferköfen. ufl hiez im gel- 
ten. Do de der kneht fach, do viel er für finen herren. ufl bat 
in. ufl fprach. Pacienüam habe in me domine. et omnia reddam 
tibi. Er fprach. herre wiz gegen mir gedultich. wan ich wil dier 
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allez de widergeben de ich dir fol. Do der herre fach, de in der 
kneht als vlehticlich bat. do erbarmet er fich über in. uö lies in. 
uö dar zö liez er im och allez fin gelt varn. Alto gat der kneht 
uz. uö vant ainen andern kneht. der folt im hundert (114 ») phen- 
ninge. ufl do er den erlach, do viel er an in un nebt in. un dar zö 
würget er in. un fprach ze im. Redde quod de bes. Er fprach, gib 
wider de du mir folt Do de der kneht fach, do viel er für in. 
ufl bat in un fprach. Pattenham habe in me. et omnia reddam tibi. 
Er fprach. wiz gedulüch an mier wan allez de ich dir fol. de wfl 
ich dier wider geben. Dez enwolt der kneht niht tön. ufl gie hin. 
un warf den kneht in ainer kercher. hinz er im fin gelt wider gebe. 
Do de die andern knehte fahen. waz da waz befchehen. die wur- 
den harte trurich. uö körnen ze ierem herren un faiton dem. allez 
de. de da waz befchehen. Ufl do de der herre horte, do röfter dem 
knehte zu im. ufl fprach ze im. Serve neqvam ornne debitom di- 
miß tibi quoniam rogafli me. Nonne ergo oporfait te mifereri 
confervi tui. ßcut et ego tui mifertus fum? Er fprach, ze im diu 
wort, mit den ich .e. die predige anvie. ufl fprach. Eya du bdfer 
kneht allez din gelt de han ich dir varn gelazen. wan du mich 
dez bete, warumbe haftu dich niht &ch erbarmet über dizen kneht 
als ich mich über dich hat erbarmet ? Ufl alfo wart der herre zor- 
nech. ufl hiez den kneht vahen. un hiez in antwurten den wize- 
geren ufl de gelt de er im vor hat värn gelazen. de vorderot er 
do wider von im. do er horte, de er dem knehte die hundert phen- 
mnge niht wolle varn lazen. Rehte ze gelicher wlfe. alfo töt iu 
min himel&her vater. ift de ier niht varn lazent iegelicher finem 
bröder fwa er in hat befweret von ganzem herzen, als der herre 
do von dem knehte de gelte wider vorderot (114 b ) do er dem 
knehte die hundert phenninge niht wolte varnlan. alfo töt och got 
von himel. die fünde die er dem menfehen hat fergeben, die vor- 
derot er och wider von im. wü er finem nahflen niht von ganzem 
herzen fergeben fwa er in hat befweret. De fint diu wort dez hai- 
ligen ewangelii Serve nequam omne debitum dmtfi tibi quoniam 
rogqfti me. Eya du höfer kneht allez din gelt de han ich dir varn 
gelan. wan du mich dez bete. Nu ton wir merchen. de unfer herre 
an dem hailigen ewangelio vier böfe knehte verdampnot Der 
erfte kneht den got verdampnot de ift der kneht der din gebot 
finez herren ferfmähet Der aAder kneht den got ferdampnot de 
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ift der kneht der von finem brüder de gelte vorderot. Der dritte 
kneht den got ferdampnot de ift der kneht der den gaiftlichen 
köffebaz ferfumet. Der Vierde kneht. den got ferdampnot. de ift 
der kneht der lipiiehe gierde ua lipliche gelüfte fachet, üfl bi den 
vier knehten. fo fint uns bezaichent vier laige fünde. bi demerften 
knehte der da finez herren gebot verfmahet fo ift uns bezaichent 
diu ungehorfami. bi dem andern knehte. der de gelt von finem 
brüder vordert. ift uns bezaichent der nit. bi dem dritten knehte 
der da verfumet den gaiftlichen köffchaz. ift uns bezaichent diu 
trachait bi dem Vierden knehte. der da föchet dez libes geluft 
ift uns bezaichent diu vräffehait. ufl als got die vier knehte ver- 
dampnat alfo wil er och ainen ieglichen menfehen ferdampno(n). an 
fwem er die vier finde vindet die ich da vor han genenmet. Nu 
fprich ich de got zem erften den kneht ferdampnot. der finez 
herren gebot ferfma- (115 a ) het ufl da von fprichet S. Lucas an 
dem hailigen ewangelio. der kneht der finez herren willen woi er- 
kennet uft in niht danne tüt. der wirt mit vil fclegen gefclagen. 
Waz ift unfers herren wille? de ift anders niht wan de wir finiu 
gebot behalten, fich uö fwer wider unfers herren willen lebet, un 
och finer gebot niht behaltet der wirt gefclagen mit vil fclegen. 
baidiu von den engein. un och etswenne von den löten, ufl de die 
engel alle die fclahen. die wider gotes gebot leben, dez vinden wir 
ain Urkunde, an dem andern buche der vehter. de ift in libro Ma- 
chabeorum. an dem lefen wir. ain künech waz in der alten .e. der 
hiez Antiochus. do der flarp der liez ainen fun der hiez Seleucus 
der hat fernomen. de ain hört alder ain fchaz lege in dem tempel 
ze ierufalem. Alfo für Seleucus der künech zü. ufl fante ainen 
finen ritter dar der hiez Eliodorus. ufl hiez den mit im nemen 
ain gräze raife de fi im brehten den fchaz der da were ze ierufa- 
lem in dem tempel. Ufl do Eliodorus in den tempel kom mit finen 
heifern de ü den hört nemen. fo ritet dort her gegen im ainer üf 
ainem grözzen roffe. ufl waz der eglich gefteUet ufl der rande gegen 
Eliodoro ufl trattet den under fich. ufl ze haut do komen zwen 
iungelinge in guldinin harnaifche. ufl felügen die ze baiden fiton üf 
in mit ftarchen fclegen. hinz er reht da lach für töt. Alfo vorhte 
der bifchof der da in dem tempel waz der hiez Onlaz wan der 
waz ain haüig man. de der künech ainen archwan gegen im ge- 
wänne, ufl bat der got de Eliodorus wurde gefimt uö zehant do 
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Eliodorus wart gefunt do (115 b ) för er wider hain ze dem künege. 
ufl do er zö dem kom. do vraget er in warumbe er im den hört 
niht hete gebraht. do fait im Eliodorus wie im waz gefchehen. ufl 
fprach alfo. herre habeft du kainen vigent den du welleft gern fe- 
derten, den fende dahin der wirt wol zerfclagen. de ilt diu alte .e. 
fich als die enget Eliodorum felögen do er in den tempel kom. do 
er den fchaz dar üz wolt han genomen. alfo fclahent fi alle die. 
die wider dem gebot unfers herren lebent. ufl alle die fclege. die 
man dich hie anleget, de were ain ciain dinch. wider der marter 
ufl wider den fclegen. die man dich in iener weite, wirt anlegende, 
da von lebe hie nach dem willen unfers herren. ufl fclahe dich hie 
mit der btöze. de du dort über werdeft der ewigen fclege. Zern 
andern m&l. fo ferdampnot unfer herre den knebt. der de gelle 
von finem hrüder vorderot. Ufl da von faget uns hiut de hailige 
ewangelium. de der künech fprach ze dem knehte. do er finem 
knehte de gelt niht wolte varnlazen. Du bofer kneht. allez din gelt 
de han ich dir varn gelazen wan du mich dez bete, ufl warumbe 
haflu dich niht erbarmet über dinen kneht. als ich mich über dich 
han erbarmet, un hiez den kneht vähen. ufl hiez in den wtzegeren 
antwurten hinz de er im gulte. fich wie ungewerlich ift. der dem 
andern niht wil fergeben fwa er in hat befweret. fwenne der menfeh 
da mit ferdienet de er den wiffe- (116 a ) geren wirt geantwortet, 
de ift den tieveln. wan allez de güt de du iemmer alder iemmer 
getün maht. de bringet dir kainen 16n vor got. die wH du dinem 
nehflen niht fergibeft fwa er wider dich hflt getän. ufl de ift uns 
beweret mit dem hailigen ewangelio. an dem unfer herre alfo fpri- 
chet. St offet$ munus tuum ante allare et recordatus fueris quia 
frater tuus habet aliquid adverfum te. relinque ibi munus tuum 
ante altare et vade prius reconciliari fratri tuo et tunc veniens 
offeres munus tuum. Er fprichet. ift de du din opher bringeft für 
den alter, ufl de du da gedencheft. de din bruder kain vlgentfchaft 
gegen dir hftt. fo Ift din opher da ligen ufl ga hin ufl ferfüne dich 
,e. mit dinem bröder. ufl fwenne du de danne getügeft. fo kum ufl 
opher din opher. fich da von wirf alle vigentfehaft. ufl ntt ufl haz 
von dir. de got din opher un alliu diniu göten werch defter danch- 
namer figen. wan du folt wizzen de dier got din fünde niemmrr 
wil fergeben .6. du dinem nehften och von lüterm herzen fergibeft. 
wan du fprichet an dem hailigen pater nofter. Dimitte nobis debita 
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noftra ficut et nos dmiltimus debitoribus noßris. Herre von 
himel vergib uns unfer fchulde. als wir fergeben unferen fchuldege- 
ren. du folt och niht alle aine dinen vigenden fergeben, du 
folt och got bitten, de er in ier funde fergebe. un folt tün 
als S. Stephan, der bat für die. die in da ftaineten. un fprach. 
Domine ne (116 b ) ßatuas Ulis hoc ad peccalum. Er fprach. herre 
geftaten in niht dirre funde. wan fi enwiffen niht waz fi tönt. Alfo 
folt du och tün wan fwenne du für dine vigendc bitteft. fo wil dir 
got alle dine funde fergeben. Zern dritten mal. fo ferdampnot 
unfer herre den kneht. der den gaifllichen koffchaz ferfümet. Un 
da von fprichet unfer herre an dem hailigen ewangelio. Inutilem 
fervum eicite in tenebras exteriores. Er fprichet. den unnüzzen 
kneht. den werfent in die üzzeren vinftrin. Un da von feribet uns 
S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de ainefl waz ain herre der 
wolte ze ainen zlten uz varen. Alfo befanter fine knehle für fich. 
un gab den fin güt. un gab ainem fiumf phunt. ainem andern zway. 
ainem andern aines. un da mit ffir der herre zehant üz. Der kneht 
der da diu fiumf phunt hat enphangen. der für zu un worhte mit 
den. un gewan fiumf andriu phunt mit den. der da diu zway hat 
enphangen. der worhte och da mit un gewan zway andriu damit, 
der kneht der aber ain phunt hat enphangen. der ffir zö un gröb 
de in die erde un ferbarch finez herren fchaz. Uber vil zlt. do 
kom der knehte herre un wart mit in raitende. Alfo gie der kneht 
der da diu fiumf phunt hat enphangen ze ßnem herren. un gab im 
fiumf andriu phunt. un fprach. Domine quinque talenla tradidifti. 
Er fprach. herre du gebe mir fiumf phunt. fich mit den han ich 
andriu fiumflu gewunnen. Alfo fprach der herre ze im. Euge fette 
bone et fidelis. quia fuper pauca fuifti fidelis fuper multa te con- 
ftituam. Er fprach. fröwde dich guter un getriuwer kneht. wan du 
bift über lüzel getriwe (117 a ) gewefen. ich wil dich über grözeriu 
fezzen. Dar nach kom der kneht. dem er diu zway phunt hat en- 
pholhen. un braht zway andriu. un fprach. Domine duo talenla tra- 
didifti mihi. Er fprach. herre du enphulhe mir zway phunt. fich 
mit den han ich zway andriu gewunnen. do fprach der herre ze 
im. Euge ferve bone et fidelis quia fuper pauca fuifti fidelis. Er 
fprach. Eya fröwde dich göter un getriwer kneht. wan du bift über 
lüzel getriwe gewefen. ich wil dich über grözeriu fezzen. ganch in 
dines herren fröwede. Wer ut nu der kneht. dem da fin herre 
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dia fiumf phunt hat enpholhen? do ift ain iegelicher menfch. dem 
got fin fiumf finne hät ferliuhen. fwenner die rihtet in dem dienft 
uofers herren. fo gewinnet er da mit. de im got die genade meret 
die er im vor hat geben. Sich din fiumf finne. de ift der gaiftlich 
köffchaz den dir got hat enpholhen. die foltu wol laiten. un folt fi 
nüzelichen anlegen, un folt da mit erwerben die hulde unfers her- 
ren. un och de ewige leben. Waz ift uns aber bezaichent bi den 
zwayn phunden. de itf anders niht. wan diu befchaidenhait. un ain 
werch göter dinge, wan fwenne der menfch fin befchaidenhait rihtet 
nach got. de er fich vlizet wie er im vil muge gedienen, fwenne 
de got fihet. fo meret er im fin andaht un flerchet in. in Cnem 
dienft. un an finer andaht. Wer ift aber der kneht der da fines 
herren gut hat gegraben, in die erde, de fint alle die. die ier finne 
ziehent von got. un die legent an diu ierdefchiu dinch. fwelhe de 
tönt die grabent ieres herren gut in die erde, un die felben die 
wil got umbe die fumefele un umbe die traebait och ferdampnon. 
Wan got der geböt in der alten .e. de die Juden kainen vifch 
ezen wan die fchupvifche. wan die varent diche über de wazzer un 
ligent feiten an dem gründe, die vifche die aber an fchübe fint. 
die ligent allewege an dem gründe un komenl feiten über de waz- 
zer. (I17 b ) Alto tönt die felben lüte der herze lit allewege an 
dem gründe dirre weite, un alle ier finne flant darnach wie fi vil 
zerganchliches gfites mugen gewinnen, dez entünt die erweiten niht. 
der herze de fwebet allewege enbör gegen göt. un die hant fich 
aller ierdefchcr dinge ferzigen. un da von fo fint fi uns bezaichent 
bi den fchöpvifchen. un da von ftdt da geferiben. Pinnati pifees 
quo8 pinna letal fuper undas. Ille funt anime que cor ad alta 
levant. Ez fprichet diu hailige ferift die vifche. die da die fchübe 
werfent über de wazzer. de fint die rainen fela. die ier herze ze 
allen ziten über fich werfent nach got Zern Vierden mAl. fo 
ferdampnot unfer herre den kneht. der fich lazet an weltelich ge- 
lüfte. un da bift uns bezaichent alle die der weite gelüfte föchent 
mit übereffende un mit übertrinchende. de die wil got och darumbe 
ferdampnon. Nu fprich ich als ich .6. fprach. du folt allen den 
fergeben die dich haben befweret. un folt wol wider übel tön allen 
dinen vigenden. de dir got dine fünde defter bas fergeb. Wan dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem Vierden böche der 
künege. da lefen wir. de ain künech waz der hiez Benadah. der 
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waz üz ainem lande de haizet Siria. der urliuget mit dem künege 
yoii ifrael der hiez Joram. dem leget er allewege gröze löge, wie 
er in mohte gevahen. Alto waz in den ztten ain wiflage der hiez 
Helifeus. der warnot allewe(ge) den künech von ifrael fwa im lAga 
wären geleget. Alfo nam den kunech von Siria wnder wer de 
mohte tün. alfo wart im gefaget ez tete helifeus der wiffage. do de 
der kunech horte, zehant (118 ») do fanter ain grözes her. un hiez 
im helifeum bringen gevangen. do fi im hin fßren un die ftöt be- 
fÄzen. fo ftfit enmornon dez wiffagen kneht nf. un erfihet de her 
umbe die ftat liggen. Ua do er de erfach do erferacher. un löfet 
ze dem wiffagen un fait dem. un fprach. Vater waz fon wir tün 
wan wir figen befezzen ? Do fpracber. furhte dir niht wan unfer ift 
vfl me. et ier. Alfo fach der kneht üf. un fach den berch vollen 
herwegen. un vollen engel die got dem wifTagen hat gefendet. Alfo 
choment die vigende in die ftat. un fwenne fi iezo helifeum wen 
vähen. fo werdent fi allefament blint de fi enwiffen wa fi wären. 
Alfo fprach helifeus ze in. gant dan mit mir. ich wil iu den man 
zaigen den ier da föchent. Als nimet er fi un füret fi hinz Sama- 
ria in die ftat. un do fi dar komen. do bater got. de fi wurden 
gefehende. do fi nu fahen de fi waren vor dem künege von ifrael. 
un under allen ieren vigenden. do wurden fi in vafle fürhtende. 
Alfo fprach der künech von ifrael ze helifeo. Vater fol ich dize 
lüte ze töde fclahen. do fprach helifeus. du folt in chain lait tün. 
wan du haft ir niht gevangen. un hiez den künech de er in genüch 
gebe ze effende un ze trinchende. un de er in an Übe un an gut 
kain lait tete. un de er fi wider hain lieze varen. de ift diu alle .e. 
Sich nu nim bilde bi dem wiffagen. un lerne bi im. wie wol er 
finen vigenden tet. do er in mohte lip un güt han genomen dez 
enwolter niht tün. er hiez in ze effende un ze trinchende geben, 
fwie de were de fi in wolten han gevangen. doch Wolter wol wider 
übel tun. (118 b ) alfo foltu och tün. wan fo wil dier got alle dine 
fünde fergeben. Nu bittent hiut got>von himel. de er uns ferlihe 
der genade un der tugende. de wir fergeben allen den die wider 
uns hant getan, de uns iht gefchech als dem kneht. der da finem 
nehften niht wolle varn läzcn fine gelte, un de wir alfo lugenthaft 
werden, dez ferlihe uns der vater. un der fun. un der hailige gaifU 
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DOMINICA XXII. POST PENTECOSTEN. 



Oftendite mihi numifma cenfus (Math, XXII.) Nummus efl 
anima quam dominus in morle maxime examinat. ut maginem 
fuam querat. debet autem homo oßendere veritatem in predicatione. 
iniquitatem in confejjione. bonitatem in operacione. dei ymaginem 
in expiracione. Diziu wort diu ich für han gelait in der latine. 
diu vinden wir an dem hailigen ewangelio. de wir haben gelefen 
hiut in der hailigen meüe. un fprach t\ unfer herre ze den gelich- 
feneren. un fprechent enlüfchen alfo. Lant mich fehen den zins- 
phenninch. Un wa von unfer herre diu Felben worte fpreche. de 
feribet uns S. Malheus hiut an dem hailigen ewangelio. an dem 
lefen wir alfo. de die gelichfenere aines tages giengen. zü dez 
küneges herodes boten, un wurden mit den ze rät. wie Ii got 
raohten an finen worten gevahen. uö alfo fanton fi ier iunger mit 
herodes boten ze unferm herren un fprachen. Nagifter feimus quin 
verax es. et viam dei in veritate doces. Si fprachen. maifler wir wiffen 
wol. de du warhaft bift. un de du den gotes wech lereft mit der 
warhait. un de du umbe kain dinch forge halt Non enim refpicis 
perfonam hominum. Si fprachen du enfibeft niht an dez menfeen 



(DOMINICA XXIV. POST PENTECOSTEN.) 



Tunc apparebit fignum filii hominis in celo. Math. XXIV. Supra 
eodem ewangelio Dominica XXIV. pojt pentecoßen. dicitur. erunt 
Signa magna. Confiderandum autem quod tempore novifßmo ap- 
parebunt quadruplicia ßgna. Primofigna erroris ad deeipiendum. 
Secundo figna terroris ad coneuciendum. Tercio ßgna amoris ad 
convincendum. Quarto ßgna decoris ad retribuendum. Sailigen 
kint von hiut über aht tage* fo werden wir hegende die hailige 
zükumft unfers herren als er geruhte komen durch dez fünders 
willen in dize weite, un diu felbe zükumft diu ift, niuwan ain be- 
tütunge der zökumft fwenner an dem iungeften tage wil komen. 
un de er rihten wil über ainen iegelichen menfehen reht nach 
finen werken. Un da von fo tfit unfer herre als ain getriwer 
vater der finiu kint warnot vor hin. un fait uns die angeft un die 
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nöt diu .ö. wirt .0. der iungefl tage kom. un fprichet an dem hai« 
ligen ewangelio hiut alfo. Erit enim tunc Iribulacio magna, qualis 
non fuit ab inicio mundi ufque modo. Et nifi breviati fuiffent 
dies Uli. non fieret falva omnis caro. Sed propter electos brevi- 
abunlur dies Uli. Er fprichet vor dem iungeflen tage fo wirt fo 
gröziu angeft un nöt. de von angenge der weite binz her fo grö- 
ziu nöt un angeft nie wart, un weren die tage denne niht (119 b ) 
gezürzerot fo möht kain menfeh behalten werden, un darumbe fo 
hat got durch der erweiter willen denne die tage gezürzerot. Un 
in den tagen fo werdent uf flende valfche lerer, un och valfche 
wiffagen. un werdent die gröziu zaichen un gröziu böchen tünde. 
un wirt der alfo vil. ob ez muglich were. de die erweiten och 
körnen in ainen irretöm. un in ainen zwivel. Ve autem pregnan- 
tibus et nutrientibus in Ulis diebus. Un we denne allen möteron 
die fwanger fint worden ierer kinden. un we och allen möteron 
die in den tagen denne ieriu kint fögent un ziehent. Statim autem 
poft tribulacionem dierum illorum fol obfeurabitur. et luna non 
dabit lumen fuum. et Stelle cadent de celo. et virtutes celorum 
movebuntur. Un zehant nach der nöt un nach der angeft diu in 
den tagen wirt. fo fergät diu funne. un der mAn der gtt fin lieht 
niht un vallent die fternen von dem himel. un die himelfchen 
fugende werdent erweget. Wer fint die himelfchen tugende? (ich 
de ift ain chör der hailigen engel. der haizet virtutes. der haizet 
ain chör der tugende. un die engel die werdent denne erweget 
un betrübet. Et tunc apparebit fignum filii hominis in celo. Un 
fwenne de denne befchihet fo erfchinet de zaichen dez menfehen 
kindez an dem himel. nu wirt man fehen (120 a ) körnende dez 
menfehen kint in den wölken mit grozem gewalte un mit micheler 
magencrefte. un dez menfehen kint. de ift der gotes fun der fen- 
det denne fin engel üz mit ainem hörhorn un mit ainer grozer 
flimme un die famenont die erweiten danne für in. de ift de hai- 
lige ewangelium de man hiut hät gelefen ze der hailigen meffe. 
Tunc apparebit fignum filii hominis in celo. An dem iungeflen 
tage, fo erfchinet dez menfehen kindez zaichen an dem himel. 
Nu fon wir merchen de an dem iungeflen tage erfchinent vier- 
valtige zaichen. Zern erften fo 'erfchinent diu zaichen der ierre- 
feli alder dez ierretümez. de die lüte damit werden betrogen. 
Zern andern fo erfchinent diu zaichen der vorhte. de die lüte 
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damit werden erfcrechet. Zern dritten fo erfchinent diu zaichen 
der minne alder der liebe, de die löte da mit werden überwunden. 
Zern Vierden fo erfchinent diu zaichen der gezierde. de den 
löten mit den werde gelönot. Zern erften fo- erfchinent diu zai- 
chen der ierrefaili alder dez ierretümez. ufi da von fprichet unfer 
herre hiute an dem hailigen ewangelio. Vor dem iungeften tage 
To werdent valfche lerer un valfche wiffagen öf ftende. uo die 
werdent gröziu zaichen tönde. Wer fint die valfchen lerer un 
die valfchen wiffagen. fich de fint dez endecriftez boten. (120 b ) 
wan die werdent vor dem iungeften tage gröziu zaichen tönde. 
un wie der endecrift werde geboren, un wie er werde richfende. un 
wie ez umbe in och ain ende hab. de wil ich mit kurzen worten 
Tagen. Uns feribent die hailigen lerer de der endecrift werde ge- 
born von der iudo gefclehte. uz ainem gefclehte de haizet Dam 
un wirt geborn als ain ander menfeh. niht als fumelich iehent von 
ainer megede de ift niht wär. er wirt in den Funden enphangen. 
ufi wirt och in den fänden geborn. uü zehant fwenne fin fin mfiter 
(wanger wirt. fo kumet der böfe gaift zö ier ufi befizzet fi. baidiu 
özwendigon ufi inwendigon. un leret fi alle funde. ufi alle bofehail. 
un alle untugende. Un reht geUcher wife als unfer herre im felber 
erwalte Bethleem die rainon un die hailigen ftat. de er da wurde 
geborn. alfo hat der böfe gaift dem endecrift och erwellet die ftat 
ze Babiloni. üz der allez übel ufi alliu fünde ufi alliu unrainekait 
kom. de er da och werde geborn. un fwenner denne ze Babiloni 
wirt geborn fo wirt er erzogen un geförot in zwain fielen der 
■ haizet ainiu Behtfaida. diu ander Corozaim. ufi fwenner denne er- 
zogen wirt. fo gewinneter zoberer. ufi lachenere. ufi maintaitere. 
die in mit dez tievels reten füllent un lerent alle bofehait un och 
alle unrainekait. ufi die werdent On gefeilen, un fin geverten. Dar- 
nach fo kumeter hinz (121 a ) Jerufalem. ufl fezzet finen ftöl in 
den hailigen tempel. ufl herren Salomones tempel der vor vil iaren 
zerflöret ufl zerföret waz den buweter wider, un befindet fich. 
ufi gihet er fi der gotez fun. un fprichet ze den iudon. Ego fum 
criftus vobis repromiffus. qui ad falutem veftram venu ut vos qui 
difperfi eftis congregem et defendam. Er fprichet ier herren ich 
bin criftus der iu lange ift gehaizen ze körnende durch iuwers 
bailez willen, de ich iu wider gefamenon fol. fwa ier in der weite 
zerfäigent (int. ufi de ich iu fchierme. Ufl alle die vlechen ufl 
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alle die ftete. die unfer herre durch gie. die durcbgat er och. un 
fwaz got ie alder ie gepredigot de widerpredigoter allez fament. 
un wirt gröziu zaichen tünde. er haizet de fiur von himel komen. 
er haizet die böme balde hlügen. un och dorren, er gebiutet dem 
mere de ez wellege uü ungeftüme werde, un zehant gebiuter im. 
de ez wider fülle werde, er haizet donron un blechzon. er haizet 
die funnon fchtnen. er haizet regenon. er haizet fchön flu. er hai- 
zet wegen, er haizet die töten üf flän. uii alliu diu zaichen diu 
er tut diu töter niuwan mit zöber. Uü fwenne die lüte denne 
diu grözen zaichen fehent diu ich da vor hän gefait. fo werdent 
fi reht zwivelhaft weder ez der endecrift fi alder got. Alfo koment 
denne zwen hailige wiffagen der haizet ainer Helias. der ander 
Enoch. uü predigont die den criflanen lüten. un fterkent fi an 
criftellichem gelöben. Alfo wirt der endecrift die criftanen lüte 
denne dürchähtende. mit drin dingen, mit marter. mit gäbe, un 
mit zaichen. wan alle die an in gelöbent. (121 b ) den git er gold 
un filber. wan aller der ferborgen hört der in der erde lit. der 
wirt im offen uü den vindeter. fwen er aber mit gäbe niht ge- 
winnen mach, den ferföchler mit grözer marter uü mit grozer wize. 
ob er in ferkeren muge. fwen er aber weder mit gäbe noch mit 
der marter gewinnen mach, den gewinneter mit grözen zaichen. 
alder mit dem grimmigen töde. wan alle die an in niht wen ge- 
loben die marieroter egelicher marter. uü fwenne denne die zwen 
wiffagen die ich da vor nande vierdehalp iär gepredigont. uü de 
fi die iuden becherent. uü de fi die criflanen fterkent wider im. 
fo fcleheter die zwen wiffagen ze töde uü lät fi ligen an der flrazc. 
de fi ieman begrabe. Uü da von ftat geferiben in Aurora. Ad fe 
convertet multos. vi. munere. ßgnis. Heliam perimet et gladiabit 
enoch. Uü fwenner alfo gerichfot vierdehalp iär fo verter üf den 
berch oliveti üf dem got ze himel für. uü da fclehter fin gezelle 
üf. uü alfo wen fümeliche inaifter de in da S. Michahel ze töde 
fclahe. Wir lefen aber an herren Daniels buche anders, fwenner 
alfo fizze in finem gezelte de man denne ain ftimme höre in den 
lüften, diu fpreche. Morere. et ftatim fulminabitur. Diu ftimme 
fprichet alfo. ftierbe balde. uü zehant fo fclehet in ain dornfträl 
ze töde. (ich uü darnach fo git unfer herre fiumf uü vierzec tage 
ze einem zil den die der endecrift hat ferkeret. de fi (122 a ) in 
den tagen wider mugen komen. uü de fi ier fünde komen ze riuwe 
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un ze bihte. un fwenne dar nach got an de inngelt gerihte kora 
de enwaiz nieman. (ich un de fint diu erften zaiehen diu jeh da 
vor nande diu vor dem iungeften tage befchehent da mit die löte 
werdent betrogen. Zern andern mä 1. fo erfchinent diu zaiehen 
der vorhte. de die löte da mit werden erfereket. un da von fprichet 
S. Lucas an dem hailigen ewangelio. Erunt figna magna in fole. 
et luna. et ftellis. Er fprichet vor dem iungeften tage fo befche- 
hent gröziu zaiehen an der funnon un an dem mane. un an den 
fternen. Wan uns feribet S. Jeronimus. de er vant fiumfzehen 
zaiehen an den ebraifchen buchen diu vor dem iungeften tage 
befchehent. un weder diu zaiehen nach ainander befchehen. alder 
ob etlicher tach fi enzwifchan de kainez befrhech. de enhät diu 
hailige ferift niht. An dem Erften tage fo lainet fich de m6r 
üf vierzech eilen alder vierzech kläfler. fumelich gehent niuwan 
fiumfzehen kläfter über die hohen berge un flät reht als ain mür. 
An dem andern tage, fo litt ez Deh wider nider un gät under 
fich. de man es küm mach gefehen. An dem dritten tage, fo 
gänt diu mörwnder herüz un ferigent diu de ez möhte in den 
himel fchellen. An dem Vierden tage, fo brinnet de m6r. un 
och alliu wazzer. An dem fiumften tage. (122 b ) fo fwizzent 
die böme. un 16p un graz un diu kruter blätegen fwaiz. An dem 
fehten tage, fo vallet allez de gezimber nider un alliu hüfer. 
An dem fübenden tage, fo fclahent fich die ftain an ainander. 
de fi reht zerrifent als ain mel. An dem ahtoden tage, fo 
wirt ain gemainer erdebideme über alle die weite. An dem 
niunden tage, fo werdent berge un lal allez eben. An dem 
zehenden tage, fo gant die löte üz den hölren in diu fi fich hant 
Terfclofen. un fint die als adöme un als blöd, de fi mit ainander 
küm mugen redon. An dem ainliften tage, fo erflänt der töto 
gebain. un flänt diu üf diu greber. An dem zwelften tage, fo 
vallent die fterne von dem himel. An dem drizehenden 
tage, fo flerbent alle, die lebent fint. de fi mit den töten an dem 
iungeften tage mugen erflan. An dem vierzehenden tage, 
fo brinnet himel un erde, un de mer. un alliu wazzer. un allez 
de enlzwifchan himel un 6rde ift. un da von fprichet vro Sibille. 
Exuret terra» ignis. pontumque polumque. An dem fiumfze- 
hen den tage, fo wirt ain niuwer himel. un ain niuwiu örde. un 
dar zu fo erflant alle töten, fich un diu zaiehen. diu ich da vor 
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han genenmet. de baizent diu zaichen der vorhte. wan damit fo 
erfereket unfer herre die funder de fi wider keren. uQ de ü ier 
(finde komen ze riuwe un ze bthte. Zern dritten mäl. fo 
erfebinent diu zaichen der minne alder liebe an dem iungeften 
tage, darumbe de die funder mit den werden überwunden, wan 
an dem iungeften tage (123 a ) fo erfchlnet unfer herre in den 
lüften, reht an der flat da er ze himel für. un da wirt man febende 
finiu zaichen. de ift de haib'ge cruce. de ift de fper. de im ge- 
ftochen wart durch fin flton. de fint die nagel. mit den er an de 
cruce wart genagelt de ift diu durnen kröne, mit der er wart 
gekrönt, de fint die fpaichella mit den er ferfpiuwen wart, de fint 
die geifela. mit den er wart gefclagen an der fule. de fint die 
fcbeltwort diu man im zü fprach an finer marter. de fint die hals- 
fclege die er enphie vor dem rihter. un da von fo AAt da geferiben. 
Sputa, flagella. mine. crux. clavi. lancea. fpine. FeUci fine noflre 
funt meta ruine. fich man fihet och dez tagez die maTa finer 
wundo. die er durch den funder enphie. an dem hailigen cruce. 
Sich du armer funder. de wil dich got an dem iungeften tage allez 
lAzen fehen. fit er fo gröze marter durch dich hät erliten. wie du im 
der habeft gedanchet un geldnet un waz du durch in och habeft 
geliten. Un dar nach fo wil er rihten über alle die weite an ainer 
flat diu haizet vallis Jofaphat. Un mit den zaichen als ich .e. da 
von fprach. fo werdent die funder mit rehter urtailde überwunden, 
un fertailet. wan fi im niht hant gedanchot der bitteron marter. 
un der grözon nöte der er durch fi hÄt erliten. St placet tibi 
hic plura narrare de die iudieii. tunc quere in dominica. XX. pofl 
penteeoften. in fermone. Domine defeende ut fanes fifium meum. 
et ibi invenies in ultimo membro. bona de die iudieii. (123 b ) 
Zern Vierden mÄle fo erfchinent an dem iungeften tage diu 
zaichen der gezierde. darumbe de got mit den. den erweiten wil 
lönon. un de beweret uns S. Johannes in apocalipfi. wan der fpri- 
chet alfo. Signum magnum apparuit in celo. MuHer amicta fole. 
et lunafub pedibusfuit. et in capite eius corona duodecmfleUarum. 
Et fprichet ez ift ain gröz zaichen erfchinen an dem himel. ain 
frowe diu waz gecleidet mit der funnon. un waz der m&ne under 
ieren täzen. un diu frowe hlt üf ier höbet ain krön in der lägen 
zwelf Herne. Wer ift nu diu frowe diu da mit der funnon waz 
gecleidet fich de Ut diu hailige criftenhait diu nach dem iungeften 
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tage als fcbön wirt rebt als diu funne. Wer ift aber me diu 
frowe. (ich de ift ain iegelicber rainer menfeh der och nach dem 
iungeften tage reht als fch6n ufl als cl£r wirt als diu edel funne. 
Un da von fprichet S. Anshalmus. In illa vita. pulcritudo iuflo- 
rum foUs pulchritudini quum (cui?) feptempliciter quam modo fit. 
fplendor etil, adequabitur. Er fprichet in dem ewigen lebende, 
da wirt der rehto fchöni gelichet der fchönon funnon. diu denne 
fübenfto liehter un fchöner wirt et Ii iezo ß. Eya fälliger menfeh. 
wie gerne du nach dem ewigen leben möhteft werben, fwenne du 
da fübenfto fchöner wirft, et diu fchöne funne iezo fi. Wer ift 
aber diu kröne die diu frowe üf ier höbet het? de ift anders niht 
wan der höhe Ion der ewekait. Un da von fprichet Yfaias der 
wiffage. In illa die erit dominus exercituum corona glorie. et 
f er tum exultacionis refiäuo (124 a ) populi fui. Er fprichet an dem 
iungeften tage, fo wil der zarte got von himel ain kröne fin der 
ere aller finer friunde. un wil och ain kränzeli (in der fröwde 
finez volkez. Nu höre failiger menfeh. weih gröz fröwde da wirt 
fwenne got fich felber wil geben ze ainer krön, un ze ainem kränze, 
finem volke un finen friunden. Wer fint die zwelf fterne in der 
kröne? fich de fint die zwelf löne die du ferdienet haft mit den 
zwelf ftuken dez hailigen geloben. Wan dez hailigen geloben dez 
fint zwelf fprüehe. wan ieder zwelfbote der fprach aioen fpruch. 
un da von fo fint fin zwelf fprüehe alder zwelf flucke. uft da von 
fo wirt der zwelve löne iegelicher reht fchinende als ain fterne. 
Wer fint me die zwelf fterne in der kröne ? fich de fint die löne 
die du ferdieneft mit der zwivaltigon minne diu du folt hän ze 
got. un ze dinem nehften. un fint och die löne die du ferdieneft 
mit den zehen geboten unfers herren. fwenne du diu behaltest 
Eya failiger menfeh wie gerne du den hailigen geloben, un die 
zwivaltigon minne baidiu binz got un hinz dinem nehften. un diu 
zehen gebot maht behalten, fwenne dier got dez fo reht erlichen 
wil lönon. de er der zwelf flucke diu in dem hailigen geloben 
ligent. de er der iegeüchez wil machen ze ainem fterne. un de er 
och die zwivaltigon minne. un die zehen gebot, de er der iege- 
üchez och wil machen ze ainem fterne. un de er die alle (124 b ) 
wil legen in die kröne der ewekait. un de er dich denne mit der 
wil bekrönen. Waz ift uns aber bezaichent da bi de der mäne 
under der frowen füzen waz? de ift anders niht. wan de denne 
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alliu tödenkait ufl allia tötlichi von dier vliehent. un de da de alles 
fament reht under dine füze hftft getreten, wan der mftne der 
fwlnet un nimet nf un ab. dez enlüflu denne niht. du genimeft 
niemmerme ab. dier wirt niemmerme we. du wirft nierome fiech. du 
enflierbeft niemmerme. Un da yon fo waz der man under der 
frowen ffizen. wan du bdfl im allem fament angefiget. Nu bittent 
hiute den zarten (got) von himel. de er uns helfe der genadon. 
de wir alfo behalten den hailigen getöben. un die minne binz im. 
un hinz unferm nehflen. un de wir och behalten diu zehen gebot, 
de wir da mit erwerben die zwelf löne. als ich da vor han gefait. 
un de wir och erwerben die ewigon kröne, de er uns die an 
unferem ende üf fezze. un de uns de wider var. dez helfe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOM. I. IN ADVENTU DOMINI. 

Emitte manum tuam de alto. (Pfalm. CXLJII). Ecce ficut 
naufragantes in medio ftuetuum periculofifßmorum. et ficut captivi 
in medio hojintm feviffimorum defiderant liberatorem. fic palret 
antiqui defideraverunt advenire falvatorem. Quorum mui excla- 
mans ad dominum dixit. Emilie manum tuam de alto. Confiderare 
autem poffumus quatuor caufas emifftonis filii dei. Emitte inquid 
manum tuam. ut divina ofenfa (1 25 a ) placetur. ut humana natura 
liberetur. ut ruma angelica reftauretur. ut diabolica violentia /ti- 
peretur. Sailigen kint wir figen hiut hegende den erflen funnen- 
taeh der hailigen zökämft unfers herren. un zu der fon wir uns 
beraiten mit ainer lüter blhte. un mit andern güten werchen. de 
wir fi wirdeclichen enphahen. wan von der ungehorfami unfers 
vater herren Adames. do wart der ewige vater von himel fo före 
erzürnet hinz menfehelichem künne. de nie kain wiffage. noch kain 
patriarche noch nie kain hailige in mohte furfünen. un de alle die 
flurben fi weren reht. alder unreht. de die alle müfon varen binz 
ze helle. Alfo rufton die hailigen veter vil un vil iäre hinz im. 
de er finez zornes fergeffe. un de er herab körne, un de er men- 
fchelichez künne ertöfte. fich dez enwolter niht tön. un ferzech 
in dez. me et fiumf tüfent iär. un an ain iar zway hundert iär. 
an da von (tat da geferiben. Ante iehfum duo .c. minus uno. 
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milia quinque. Etlicher wiflage röfle vil ulk vil. als yfaias. van der 
fpracb. Utinam disrumperes celos et defcenderes. Er rüfte ufl 
fprach alfo. herre. got wölte. de du die himel zerzarteft. uft de 
du herab kömeft. uo de du wurdeft geborn. de wir wurden erlofet. 
Ez rüfte och herre David hinz im uQ fpracb. Emilie manum tuam 
de alto. (125 b ) Er fprach. Ach erbermherziger got. nu haflu ge- 
zürnet hinz menfehelichem könne umbe ain ungehorfami me et 
fiumf tüfent iar. ach herre nu fergis noch dinez zornez. ufi fende 
dine hant. de ift dinen fun den fende her ab von der h6hi. uö 
ldl! uns mit diner gebürte von unferen fänden. Nu fon wir mer- 
chen vier fache, warumbe der gotez fun fül üz werden gefendet. 
Zern erften mal fo fol er üz werden gefendet darumbe de der 
göteliche zorn werde gehüllet ufi gefkillet. Zern andern mal. 
de diu menfeheliche nalure werde erlöfet. Zern dritten mal. 
de der val der engel wider werde braht. Zern Vierden m&l. 
de der gewalt ufl die gröze vrevili dez tievels werde über wnden. 
Zern erften mäl fo fol der gotez fun darumbe üz werden ge- 
fendet de der göteJiche zorn werde gehüllet uö gefiillet. uft da 
von fo rüfet Yfaias der wiffage hinze dem ewigen vater von himel 
ufi fprichet. Emitte agnum domine dominatorem terra. Er fprichet 
ach herre von himel. fende üz de lämbeli de ain herre ift himel- 
richez uft ertrichez. de ez uns löfe. von dinem zorn. uft de ez 
uns mit dir ferfüne mit fmem blöte. wan wir lefen in der alten .6. 
de unfer herre gebot an dem dritten büche de ift in Levitico. de 
der ewart dez volkez von ifrael folte nemen ain rainez lämbeli de 
An mal un an mäfon wäre, ufi folte de opheron üf dem altür. ufi 
folte denne nemen dez lembelis bKit ufi de folter giezen umbe den 
alter alle umbe ufi umbe. ufi folte denne dez lämbelis Ii der alliu 
ze Hucken howen un fclahen. ufi folte diu leggen üf holze, uft 
(126 a ) denne ain fiur under de holz machon. ufl denne de lern- 
beli allez ferbrennen. de dar üz got wurde ain füzer fmacb. mit 
dem fin zorn gehüllet ufi gefiillet wurde, de ift diu alle .6. Wer 
ift de lämbeli de da geopherot wart üf dem alt&r? fich de ift der 
unfchuldige got von himel. der opherot fich felber üf dem alter 
dez hailigen crueez für den fünder. ufi reht gelicher wlfe als der 
ewart in der alten .e. dez lämbeliz blöt göz alle umbe un umbe 
jden alter, alfo g6z reht got von himel do er an dem aller des 
hailigen crueez hiench. fin hailigez blöt üs finer filon. üz finen 
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händen. uö finen filzen, de ez och ran alle (umbe) uö nmbe den alter 
dez hailigen crueez. uö da von fälliger menfeh. fo foltn de hailige 
blut des lämbelis. de ift dez zarten gotes. de foltu tägelichen 
giezen üf den alter dinez herzen, de ift de du in dinem herzen 
tägeliche gedenchelt. de dich got mit finem hailigen blät hÄt er- 
löfet von dem ewigen töde. Un da von fprichet S. Auguftin. 0 
anima preciofa. redempta fanguine agni immaculati. attende quanti 
vateas. quid pro te datum fit cogita. Er fprichet. Eya edeliti 
feie, fit du erlöfet bift. mit dem blüte dez unfchuldigen lämbelis. 
de ift dez unfchuldigen gotez. fo betrahte un ferfezze gar wol waz 
du wert flgeft. un gedenche och waz umbe dich flge gegeben. 
Uß reht als der ewart dez lämbelis lider ze ducken hiu un fehlen 
üf dem alter, alfo wurden reht och diu lider dez zarten gotez üf 
dem alter dez hailigen cruces zerfpennet un zerdennet. (126 b ) de 
ainez in dem andern niht belaip. un da von claget er durch herren 
Davidez munt. uö fprichet. Difperfa funt omnia offa tnea. Er 
fprichet alliu miniu lider in minem libe. diu ßnt mier reht zerzogen 
un zerdennet üz ainander. de ainez bi dem andern niht ift beliben. 
Welez ift de fiur de de lämbeli da ferbrande üf dem alter? (ich de 
ift de fiur finer minne. diu in da zü twanch de er den töt für uns 
lite. un de er uns ferfündi mit Onem unfchuldigen blüte. gegen 
finem vater. uß da von finget diu hailige criitenhait im ze ainem lob. 
Criftus innocens patri reconciliavit peccatores. Diu hailige criften- 
hait diu finget alfo. der unfchuldige crift. un der unfchuldige got. 
der hat die funder mit finem töde. un mit finem blüte finem vater 
ferfünet. Un von finer minne fo fprichet och S. paulus. Dilexit 
nos et tradidit femet ipfum pro nobis oblacionem et hoftiam deo. 
in odorem fuavitatis. Er fprichet. diu minne unfers herren diu waz 
fo reht gröz her ze uns. de er fich felber für uns gab finem vater 
ze ainem opher. un och ze ainem femften un ze ainem füzen fmacke. 
fich un de ift diu erfte fache darumbe der gotez fun üz ift gefen- 
det de er den götlichen zorn geftilte. Zern andern mAI. fo 
bittet herre David den ewigen vater von himel. de er ßn hant de 
ift finen fun de er den üz fende. darumbe. de diu menfeheliche 
nature werde ertöfet. Waiz got fwer in dem mer lege alder in 
ainem andern fe. in dem er iezo ertrinken wölte. alder fwer under 
finen vigenden lege die in iezo wölten erfclahen. un fwer im denne 
fin hant bute. uö in lofte baidiu de er niht ertrunke. uö de er t>ch 
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niht wurde (127 ») erfclagen. werlichen fwer de teU der (/. den) 
folter vil billichen von ganzem herzen liep hen. Sich faüiger inenfeh 
de hät reht got von hiinel uns getan, der h&t fin hant. de ift finen 
fun den hÄt er von finem thröne üz gefendet. darumbe. de er uns 
üz dem wazer aller armüt un aller arbait ertöfte. ufl de er uns von 
der gewaltigon hant unferer vigende ledegete. Nu fprichet diu hai- 
lige ferift. Ach herre von himel. warumbe hat diu weite diu hant 
niht erkennet diu 0 ha*t gefchaffen? Alder warumbe h&t de volk 
von ilrael die hant niht och erkennet, diu ier fo vil ze güte hat 
getan? Waz machet de? da waz diu hant. diu da haizet der gotez 
fun. diu waz bedechet mit dem häntfehühe der menfehhait. un dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem erften buche, de 
ift in Genefi. wan an dem lefen wir alfo. de ain herre waz der 
hiez Ifaac. der het zwen füne der biez ainer Efau der ander Jacob, 
do nu herre Ifaac an fin alter kom. do wart er Mint, alfo fpracher 
ainez tagez ze dem fun der da hiez Efau. Affer mihi de venacione 
tua et fac mihi eibos ut comedam. et benedicam tibi coram domino 
antequam moriar. Er fprach. fun brinch mir her dinez geiegedez. 
un mache mier dar üz ain fpife die ich effe. wan fo gib ich dier 
minen fegen vor got .e. de ich fterbe. Do de nu fin wirtinne vro 
Rebecca horte wie der vater h&t geredet mit finem fune (127 b ) 
Efau. fo gät ü zfi Jacob ierem fun wan der waz ier vil lieber et 
Efau. un fait dem wie fin vater hab geredet hinz finem brüder Efau. 
un do fi im de nu gefait. do fprach fi ze im. Sun nu volge minez 
rAtez. un var hinz der herte. un brinch mir zwai diu beften kiziu 
de ich üz den machege ain fpife dinem vater die er gerne iffet. 
wan fwenner die von dier gegiffet fo glt er dier finen fegen .e. de 
er fterbe. Do de der herre Jacob ier fun horte, do antwurler ier 
un fprach. Nofti quod Efau frater mens pilofut fit et ego lenis ? 
Er fprach. muter waiftu niht. de min brüder Efau rühe ift. un de 
ich fcleht bin? Ich fürhte fwie mich min vater berüret un de er 
innan wirt de ich ez bin. fo fürhte ich de er wene ich wölte fin 
haben gefpottot. un de er mier den fläch geb an dez fegenez ftat. 
do fprach diu müter ze im. In me fit ait ifta maledictio fili mi. 
Si fprach. fun mine der fläch der geftande üf mir. da von var hin. 
un brinch mier de ich dich hab gehaizen. Alfo fär herre Jacob 
hin ze der herte un bräht finer müter zwai kiziu. ufl do er ier diu 
br&hte. do machet fi dar üz ain fpife finem vater als 0 wol 
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wie er fi aller gcrnefl effe. on da zü fclüfte fi in. in herren Efeus 
gütez gewant de fi dahainme bi ier hdt un nam der kizin Tel dar 
flz diu fplfe da waz gemachet, un want im diu umbe fin hende. 
un dar zö bedahte fi im och fin blöze kelon uft machete in reht 
als rühe mit dem. als ob ez Efau fin brdder were. (128 B ) un do fi 
de getet. do gab fi im die fplfe. ufl dar zü och bröt. un hiez in 
de bringen finem vater. Alfo gat herre Jac6b för finen vater. un 
hiez in eflen finez geiegedez. un bat in de er im den fegen gebe. 
Alfo fpracher ze dem fun. Sage an fun wie mahtoflu de als balde 
vinden ? do antwurter im un fprach. Voluntas dei fuU ut cito mihi 
occurreret quod volebam. Er fprach Vater, da waz reht gotez wille. 
de mir de beköme. de ich da wolle. Alfo fprach der vater aber 
ze dem fun. Sun nu ganch her zü de ich dich muge beruren ufl 
de ich muge beweren. weder du figelt min fun Efau alder niht. 
Alfo gie herre Jacob zü finem vater. ufl do in der berürte. do fpra- 
cher. Vox quidem vox Jacob eß. fed manus. manus funt Efau. 
Er fprach. werlich diziu fiimme de ift iacobs flimme. aber die hende. 
de fint reht Efaus hende. fleh un alfo mahter der hende niht er- 
kennen wan fi waren bedecket mit den kiziz hüten. Ufl do er nu 
gegaz dez funez fplfe zehant do gab er im den fegen, de ift diu 
alte .e. Wer ift nu herre Ifaac der da blint waz. un der die hant 
niht mohte erkennen, diu im da gedienet haX ufl diu im die fplfe 
da zä tröch? fich de ift anders niht wan de blinde volk von ifrael. 
wan de waz blint an finem herzen, ufl an dem hailigen gelöhen. 
ufl de erkande och niht der hant. de ift dez gotez funs. der in fo 
vil ze göte hat getan. Wan der gotez fun der machet in ier Be- 
chen gefunt. er machet ier blinden gefehende. er hiez ier töten üf 
flan. er fplfet ier fiumflüfent. von fiumf bröten. un von zwain (128 b ) 
vifchen. dar zü predigoter in fteteclichen. ufl leret fi in dem tem- 
pel ze ierufalem. un tet in och ander gröze gutete. ufl doch do 
erkandon fi fin niht Warumbe ? fich da waz diu hant diu da hai- 
zet der gotez fun. diu waz bedecket mit der hüte als Jacobs hant 
och bedechet waz mit der hüte. Wer ift diu hüt ? fich de waz fin 
hailige menfehait. mit der waz er och bedechet. ufl doch fwie de 
der gotez fun were bedecket in den häntfehühe der menfehait. 
doch fo waz er diu hant diu himel. uQ erde, un dar zä alliu dinch. 
mit finem gewalte un mit finer wifehait hat gefchafFen. ufl da von 
fpricheter durch dez wiJIagen munt Iftas. Numquid abbreviata et 
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löfer der waz fo hailiges lebendcz. de fi wdndon er w6re gol. un 
da von fprachen fi. fage an wer biflu. als ob fi fprechen. fage uns 
ob du figefl der gotez fun. alfo feriach er in. er wäre niht der 
gotez fun. Alfo vrageton fi in aber, un fprachen. wan du denne 
got niht bifl. biflu aber denne helias? Doantwurter in. un fprach. 
Ich bin niht helias. Do vrageton fi in aber un fprachen. biftu aber 
ain wiffage ? do antwurter in un fprach. Ich bin och niht ain wiffage. 
Alfo fprachen fi aber ze im. Quis es? ut refponfum demus hiis qui 
miferunt nos. Si fprachen fo fage uns doch wer du figeft. de wir 
den kunnen geantwürten. die uns ze dier hant gefendet. Do 
antwurter in. un fprach. Ego vox clamantis in deferto. dirigite 
viam domini. ficut dixit yj'aia propheta. Er fprach. ich bin ain 
ftimme. dez der da rufet in der wüfli. un da von fo font ier iueh - 
rihten uf den wech unfers herren. als der wiffage yfaias hat ge- 
leret nfi gefprochen. Alfo vrageton fi in aber un fprachen. Quid 
ergo baptizas fi tu non es criftus. (130 b ) neque helias. neque 
propheta? Si fprachen. fage an. waz töfeftu. alder wie getarftu ge- 
lofen. fit du got niht bifi. noch helias. noch ain wiffage? Do ant- 
wurte in S. Johannes un fprach. Ego baptizo in aqua, medius au- 
tem veßrum ftetit quem tos nefeitis. Er fprach. ich töfe die lüte 
in dem waffer. ez ift aber ainer enmitemen under iu geftanden dez 
ier niht hant erkennet un de ift der der da nach mier kümftich ift. 
un da von fo bin ich dez niht wierdich. de ich im den riemen an 
fine fchühe üf binde. Un diu wort wurden geredet ze Bethani bi 
dem Jordan, da Johannes da töfet. De fint diu wort dez hailigen 
pwangelii. Dirigite viam domini. Ier font iueh rihten un raiten uf 
den wek unfers herren. Nu fon wier merchen. de unfers herren 
wek ift viervaltich. Der erfte weck der haizet ain weck der 
wöron becherde. Der ander, ain weck gfiter werche. Der 
dritte, der haizet ain weck mit dem der menfeh ferdienen mach 
der marterer lön. Der Vierde, der haizet ain weck ainer an- 
dähtiger gefiht. Der erfte weck der haizet ain weck der waron 
becherde. un da von fo lefen wir in der alten .e. an dem andern 
buche de ift in Exodo. do unfer herre fanle herren Movfen hinz 
dem kunege pharao de er de volck von ifrael lieze üz finer vanchnüfte 
wan de hete im got bi im enbolen. de herre Movfes do fprach ze dem 
künege. Ibimus viam trium dierum infolitudinem ut immolemus deo no- 
ftro. Er fprach du folt uns läzen. wan wir mözen gän ainen weck in die 
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hailigen wüTagen. un och ander bailigen uz der vorhelle, wan die 
waren gar lange da gewefen. etlicher vier tüfent ihr. etlicher driu 
lufent ia>. etlicher me alder minder, ufi müfen iemer un iemmer 
da (in gewefen. (129 b ) hete fi got mit fioer zäkumft dannan niht 
erlöfet uO erledeget. ufi wie unfer herre zfi der helle fi komen ufi 
fin friunde dar üz hab erlöfet des vinden wir ain Urkunde in der 
allen .e. an herren Daniels böche. hanc hiftoriam cum expoficione 
require. in dommica XX. poft pentecoften. in fermone. Domine 
defcende. et ibi invenies fatis proprie. in fecundo membro. An 
der vierdon zukumfl fo wil er komen an de iungeft gerihte. als 
am ftrenger rihter den nieuaan weder mil bet noch mit kainer gäbe 
genaigen mach, ufi da von fo ilt uns gar ufi gar nöt. de wir uns 
alfo hie beraiten. de wir dez tagez vor im ftanden mit ficherhait. 
Et quaUter dominus ad iudicium venerit. require Herum in fermone. 
Domine defcende. in quarto membro. et ß plura de die iudicü nar- 
rare volueris. require in dommica .XXIV. poß pentecoften. in fer- 
mone. Tunc apparebit fignum filii hominis in celo. et ibi invenies 
in tercio membro. Nu bittent hiut den zarten got von himel. fit 
er mit fioer balligen zukumfl wü komen in dez menfchen nerze 
als ain minneclicher friunt. de wir uns alfo beraiten mit ainem 
göten lebende, de in gelulte in unfer herze komen. ufi de wk von 
finer zökumft getriftet werden an übe un an feie, ufi de uns de 
widervar. dez helfe uns der vater. ufi der (un. un der hailige 
gailt Amen. 

DOM, IV. IN ADVENTL DOMINI. 

Dirigite viam domini. (Joh. I.) Via domini quadruples eft. 
Videlicet vere comerfionis. bone actionis. meritorie pafßonis. et 
devote contemplacioni». Prima eft domini iUuminanUs in iuftifica- 
cione. fecunda domini confortanüs in operacione. tercia domini con- 
folantU m tribulacione. quarta domini inflammantU in dilecHone. 
Diziu wort (130 a ) diu ich für han gelait in der lattne. diu haben 
wir gelefen an dem hailigen ewangelio alfo. de die iuden von ieru- 
falem fanton ier ewarten. ufi icr levtten hinz S. Jobannes dem 
tofer ufi hiezeu in vragen. uo de fi fpreeben. Tu quis es? Sage an 
wer biftu? Ufi de fprachen fi niht an fache, wan S. Johannes der 
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erbarmeter Och über den fünder. un reht geKcber wlfe als er den 
Minden machet gefehende an den Iiplichen ögon. alfo machoter den 
fünder denne gefehende an den gaiftelichen ögon finez herzen, ufl de 
lieht de bringet dem fünder vil me nuzez. et ob er tüfent ögen hete 
an finem h&pte. Der ander weck der haizet ain weck der göto 
werche. nfl da von fprichet herre David in dem falter. Viam man- 
datorum tuorum cueurri. cum dilatafti cor meutn. Er fprichet herre 
do du min herze gelroftoft un do du ez zerbraitoft ze diner n. ; nne. 
do liuf ich an dem wege diner gebol. Ate enumera .X. precepi*. 
Sage an wenne löfeflu alder wenne gaflu an dem wege unfers 
herren? de Ut fwenne du (18t ») gütiu werch würcheft. wan ez 
ftat da geferiben. Quot enim bona opera feceris. tot paflus. ml 
tot leücas. i. miliaria ad regsam currU. Ez fprichet diu hatlige 
fcrifU Menfch du foll de wizzen fürwar. als manech gät' werch 
du würcheft. de du reht als manegen ffiz flaphen un als manegen 
ferit un als manech mile Idfeft ze dem himelriche. Un da von 
welleftu de himelrich balde erlofen. fo tü niuwen vil gfiter werche 
ufi vil gäler dinge, wan fo häftu ez bald eriöfen. wildu aber feläfen 
uf dem wege ufi wildu an dem erbggen. fo foltu wizzen. de du ze 
dem himelrich niht maht komen. ufi de dich got niht wil fptfen mit 
dem brot finer genaden. fo du üf dem wege bift. Ufi de de wäre 
fi. dez vinden wir ain urkünde in der alten .e. an dem dritten hiebe 
der künege. wan an dem lefen wir alfo. de ain wiflage waz in der 
alten .e. der hiez helias. der gie ainez tagez alterfaine in die wfifti 
als vil er ainez tagez mahle gegan. alfo faz er under ain wechel- 
türron ufi bat got de er in lieze Herben, alfo entfcliefer under der 
wecheltürron fchatten. Un do er alfo entfcKef do kom der engel 
unfers herren ufi rfirte in ufi fprach. Surge et commede. Er fprach. 
(lande öf ufi izze. Ufi do er nu üf geftünt. do fach er ze finen 
hopton ftan ain derbez brüt ufi ain vaz mit wazzer. ufi do er ez 
gegaz ufi gelranch. do legeter er fich nider ufi fclief aber. Alfo 
kom der engel aber ufi wahte in. ufi fprach. Commede grandig 
enim tibi via rejlat. Er fprach. (lande üf ufi iz wan du hafl noch 
ainen fweren ufi ainen verren weck vor dier. Alfo äz er ufi tranch 
dez derben brötez ufi dez wazzers. ufi wart da von als fiarch ufi 
als creftich (182 b ) de er mit der fpife gie vierzech tage ufi vier- 
zech naht, hinz er kom ze dem berge der da hiez Oreb. De ift 
diu alle e. Wer ift nu helias der da fclief ufi den der engel 
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wechet? de ift anders niht wan ain iegelicher menfeh der och feläfet 
uf dem wege de« bimelrichez. fwenne de fin engel fihet fo wecheler 
in och un haizet in och üf ftan. aö haizet in ezzen wan er hab 
noch aineu fweren un ainen verren wech vor im. Welez ift der 
fwere ufl der verre wech den du da vor dir hall? de ift anders 
nihl. wan der. weck den du anhebeft ze gende fwenne du erfte ge- 
born wirft von diner müter übe in diz welle, ufl de du denne alfo 
gäft hinz an dinen töt. Uht hundert iÄr. liht ahzech iar. liht fehzech 
iAr. liht vierzech Mr. liht me alder minder. Sich wer mach, alder 
wer kan die trit ufl die ferit alle gezellen alder gemessen, die du 
in den iaren mfitl gän? lieh ufl wan de din engel wol waiz de du 
alfo müft gan hinz an dinen töt lieb fo wecket er dich ufl haizet 
dich üf ftan üz dem felüfe der trackait ufl der fclewechait. ufl hai- 
zet dich ezzen dez derben br6tez. Wer ift de derbe bröt? de ift 
anders niht wan de brot der genaden. alder der zarte ltcham nnfers 
herren. lieh den haizet dich (din) engel ezzen ufl nieffen. ufl fpri- 
chet hinz dier. Eya menfeh ftant üf ufl iz den zarten lichamen 
dinez fcheperez. ufl lieh ufl gedenche an den fweren ufl och an 
den verren weck den du och vor dier hell. Nu höre faliger menfeh. 
wart hetias von dem brdt. ufl von dem wazzer de im der engel da 
bräht alfo ftarch ufl alfo kref- (18S a ) tich. de €r da mit mohte 
gan vierzieh tage ufl vierzich naht hunderlto me mach dich der 
zarte ufl der vrön licham unfers herren gefterken ufl gekreftigon. 
de du da mit och maht gegän. niht vierzich tage noch vierzich naht 
du maht in mit fo grozer andaht. ufl mit fo grozer rainekait en- 
phahen ze ainem male, de du da von gefterchet wirft gegen dinen 
vigenden vierzech iar alder hinz an dinen tot de Ii dier iemmer 
ufl iemmer defter minder mugen angefigen baidiu an libe ufl an 
feie. Du folt och dez wazzers trinchen zö dem brüte, als der 
wiffage da let. Waz ift daz wazzer. de ift anders niht wan ain 
hitteriu riuwe umbe alle din fünde. ufl m der riuwe. fo foltu reht 
alfo vil zeher giezen umbe dine fünde. reht de ain nach werde 
vliezende von dinen ögen über diniu wangen. wan von den zehern 
werdent alle ,dine fünde erlefchet ufl wirt och din feie da von 
gefptfet un da von fprichet herre David in dem falter. Fuerunt 
ttUIii lacrime mee panes die ac nocte. Cr fprichet herre ich han 
alfo vil gewainet umbe nüne funde. ufl han och alfo vil zeher umbe 
die gegozzen. de die felben zeher mier reht fint ze brüte Worden 
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lach öQ naht. Sich faliger menfch wie wol dem herren David mil 
finen zehewi waz. ufl wez er da von füzekait enphie. de er fin 
zeher hiez fin bröt. Un da von. wildu den weck gan der da hai- 
zet ain weck der göto werche. fo foltu ezzen den vronen lichamen 
unfers herren. uo folt dazö trinchen de wazzer der riuwe. wan fo 
wirltu reht geflerket (133 b ) üf dem weck dez himelrichez. als he- 
lias wart gefterchet mit dem bröte ufl mit dem wazzer üf de wech 
der wufti. Der dritte weck der haizet ain weck mit dem der 
menfch erwerben mach der marterer lön. ufl der weck ift gar un 
gar fwere ze gende ufl von dem wege fo fprichet herren Jeremias 
fcrlber der da haizet Banich. Delicati mei ambulavertmt via» afpe- 
ra». Er fprichet min liebe ufl min zarte vriunde. di fint gegangen 
die ferphen ufl die hörten wege. Welez fint die ferphen ufl die 
hörten wege? de ift anders niht wan die arbait ufl de ungeluche 
de der menfch an im felber. un och an finen vriunden lit. ez fi 
mit arraüu ez fi mit fiechlüm. alder mit ungelüche an übe alder an 
gfite. lideftu de gedulteclichen un gutelichen da mit ferdieneftu reht 
och der marterer lön. Nu fpricheftu wie mach ich iemmer gedul- 
den fin fo mich fo vil arbait angat. mit fiechtfim. mit ungeluche 
baidiu an mier. un an minen friunden. alder wie mach ich gedul- 
tich fin. fwenne man roier fo vil böfer worle zu fprichet an alle 
mine fchulde? fieh de foltu allez liden durch got. ez figen ferphiu 
un zörnigiu wort, darumb de er dich behüte vor dem zornigen un 
vor dem ferphen worte de er wil fprechen an dem iungeften tage 
ze allen fünderen. fo er fprichet. Ite tnaledicü in ignem eternum. 
Gant ier ferflÄhten in de ewige fiur. fich un da von wildu dez fer- 
phez un dez zornigen wortez über werden, fo lider älliu ferphen 
wort durch got. Wie mahlu me der marterer lön ferdienon. de 
fage ich dier fwenne du dinen lip töteft un marteroft mil vaflende. 
mit wachende, mit betende, un mit anderen (134 a ) göten werchen. 
un fwenne dich dinez nehiten arbait ufl nöt erbarmet, un de dich 
de in dinem herzen marterot. un de du im fine armut. un finen 
kumber hilfeft tragen als vil un du maht. fo wizze an zwivel de du 
reht da mit der marterer lön erwierbeft. Man vindet vil haligo in 
himelriche die der marterer lön hant befezzen. un doch nie wurden 
gemarterot. als S. Martin, fich der wart nie gemarterot un hat 
doch der marterer lön befezzen. Waz machet de? fich da lötetcr 
finen Up mil vaflende. un mit wachende, un mit betende, un mit 



Digitized by Google 



I 



andern gäten werchen. uA da zu do gic im finez nehften armul un 
kumber ze herzen un waz im ain gröziu marter. wan do er den 
dürftigen fach flzzen under dem tor. alfo nachende in dem winter. 
do zöch er fine vele ab finem übe. un gab im die. fich un baidiu 
mit dem de im finez nehften kumber un arbait ain marter waz in 
finem herzen, un de er och finen Up marterot mit einem herten 
lebende, mit vaflende. un mit wachende, fo häter der marterer lön 
erworben, un de man von im finget. 0 fanctifßma anima quam 
etfi gladius perfecutoris non abftulit. tarnen palmar» martirii non 
amifit. Diu hailige criftenhait finget von im alfo. öwe vil hailigiu 
feie, fwie de flge. de dich der morder un der durhähter mit finem 
fwerte niht hab gefcaiden von dem übe. doch fo haftu der marterer 
lön niht ferlorn. Un da von failiger menfeh. clage niht. un fpriche 
niht. öwe der mich martereti. 6we der mich töti de ich ain mar- 
terer wurde, töte din lip mit ainem herten lebende. (134 b ) ez fi mit 
vaftende. ez 11 (mit) wachende, ez fi mit betende, un och mit andern 
guten werchen. un da zä la dier dinez nehften arbait un finen kum- 
ber ain marter fin in dinem herzen, wan tuftu de fo wizze de du 
reht da mit erwierbeft der marterer lön. Der Vierde weck der 
haizet ain weck ainer andahtiger gefiht. de ift de der menfeh got 
andahtecliehen anfehe in finem herzen, ez fi mit gäten gedenchen. 
ez fi mit ainer andahtiger begierde. ez fi mit ainem andahtigen ge- 
bet, un fwer got alfo anfihet als ich iezo gefprochen hän der gAl 
üf ainem andahtigen wege. fich un de fint die vier wege die der 
menfeh fol rihten un beraiten unferem herren. darumbe de er mit 
Huer hailigen zökumft zu im geräche ze körnende. Nu bittent hiut 
den zarten got von himel. de er uns helfe de wir fine wege alfo 
behalten, un üf in alfo gegengen. de wier da mit erwerben de ewige 
riche. un de uns de widervar dez helfe uns der vater. un der fun. 
un der hailige gaift. Amen. 



ANHANG. 



(72 b ) Hehn mihi' qma incolatm [i eilende], meus etc. Fra- 
tres nefcitis quot hü qui in ßadia [X anlof ze aioem zil ve(l) der 
■ rüflelof.] currunt omnes quidem currunL fed unus accipit prarium 
[.i. an zillöo darum ine der lof fer...] 

Wan di crichen hant an gewonhait fo di fchenen dage fint das 
fi danne lofent ze ainem zil un dar üf legent D fchwen hamtfchuch 
alder beine (?) holen alder fwas es gielt un wer der erfl zfi dem zil 
kämet der nimet es. Reht ze glicher wife. fwer der erfl ifl ze dem 
zil des himelricbes. der hebet es uf. der fich aber ferfumet an dem 
loffe güter werche der hat es ferloren da fon lofent das hi ir it 
ferliefent des zil Ion das ift des himefrich. 

De fartfeis. fartfei dicuntur divtfi [.i. di gefundenen alder di 
fon den andern fint gefchaiden] wan alles de di friunde unfers 
herren daten got ze ainem lobe, das daten di gelichner durch 
der weit lobe. Ufi da fon (tat geferiben an dem ewangelio. Di- 
latant filacteria et magnificant fimörias fua$. Si trügen! groffe brif 
an in an den ftunden di .X. gebot. Un heten doren geftoffen in 
den fome an dem ge wände wenne fi die fülle uf hüben das fi di 
doren fUechin in di ferfenna de es blfili dar umme das D der 
.X. gebot it fergaeffin. ufi das daten fi alles dar umme. das die 
lüte wanden fi wa?rin gfit ufi hailic un da fon enfpehiengen fi iren 
Ion hie. 

Quandocunque veto predicare de caritate tone nota ißam 
eptflolam. Si Unguis hominum loquar et angelorum etc. Caritas 
non emulator nun agit perperam. [.i. perverfe. de ift de fi wider 
di minne cain widerwärtig wurchet noch döt]. 

r 
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DEM ANDENKEN 
MEINES LEHRERS UND VÄTERLICHEN FREUNDES 

D" s JOHANN LEONHARD HUG, 
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SEY DIESES VORZEITLICHE DENKMAL HE1MATHLICHER SPRACHE UND ECHT 
CHRISTLICHEN, IN LIEBE THÄTIGEN GLAUBENS, DAS ICH HANDSCHRIFT- 
LICH SEINER GÜTE VERDANKE , HIER IM DRUCKE IN INNIGSTER LIEBE 

UND WEHMUTH GEWEIHT ! 
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„Ante leves ergo pafeentur in aethere cerri, 
Et freta dedituent nodos in titore pifees, 
Quam noftro II lins labatur pectore rultus." 



Vorwort. 

* 

s 



Hier erfclieint endlich diefe zweite Abtheilung der altdeutfchen Pre- 
digten, beinahe ein ganzes Jahr fpäter, als es beabfichtigt war. Aber der 
Menfch denkt, Gott lenkt , und durch diefe Verfpätigung foll, hoffe ich, 
weder ich felbft , noch das gelehrte Publikum Etwas verloren haben. Ich 
war fo glücklich, von Tag zu Tag mehr Stimmen zu vernehmen, welche 
diefen einfiltigen Bauernpredigten , wie Tie bei ihrem Erfcheinen einige 
Herren zu nennen beliebten , nach Inhalt und Sprache entfchiedenen Bei- 
fall zollten , und mich durch ihr gewichtiges Wort in meiner Oberzeugung 
von Neuem befltärkten und befeftigten, daß das auf ihre Veröffentlichung 
nebft der Mühe noch verwandte Geld nicht weggeworfen fey. Diefe Stim- 
men erhöhten natürlich in mir die Luft, mich in diefen Predigten felbft, und, 
fo weit es meine befchränkten Kräfte erlaubten , auch auswärts umzufehen, 
ob fleh nicht noch etwas Weiteres ausfindig machen ließe, was ich dem 
geehrten Lefer in diefem zweiten Vorworte noch nachträglich darbieten 
könnte. Ich danke daher diefen verehrten Männern , die mich theils öffent- 
lich , theils brieflich und mundlich bei meinem Unternehmen ermunterten, 
den Herren J. Grimm, Hahn, M. Haupt, Hug, Koberftein, Jof. von Laßberg, 
Mone , A. Neander , Franz Pfeiffer, Roth, Schindler, A. Schott u. A., fo wie 
dem geehrten Herrn Beurtheiler der Predigten in der Freiburger Zeitfchrift 
fQr Theologie XII. Band S. 451 — 56, Namens meiner fowohl als der guten 
Sache von Herzen, und lege dieß neue Opfer mit Freuden auf dem Altare 
des Vaterlandes und der Religion nieder. 

Doch ich gehe zur Sache felbft. Bei Mittheilung meiner, diefem Vor- 
worte zugedachten, nachträglichen Bemerkungen wird es wohl am ange- 
meffenften feyn, diefelbe Ordnung wie bei der erften Abtheilung zu beob- 
achten, und demnach wieder zuerft auf die Handfchrift, in welcher die 
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Predigten enthalten find , fodann auf die Sprache , hernach anf die Diction 
und endlich auf den Inhalt der Predigten zu fprecben kommen. 

Über das in der Handfchrift unbezweifelt feftftehende , unzähligemal 
vorkommende e t för quam nach Comparativen — weil aus guten Gründen 
im Vorworte zur erften Abtheilung an diefer Stelle von diefem Wörtchen die 
Rede war — erlaube ich mir hier eine Stelle aus dem großem Schreiben 
mitzutheilen, mit welchem mich Herr Akademiker und Bibliothekar A. Schind- 
ler nach Zufendung der Predigten beehrte , und auf meine Bitte Bemerkun- 
gen Ober die Predigten mittheilte , auf welche ich mit feiner gütigen Er- 
laubnis hier öfters zurückkommen werde. „Unter jenen" — den eigen- 
tümlichen Wörtern und Formen — , fchreibt er, „ift mir aufgefallen 

e t für quam nach Comparativen. Im Bereiche deutfeher Mundarten kenne 
wenigftens ich nichts lezterm entfprechendes. Es mahnt an das dlnifche 
e n d , das nicht blos eben fo für quam , fondern auch in der Bedeutung von 
auch, noch vorkommt, an welche et in dem Satze (S. 47) 'de et wir 
hie mähten hinkomen' denken laffen , wenn es hier nicht das fonft übliche 
et, ot (nur) wäre. Ob freilich jenes dänifche end mit andi, endi 
und unferm und, das auch in relativem Sinne und fogar in der Form ot 
vorkommt, zufammengedacht werden dürfe oder nur eine dänifche Entstel- 
lung des Altern än fey, ift eine andere Frage. — Auch wenn man an 
eine Entftellung aus w e d e r [in den vicentinifeben VII Communi e d erj etwa 
'edr, e'r, dächte, käme man auf kein grüneres Zweig. Übrigens fagt 
unfer Prediger S. 103 auch: 4 dc kain got ift mer in dirre weit wa n der 
got von Israbel.'" Diefen Worten füge ich noch bei, daß et für quam 
ohne Comparativ vorkomme fol. 46 b : 'und de ich ainen andern wech var 
et ich her fi gevarn', und 207 a : ufl de hat ain ander .e\ et din volk. 
uß darzu betont fi ainen andern got an et din Hute.' Übrigens hat auch 
in diefen Fällen, wie wir feben, eine Vergleichung ftatt. 

Von den Wort gl offen übergebe ich, mit Ausnahme der exegitifeben 
209 a zu regnum dei: „Et nota, quod regnum dei quadrupliciter dicitur. 
Regnum dei aliquando dicitur ipfe Chriftus, aliquando ecclefia, aliquando 
divina feriptura, aliquando vita icterna" und der 132 a : leucas .i. miliaria, 
älle lateinifchen , welche andere lateinifebe Wörter erklären oder deuten 
follen, und mache hier bloß aufmerkfam auf 222 8 : zedergerehton 
abfiton .i. ad auflrum; 222 b : ze der linggon abfiton .i. ad 
aquilonem; 224 a kölr, wobei darneben am Rande fteht kollen. Zu 
233 b : ze den gemehten .i. circa genitalia ver weife ich nur auf 
Gloff. S. Blaf. 22. 
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Die Verfehen im Schreiben follen weiter unten bei der Orto- 
grapbie der Handfchrift zur Sprache kommen. Zu den Abkürzungen 
bemerke ich noch Folgendes. Die WeglafTung des u nach w im Mittel- 
nocbdeutichen ift bekannt. Sie findet (ich auch in Infchriften auf Denkma- 
len, z. B. im Namen W i v e 1 i n , des von Rufach im Oberelfaß gebürtigen und 
zu Straßburg eingebürgerten Meifters des herrlichen Irmengard'fchcn Grab- 
denkmals zu Lichtenthai bei Baden (S. meine Befcbreibung desfelben in den 
Schriften des Altertbumsvereins f. d. Großherz. Baden 1845. S. 171). Ein- 
mal fleht wderen für wederen 224 a . Stehen die Vokale e, i, o, u 
über einem Confonanten, fo liehen fie für re, in dem fehr oft vorkommen- 
den fprechen, getrechen 1 84 b ; ri, in diftribuet, fertri- 
ben; ro in zahlreichen Fällen 49 a , 67 a , 144 a , 167 b , 182 b , 185 b , 
187 b , 189 a , 202 b , 240 a , 243 b , 245 a : ausgefchrieben ift betro- 
gen 120 a , zerbrochen 245 a und gefprochen 67* unter den 
fechs Malen hinter einander nur das zweite Mal (dieß zur Vervollständigung 
meiner Mittheilung in Haupts Zeitfchr. f. deutfches Alterth. V, 575 fg. in 
Beziehung auf eine ebend. V, 238 fg. von Herrn J. Grimm über die Schreib- 
weife des Wortes betogen oder betrogen in meiner Handfchrift an 
mich geftellte Anfrage) ; ru, fehr oft in cruce. Das r a , fehr oft vor- 
kommend in fprach, zebrach 209 b , f tra p h o t 185 b wird abgekürzt 
durch ein über der Linie ftehendes kleines cc . Dieß lezte Abkürzungszeichen 
fteht übrigens auch für ua z. B. in quam 185 b , gleich hinter dem oben 
angeführten ftraphot. Zu nez, mit dem im Drucke nicht darftellbaren 
i über dem e, bemerke ich noch, daß es 161 b und 162 a ganz ausge- 
fchrieben ift neiz, und ebenfo meir 9 a und gefe iget mehrmal 165 b . 
Bei diefem e 1 für 6 fällt mir das 1 i d e m e i z e n in meinen alten nieder- 
deutfchen Predigtfragmenten (Vaterland. 292, Sprachdenk. 36) ein, ver- 
glichen mit gelidemöze bei Hermann von Fritslar, in Pfeiffers Myftik. I. 
210, 18 und mit dem , was Wiih. Wackernagel in feiner Mittheilung der 
Schlettftädter Gloffen (Haupt's Zeitfeh. f. d. Alt. V, 322) in diefer Bezie- 
hung bemerkt und in zahlreichen Beifpielen nachweift. Die Ungleichheit in 
der Schreibweife des Wortes Jefus im Drucke rührt daher: im Lateini- 
feben kommt das Wort immer abgekürzt ihs, ihu, ihm, demnach über- 
all mit einem h vor ; darum glaubte ich hier das h beibehalten zu müffen. 
Ob ich recht gethan habe iehfus zu fchreiben, wegen der in der erften 
Sylbe hörbaren Dehnung, ftatt ihefus, wie es fonft gefchrieben gefunden 
wird , will ich dahin geftellt feyn laffen. Im deutfehen Contexte hat es die 
Handfchrift , meines Erinnerens , überall ausgefchrieben und ohne h. 
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Was die Schreibweife der Hand fol. 73 bis 77 betrifft, fo will ich 
bemerken , daß wie in ihr fehr oft ein u über einem a fteht , ich in einer 
von Freundeshand empfangenen , ehemals dem Klofter Medingen gehörigen, 
Handfchrift der neun Felfen von Ruolman Merfwin — Franz Pfeiffer wird 
diefen der gelehrten Welt bisher beinahe völlig unbekannten Myftiker aus 
Straßburg in deffen Bekenntniffen und diefen feinen, bisher irrtümlich dem 
Heinrich Seufe zugefchriebenen , neun Felfen zur nähern Kunde bringen — 
eben fo oft ein u nach a gefchrieben ßnde, z. B. am Ende: „Diß buch 
ward geendet am lrittag vor fant Johannes tag zu ringechten Im lxv jare 
(1465), do es fibne fchlug nauch vefper." Und gleich darauf: 
„Dife gefchrift ift do beliben 
matis milier haut fy gefchriben." 
und bald darauf : „Wer lieb haut ane laid 

Dem ift wol uff minen aid." <* 
Nach dem hier in diefer Zeit fchon vorkommenden bekannten Spruche : 
„Mench man fitzt by mengem man 
und waift nit , was mench man kan. 
Und wift mench man, wer mench man wer, 
do but mench man menchem man zucht und er." Amen, 
fchließt das Buch: 

„0 du tome weif 
Wer fich an dich laut der velt." 
Unter der Kategorie der Abkürzungen meiner Prediglhandfchrift erwähne 
ich auch, daß der Schreiber, wenn ein Wort das letzte einer Zeile und die 
Zeile fchon voll war, nicht gerne öber diefelbe hinausgefchrieben zu haben 
fcheint und darum manchmal lieber einen Buchftaben ausließ, z. B. in herz, 
in der vorlezten Zeile von 178 a . Daher rühren wohl auch manche Un- 
gleichheiten in der Interpunktion. 

Hinfichtlich diefer ift mir Folgendes aufgefallen. Es Ift mehrfach fchon die 
Frag:e aufgeworfen worden, ob es bei Fragefätzen nicht befTer wäre, das Frage- 
zeichen nicht erft am Ende, fondern wie bei den Spaniern zu Anfang des Satzes 
anzubringen , damit der Lefer fchon früher auf die fragende Form desselben 
vorbereitet wäre und im lauten Lefen fchon bei Zeiten auf die allmähliche 
Hebung der Stimme Bedacht nehmen könnte. Etwas derartiges finde ich in 
meinem Prediger. In dem Satze 212 a : „Tu doles füper hedera" bis „et 
jumenta multa" fteht über et, welches den Nachfatz beginnt, ein Frag- 
zeichen und wieder eines nach „multa." Sodann fteht 221 a und 224 b in 
dem Satze: „Mohte der böckeund derochfo bIuot"etc.am Ende des Vorder- 
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fatzes nach „fchcn machon" ein Fragezeichen ftatt eines Doppelpunktes. 
Warum? Es ift dieferSatz eine Conditionalperiode mit ausgelaffenem wenn: 
und hier findet bekanntlich im Deutrehen der gleiche Satzbau wie bei Fra- 
gen ftatt. Darum hat in ähnlicher Weite z. B. Vofs in reiner Ausgabe der 
Georgica von Yirgilius 1789 an der bekannten Stelle: „Venithiems: teritur 
Sicyonia bacca trapetis u Ii, 519. interpanktirt : ,,Venit hiems? teritur" etc., 
weil es heißen Tollte fi oder beffer quum, ubi, quando venithiems. 

Über die Ungleichheit und theilweife Sonderbarkeit der Orthogra- 
phie noch viele weitere Nachweife beizubringen kann ich mich füglich 
Oberheben. Wie verfchieden ift z. B. nur das zu Anfang der meinen Predig- 
ten vorkommende entüfehen (von unferm Prediger etymologifch, f. Wei- 
gand's Wörterbuch der deutfehen Synonymen III, 1046., interpretirt „vul- 
garer, 221 b .) geschrieben? entüfehon 19 b , 44", 59 a , 113 b , 
118 a ; 135 a , 174 a , 197 *, 208 a ; entu fchon 09 a ; entüfehen 
1 ■ 9 b , 89 b , 93 a , 96 b , 109 a , und tüfehe 191 a ; entöfeen 5 *, 
J00 a ; entüfezen 32 a ; entüzfchon 38 a , 151 b , 211 b , und 
tuzfche54 b ; entüzfon 168 b : von dem endüfehen 77 8 nicht 
zu fprechen. Sodann finden wir Formen wie gehfe 145 a und gechfe 
242 a , chere und kere 198 a , fprangete, fprangte, fcefpranc- 
ter 224, erchande 109 a und erkande 205 b , enzwifchen 33 a , 
enz wifchan 65 b , entzwifchan 151 a , und entfwifchen, ent- 
wifen 108 b , Tculde 185 b und fchulde 188 b u. a. m. fehr oft neben 
einander. Formen, wie: köpt, auch 94 b , menchs 80 b , 81 b , 237 Ä , 
menfchs81 a , menchfehait 79 b , menfeen, vlaichs85 b , 
216 b , vlaiz 218 a , wuebz 218 b , 187 b , abensd 222 a , vaichs 
181 b , himelchs 208 a , harnaichfe 209 b , küfehen ftatt küffen 
195 b , biezde212 a , wnchfte ft. wnfebte 212 a , muzezlch 
neben mä zieh 168 b , d urf t egegin 1 13 a , f cl ud e, fcluldich 
neben fculde 185 b , ge wefcheffen 107 b uzzezil 183 a , tritt- 
cium 168 b , paciciencia 177 b , u. a. machen mir wahrfebeinueb, daß 
der Schreiber der Predigten befonders in der Ausfprache der Lingualconfo- 
nanten etwas ange flößen habe. Manches diefer Art, z. B. das gezür- 
zerot 119 b , fündingen47 a , Tröwedell7 a , zeziuwe uöze 
blhte 227 a , ift natürlich offenbarer Schreibfehler, den ieh freilich beim 
Drucke gleich hätte verbeffern können und wohl auch Tollen. Doch weil ich 
da des Guten leicht hätte zu viel thun können und Wörter als Sehreibfehler 
ausmerzen, die fich bei näherer Betrachtung doch vielleicht als haltbar 
zeigen, fo unterließ ich es, in der Überzeugung, daß folene offenbare 
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Schreibfehler der Handfehria jedenv gleich in die Augen fallen werden. 
Die Angabe der Druckfehler Poll auch nicht unterbleiben , damit meine und 
des Druckers Schuld nicht auch noch auf unfers guten Predigers Rechnung 
komme. Das in der Handle Drift flehende erftiht 105 a , in welchem ein 
hochverehrter Herr einen Druckfehler vermuthete für erferiht, läßt fleh, 
glaube ich, wohl noch erküren als ftarker, byperbolifcber Ausdruck des 
Sehreckens und Yerftummens, weil einem der Athem faft ausgeht und man 
dem Erfticken nahe ift. Yergl. zu diefem Worte die Stelle 216 b : 
„wan er nam bech und vaiztez vlaichs ufl har un föt de under ainander uö 
macbot de ze knollon un warf de dem dracken in den hals, uö dar an 
erworgoter uö erftibti." — Zu dem Worte fplichget, fplichgend 
(pfleget, pflegend) vgl. das fpulget in Pfeiffer's Myftikern I. 326, 11. 
337, 25, und das Myflerium „Leben Jefu" in Mone's fo eben im Drucke 
befindlichen Schaufpielen des Mittelalters, Carlsruhe bei Macklot, S. 114. 
Zeile 985 : „So fpulgent ir auch erwerben nu zö uwern oftern alle jar 
umbe einen gevangen." 

Über die Perfon des Predigers habe ich nichts Näheres aufge- 
funden. Seine Heimath aber ift nach der Sprache zu urtheilen ohne 
allen Zweifel unfer badifcher oberer Schwarzwald, ünfer verehrter Herr 
Landesarchivdirector Mone ift hierin mit mir ganz einverftanden und wird in 
der gegenwartig im Drucke erfcheinenden „Quellenfammlung der badifchen 
Landesgefchichte" uns fleher noch weitere Sprachdenkmale mittheilen , in 
denen wir unverkennbar denfelben Spracbcharacter wieder finden. Hin- 
fichtlich der Sprache werden die geehrten Herren Lefer mir oder vielmehr 
dem hochverehrten Herrn Verfaffer Dank wiffen , wenn ich ihnen zuerft die 
Bemerkungen des Herrn A. Schmeller hierüber mittheile. „Unter den For- 
men/ 1 fagt er in dem oben berührten, auf diefe Predigten fleh beziehenden 
Schreiben an mich, „find mir erklärlich die Conjunctive der Verba — ege, 
e g e f t , ege etc., dem oberrheinirchen f I g e , t ü e g e entfprechend , auch 
füeregen, wachegeft, volgegen, ftraphege, dienegeft, 
dunchege, fpeebege, opherege, grabege, dienege, ma- 
chegeft, wonege, wellege und dergl." 

„Demfelben Dialekt angemeflen auch : hön (habere), ir font (follen), 
noch das alte: ir bint (eftis). 44 [Letzteres 8 a , 91 b , 148 b , 181 b , Gr.J 
„Daß der alte flectirte Infinitiv — enne zu ende geworden, ift begreif- 
lich: andern fäerende, an ezzende u. an trinchende, in dinem 
lebende; weniger üblich , aber richtig das partieipial — ende ftatt des 
inßnitivs zu werden: ir werdent fehende de mich die luden werden 
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vahende .. 34 b werdent fümftende und wainende ufl wer* 
dende fpreehende; 15» er wird in künde wol ft. kündende." 
[Könnte diefes künde nicht auch der Irifinitiv feyn mit dem in der Volks« 
fprache weggeworfenen n, wie er in diefen Predigten auch öfters vor- 
kommt? Vgl. Ober diefe Form des participial — ende auch den Prediger 
Nicolaus von Straßburg in PfeüTer's Myftikern I. 261, 4 ffg. 273, 26. 
285, 22. Gr.] 

„Unerklärlich (Int mir aber die Endfylben a, i, o in Declinations- 
fällen, wo He den Regeln der ältern Sprache durchaus widersprechen : 
wunda, töchtera, f*la, röta, bina, ftraza, gaffa, fliuga, 
fchuffela, vriundinna, na c h gebur i na, kircba, garba, 
viga, mugga, brofema, vacella, fwalwa, iunchfrowa u 
[ nicht minder zahlreich find folche Formen in diefer zweiten Abtheilung, was 
Oberhaupt auch von andern Formen gilt. Gr.) „lauter Nominative oder Accu- • 
fative der Mehrzahl weiblichen Gefchlechts, für deren einige in jener Zeit zwar 
— e: wunde, töhtere, f6le, ftraze etc., für andere aber — en 
zu erwarten wäre : röten, kirchen etc., 13 a diu röte gazdieruta; 
ze ainer rüti; 103 b ainer f wal wen, die fwalwa pHir., 106 b do 
giengen die iunchfrowa, ze dirre iunchfrowen; 41 a kain fliuge, 
40 b die töten fliuga." 

„Noch auffallender -find die Genitive plur. auf o: ochfo,föz- 
Ttapho, Gwarto, iudo,— töchtero, bino, krono, brofemo, 
fliugo, wundo, — der halllgo, der toto, der rehto, der 
göto werche, — deren einigen fOr jene Zeit — e, den übrigen aber — 
en gerecht wäre. Darneben ein Genitiv fing. fem. der armen witiwo 
62 V [Mario als Nominativ fing. 208 • Gr.]. „Ferner die adverbialen 58 ■ 
ie vafto un ie vafto ... ie baldo un ie baldo, zwiero, 123 b 
fübenfto, 133 * hunderfto." [190 • zwiro (fonft immer z w i e r o), 
drifto, zehenfto, zwainzechfto Gr.]. 

„Endlich das i u als Plural der Diminutive aufi: 26»v6gelliu, 64 b 
vifcheliu, neben vifceliu, 98 b fch&feliu, fchäfliu, 106 
kemmeliu, kembeliu, 111 a kindeliu; auch 127 b kiziu plur. 
neben dem Genitiv fing, kiziz 128 a . u 

„Wollte man noch einige Refte der althochdeutfchen Formen als bis 
Ins XIII. Jahrhundert erhalten annehmen , fo würden doch nur einige der 
genannten regelrecht feyn z. B. föla, ftraza .... fözftapho, 
e war tQ .., während den übrigen die Endungen — un, — ono, oder 
doch on gemäß wären. Ich möchte deshalb das Seltfame jener Formen 
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auf Rechnung des Schreibers fetzen , der die Vocale , die damals in tonlofen 
Sylben längft zum indifferenten e (a) geworden war, fchriftllch bald durch 
a, bald durch o dargestellt, und das, alfo ebenfalls fcoon damals in der 
Ausfprache des rheinifchen wie fcbwäbifchen Dialects vernachlSßigte Schlufs-n 
auch in der Schrift weggelaffen hätte. Er fchreibt: als er ferdampnot 
fo wil er och verdampno, vezzeli, fchäfeli, bröcheli, kunegli, 
kränze Ii, lämbeli, wo wol nur das n \on lin weggelaffen III, wah- 
rend es im Plural haftete , wenn vielleicht flalt 1 i u denn doch 1 i n zu 
lefen wäre." [Die Handfchrift hat Oberall ganz deutlich 1 i u. Ich erlaube 
mir den Verfuch einer Erklärung über die Entftehung diefer Form. Daß diefe 
Diminutiva im Singular das n in der Ausfprache des Volkes febon abgewor- 
fen hatte, erfleht man aus den eben angeführten Beifpielen. Das übrig 
gebliebene i lautete nun im Munde des Volkes als ein Zwifchenlaut zwlfchen 
* »*i und "e , aus dem zwar das i noch etwas hervorlautete , übrigens auch das 
e fchon bemerklich war : wie denn auch diefe Wörter alle in der Volks- 
fprache heut zu Tage auf le: Kränzte, Lämmle, Schäfle, Bröcke- 
le, Fäfsle, Königle etc. ausgehen. Mit Rückficht auf Letzteres glaubte 
man nun , weil He fämmtlich Neutra find , fie auf i u flectiren zu dürfen 
Gr.]" Nach meiner Anficht ftünde alfo — e für e (a) und für en (a*), 
o für en (a*). ie vafto, ie baldo vermag ich nur als ie vafter, ie 
balder (vafta c , balda c ) zu deuten." [204 » flehen neben einan- 
der: „wan fo der menfeb ie verro ift von got. fo er ie vafter fol 
rufen de in got erhöre, ufl fo der menfeh ie tiufer in den funden llt. fo 
er ie vafto Uli ie vafto fol rufen hinz got. Gr.l So weit Herr Schindler. 

Ich will nun verfuchen, meine Anficht über die Sprache unferer Pre- 
digten in Kürze hier darzulegen und einigermaßen zu begründen, bis uns 
Herr Mone in der Quellenfammlung der badifchen Landesgefchichte noch 
andere Sprachdenkmale mittheilen wird, welche weitere Belege für meine 
Behauptungen enthalten werden. 

Wir haben hier nach Lauten, Formen, Wörtern und Redensarten un- 
bestreitbar ein Denkmal unferes badifchen oberen Schwarz- 
waldes vor uns, und zwar, wie ich glaube, in der Spracb'e 
des gemeinen Volkes, die der Prediger der größern Popularität we- 
gen In feinen mündlichen Vortragen angewendet und auch bei der fchrift- 
lichen Aufzeichnung beibehalten hat. 

Daß auch damals der gemeine Mann feine eigene, von der Sprache der 
höhern Stände mehr oder weniger abweichende Sprache hatte , wird mir 
Jeder ohne nähern Nachweis gerne glauben. Wie wir es in unfern Tagen 
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t * 

in diefer Beziehung fehen, fo war es wohl immer und wird es auch immer 
feyn, fo lange und wo es Menfchen giebt, die an Bildung fich fehr ungleich 
find. Wenn nun die deutlichen Profadenkmäler aus diefer Zeit im Vergleiche 
mit denen der Poefie überhaupt fehr feiten find , fo verleiht unfern Predigten 
gerade diefer Umftand , daß wir in ihnen die Sprache des gemeinen Volkes, 
und zwar in der Nähe der damaligen Hauptfitze der Literatur kennen lernen, 
ein erhöhtes Intereffe und einen noch größern Werth. Wie im XIII. Jahr- 
hundert in Deutfcbland die höhern Stände fprachen, wie die höflfehe Sprache 
lautete, das können wir aus den noch zahlreich vorhandenen poetifchen 
Schriftwerken entnehmen. Dagegen wie fpärlich und dünne geftet fint 
die Denkmale der Volksfyrache jener Zeit? Daß aber dem fo fey , daß wir es 
in unfern Predigten mit der Volksfprachc zu thun haben, davon dürften wir 
uns am augenfeheinlichften dann überzeugen, wenn wir uns einzelne Ab- 
schnitte der Predigten von einem fcblicbten Landmanne unferes Oberlandes 
vorlefen ließen. Viele feltfame Formen würden uns da begreiflich werden. 
Namentlich würden wir fehr oft hören , wie das — n in fo vielen tonlofen 
Endfylben in der Ausfpracbe wegbleibt, und wie das indifferente — e, das 
Herr Schindler erörterte, jetzt noch im Munde des Volkes bald zu a, bald zu 
o wird, oder beffer zu einem Zwifchenlaute zwifchen a und o, ähnlich dem 
fchwedifchen aund dem Kametz der Hebräer, wie es zwar nicht die Mehrzahl 
der Grammatiker, aber doch competente Sprachforfcher ausgefproeben haben 
wollen, unter denen mein ehrwürdiger Lehrer Hug, von deflen Hinfeheiden 
am geftrigen Tage , dem 1 1 . März Abends 1 1 !/ 2 Uhr, nachdem ich ihn am 
24. und 25. Auguft vorigen Jahres fchon fehr leidend unter feinem gaft- 
lichen Dache getroffen hatte, mir im Augenblicke, in dem ich dieß fchreibe, 
die Trauerkunde zukommt. Have anima pia! cariflima, fuavifllma! Havel 
Einen Wunfeh hätte ich im gegenwärtigen Augenblicke für den dahin- 
gefchiedenen edlen Greifen. Wo wird feine leibliche Ruheftätte wohl feyn? 
— Nicht bloß in Raftatt, wo auch die Verftorbenen noch aus Pietät zu 
unferm deutfehen Vaterlande ihre Ruheftätte wechfeln: nein auch auf Frei- 
burgs fonft fo traulichem Friedhofe hat man in neuefter Zeit allmählich Mühe, 
feine lieben Dahingefchiedenen nach einiger Zeit wieder aufzufinden. Meines 
ehrwürdigen väterlichen Lehrers Rinderle Grabmal weiß ich, Dank feinen 
braven Verwandten und ihren finnigen Ratbgebern , noch zu finden. Wie 
vieler anderer Freunde Ruheftätte fuche ich aber vergebens. Seibit nach der 
des edlen Wanker, des erften defignirten Erzhifchofs von Freiburg, Hebt man 
fich vielleicht nach wenigen Jahren fchon, wenn die Generation der Zög- 
linge der Sautier-Reibelt'fchen Stiftung, unter welcher er Director derftlben 
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war , aufhört, mit des Lenzes Beginn (einen Grabbügel mit frifchen Blumen 
zu bepflanzen, umfonft um. Die Pommria des Freiburger Friedhofs erweitern 
ficb , wie die Roms, beinahe mit jedem Decennlum, und Wem an der Um- 
fangsmauer Pietät über dem Grabhügel wenigllens einen einfachen Denk- 
ftein fetzte — denn wozu follen Maufoleen ? — der geht diefer fiebern Be- 
zeichnung feines Grabes in Balde verluftig, wie es dem Sänger J. G. Jacobi 
ergangen. So wird es meinem lieben unvergefslichen Lehrer Hug auch 
gehen, mit aller der Liebe, die er zur Religion und WhTenfebaft, zum 
Fürflen und Vaterlande und zu der Freiburger Hochfchule bis in fein 8 1 . Jahr 
in der Brutt getragen. Da wird Mancher einft nach Freiburg kommen und 
vergebens nach Hug's Grabmal fragen. Wie fchön läge er, wenn allerhöch- 
sten Orts hiezu ehrerbietigft die gnädigfte VergQnftigung nachgefüeht würde, 
in dem Univerfitätschörlein des MQnfters neben feinen Fachgenoffen Härtung 
und Glarren und neben feinem gefeierten Landsmanne ZafiusT Des Raumes 
brauchte er wenig. Denn „Nihil ultra nervös atque cutem Morti concefferat 
atne." Auch führte das wohl zu keinen Conlequenzen. In Großbrittanien 
kömmt auch nicht Jeder nach dem Tode in die Wefimünfterabtei. — Übri- 
gens halte man einem armen Schulmeifter , der einft bei dem großen Schul- 
meifter mit Freuden in die Lehre gegangen und zu ihm bis zum letzten Augen- 
blicke immer in liebevollfter Beziehung geblieben iflt und in letzteren Jahren 
oft den Liebesboten zwifchen ihm und zwei andern edlen geiftes- und feelen- 
verwandten Greifen, den Herren Jofeph von Laßberg und Fr.Creuzer, gemacht 
hat, diefe Gedanken im Vorworte zu diefen Predigten zu gut. Letztere 
haben ihre Erhaltung ja auch Hug zu verdanken. — 

Bei jenem Laute trug am Sitze der Hebel'fchen Mute das reine e 
über das a fpäter den Sieg davon , während in den übrigen Theilen des 
Breisgaus, vorzüglich am Kaiferftuhl, jener Zwifchenlaut oder Mifchlaut 
herrfebend geblieben Ift, ohne daß dafelbft an einen, von dem ohnehin nur 
kürzern Aufenthalt der Schweden aus den Zeiten des dreißigjährigen Krieges 
fortdauernden Einfluß zu denken ift. Wenige Jahre üben auf die Sprache 
eines Volksftamms diefe nachhaltige Einwirkung nicht aus. Bei der fchrift- 
lichen Darfteilung diefes Zwifchenlautes war unfer Prediger in einer ähn- 
lichen Lage wie Otfrid von Weißenburg, wenn diefer in feiner bekannten, 
für den Sprachforfcher fo merkwürdigen Zufchrift an Liutbert, Erzbifchof von 
Mainz , alfo fchreibt : „Interdum nec a, nec e, nec i, nec u vocalium fonos 
precanere potui." — Was that er nun beim Mangel entsprechender Buchftaben 
und Zeichen im Alphabete? Er nahm bald a, bald o, je nachdem ihm in 
einzelnen Fällen aus dem Zwilchenlaute diefer oder jener Vocal mehr her- 
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vorzutönen fehlen. Diefes a and o in Endfylben war im Allhochdeutrchen 
flehr vorherrschend und machte nach und nach beim Übergang im Mittel- 
hochdentfehen dem e Platz. Da werden wir nun, angenommen, daß unfere 
Predigten die gemeine Volksfprache enthalten, das noch fo häufige Vor- 
kommen diefer Yocale im XIII. Jahrhunderte , namentlich auch in den End- 
fylben ot und on bei Zeitwörtern, za einer Zeit, wo de fchon Oberall 
dem e gewichen waren, fehr erklärlich finden. Ich will in diefer Beziehung 
an eine Bemerkung Wilh. Wackernagel's (Die altdeutfchen Handfchriften der 
Basler Univerfttäts-Bibliothek S. 25) erinnern: „Zwey Pergamentblätter 
in kl. 4°, bisher auf einen BOcherdeckel geklebt, von einer Hand des 
zwölften oder doch aus dem Beginn des dreyzehnten Jahrhunderts vier 
Predigten, aber keine mehr vollständig enthaltend. In grammatifcher 
Beziehung eine rechte Wunderlichkeit: die geläufig- 
ften Laute, und daneben wieder ganz unerhörte Sprach- 
formen, die anderswo durch Jahrhunderte getrennt 
find, hier in buntem Gemifche durch einander. Auch (lieft 
und dieß befonders möchte die Mundart als eine fchweizerifche kennzeich- 
nen : namentlich den Schweizern i(l es von jeher eigen gewefen, und Stalder 
hat es in der Diabetologie mit reichlichen Beifpielen dargethan , daß fle in 
ihrer Sprache neben der modernften Verarmung und Ausartung immer noch 
Überrefte von der Fülle und Gesetzlichkeit des Alterthums behaupten, daß 
fle fort und fort der Schriftsprache zugleich vorauseilen und hinter ihr 
zurückbleiben." — Was hier Wackernagel als ein besonderes Kennzeichen 
des Schweizeridioms anführt, namentlich daß dasselbe an alterthümlichen 
Formen lange festhalte , dürfte von der alemannifchen Mundart, von welcher 
die fchweizerifche nur eine Abart ift, überhaupt gelten, und vorzüglich bei 
der Sprache des gemeinen Volkes Seine Richtigkeit haben. DicSes ändert 
wie Bildung und Sitten, So auch die Sprache nicht So Schnell und gleichfam 
Ober Nacht , wie es bei den höhern Ständen mitunter der Fall ift. Auch in 
der Sprache erbt Sich ein, zur Bezeichnung gewisser , vorzüglich volkstüm- 
licher Begriffe lange Schon gebrauchtes Wort , eine lange hergebrachte , oft 
auf klimatischen und örtlichen Verhältnissen beruhende Form, eine landes- 
übliche, oft auf zufälligen Beziehungen abzielende Redensart. gleichfam als 
heiliges Vermächtnis von Vater auf Sohn fort, und wenn zuletzt die an 
allem Menfcbenwerk ändernde Zeit auch an ihnen ihre Allgewalt ausübt , So 
gefthleht es nur allmählich und So , daß auch in Späterer Zeit immer noch 
mehr oder weniger deutliche Spuren des Alten zurückbleiben. 
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So viel In Kürze zur allgemeinen Begründung der Anficht , daß wir in 
unfern Predigten die gemeine aleinannifche Yolksfprache vor Augen haben, 
wie fie im XIII. Jahrhundert in unferna badifchen Oberlande und befonders 
auf den Höben des Schwarzwaldes gefprochen worden feyn dürfte. Wie fie in 
unfern Tagen lautet, entnehmen wir am gelreuflen und lebendigften aus den 
Dichtungen des unfterblichen Sängers der Wiefe , und (Inden wir auch in 
kurzen UmrifTen von H. Schreiber dargeftellt in feinem „Freiburg im Breisgau 
mit feinen Umgebungen," Freib. 1825. 8°. S. 133 ffg. Daß fie in den 
Zeiten unferes Predigers ihre nachbarlichen Berührungen mit der Schweiz, 
mit Schwaben und dem Elfaße in Wörtern, Formen und Redensarten deutlich 
erkennen ließ, erfehen wir daraus, daß unfere Predigten, während fie 
gar oft mit den einheimifchen St. Blafianer Gloffen , mit dem „Leben des 
Grafen Eberhardt III. von Neuenbürg" in Mone's Quellenfammlung der bad. 
Landesgefchichte I, 80 ffg.; mit der von Mone in den Schaufpielen 
des Mittelalters S. 61 ffg. mitgetheilten Paff ion raus einer Handfchrift des 
Klofters Rheinau ; mit den Urkunden in H. Schreiber's Urkundenbuch der 
Stadt Freiburg im Breisgau , Freib. 1828. 8°, in dem Codex diplomaticus 
Alemannia? et Burgundia? transjurana; von Trudpert Neugart, Typis San- 
Blafianis 1791 feqq. 4° und in Schöpflin's Hiftoria Zaringo-Badenfis Tom. V. 
und anderm Einheimifchem zufammenftimmen ; daß fie febr oft neben alt- 
fchwäbifchen breiten Formen an Boner's Edelftein, neueftens wieder heraus- 
gegeben von Franz Pfeiffer, Leipzig 1844. 8°; an die oben fchon angeführ- 
ten, von W. Wackernagel in Haupt s Zeitfchrift f. d. A. V, 318 ffg. mitge- 
theilten Schlettftadter Gloffen; an Ausdrucksweifen Gotfrid's von Straßburg 
und Heinrich's des Glichefceren ; an Nicolaus von Straßburg in Pfeifler's Myfli- 
kern, I. Band ; an die fogenannten Ufagia (ufages, coutümes) der Johanniter 
zum grünen Wörth (infula viridis, S. Scherz-Oberlin 1998. f. v. Wert und 
Schmeller IV, 144) zu Straßburg, welche ich felbft handfchriftlich befitze, 
und vielleicht nächftens in den Schriften des badifchen Alterthumsvereins 
bekannt zu machen gedenke ; endlich zum Theil auch an Fritfche Clofener 
und Jacob Twinger von Königshoven erinnern und mit ihnen zufammentreffen. 

In einen Entwurf einer grammaticalifchen Zufammenftellung der ale- 
mannifchen Yolksfprache im XIII. Jahrhundert mich hier einzulaffen erlaubte 
mir fchon der etwas befchränktere Umfang nicht, den ich diefem, Vorworte 
aus Gründen zu geben gedenke, wenn auch die Entwirrung fo vieler feltfamer 
und von der gewöhnlichen Schriftfprache abweichender Formen eine leichtere 
Sache wäre, als fie in der Wirklichkeit ift. Dieß ift eine Sache, bei der das 
•feftina lenle' und das *nonum prematur in annum' feine gerechte Anwendung 
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findet. Ich befchränke mich demnach für jetzt auf einige Mittheilungen in 
diefer Hinficht, weil ich wunfchen muß, auch dem Inhalte der Predigten in 
diefem Vorworte noch eine nähere Betrachtung widmen zu können. 

Von den fehr häufigen Lautverwechslungen , welche alle aus einander 
zu klauben ein eben fo mahfames als weitläufiges Gcfcbaft wäre , führe ich 
nur einige an: a fleht oft ftatt a, feltener umgekehrt; 6 und e ftatt a;; ai 
Oberall ftatt ei, fo daß wir hieraus fehen, daß der Alemanne damals fchon 
wie jetzt dieren Laut ausfprach; ei, wie wir oben gefehen'baben, bisweilen 
lt. e in neiz, meir, gefeiget, aber auch ie bisweilen ft. e in gierftin 
214 b , neben girftin 219 a , Kerne 148 a . Das i hat oft ein e hinter 
lieh gefchleppt in mier, hierte etc.; i fteht fehr oft am Ende bei Substan- 
tiven, Adjecliven und Verben ftatt e; iu bisweilen ft. ie, liuf ft. lief, ü 
ft. i, füben ft. fiben. Sehr oft find verwechfelt die Gutturalen, fo daß 
oft dasfelbe Wort auf mehrfache Weife gefchrieben vorkommt; z und s, ds, ts, 
und z u. f. w. 

In der Wortbildung begegnen wir einer Unzahl Subftantiven gen. fem. ' 
meiftens von Adjectiven hergeleitet, auf i, feltener auf e: gehorfami, 
ungehorfami, vridefami, kufchi, unküfebe, guti, fchöni, 
wunneclichi, ubeli, vrevili, manigi, menigi, mengi, vili, 
rilichi, vollunge, ftilli, engi, irrefali, irrefeli, tötlichi, 
vinftri, verri, fterchi, viuhte,verfra6hde, grüni, iungefti, 
genuhfami, genuchfami, hainlichi, wüfti, urftendi, ufferti, 
trenki. Der Alemanne trifft hier mit dem Elfäßer und Schweizer zufam- 
men: Nicol. von Straßburg in Pfeiff. Myft. I. 272 groezi,lengi, liebi 
262, 32, muedi 262, 19, vinftri 268, 3, vili 269, 6, gemein- 
fami 274, 18, zieralichi 264, 2, bürdi 270. üfag. Joannit. Argent. 
21 b : „by der fterke der heiligen gehorfam", wo wir fehen, daß das 
i bereits weggefallen , das genus femininum aber noch geblieben ift. Vgl. 
Gramm. I 2 , 675 und Pfeiffer's Myftik. I. 474. — 

Von bisher theils ganz unbekannten, theils höchft feiten vorkommenden 
Wörtern habe ich gefunden: abkomen c. gen. einer Sache ledig, los werden 
228 8 , adoeme, amentes nach Jacobus de Voragine (hängt es vielleicht 
mit dem althochdeutfchen älum, Athera, Geilt, wovon atomon, athmen, zu- 
fammen, und heißt es etwa geifter-, gefpenfterartig?) 122 b , alberin, von 
Pappelholz 8 \ ämertal, Jammerthal 211 a , angewegen 216 b , annlden 
234 b , anfenden 43 a , 156 b , antrinken, Befcheid thun im Trinken 106 b , 
efen (ezen), äzen, fpeifen 176 b ; begen Och, fleifchlich beiwohnen 18 b , 
behoopten, enthaupten 111 b , befchamen fich 95 b , 96 a , befchiezen: „mit 
Griesbaber, altd. Prediglea. H. b 
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den (fümf Worten) diu b. ferift alliufament wirt begriffen ufl befchof fen", 
in diefe ift die h. Schrift kurz und fehneil zufammengefafst 2 1 Ö a , befcliphefl, 
was? etwa verderben, zu Grunde gehen? 181 b , 196 a , befihtekait 97 a , 
bifcleht , voll 146 a , bitter, Fürbitter 204 a , b6zen, fonft bozen, anpochen, 
anklopfen lll b , brutegunt 104 b fg.; deron, buhlerifch Heb gebärden 
(die Handfchrift hat vorher „dieron" durchftrichen. Sicher mit dierne, Dirne, 
S. Schmeller I. 397, in Verbindung flehend. Das an diefer Steile vorkom- 
mende: „diu fanch, diu fpranch, diu tanzot, diu derot, diu lacbot" fcheint 
mir aus einem walzerartigen Tanzliede in Nitbard'fcher Manier entnom- 
men, und von unterm, fonft ernften, Predigernach der Art feines fpätern 
Landsmannes Ulrich Hegerle, gew. Abraham a Sancta Clara genannt, ange- 
wendet) 233 a , dinkelin 60 b , drfin, wovon gedran 222 b , drifto, dreimal 
190 a , durft-töt, verdürftet 201 a , eiten, oder hier aiten, heizen 21 1 b , 
wovon aitoven (wie Gloff. S. Blaf.) 111, enbuz fezzen , in Buße verfetzen 
155 a , ergraben, von einem Sigel 138 a , öri a?s 223 b , Irin gloriofus 245, 
ernder, was oben bitter 204 a , 206 b , von ernden, zu Wege bringen bei 
Jemanden 206 a , erfchiezen, fufücere, wie heute noch alemannifch b'fchießen, 
z.B. vom Brote, gut ausgeben 21, 190 b ,215 a , erflhen, verfielen 219 b , 
erfticken , erfchrecken (vgl. oben im Vorworte) , verftummen aus Schrecken 
105 a , ertoten, abfterben, neben ertäten, abtöden 205 b , erwegen, fleh 
unterziehen, bereit seyn zu . . 185 b , öwedon (s. oben im Vorw.), was fonft 
ewen 229 b , evern, wiederholen 227 b ; ganaift (Gloff. S. Blaf. 91) 
190 b , gehfe, gechfe, fubito jähe, jählings 145 a , 242 b , gehalten, auf- 
nehmen 113", gehalterin fem., von einem Schrank oder Schrein (fchrln) ge- 
braucht 100 a , gehorfami 189 b (ungehorfami 114 b , 115 a etc.), gelich- 
nufte 163 b , gelogenhait 57 a , gerifte, Gericht 53 a , gernefl fuperl. 127 b , 
gierftin, girftin 214 b flg., gefehen, vifitare 78 b , gefpreche, difertus 28 b , 
gefchwiftirgit (bei Bertbold gefwiftride (S. Grimm's Recens. in Wien. Jahrb. 
der Lit. XXXII. B. S. 244), heute noch im Breisgau „G'fcbwiftrig" 208 b , 
gewege = phenning (über die Schreibart diefes Wortes S. Grimm a. a. 0. 
und K. Roth , Dichtungen des deutfehen Mittelalters in Bruchftücken aufge- 
funden, Stadtamhof 1845. 8°. S. 25. Anm. k) draebma (vgl. Schm. IV. 39) 
44 b , getailte, optio 155 b , gewazgewiter (bei Scherz-Oberlin 1955 waz- 
gewitter, 1950 wasgewitter, 2060 wösgewitter) , wohl zufammengefetzt 
aus wäz, von wazzer (Herbort v. Fritslar liet von Troje. 16408 : „Durch 
ir drlger unflte was von winde und von w a z e üf dem mere die unmaze") 
und gewitter, daher Meerfturm, procella, tempeftas 55 b , göt, göte, Götter, 
Götzen 216 a , 167 b , goltrinc 107 a , griezelach, griezzelach (ähnlich 
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gebildet dem unten vorkommenden femelach), von griez, feinere Grütze 
(Schindler H. 121) 24 b , 26 a , gömen plur. fauces 205 a ; h^rhorn und 
herhörner plur. 205 a , hinderoft 1 29 a , hören c. gen. aufhören, von etwas 
ablaffen 6 b , hören, für etwas taugen, helfen 228 a , hungerftöt, aus- 
gehungert (vgl. oben durft-töt) 182 b ; iergelich, jahrlich 70 b , ierfch, 
ierdefch 182 a , 184 b , infclöfen, induere 32 a , 176 a , inwendekait 5 b , 
iungefti fubft. fem. 104 a ; kalbellon vitul» 220 b , 224 a , kinbain, 
Kinnbacken 1 0 1 a , klechen, fonft klecken, fuffleere, alemannifch noch üblich, 
144 a , 215 a , knüllen, neben ratten und trefsen (f. diefe) zizania 162 b , 
künegli 109 a , kürzeren (neben lengeren, wovon noch unfer heutiges „ver- 
längern"), kürzer machen, abkürzen 71 b , 166 b ; lämbeli, lembeli, 
Lämmlein 125 b , legumina, überfetzt durch „bonaun erwiz" (vgl. Gl. S. Blaf. 
62) 199 b , lidunge 99 b , ligerlinc, neben betterife, paraliticus 99 b , 100 a , 
6ufel, Läufer und zwar, wie es'fcheint, ein junger, Gramm. III. 670 (vgl. 
Schindler II. 444 Läuffei) 147 b ; midechon, raittwochen 171 a , murine, 
morgig 196 a , morlhait . . . ., muntvollen, wie jetzt noch in der Schweiz 
und im Breisgau mumpfel und mümpfeli (f. Stalder Idiot. II. 219), einen 
Mund voll (gerade wie „ein hant volle oder völliu" 220 a , 222 b , woher 
auch das heutige Hampfel und Hampfeie oder Hämpfele, Stalder II. 16.) 
52 b , muz mafc. 173 a , möfehüs, mfishüs, coenaculum 29 b , 105 a , 240 b ; 
nezzen 34 a , niuborn 1 35 b ; öl, de hailige, unetio extrema 153 a ; ratten 
(vgl. Sc hm e Her III. 153. und oben knüllen) zizania 162 b , rilichi, diu, 
Reichthum 105, rinchverte 27 a ; fchatbo u m, wunderbo u m, der Baum, unter 
welchem Jonas bei Ninive faß, hedera 211 b , fchelter, Schmäher, Tadler 
(f. Lachmann zu Iwdn, Ausg. 1843, S. 544) 63 b , fehepen, ain roantelli, 
etwas bemänteln 189 a , fchöz, Winkel, vier fchöze, viereckigt 4 b , fcleht 
107 b , fclewich, fchlaff, fchläfrig 27 a , fclewechait 132 b , felgel, Segel 
58 b , fcliefen, fchlupfen in, etwas anziehen 207 a , 211 b , fclo u fa 222 a , 
femelach, von femela, fimila abgeleitet, das alth. GlolTen mit polenta, fimila, 
„fimilago" erklären (vgl. Schm. III. 247. Ziemann f. v. feraele) Semelmehl, 
Semelbrot, Oblate, Hoftie 26 a , fpannen, wovon fpien un fpante (zu Gramm. 
I*, 933), neben einander 234 a , rpilbret 63 b , fporten, cauda 13 a , 101 a , 
166 a , fuggenige, Oberkleid 61 a , fümften, feufzen 25 a u. o. , funder- 
waide 235 a ; töber, Pfeiffer, vgl. Gloff. S. Blaf. 118 Anm. (vielleicht 
wegen ihres betäubenden Lärms von toben, unfinnig thun. 82 a kommt 
töbiu von Aehren, in der Bedeutung von „taub" vor), 149 b , 150 b , 
trersen (vgl. Schm. I. 450 und oben knüllen) zizania 162 b ; überlo u fen, 
in der Abhandlung kurz durchgehen, kurz berühren 155 a , 221 b , üfliegen 
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c. acc. pers. , auf oder Ober einen lügen 188 b , Offerte 1 1 1 b , ufgehßffoz, 
aufgehäuftes 49 a , OfTchürfen 147 b , undan, der, Subft., Euphemismus; die 
Vulgata hat an der betreffenden Stelle I. Reg. (I. Sam.) V. 9 prominentes 
extales 1 7 b , underfin, intereffe, unterfchieden feyn 2 1 2 a , ungeluften, verb. 
impers. c. dat. pers. (zu Gramm. IV. 231 fg.) von Unluft angewandelt, er- 
griffen werden 228 a , „unfer der fpricht", wo die Vulgata an der entfprechen^ 
den Stelle Genef. XXII. 16 „per memet ipftim juravi, dicit Dominus" bat, 
an das in der neuhochdeutfchen Volksfprache vorkommende, im Selbstgefühl 
und im Bewufstfeyn feiner Kraft und Wörde gefprochene „Unfer einer", „Unfer 
eins" erinnernd 92 a , unverfint, infenfatus 35 a , Unwillen, ähnlich dem oben 
berührten ungeluften und neben ihm gebraucht, von Unwillen ergriffen wer- 
den 228 Ä , üzreden, nicht etwa ausreden, fondern im Gegentheil einreden, 
einen überreden; oder follte es vielleicht „zureden" heißen? 207 a , vater- 
haime, Vaterland 29 a , vanchnufte 137 b , varen, fahren, und vären, lauren, 
nachftellen, infidia.ri, neben einander als Wortfpiel 103 b , letzteres auch 
7 b , v6he höt , bei Aufzählung fündhaft erworbenen , zum Luxus verwen- 
deten und nach der Beicht dennoch oft beibehaltenen Gutes: „da tragent fi 
dannoch vil gerne de güte gewant. der man den göten rock, un den „vöhen 
höt". diu frowe de gelwe r6ckeli. un die gelwon ftuchon. den röten mantel. 
ufi de röte gebende" etc. 187 b , von veh, multicolor, varius S. Scherz- 
Oberlin 1711. Dergleichen „v6he hüte" find viele und manigfaltige zu 
fehen auf dem höchft interefTanten Gemälde, welches einen fchwäbifchen 
Kreißtag unter Graf Eberhardt dem Friedfertigen von Würtemberg darfteilt, 
und wovon ein Exemplar in der königl. Antiquitätenfammlung zu Stuttgart, 
eines in der kaiferl. Ambrafer-Sammlung zu Wien und eines in meiner Nähe, 
im Schlöffe Sr. K. H. unferes Großherzogs zu Baden fich befindet. — vehter, 
de bfich der vehter, Uber Machabaeorum 1 1 5 a , veMe und völi (velum, voile. 
S. Jac. Grimm, Gedichte des Mittelalters auf König Friedrich I. S. 51), 
Pallium, Mantel 63 b ,134 a , 181 b , vereinberen 5 b , vergen, vorangehen 
288 a , verkomen, abwenden 63 a , fowie in der Bedeutung vorgehen, voran- 
gehen 238 a , verläzen, ausgelaffen, frech: „haiz die fingen un fpringen. un 
tanzon ufl treten (vgl. mein Vaterländ. 279, Sprachdenkm. 23, Anm. 52) 
un* dGron. un de fi „verlazen" un frölich flgen" 233 a , verfclinden, ver- 
fchlingen, von fclund, Schlund 9 a , 147 b , 204 b , verfmöhde, Schmähung 
230 b , verfplgen 179 b , verwallon fich, f. verirren 57 a , verzwivel Subft. 
masc. Verzweiflung 190 b fg., vili, multitudo 105 a , virren, feiern 93 b , 
vlehticlich, flehentlich 113 b , vluhfam, flüchtig 206 a , vollunge, Fülle 
105 a , vrithov, atrium 209 b , des mofaifchen Tabernacels (Exod. XXVII. 9), 
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vgl. Gramm. IL 454, Anm. *, 220 b , vüli, Füllen, pullus equinus 230 b , 
vözltapho 40 a , vurbaz, eher, vielmehr 27 a , amplius 221 a (vür&affer 
Ufag. Joannit. 20 b ), vürfenden 16 8 , vurtyreche, wie heute noch in der 
Schweiz 50 a , vürfprechen ibid., vurftengel, archangelus 243 b , vürtreten 
50 a , vurwen (S. Stalder Idiot. 405) reinigen, fäubern 106 a ; wegen, 
(türmen 121 a , wegunge, wegegunge 27 b , 157 b , weger, beffer, werth- 
voller (vgl. Schm. IV. 39 fg.) 9 a , 95 \ 172 b , werchelüte 168 b , Wider- 
heilig un widerlfeerre, widerfpänftig 65, widerpredigen, vom Antichrift: 
„fwaz got ie alder ie gepredigot de widerpredigoter allez faraent", von dem 
allem predigt er das Gegentheil 121 a , widertail 65 a , widertün, retractare 
(oft fo viel als etwas Schadhaftes ausbeflern, wie widermachon bei Hermann 
von Fritslar in Pfeiffer's Myftik. 109, 15 und Anm. zu dieier Stelle) 199 a , 
widerftellet, entftellt 183 8 , wlle, Stande, deren der Tag und die Nacht je 
zwölf haben: „do kom unfer herre an der vierdon wlle alder an der vierdon 
ftunde der naht zü in. wan uns feribent die maifter. de der tach zwelf ftunde 
alder zwelf wile hab. un de diu naht och zwelf Hunde hab" 161 a , wintrübe 
108 a , wiric, daurend (woher unfer langwierig) 200 b , wol her, venite, agite 
234 b , wunderbo»m, vgl. Gramm. II. 483, f. oben fchatbaum, zannon und 
zenklaffen 152 a , zerbraiten 99 a , 131 b , zeriochen, zerreißen 5 a , zer- 
rinnen, ausgehen, aufgehen, deficere 146 a , zerfaiget, disperfi, wohl von 
fggen, feminare, kargere, und zerfeiget zu fchreiben, was wieder für zer- 
feget fleht (f. oben) 121 a , zerfnurren, neben zerbreften (diefes auch ein- 
zeln 158 b ), klirrend, knarrend auffahren 242 a , zfiganc, der funnon, 
Sonnenuntergang, occidens 152 a , ze worte han, zur Entfchuldigung haben 
193 b , zubringen, dazu bringen, zu Wege bringen 207 a . — Doch ich will 
hier diefes Wörterverzeichnis fchließen; leicht hätte es fich noch anfehnlich 
vermehren laffen. 

Ein befonderer Freund ift unfer alemannifche Prediger, wie oben fchon 
H. Schmeller angedeutet hat, von Formen bei den Verben, wie: fegen, 
biegen, wegen, folgen, Mögen, glögen, tugen, mugen, wergen f. wem, 
virregen f. viren (vgl. vigern b. Haltaus) 65 b ,93 b ,94 a ,100 a , 121 a , 
148 a , 171 b , 172 a , 174 a , 165 b , 185 a , 203 a , 223 a , 226 b etc. 

Eben fo liebt er aus heimatlicher Vorliebe (obgleich He im Mittelhoch- 
deutfehen auch Andere, z. B. Berthold, f. Grimm's Ree. 244, auch aus andern 
Gründen fehr häufig anwenden) befonders als Ausdruck der Zärtlichkeit und 
der Naivität die Diminutiva , wie aus den früher fchon vorgekommenen Bei- 
spielen hervorgeht. Die vollere , altertümliche Form mit dem doppelten 1 
(Gramm. III. 671 fg.) haben: llgelliu 205 a , Iägellin und lägelli 205 b , 
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kettellin 228 b , roantelli 188 a , vgl. Boner 145, 16 efelll. Ein einziges Mal 
habe ich mich gewundert, kein folches anzutreffen 201 *, wo die Stelle des 
Evangeliften (Matth. XV. 27) fchon ein folches catelli hat, dem nach den 
Formen unfers Predigers „hündeliu" (Gramm. III. 671) entfprfiche, und wo 
das Rührende in der Bitte der Frau namentlich auch durch Anwendung des 
Diminutivums fehr hervorgehoben wird. 

Eine Menge Verba, die ich darum hier anzuführen der Mühe mich über- 
hebe, bildet er auch durch Vorfetzung der Sylbe ge vor das Prfifens und 
Präteritum , wobei fie entweder gerade diefelbe Bedeutung wie dlefe Tem- 
pora behalten , oder den Character der Vergangenheit erhalten , aber in aus- 
gedehntem Maße, als in der heutigen Sprache. Am deutlichsten können 
wir diefes erkennen an der oft wiederkehrenden Redensart: „do er de 
gefprach, do fprach er" 1 a , 38 b , 174 b , 59 a , 237 b , 239 a , und noch 
an vielen andern Stellen, wo wir heute fagen: „als er das gebrochen hatte, 
fo fprach er". Wie kurz und einfach konnte er fich ausdrücken, wo wir die fchon 
längere Form des Participiums vonnöthen haben und erft noch den weitern 
Ballaft des Hilfsverbums. Vgl. auch die Stelle: „un do ez (de krot) geföt. 
do fazte er ez den wilTugon für" 173 a , nachdem es gefotten war, fo fetzte 
er es den Propheten vor; „un dar zu fwenne du die erde gebuweft, fo 
gibet fi dier kain fruht" 175 * lin. ult., cum operatus fueris terram, non 
dabit fruetus fuos; „fwenne fi ier funde nu gebihtont, dannoch behaltent 
fi de honec de ift die fözekait der fände in dem herzen 4 * 187 8 , wenn de 
ihre Sünde nun gebeichtet haben, dennoch behalten de den Honig, d.i. 
die Süßigkeit der Sünde in dem Herzen. 

Alemannifcb und eifiißifch (Gottfried von Straßburg und Heinrich der 
Güchefäre haben es auch, f. Grimm's Sendfehreiben: Reinhard Fuchs S. 66) 
ift fodann die Redensart waiz got 22 a , 35 a , 63 b , 65 b , 105 b , 126 b , 
163 b , 187 b , 198 b , 200 b , 234 a , 236 b , während fonft „got weiz" 
üblich war; eben fo got w öl te 85 a , 102 a , 125 a , 147 b , (232 b Hebt 
„wölte got") und got möhte ft. „wolle got" und „möhte got". 

Bemerkenswerth ift auch die elliptifche Conftruction , der ich Gramm. 
IV. 131 fg. nicht begegne: fo vi 1 un du maht 143 b , 159 a , fo vil 
uQ fi wolton 2 1 5 a , darnach un du ... maht 52 a , darnach 
un wir 89 a . 

Den Schlufs meiner fprachlichen Bemerkungen will ich mit Anführung 
der Redensart machen: „fo wil ich aber iuwer febande un iuwer bosbait iu 
under iuwerantlüte werfen" 191 b , revelabo pudenda tua in facie 
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tua, et oftendam gentibus nuditatcm tuam, Nahum III. 5, and zum Inhalte 
der Predigten übergeben. 

In Beziehung auf diefen will ich zuerft, dem Gange meines erften Vor- 
wortes folgend , Nachträge zu meinen Mittheiiungen über einzelne Stellen 
und Materien geben , fodann aber den religiösen Geift des Predigers in ein 
kurzes Bild zufammen zu raffen fuchen. 

Zur Vergleichung, wie unfer Prediger die mittelalterlichen Anflehten 
Ober das jüngfte Gericht und die Höllenfahrt Cbrifti (f. Vorw. XXI) im Ver- 
hältnis zu andern Darftellungen diefer Gegenftände in jener Zeit gegeben 
bat, habe ich im Anhange zwei größere Stellen aus der Legenda aurea oder 
Hiftoria Lombardica(vondem, der Legende de S. Pelagio angefügten Excurfus 
alfo benannt) des Dominicaners Jacobus de Voragine (f 1298) abdrucken 
laffen. Es fchrieb Diefer feine Legendenfamm'lung , wie aus dem Schluffe 
der eben genannten Legende hervorgebt , jedenfalls noch vor dem Ende 
des deutfehen Interregnums, alfo ungefähr um die Zeit, in welcher der 
Sprache nach zu urtheilen unfer Prediger gelebt haben dürfte. Uebrigens 
wenn auch Beide in diefen zwei Materien und auch in der Dispofition der 
Predigt über das Pflngftfeft fehr nahe zufammentreffen, fo folgt noch keines- 
wegs daraus, daß unfer Prediger die Legenda aurea vor Augen gehabt haben 
müße. Solcher Legendenfammlungen gab es vor Jacobus de Voragine wohl 
fchon mehrere, die er bei feiner neuen und mit größerm Beifall, woher ihr 
Name, aufgenommenen Zufammenftellung zu Grunde legte und die auch 
Andere benützteu, wie z. B. der Verfaffer des alten Paffional, theüwelfe 
herausgegeben von Dr. Hahn, Frankfurt 1845 8°, und der dazu 
gehörigen Marienlegenden (die fehr anziehende: „Die Frau mit der 
Kerze" z. B. ift aus der Legenda de Puriflcatione B. Virginis gezogen), Stutt- 
gart 1846 8° u. A. Den Abdruck der beiden Stellen gab ich nach zwei 
Pergamenthandfchriften des XIV. Jahrhunderts , die ich felbft befitze , von 
welchen die eine aus Italien oder Frankreich , die andere aus Deutfchland zu 
Hammen fcheint. Jene legte ich dem Texte zu Grund , unter Anfügung der 
Varianten aus diefer. Damit übrigens diefer Text dem des Predigers ähnli- 
cher würde , behielt ich die Orthographie der Handfchrift bei und änderte 
bloß des leichtern Verftändniffes wegen die Interpunction. — Die deutfehe 
Handfchrift enthält auch das 40. Kapitel des von Mone in der Quellenfamm- 
lung der badifchen Landesgefchichte mitgetheilten Lebens des heil. Fridolin. 
Die am Schluffe diefes Kapitels vorkommenden vier leoninlfchen Verfe ge- 
währen einen vaterländifchen Nachweis diefer im Mittelalter fo beliebten 
Versart, der wir auch in unferm Prediger bei einer Anführung aus der 
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Aurora des PeteT von Riga 105 a begegnen. Über die Lefeweife des hier 
angerührten Verfes giebt meine Befclireibung der Lichtenthaler Grabmäler 
(Schrift, desbod. Alterthumsver. 1845 S. 170 und 180, Sonderabdruck der 
Abhandl. S. 16 und 26) Auffchluß. Nur bitte ich die Note 1 7 dlefer Abhand- 
lung S. 170 gegen das Ende altb zu lefen: „daß die Art der leoninifchen 
Verfe in der Mitte des Gedichtes in der Weife wechfelt, daß, während in 
der erften Hälfte die zwei Halbzeilen eines Verfes fich reimen , diefes in der 
zweiten bei je zwei ganzen Verfen der Fall ifl. u — Belege für die Lieb- 
haberei an folchen leoninifchen Verfen aus unferer Nähe liefern auch die 
Vita 8. Pirminii in Mone's Quellenfamml. i. 39 frg., und Herrad von Lands- 
perg , Äbtiffin des Klofters Hohenburg im Elfaß und VerfafTerin des „Hortus 
deliciarum," in der Mitte des XII. Jahrhunderts (S. Ober fie Fr. Guillimannus 
de episcopis Argentin., Frib. Brisg. 1608 4° pag. 240 feq., Engelhardt, 
Herrad von Landsperg und ihr Werk Hortus deliciarum, Stuttg. u. Tübing» 
1818, und Waagen, Künftler und Kunftwerke in Deutfchland II. 358 fffc. — 
Zu der von mir (Vorw. XXI) angeführten Stelle, welche Sommer in Haupt's 
Zeitfchr. f. d. Altertb. mitgetheilt hat , ift zu vergleichen J. Grimm Gedichte 
des Mittelalt. a. Kön. Friedr. S. 98. — Zu der Stelle Ober die Höllenfahrt 
vgl. Altes Paffional, herausg. von Hahn, S. 97 ff!g. — Baß Elias und Enocb 
im Paradiefe des jQngften Tages warten müßen, berichtet auch Nicolaus 
von Straßburg (Pf. Myft. I, 266, 28 fffe.). 

Von Werken der Barmherzigkeit (weil an der angeführten Stelle des 
Torwortes von der Darfteilung des chriftlicben Glaubens durch unfern Predi- 
ger die Rede ift) , die der Chrift an dem Nächflen auszuüben habe , führt 
unfer Prediger, wie Nicolaus von Straßburg (Myft. I. 266, 30; 279, 14), 
mit Rückficht auf Matth. XXV, 35 fg. immer nur fechs an 37 b , 1 12 b , 1 13 a , 
176 a fg. Es muß die Kirche erft fpäter durch irgend ein Ereignis, eine 
fürchterliche Peft oder fonft Etwas , fich veranlafst gefehen haben , die Hu- 
manität , die fich gegen den Nebenmenfchen auch nach deffen Tode noch in 
der Beftattung kund giebt und die von allen cultivirten Völkern von jeher 
als eine heilige Pflicht anerkannt worden ift , im wohlverftandenen eigenen 
Intereffe der Lebenden als etwas befonders Verdienftliches zu empfehlen, 
und das Begraben der Todten als das fiebente Werk der Barmherzigkeit den 
fechs übrigen noch anzufügen. Die hiftorifche Erörterung diefes Gegen- 
ftandes liegt meinen gegenwärtigen Studien zu ferne , und meine Hilfsmittel 
dazu find hier in der Bundesfeftung Raftatt zu fpärlich, als daß ich mich in 
diefen Stoff näher einlaffen könnte. Ich überlaffe ihn den Herren Theologen 
ex profeffo. — 
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Die heilige Schrift, das Gottes Wort, ift unferm Predigerdas 
Brot, mit dem die chriftliche Seele gefpeift werden foll. Wie es bei einem 
leiblich Kranken ein böfes Zeichen ift , wenn ihm das leibliche Brot wider- 
lich (widerzeme) wird: alfo ift es ein böfes Zeichen an der Seele, wenn 
der Menfch das Gottes Wort ungern höret 2 1 5 b fg. Gar Noth tbut es 
dem Menfchen , der wie De niel unter den Heben Löwen , alfo im Tbier- 
* garten diefer Welt unter den neben Todfünden liegt , daß man ihm , wie 
der Prophet Habacuc dem Daniel, das gebrochene Brot bringe. Dieß 
gefchieht, wenn der Lehrer die beilige Schrift wohl auslegt und wohl be- 
deutet , daß man fle wohl verftehen mag 2 1 7 b . Ihre zwei Theile , das alte 
und das neue Teftament, find angedeutet, wenn der Herr im Buche der 
Minne, d. i. in Canticis Canticorum, von feiner Gemahlin, d. h. von der heiligen 
«Chriftenheit, rühmt: Duo ubera tua ficut bolri vinea?. An diefen zwei 
'Brüften, dem alten und neuen Teftamente, fäuget die beil. Chriftenheit ihre 
Kinder. Die heil. Schrift ift die Weintraube , mit der Tie ihre Kinder tränket 
und trunken macht von der Minne unfers Herrn. 173 b . Fünf Worte find es, 
in die ßch die ganze beilige Schrift zufammenfaffen läßt : Frede (in Deum), 
fuge (Vitium), age (bonum), time (fupplicium), appete (pra?mium) 216 a . 

Als heilige Schrift ift 190 a eine Stelle bezeichnet, welche nicht aus 
ihr ift: „Confeffio peccatoris eft maxiraa pars fatisfactionis." Ebenfo 132 a : 
„Quot enim bona opera feceris, tot paffus vel tot leucas .i. miliaria ad 
regnum curris." In fo fern finden wir hier beftätigt, was Herr Lachmann 
Anm. zu Iwein S. 526 in der zweiten Note bemerkt, daß die Ausdrücke: 
„ez (tat da gefchriben" und „ez fprichet diu h. ferift," bisweilen auch bei 
Stellen gebraucht wurden , die nicht aus der Bibel find. 

In Betreff der allegorifchen Deutung der heiligen Schrift 
und Beweisführung unferes Predigers will ich nachträglich noch Fol- 
gendes bemerken. Die Vorliebe jener Zeit für diefe Art der Auslegung ift 
auch befonders an der oben fchon berührten Legenda aurea erfichtlich. Den 
meiften Legenden geht eine folche allegorifche Deutung des Heiligennamens 
voraus , die fich an eine vorausgehende etymologifche anfchließt. Frühzeitig 
machte man nun befonders zur Deutung der in der Bibel vorkommenden 
bebräifchen, chaldäifcben und griechifchen Eigennamen Compilationen aus 
Kirchenvätern und andern Schriften und legte alphabetifche Yerzeichniffe 
davon an, die nach Erfindung der Buchdruckerkunft oft auch den Bibeln 
beigedruckt wurden. Ein folches enthält z. B. auch die erfte herrliche Pari- 
fer Bibel (S. darüber F. C. Alter, Bibliographifche Nachrichten von vermie- 
denen Ausgaben oriental. Bibeltexte u. der Kirchenväter, Wien 1779. 8°. 
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S. 89 ffr.) unfers wtckern Landsmannes Ulrich Gehring von Conftanz , und 
feiner Genoflen Marlin Kranz und Michael Freihurger von Colmar vom Jahre 
1476. Ich befitze He felbft in einem fehr wohl erhaltenen Exemplare durch 
die Güte meines edlen Freundes , Domprflbendars Schnider , dem ich fchon 
manches fchöne Werk verdanke und mit dem ich in Gefellfehaft unferes leider 
fo früh dahingefchiedenen edlen Freundes J. B. Ambs fo manche fchöne 
Stunde in der ZShringer-Stadt an der Dreifam zugebracht habe. — In Be- % 
handlung folcher Allegorien begegnen fich natürlich manchmal zwei oder 
mehr Verfafler. Wenn unfer Prediger dem Menfchen den Rath giebt, er 
Polle feine Seele fleißig daheim und bei ihr felber behalten , damit fle Be- 
trachtungen anftelle, wie fie dem Leibe widerfteben und von feinen GelQften 
fich erretten könne , fonft gehe es ihr , wie es der Dina in Sichern gegangen 
fey: es zucke fie, wenn fie viel ausgehen wolle, um die Freuden der Welt 
zu fehen und ihr Gezierde und fich an weltliche Sachen zu laffen, der Teufel 
und führe fie in den ewigen Tod 150 b fg.: fo finden wir, daß Broder 
David von Augsburg (Mvft. I, 312, 15 fg.) fich zu gleichem Behufe auf das 
gleiche , in ähnlicher Weife allegorifch bebandelte Beifpiel der Dina beruft. 
Mein Prediger ift in folchen , allegorifchen Beziehungen und mannigfaltigen 
Deutungen ganz unerfchöpflich ; jede Predigt wimmelt gleicbfam von ihnen. 
Oft find fie naiv, wenn z. B. der Prediger der Ehefrau fagt, fie folle nicht 
Ober ihren Mann berrfchen wollen , denn fie fey ja nicht aus des Mannes 
„Haupte" gefehaflen, dagegen aber auch dem Manne verkündet, er dürfe 
feine Frau nicht mit Füßen treten, werfen, mishandeln, fchmfthen, wie es 
mancher Mann thue, der „fin wirtinne allevart übel handelot un niemmer 
götelichen gegrözet," denn fie fey nicht aus einem Fuße gemacht, fondera 
aus des Mannes Seiten , und der Mann müße fie daher halten ganz wie fich 
felber, fo daß ein Leib fey und zwei Seelen 149 b . Ebenfo naiv ift es, 
wenn der Sünder dem Efel verglichen wird , den die Jünger dem Herrn zu- 
führten , um feinen Einzug in Jerufalem zu halten. Denn der Sünder, dieweil 
er in den Sünden liege , fey auch ein rechter Efel ; er fey trag und faul an 
guten Werken. Wenn er aber den Schaden anfehen würde , der ihm be- 
vorfteht, im Fall er in feinen Sünden erfunden würde ohne Reue und Beicht; 
wenn er anfehen würde das Unheil , das Gott Über ihn fbrechen wird am 
jünglten Tage : fo gienge er nimmer in des Teufels Wege , zöge fich von 
feinen Sünden zurück , thäte feinen Mund auf und beichtete feine Sünden, 
und thäte wie Bileams Efel 232 a fg. — Recht finnig itt dann, wenn der 
Prediger erzählt» was Mofes gethan , um in dem Volke die Luft nach dem 
gelobten Lande rege zu machen: daß er n&mlich zwölf „Altherren" als 
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Kundfchaftcr in dasfelbe gefchickt habe, am Land, Leate und Städte ken- 
nen zu lernen , und daß diefe als Be weife von des Landes Fruchtbarkeit und 
„genuhfami" Früchte desfelben: „Malgranephel," Feigen und eine Wein- 
traube von außerordentlicher Größe mitgebracht hätten, um De dem Volke 
zu zeigen. Eben fo folle der Mcnfch geiftiger Weife (in geiftiger Betrach- 
tung) das Himmelreich durchgehen und durchfchauen; er folle auskund- 
fchaften und kennen lernen die Schönheit und Wonne, die da fey ; den Lohn, 
die Ehre und die Freude, weiche die heil. Propheten, Zwölfboten, Märtyrer, . 
BifchÖffe , Beichtiger und Jungfrauen befitzen, um eine Sehnfncht nach diefen 
Freuden zu empfinden und Luft fich zu beffern und in den Dienft des Herren 
zurichten 178 fg. Diefe himmlifche Freude und diefer bimmtifche Lohn 
werden aber in unferm Prediger nicht etwa als ein jenfeitiges Schlaraffen- 
land und im Sinne des bekannten trivial-humoriftifcben Liedes „der baieri- 
fche Himmel" gefchildert, fondern beftehen darin, daß wir Gottes minnigliches 
Antlitz fchauen 1 7 1 b , das fo wonnereich ift , daß , wenn die Verdammten 
in der Hölle es zu fehen bekämen , fie aller ihrer Traurigkeit, ihrer Schmer- 
zen und Qualen vergäßen 1 4 2 b , 1 4 a . Wieder ein anderes Mal wird der Sünder 
aufmerkfam gemacht, wie bedeutfam ihm Gott in der Minne Buch viermal 
zurufe wiederzukehren, und ihn durch diefen viermaligen Zuruf zur Rückkehr 
von böfen Gedanken, von unreinen Worten, von böfen Werken und von 
böfer Gewohnheit auffordere 193 a fg. Von Letzterer, von der Gewohnheit 
der Sünde , den Menfchen abzubringen halte fchwer. Gott der Herr habe 
mehrere Todte, d. h. mehrere Arten von Sünder wieder zum Leben aufer- 
weckt. Bei keinem habe er fo viele Arbeit gehabt , als bei der Erweckung 
des Lazarus, d. h. des Gewohnheits-Sünders: „wan ö er den erchühte, do 
gruftgramet er un trübet (ich felber uO wainet uß fchray mit ainer grozer 
ftimme un fprach" etc. 91 a . Eines diefer allegorifchen Beifpicle, die öfters 
mit den Worten „nim bilde" angeführt werden 62 a , 17 b , 74 a , 75«, 
1 18 a , 191 b , hat mir immer befonders gefallen, das von Simfon und Da- 
lila, welches er 183 b aur die ünkeufchheit, und 101 b und 102 8 auf die 
Untreue und Betrogenheit der Welt deutet. Das Letzte fchließt er mit den 
Worten: „Nun nimmt dich Wunder, warum Herr Samfon vor Dalila fich 
nicht nütcte , da fie ihn doch dreimal betrog. Ach wollte Gott, daß, wenn 
die Welt dich taufendmal betrog, du dich dann wenigftens vor ihr hüteteft!" 
Wie fchön ift fodann die Stelle: „Pone me ficut fignaculum fuper cor 
tuum etc.," Cantic. VIII, 6. auf Jefus Cbriftus gedeutet, deffen Infigel und 
Bild wir ftets geiftig an uns tragen follen, was aber nicht gefchehen kann, wenn 
unfer Herz nicht vor dem Feuer der Minne unferes Herrn erwärmt ift ? 138. — 
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Doch wir müßen von diefem wahren Schatze herrlicher Belfpiele , Bil- 
der und Gleicbniffe Abfchied nehmen, nm auch die übrigen Aufgaben unte- 
res Vorwortes zu iöfen. Auch bekäme der verehrte Lefer, wenn ich in 
meinen Auszogen nicht abbrechen wollte, die Predigten doppelt, einmal im 
Texte* und einmal im Vorworte. 

Daß unfer Prediger fleh nicht bloß dadurch von den Myftikern unter- 
fcheidet , daß er den Chriften nicht etwa auf ein bloß befchauliches Leben, 
fondern auf ein echt chrirtliches Verhalten in den täglichen Vorkommniffen 
feines verfchiedenartigen Berufes bin weift, und febon in diefer Beziehung 
practifcher ift, fondern daß er feine Unterwtifungen und Belehrungen auch 
mitten aus dem Schöße practifcher Menfchenkenntnis und Lebenserfahrung 
entnommen hat, wird keinem aufmerkfamen Lefer desfeltren entgehen. 
Zur Probe will ich nur auf ein Beifpiel hinweifen. 187 a fagt der Prediger 
unter Anwendung einer Stelle aus Jeremias (Thren. II, 1 9) in reiner allego- 
rifchen Sprache : der Sünder folle in der Beicht fein Herz ausgiefsen wie 
Waffer, und nicht etwa wie Honig oder Oel oder Wein oder Milch. Da gebe 
es nun manche Menfchen, die ihr Herz ausgießen wie den Honig. Wie? 
Wenn fie ihre Sünde auch gebeichtet haben , To behalten fie den Honig, d. b. 
die Süßigkeit der Sünde immer noch im Herzen. Wie? Da denken fie alfo: 
Ey wie wohl war mir an dem Tage und in der und der Stunde (wlle) mit 
der und der Sünde! Ey an der und der Statte that ich Das und Das! Siehe 
und diefer Gedanke bringt dem Menichen dann eine Süßigkeit in dem Her- 
zen und böfe Gelüfte. Vgl. 18 fg. Auf ähnliche Weife, der Kürze wegen 
muß ich bloß darauf verweifen, weiß unfer Prediger nachher das Ausgießen 
des Herzens wie Oel, Wein, Milch und Waffer äußerft practifch zu deuten. 
Letzteres erklärt er alfo: Du follft dein Herz ausgießen wie Wolter! Wann 
man diefes ausgießt, da ift keine Farbe, kein Gefchmack, keine Subftanz 
mehr; nur wird das Gefäfs fogleich rein (fchön). Alfo foll dein Herz nach 
der Beicht recht auch keine Farbe, keinen Gefchmack, keine Süßigkeit 
mehr empfangen: es foll nur ein fchönes Geffifs des allmachtigen Gottes 
feyn 188 a . Überhaupt ift die Predigt über die Beicht 185 ffg. ein wahrer 
Schatz practifcher Menfchenkenntnis , und die christliche Bußanftalt , durch 
Predigten mit der Kraft eines Berthold vorbereitet und im milden Geilte un- 
teres Predigers ausgeübt , mufte in jener Zeit eine Fülle des Segens gefpen- 
det und gegen das Umlkhgreifen des Unrechtes , der Zügellofigkeit und des 
Lafters einen mächtigen Damm gebildet haben. — Wo fände heute noch ein 
gläubiger Gottesgelehrter an den hier aufgehellten Grundfätzen über Reue, 
Buße, Wiedervergeltung und Befferung etwas auszufetzen? Und doch wenn 
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heut zo Tage Jemand fo predigen und ftreng nach diefen Vorfchriften im 
Beichtftuhle verfahren würde, wie würde Alles über die unerträgliche 
Geiftestyrannei der Pfaffen fchreien ? 

Gehen wir weiter. Unter den von unferm Prediger angeführten Kir- 
chenvätern habe ich den 142 b vorkommenden Fulgentius, Bifchof von 
Rüspe in Afrlca, (f 533) zu nennen vergeffen. 

Auch bezieht er fleh oft auf die alten Meifter: „ez wen fumeliche 
maifter," unter denen er 236 b fpeciell den Jofephus nennt (die Stelle ift 
aus deffen Antiquit. I, 4). Es find dieß gelehrte Ausleger, die fpäter in 
der Gloffe größtentbeils ibren Platz gefunden haben. 

Zu den Paraüelftellen über die Theophilusfage (Vorw. XXV) ge- 
hören noch: Konrad's von Würzburg goldene Schmiede 6 1 2 fg. Ausg. von 
W. Grimm S. 19., das Salve Regina in den altdeutfcben Blatt, von Haupt 
und Hoflmann I, 79 fg. und Marienlegenden, Stutt. 1846, S. 193 füg. 

In der Mittheilung über das Faden des heil. Nicolaus fchon in der 
Wiege 171 a aus der Heiligenlegende gefchöpft, vgl. Hermann von 
Fritslar in Pfeiffer's Myftik. I. 15, 28 fg. - 

Von dem Leben der Väter oder Altväter, einem gewöhn- 
lichen Lefebuch des Mittelalters, giebt Dr. K. Roth in den von ihm heraus- 
gegebenen Dichtungen des deutfehen Mittelalters S. 39 fg. Bruchftücke einer 
poetifchen Bearbeitung deffelben. Das vollftändige Gedicht ift noch in einer 
Leipziger Handfchrift vorhanden , über welche Domherr Dr. Tittmann in 
den Beiträgen zur vaterländifchen Alterthumskunde, Leipzig 1826. 8., I. B. 
S. 7. ausführliche Nachricht giebt: vergl. Marienlegenden S. XIV— XVI. 

Von den in unferm Prediger berührten Kirchengefängen habe 
ich die 126 b allegirte Ofterfequenz inzwifchen zum Gegenftande einer eige- 
nen kleinen Abhandlung gemacht, die im Spätjahr 1844 als Programm un- 
feres Lyceums erfchien : „Über die Ofterfequenz Victime? parchali und deren 
Beziehung zu den religiöfen Schaufpielen des Mittelalters," Carlsruhe 8°. — 
Eine ähnliche Berufung auf Kirchenlieder finden wir bei Bruder David von 
Augsburg (Pfeiffer's Myftik. 372 11 fg. und dazu die Anmerk. S. 557). 
Der 134 8 angezogene Gefang auf den heil. Martin fteht z. B. auch in dem 
Büchlein: Hymni et Collecta?, item Evangelia, Epiftola?, Introitus, Gra- 
dualia et Sequentice etc., qua? diebus domlnicis et feftis ... in ecclefia Dei 
leguntur et canuntur, Colonis 1566 12°, pag. 469 und ift eine Antiphon: 
„0 beatum pontifleem, qui totis visceribus diligebat Chriftum regem, et non 
formidabat imperii Principatum! 0 Martine, dulcedo, medicamentum et 
medice! 0 fanctifßma anima, quam etfl gladius perfecutoris non aeeepit 
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(unter Prediger hat „abstulit", was wohl beffer feyn durfte), tarnen palmam 
martyrii non amifit !" »Sie findet fich auch in dem alten Mainzer Brevier des 
Johannes Schofler 1590 4°. S. CCCCXLI. Sp. 1 mit der Lesart abstulit. — 
Zudem Liede 140 H : Erubefcat Judacus infelix etc. vgl. Marienlegenden 
S. 30, 245 fg.: „der Jude muze fin gefchant, des geloube ift dran 
gewant, daz Krift, der liebe herre min, Jöf6phes fun folde fin, fit in die 
juncvrouwe gut gebar in küfcueit wol behut." 

In die Kategorie des Liturgifchen gehört 99 a , warum der Prie- 
fter am Altar kreuzweife feine Hönde ausbreite. Sodann daß nach 246 es in 
jener Zeit Sitte gewefen zu feyn febeint , daß die ganze Gemeiude am Ofter- 
fefte dem Prediger am Scbluffe feines Vortrages das „Amen" nachfprach. 
Nach 230 a fg. verrichtete der Pabft, „unfer hail. vater," die Fußwafchung 
(mandate) am Sonnabend vor dem Palmfonntage. Das Wort „mandate" 
führt mir Rudolfs von Raumer höchft intereffante Schrift : Die Einwirkung 
des Chriftenthums auf die althochdeutfche Sprache, Stuttgart 1845 8°, ins 
Gedächtnis zurück. Auch in unferm Prediger finden fich mittelhochdeutfche 
Wörter, die ihr Entftehen von der lateinifeben Kirchenfpracbe herleiten. 
Das eben genannte „mandäte" gen. fem. 9 b , 230 b hat daher die Bedeu- 
tung von Fußwafchung am Gründonnerstage erhalten, weil, 'wenn an die- 
fem Fefttage nach Abfingung des Evangeliums die Fußwafchung beginnt , der 
Chor die Antiphon anhebt : „Mandatum novum do vobis, ul diligatis invicem, 
ficut dilexi vos, dicit Dominus etc." Über diefes Wort, welches in diefem 
Sinne fchon im Althocbdeutfchen bei Otfrid IV, 11. 12. und in Grafs Diu« 
tifca III, 65 (vgl. Sprachfeh. II, 816) vorkommt, in befonders nachzu- 
feilen Ducange f. v. — Mone, Quellenfamml. d. bad. Land. I, 82 erwähnt 
einer Handfchrift im Klofter Fifcbingen, die nebft andern altdeutfchen 
Stücken das Mandat am grünen Donnerstag Bl. 63 — 75 enthält.' Unter der 
raandät 230 b ift das fogenannte mandatum pauperum zu verftehen (S. Du- 
cange), das am Samstage vor dem Palmfonntage ftatt fand und von einer 
Almofenfpende an Arme begleitet war. Das eigentliche Mandatum gefchah 
am „antlazetac" 9 b , alfo benannt, weil an ihm, dem grünen Donnerstage, 
die öffentlichen Büßer gewöhnlich den „antläz," den Ablaß, die Erlaffung ihrer 
Vergehungen und der ihnen auferlegten Kirchenftrafen erhielten und wieder 
in die volle Gemeinfchaft der Kirche .aufgenommen wurden (S. Halt, cal.ra.ae. 
85 fg. Schmell. 11,494 fg.). Es hieß diefer Tag auch der „Antlaz-Pßnstag," weil 
„Pfinstag" der fünfte Tag in der Woche, vom Sabbat an gezählt, quinta 
sabbati oder feria quinta, tj nifiTtTj}, alfo der Donnerstag ift (S. Schind- 
ler I, 321). Von Wörtern, die der Kirchenfprache ihr Dafeyn verdanken, 
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finde ich fodann noch „tränte," Seufzer 176 a , alfo benannt von dem 
Theile der beil. Meffe, welcher Tractus heißt, worüber ich mein Programm: 
Über die Ofterfequenz Victime pafchali etc. S. 5 nacbzufehen bitte. Die 
„vordere ftilli," nach dem opher, „fwenner (der briefter) fich aber herumbe 
keret , un de er fprichet : Orate — uft de grüzen fpriebet er gar hainli- 
chen — " 240 a ift die rogenannte Secrela in der Meffe. Die „hindere 
ftilli," die ihr entfpräche, wird wohl der Canon der Meffe oder auch die 
fogenannte Communio gewefen reyn. Zur Deutung der Mersliturgie ift auch 
das in Haupt's Zeitfchr. f. d. Alterth. I, 270 ffg. von Franz Pfeiffer mitge- 
theilte Gedicht aus dem XII. Jahrhundert zu vergleichen, befonders in Bezie- 
hung auf die Zertheilung der conrecrierten Hoftie in drei Tbeile die Verfe 
447 flg.: „das dritte ift ein Brot« daz brichet er in driu. hailic fint H 
elliu. diu zwai behaltet er r&. vi! wole daz ift war. daz dritte rciuzzet er 
in den win." — Auch die heilige Kunft fcheint mir der Prediger recht 
finnig in den Bereich reiner Deutungen gezogen zu haben , nämlich die Dar- 
stellung Chrifti am Kreuze mit gerenktem Haupte : „als naiget der erberm- 
herze got fin höpt och an dem cruce , un wil dich och küflen , de ift de er 
luterlich din friunt wil werden etc." 4 b , und: „reht als der vater do den 
Ain emphie (in der ausführlich erzählten und rehr rchön behandelten Parabel 
vom verlornen Sohne), uQ als er in kufte, uö im umbe den hals vie (roll es 
etwa „viel" heißen?): alfo wil dich recht och der zarte got von himel en- 
phahen, un wil dich zfi im halfen; wan er ftat an dem cruce mit zerrpan- 
ten armen, de er den runder wil zö im halfen, rwenner wil wider cheren: 
er wil in och küffen , wan darumbe naigeter fin höpt au dem cruce , de in 
der runden muge geküffen" 195. Auch durfte eine Stelle in unfern Pre- 
digten eine (Innige Deutung zur Darftellung Mariens mit einer Krone mit 
zwölf Sternen lierern , in denen man die zwölf Engel und die zwölf Apo- 
rtel, welche nach Apocal. XXI, 12. 14. als die Berchirmer und Grund- 
pfeiler des neuen Jerusalems gercbildert werden, angedeutet wiffen wollte 
(S. Dr. J. Chr. W. Augufti, Beiträge zur chriftlichen Kunftgerchichte und 
Liturgik, 1. Bändchen, Leipzig 1841 8°, S. 98.) „Er rprichet," heißt es 
in unrerm Prediger 124 a , „an dem iungften tage fo. wil der zarte got 
von himel ain kröne fin der Ire aller finer friunde, uö wil och ain kränzen 
fin der fröwde finez volkez. Nu höre fälliger menTch , welch gröz fröwde 
da wirt, rwenne got fich felber wil geben ze ainer krön uA ze ainem 
kränze finem volke uq finen friunden. Wer fint die zwelf fterne in der 
kröne? fich de fint die zwelf löne die du ferdienet haft mit den zwelf 
ftuken des hailigen gelöben. Wan dez hailigen gelöben dez fint zwelf 
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fprucbe, wan jeder zwelfbote der fprach ainen fproch; un davon fo fint 
zwelf fbruche alderzwelf flüke, ofl da von To wirt der zwelve l6ne ieglicher 
reht fchinende als ain fterne. Wer lint mö die zwelf flerne in der kröne ? 
fich de fint die löne die du ferdieneft mit der zwivaltigon minne die du folt 
hftn ze got uQ ze dinem nehften , un fint och die löne die du ferdieneft mit 
den zehen geboten unfers herren, fwenne du die behalten etc." — Die 
Hymnen „Jefu Corona celfior" (Clitov. Elucidator. fol. 53 b edit. Paris 1558), 
auf den heil. Benedict, und „Jelu corona virginum" (Clitov. fol. 83 b ), auf 
das Feft h. Jungfrauen, von denen der Letztere Gregor dem Großen zuge- 
febrieben wird , mögen auch zur Bezeichnung Chrifti als Krone der Heiligen 
beigetragen haben. — Wenn ich 132 b das heilige Abendmahl, „den zarten 
licham unfers herren," als das „derbe" Brot (vgl. Gloff. S. Blaf. 96 b ), als 
das Brot der Gnaden anempfohlen finde, welches den Menfcben von dem Mut« 
terleibe bis zu feinem Tode „liht hundert lar, liht abzech iar, liht fehzech iär, 
liht vierzech iar, liht mö alder minder" auf feinem Lebenswege ftarket, fo denke 
ich unwillkührlich an ein Gemälde meines edlen Gönners, des Frhrn v. Laß- 
berg, das ich fchon im Spatjahr 1836, wo mein feiiger Lehrer Hug bei feinem 
Freunde weilte, in einem Gange der Villa Epponis mit großem Interefle be- 
trachtete, und das ich Ende July vorigen Jahres, wo ich unvergefsliche 
Tage auf der ehrwürdigen Meersburg verlebte, in dem Vorfaate meines 
Scblafgemaches wiederholt zu fehen Gelegenheit hatte. Es befinden fich 
nemlich da vier Gemälde , Scenen aus dem Leben des b. Romualdus darftel- 
lend, aus dem XII. Jahrhundert, und aus einer deutfehen Schule. Auf 
einem ift der Heilige dargestellt, wie er gerade das heil. Abendmahl aus- 
theilt. Einer feiner beiden Diakonen hält rechts hinter ihm defTen Hirten- 
ftab ; der andere links hält mit beiden Händen einen großen Korb , angefüllt 
mit dem geregneten Brote , in der Geftalt unferer heutigen Kreuzerbrötchen 
oder Salz wecke , indes der Heilige felbft den gefegneten Kelch mittel ft eines 
Hornes , das er in der Linken hält und durch deffen vordere engere Öffnung 
er das Blut Chrifti dem Empfänger in den Mund gießt, an die von höchfter 
Sehnfucht erfüllten, zahlreichen Gläubigen austheilt. — Ein anderes Ge- 
mälde, aus der lombardifchen Schule, fah ich bei eben diefem, an Schätzen 
der Literatur und Kunft fo reichen, edlen Herrn, das die Scene meiner 
Predigtfragmente (Vaterland. 280, Sprachdenkm. 14) verfinnlicht, wo der 
Apoftel Philippus dem Abgölte in Drachengertalt befiehlt, die Säule zu 
räumen. 

Doch ich wende mich anderswohin, um dem SchlufCe meines Vorwortes 
in Bälde zuzukommen. — Von weltern beachtenswerthen Stellen empfehle 
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Ich der Aufmerkfamkelt des geneigten Leiters: 36 b and 37», wo wir, 
wenn Ich anders die Stelle recht verftehe , einer tief poetifchen Anficht Ober 
die Ent Behling des Thaues begegnen. Er entfteht im Sommer aus 
den Zähren der Erwählten Gottes nnd der Behaltenen im Himmel. — 196 b 
„Waiz got vierzech tage de waz aines kaiTers vride," wor- 
über Grimm's Rechtsalterthümer nachzugeben lind, die ich im Augenblick 
nicht bei Händen habe, und Benecke zu Iwein 4152. — 187 b die Be- 
Tchreibung ftattlicher Kleidung von Mann und Frau 
vgl. 61 a and Grimm's Ree. von Berthold 280. — 149 b bei der Befpre- 
chung der Hochzeit von Kana ift von den Mufikanten bei den Hoch- 
zelten die Rede, vgl. 150 c . 

Hinncht der rednerifchen Einkleidung feiner Gedanken befliß 
fich unfer Prediger allenthalben der größten Popularität des Ausdrucks. 
Stellen, in denen fleh diefe ganz befonders bemerklich macht, finden fleh 1 6 b , 
76 *, 174 b , 225 * fg. etc. Ganz der Erzählungsweife des gemeinen Mannes 
gemäß ift der Ausdruck 199» „waz befebach?" und 2 1 1 b : „un baiz ufl balz 
oft klfte ufl genuch". Sehr oft bewegt er fich auch, und theilweife fehr 
glucklieh, in dem Gebrauche von Figuren: 35 b , 43 b , 61 a , 99 b , 132 b , 
156 », 216 b , 233 a , 234 * in der Alliteration; 15 b , 102 », 136 », 138 
ond an vielen andern Stellen im Gleichnis; 192 a in der Anaphora; 82 b 
in derSynonymie; 17 b im Euphemismus ; 101 b „hör der grozer untriuwe a 
Im Ausruf; an fehr vielen Stellen in der Frage; 21 », 236 ■ In der Amplifl- 
eatlon; 103 b im Wortfplel. Durch hohe Naivität ift fein Ausdruck ausge- 
zeichnet 65 b , 76 b , 84 », 91 «, 10$ », 155 « Sehr oft wendet er auch 
die Ironie In Verbindung mit der Perfoniflcation und Apoftrophe an mitteilt 
der Ausdrücke „herre" und „vro": „herre Up" zweimal 103 * (in ähnlicher 
Weife wie Geiler von Kaifersberg in der ehr ilt liehen Pilgerfcfaafl CXXXIIII. b 
an den Leib, „den fulen, tregen, laffen Gefeilen", eine Ermahnung halten 
18ßt) und oft 182 b ; „herre munt u 236 a ; „herre fünder" 22 », 35 », 
85 b , 40 *, 40 b , 238 b ; „herre tiufel" 234 »; „vro feie" 181 b . In der 
letzteren Stelle , wo ein Anderer den Menfchen in einem Selbftgefpräche mit 
fleh dargestellt hätte , wie in die böfe Luft durch allerhand Vorfpiegelungen 
von der Buße und BefTerung zurückhält, überträgt er dem Teufel diefe Rolle 
und Ififst Ihn zur Seele alfo fpreehen: „Vro feie warumbe blnt ier trurlch? 
Wfczent ier ntht de got fo erbermherzich ift , ufl de er durh des fünders 
willen wart geborn* Sehent umbe iueh! der ufl der hant vil me et ier 
getan, uft Wen doch och werden behalten" (vgl. zu diefem Gedanken 
182 b >. — Eine etgenthftmUche Ausdrutkswetfe des Verfaflfers populärer 

Griethaber, altd. Predifiea. U. c 
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Art fcheint auch die 81 »: „fich, lüge", flehe! fchaue! - Doch was ließe 
Hch nicht aus unferm ehrlichen Prediger noch allerhand herausfinden ? Ich 
will aber diefes Zerklauben hiemit fchließen , damit die verehrlichen Lefer 
nicht etwa zugleich mit mir ermüden, und zum letzten Puncte meines Vor- 
worts, zu der kurzen Darftellung des religiöfen Inhaltes der Pre- 
digten übergehen, und diefelbe mit einer treffenden Stelle aus der Beur- 
teilung der erften Abtheilung diefer Predigten in der Freiburger Zeitschrift 
flir Theologie 1844, XIl ter B. S. 455 fg. einleiten. „Zugleich haben aber 
diefe Predigten", heißt es da, „ein kirchenhiftorifches Intereffe ihrem Inhalt 
nach , da fie mehr oder weniger der Ausdruck des kirchlichen Geiftes ihrer 
Zeit find. Sie ftehen auf der einen Seite als ein Zeugnis des gefunden 
ebriftlichen Geiftes da gegen die krankhafte, ich möchte Tagen, hyfterifche 
Kirchlichkeit, wo das Chriftenthum in Hintergrund tritt. Dann ift aber auch 
von dem halbrationaliftifchen Gefafel oder trockenen Moraliflren fo vieler 
Predigt- und Gebetbücher unferer Zeit keine Spur in vorliegender Schrift zu 
finden, fondern es haucht einen daraus an ein warmer kräftiger Lebensodem 
aus einer frommen, gefunden Bruft. Der Umftand aber, daß der VerfafTer 
nicht durch befondere Genialität aus der Beihe feiner ZeitgenofTen heraus- 
tritt, macht eben feine Predigten zu einer um fo treuem Probe der Predigt- 
weife feines Zeitalters. Wie uns eine Kirche aus dem XIII. Jahrhundert 
eigentümlich gefallt, als das Product längft vorübergegangenen Geiftes, 
obfehon das Werk nur von Stein ift: fo muß uns mehr noch ein Werk aus 
Gedanken und Worten gefchaffeu erfreuen, das aus jener Zeit wieder frifch 
und unverfehrt an das Licht geilellt wird." — 

Unfer chriftliche Prediger ift von dem Glauben an die Gottheit Jefu 
Chrifti durch und durch belebt. In jeder Predigt und an unzählichen Steilen 
gebraucht er darum geradezu flir den Namen Jefu Chrifti den Ausdruck 
„Gott" oder „der zarte Gott vom Himmel". Als Gott Menfch wurde, da 
ward die Hand, welche Himmel und Erde und alle Dinge in Macht und Weis- 
heit gefebaffen hatte, mit den Handfchuhen der Menfchheit bedeckt, wie die 
Jacobs mit dem Felle der Böckleins (mit den kiziz hüten). Darum erkannten 
fie die blinden Juden nicht, obgleich Tie ihre Siechen geheilt, ihre Blinden 
fehend gemacht, ihre Todten erweckt, Fünftaufende mit fünf Broten und 
zwei Fifchen gefpeift und ihnen fo Vieles zu gute gethan hatte, wie der 
blinde lfaac den Jacob nicht erkannte 128 a . Da war er nun, wahrer Gott 
und wahrer Menfch l a ,238«,239 a , und gieng als unfer Bifchof in das 
Tabernakel diefer Welt mit feinem eigenen Blute , und opferte das feinem 
himmlifchen Vater für uns auf dem Altar des h. Kreuzes zur Sühne 225 »j 
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als ein unfcnuldiges Lamm opferte er fleh felbft fOr den Sünder , und erlöfte 
uns vom ewigen Tode 126 a , und damit, daß er befebnitten wurde, an fei- 
nem Leibe und fein h. Blut vergoß ; daß er Blut febwitzte , vor Pilatus ge- 
geifelt und gefcblagen, mit Dornen gekrönt, an Händen und Füßen mit 
Nägeln durchbohrt und in die Seite geftochen wurde : damit reinigte er uns 
und unfere Glieder von allen Sünden, die wir mit unfern böfen Gedanken 
und Gelüften, mit unfern Händen und Füßen begiengen 225 a ffg., und. be- 
freite uns von der Gewalt, die der Teufel vorher über uns und unfere Glieder 
hatte 183 fg. Er erlöfte uns vom Zorne Gottes und von der Schuld, und 
wufch uns rein von aller Sünde 2 a fg. Ein guter Hirte gab er fein Leben 
für feine Schafe ; ein zweiter Jonas opferte er fich auf, damit wir im Meere 
der Sünden nicht ertrinken 8 b fg. 

Vor Chrifti Geburt war die Welt dürre und trocken, ohne den Regen 
des heiligen GeiAeä. Da ließ er aus feinem Vließe , ähnlich dem Gedeons, 
d. i. aus feinem Leibe, als er am h. Kreuze bieng, fein h. Blut, den Regen 
der himmlifchen Gnade träufeln, auf daß die Weit feucht und fruchtbar 
würde 1 1 0 b . Um diefen Regen der göttlichen Gnade und des h. Geiftes 
foll der Menfch Gott bitten , denn ohne ihn kann er nichts Gutes wirken 
177 b fg. 

Willft du „behalten" werden, fo follft duwohlglaubenundwohl 
Wirken 229, 47 b , 72 a , und das Licht des h. Glaubens und der h. Minne 
muß dich erleuchten, mit denen er hier als. guter Hirte feine Schafe vereinen 
will 8 b . Die Ketzer, welche den h. Glauben und die Wahrheit verläognen, 
und die Chriftenleute an dem Frieden ftören und ßch befleißen , wie fie Un- 
frieden machen wollen unter den Leuten , haben Pharaos Schickfal zu ge- 
wärtigen 67. Die h. Cbriftenheit, bat fie in ihrer Mitte neben den Tauben 
auch Raben d. h. neben den Guten Sünder 235 b , ift im Glücke wie im Un- 
glücke immer beftändig im h. Glauben. Mit diefem als Ruder und mit dem 
Segel der h. Minne, der gehängt ift an den Maftbaum, der da heißet Jefus 
Chriftus , fährt ihr Schiff auch durch die Stürme der Arbeit und des Un- 
glückes in den Hafen der ewigen Frftide 58 a fg. Der Glaube obne die 
Werke ift todt. Darum werden nicht alle behalten, die an den Gottes Sohn 
glauben. Dein Glaube ift unnütz, wirkeft du nicht auch gute Werke 229 a . 
Das Feilhalten am Glauben und die Ausübung der Minne find die zwölf Sterne 
in der Krone der Ewigkeit, mit welcher einft Chriftus fein Volk und feine 
Freunde bekrönen wiU 124 a vgl 22 a fg. 

Glauben follft du nur an einen Gott, der ohne Anfang war und 
ohne Ende ift» und nicht an zwei oder drei „g6t w , oder an mehr oder 
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minder, Tonil wlrelt du ein b5fer Chrift 216*. Dreifach ift er in Per- 
fönen. „Und daß uns das widerfahre, dazu helfe uns der Vater und der 
Sohn und der heil. Geift" oder: „Das verleihe ur.s der Vater und der Sobn 
und der h. Geilt", To fchließen alle Predigten. Der barmherzige Gott (der 
Vater) vergaß feines , feit dem Ungehorfam Adam's und Eva's auf dem Men- 
fchengefchlecht laftenden, Zornes und fandte feinen Sohn, mit dem er alle 
Dinge in Weisheit aus Nichts gefchafTen und den er zu feinem Erben einge- 
fetzt hatte 105 b , uns von unfern Sünden zu erlöfen .125 b fg. Diefer er- 
löfte uns feinem Vater mit feinem Tode 126 b , und mit uns alle die Ge- 
rechten vor, unter und nach dem Gefetze 11 1 a , die in der Vorhölle feiner 
Ankunft mit Sehnfucht geharrt hatten 241 ffg. Er erftand aber wieder 
wahrhaft , wahrer Gott und wahrer Menfch , mit Macht und Herrlichkeit von 
den Todten 237 flg., fuhr auf zum Himmel 240 b , 111 b , fitzet da zur 
Rechten der Majeftfit feines Vaters (ze der zefewen der magencrefle fines 
vater) 106 a , und wird einft wieder kommen, am jüngften Tage, und feine 
Engel ausfenden, daß fie mit ihren „herhornen u Ober alle die Welt blafen, die 
Todten und alle Menfchen vor fein Gericht zu laden. Da wird er die Erwählten 
von den Verdammten fcheiden 1 1 2 b . Jene wird er einladen In das ewige 
Reich feines Vaters und fie bekrönen , und ihnen im Spiegel feiner Gottheit 
fein minnereiches Antlitz zu fchauen geben , wodurch er fie durch einen ein- 
zfgen Anblick für alle die Arbeit belohnt, die fie um feinetwillen in diefer 
Welt erlitten haben 14 *; Diefc wird er in das Feuer der Hölle fchicken, 
das dem Teufel und ihnen bereitet ift. Ibid. 45 b . Letztern wird das 
böilifche Feuer herausbrennen aus allen Oeffnungen des Leibes , aus Mund, 
Augen, Nafenlöchern, Ohren und aus allen Gliedern, mit denen fie wider 
Gott gefflndigt haben 48 • 

Dem Prediger nun in feinen bilderreichen und oft in der größten Manig- 
faltigkeit wiederkehrenden Darftellungen durch das ganze thatenreiche Leben 
Chrifti und durch alle Evangelien zu folgen muß ich den verehrten Lefern 
felblt Oberlaffen. Es genüge hier wiederholt zu bemerken, daß ich, die im 
Vorworte zur erften Abtheilung fchon namhaft gemachten wenigen extra- 
vaganten Anrichten feiner Zeit abgerechnet , Oberall nur ftreng kirchlichen 
Grundfitzen begegnet bin. 

Die Lehre vom heil. Geifte behandelt vorzüglich die Predigt auf 
das Pßngrtfeft 28 b flg., vgl. 65 b und die zwifchen dfefem Fefte und dem 
Jubeüahr der Juden gezogene Parallele 29 Hg. Sein Feuer ift es, das das 
Herz von der h. Minne entzündet 1 36 b fg. 

Die ehr ift liehe Kirche (diu h. criftenhait) Ift die Braut und 
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Gemahlin Jefu Chriai, die ihm fo „zart" und lieb war, daß er (ich von ihr , 
nicht fcheiden konnte 104 flg., 150 b , 1 73 b . Sie ift ein fchöner Wein- 
garten, in welchem manche fchöne Weinrebe fleht: die b. Zwölfboten, die 
h. MArterer, die h. Beichtiger, die h. Lehrer, die h. Jungfrauen, die manche 
fchöne Weintraube brachten, d. h. fchöne Werke, mit denen manche Seele 
inwendig- getrankt worden ift 108 a , 169 fg. Dfefer Weingarten war Gott 
fo lieb, daß er, ein zweiter Naboth, (Ich eher tödten ließ, als daß er fich 
von ihm fchied. Ibid. Sie ift ein Schiff, das vielen Gefabren ausgefetzt ift, 
namentlich auch wenn der geiftlichen Hirten Sorge zu groß wird, oder wenn 
die gelehrten Pfleger faumfelig werden 158 flg. Jeglicher Lehrer, jeg- 
licher Pri efter (ewart) „fol finer fchäfliu wol gomen vor den Wolfen; 
er fol 11 wol lören uö die lere, die er in vor faget mit den Worten, die fol 
er fetbe vollbringen mit den werchen. er fol vür fi wachen uA beten un 
fingen un lefen , un fol wachen fo fi fcl&fent , un fol got allewege vür fi 
anriSfen, de in ier vigende iht angefigen u 98 b . Die „g warten" follen gar 
weite feyn 175 b , und ihren Untergebenen „göte bilde" vortragen 160 % 
vgl. 165 b , 176 b . Es follen die Geiftlichen ihre Sinne wohl befchließen 
vor derlhorheit der Welt 240 a , fich eines andächtigen Gebetes und Lebens 
befleißen 40 a und letzteres nicht in ein weltliches Leben verkehren, den 
Weingarten in einen Krautgarten, wie es Achab und Jezabel mit Naboth's 
Garten machten 172 ffg. Die geiftl ich en Orden, wie der des h. Au- 
guftinus oder Franciscus, liegen gleich Geffen in Egypten d. i. in diefer Welt, 
welche voller Schlage , Angft nnd Nöthen ift. Sie Und ein ficherer Hafen 
und ein flcheres Eiland für Alle, die dahin fliehen, um nicht im Meere diefer 
Welt zu ertrinken. Hier opfern fie Gott ihr Opfer d. i. ihre guten Werke. 
In diefes Land der geiftlichen Orden follen aber keine Fliegen kommen, d. 1. 
keine bftfe Gedanken, die fie am Dienfte des Herrn irren 41. 

Der heil. Sacramente (hailikaiten) find fieben: „der h. tof, diu 
Ormunge alder das firmon, der licham unfers herren, diu 6, diu riuwe 
un diu bihte un diu bßze , diu h. wihe , die die briefter enpbahent von dem 
bifchoffe, de h. öl" 150 a . — In der h. Taufe wird der Menfch gewafchen 
von allen feinen Sünden, die ihm angeboren find von Vater und Mutter. Er 
wird geboren zum zweitenmale aus dem Waffer und dem heil. Geifte. Der 
zarte Gott vom Himmel hat nemlich die h. Taufe mit feinem rofenfarbigen 
Blute geheiliget und in ihm hat er uns getauft und gewafchen von allen 
unfern Sünden 152 b flg. , 107 b Das h. Abendmahl ift der h. Leib 
und das h. Blut Chriftl , die er jedem Chriftenmenfcben zu effen und zu 
trinken geben will. Mit diefem Brote follen wir gefpeift werden an Leib 

■ 
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feinetwillen. Sey willig arm , Gott war ja aucU arm ! Laß dir genügen was 
dir Gott zufüge I Es heißt ja: Selig die Armen im Geilte, denn das Himmel- 
reich ift ihr eigen 84 b fg. Wirke dein Handwerk willig im Schweiße deines 
Angeflehtes um Denen Willen , der blutigen Schweiß wegen deiner febwitzte 
175 b . — Sie, die Minne zu Gott, bleibt nicht verfchloffen im Herzen, fie 
zeigt fich auch in Werken 210 b , 27 b , im Hafs der Sünde 97 ■ fg., im 
Zurückweisen der Verfuchungen des böfen Feindes 97 b fg., in Ausübung der 
Gebote Gottes 98 8 fg., die du auf dich nehmen, und weder aus irgend einer 
Noth , noch aus Armuth , Unglück , Unmuß (unmöze) oder einer andern Ur- 
facbe ab dir werfen darfft 1 8 a , in der Obforge für die Untergebenen 98 b fg., 
im Entfagen allen irdifchen Dingen 99 a fg., die man gleich den Apofteln 
und andern Heiligen verachten 99 fg., 184 b , 160 b , 5 b fg., 117 a , und 
, man fleh hüten folle, indem der Teufel 

durch fie, als durch Reichthum, Wolluft, Ehre nur feinen Spott mit uns 
treibe 181 fgg.; und in der Erduldung von Widerwärtigkeiten 99 b fg. Die 
Minne zu Gott foll vorzüglich durch das Andenken und die Beherzigung der 
Menfchwerdung und des Leidens ChriHi im Menfcben belebt werden 2 10 b fg., 
51 235 b . Dies Andenken ift eine Speife für die Seele 220 * fg., vgl. 
55 b fg. 

Wer fagt, er liebe Gott, und haffet feinen Nichften, 
der ift ein rechter Lügner (lieger, wie jetzt noch ruein.) 98*. 
Du muß den NSchften gerade fo liehen, wie dich felbft; ohne Neid und 
Misgunft, ohue Schadenfreude, voll des Mitleids und Erbarmens. Vorzüg- 
lich muft du deine Näcbftenliebe an Armen erweifen. Sie find ja Menfcben 
wie du ; von Gott gefchaffen nach feinem Bilde und von ihm erkauft und 
„gearnet" wie du. In ihrer Geftalt kehrt der Herr felbft oft bei dir ein; 
fie find die Füße, die du auf des Herrn Befehl und nach feinem Vorbilde 
wafchen follft 62, 143 b fg., 17ö b , 183 \ 87 b , 239 b , 241 39 b , 
41 b , 51 b fg., 1 13 a , 124 a . Selbft die Verdienfte der Märtyrer kann» 
du dir dadurch erwerben, wie der beil. Martin, ohne ein eigentlicher Mär- 
tyrer zu werden 133 b fg. Aber auch deinen Feinden muft du vergeben, 
Schon nach der Mahnung des Vaterunfers; du muft für Tie beten wie Stepha- 
nus 116 a . Barmherzigkeit üben bringt vielfachen Lohn diesfeits und jen- 
feits 49 a ff&. 

Befonders heilfame Werke find Gebet, Faften und Aimofen. Sie 
liegen, wie alle guten Werke, vor dem allmachtigen Gotte, und duften, wie 
der Rauch vom Altare, als Wohlgeruch zu ihm empor 230 a , 50 b Ein 
heiliges und andachtiges Gebet ift ein „herbom", vor dem, wie die Feinde 
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vor Gedeon, die bofen GeWer fliehen, fobald fie es hören. Wie des „her- 
hörn" an dem einen Ende (orte) den Athem empfingt, und an dem andern 
den Ton und den Schall von fleh läfst : fo empfängt dein Gebet in diefer 
Welt den Athem aus deinem Munde, den Ton und Schall aber höret man im 
Himmel 205 b . Es ift eine der geldlichen Wehren gegen deine Feinde. Ver- 
lieret du fie, fo bift du ein armer Menfch 103 *. Magft du vor Siechthum 
zur Mette nicht anfftehen, fo bleibe liegen und bete des Tages defto mehr 
172 b . Rufe zu Gott, daß er dich berathe, weifen du an Leib und Seele 
bedürftig bift. Um eine Nothdurft zu Gott zu bitten ift Niemanden verwehrt; 
um Rache aber über deine Feinde und um unrecht Gut zu Gott zu bitten ift 
verboten 208 • Vorzüglich aber tollen wir zu Gott beten (röten ufi feuri- 
gen), wenn wir. im^kfen Meere der Sünden liegen, daß er uns daraus er- 
löfe 204 a fg. Den Rauch diefcs Gebetes bringt dein Engel vor das Antlitz 
Gottes 75 

Das Faften, gemeiniglich zugleich mit dem Gebet und Almofen von 
unferm Prediger empfohlen , ift in der Predigt Dom. I. in XL"* ausführlich 
behandelt. Der Menfch Toll fein Fleifch abtödten 205 b ; fich felbft verlfiug- 
nen und nach Jefu Vorbild fein Kreuz auf fich nehmen 218, und durch die 
Lüfte der Welt fleh nicht betboren laden ISO *» flg. Viele Leute aber, ftatt 
den Leib d. i. die böfen Lüfte und unreinen Gedanken und alle Untugenden 
abzutodten und den Geift leben zu laffen, daß er Gott dienen möge mit alten 
guten Werken, laffen den Leib leben und tödten den Gellt und gehen ewig 
zu Grunde 92 b . 

Das Almofengeben wird befonders fehr nachdrücklich empfohlen 
und mit einer Zartheit , die ich durch trockene Auszüge , wie mit betaften- 
den Händen Blüthenftaub, zu verwifchen furchte 52 b , 63 b . Welch* milder 
Sinn fpriebt aus unferm Prediger, wenn er alfo redet: „Armer Mann! Arme 
Frau! Bift du arm; opferten du gerne viel Almofen; irret dich deine Armuth: 
verzage darum nicht; nimm ein Bild an der armen Wittwe! Magft (kannft) 
du keinen Pfennig geben , fo gieb einen Schnitten Brotes ; magft du auch 
diefen nicht geben, fo gieb einen Trunk Waffers in dem Namen unters Herrn! 
Es will dir Gott dafür doch danken. Er will nicht auf deine Armuth fehen, 
fondern nur an dein mildes Herz und auf deinen guten Willen* 4 62 Oder 
wenn er beim Anblick eines armen und brefthaften Menfchen feinem Zuhörer 
alfo bei fich zu denken empfiehlt: „0 weh Herr vom Himmel! nun ift der 
Menfch eben fo wohl ein Menfch als ieh ! 0 weh Herr ! nun hart ibn eben 
fo wohl gefchaffen als mich ! 0 weh Herr ! nun haft du ihn eben fo theuer 
erkauft und „geame* M als mich! 0 weh Herr! nun haft du mir Ehre und 
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< Gut gegeben, ihm aber halt da alle Armuth and alles Unglück gegeben! Ach 
Herr vom Himmel! nun magft du mir alles zufammen nehmen, und magft 
mich eben fo arm oder noch Inner machen als ihn!" 51 k . — ■ Dielte Sprache 
ift einem nur begreiflich, wenn man weiß, daß fie aas einer Zeit flammt, 
wo man aus Aufopferung tor feinen Nebenmenfchen , für die „Herren" 
Siechen, mit einem freudigen Ja! antworten konnte auf die Frage: „Nu 
wil ich dir föriegen ettlich ftrengkeit des ordens, ob du die liden welleft: 

So du gern effeft, fo mfift du Taften; 

So du gern vafteft , fo mön du effen ; 

So du gern flieffeft, fo mfift du wachen; 

So du gern wachten, To märt du Hoffen; 

So du gern usglngeft , fo mfift du beim hüben ; 

So du gern heimblibeft, fo mfift du usgon; 

So du gern hie wereft, fo mfift du anderswo fin; 

So da gern anderswo wereft, fo mfift du hie fin. 

Wiltu [du] alles fament lyden?" 

Ufagia Joannit. Argent. 

Da denke ich unwillkQhrlich als an einen Gegenfatz aus nnferer Zeit an 
einen mir wohlbekannten^ inzwifcben verftorbenen Beamten, der viel Nacht- 
dtenft hatte und einen Principal en, der alfo zu ihm zu /brechen pflegte: „Herr 
N. N.! Heute Nacht fchlafe Ich und Sie wachen und haben den Dienft! Und 
morgen wachen Sie und haben den Dienft und Ich fchlafe!" Ich glaube micb 
nicht zu irren, wenn ich in diefem Principalen einen großen Theil unterer Zeit- 
genoffen repr&fentirt finde. — Die Reichen aber, fagt unfer Prediger ferner, 
find gebunden und Gott muthet es ihnen zu, daß fie Almofen geben von 
ihrem Reictatbume. Thäten fie es nicht, fo wlren fie viel fchlimmer (vi! un 
vil b6fer) als Juden und Haiden 62 h . „Manche Leute aber rauben und 
wuchern and verkaufen und borgen auf Wucher (gent dinges, f. Grimm 's Ree. 
Berthold's 245) und denken alfo: ich will wuchern und borgen und will 
dann davon mein Almofen und mein Opfer geben. Siebe ! das ift unrecht. 
Dir ift viel befler (weger) , daß da kein Almofen und kein Opfer gfebft , und 
daß du auch nicht wucherft und borgeft, als daß da wucherft und dann da- 
von dein Almofen und dein Opfer giebft 180 b , vgl. 76 a . Sey beharrlich 
m Ausübung diefes Liebeswerkes und beachte vorzüglich auch die größere 
oder' geringere Dringlichkeit derzeit 68 a . — Hieher geboren auch die oben 
febon aus einem andern Geflchtspunkte befbrochenen fechs Werke der 
Barmherzigkeit. 

Übrigens mttßen diefe und alle andern guten Werke, an deren Ausübung 

» 
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man ficb fchon In feiner Jugend machen Coli 1 6 b ffc. , verrichtet werden in 
der Minne des Herrn. Nur fo gleichen fle den ÄTten der BAume, mit denen 
man ihn bei feinem Einzug in Jerufalem beehrte; nur fo dem Oelzweig mit 
den grünen Blattern, den die Taube dem Noe in die Arche brachte ; nur foiche 
können die Menfchen, wenn fie von diefer Weit fcheiden, frölich in ihrem 
Munde Gott Oberbringen 236 b , 287 •. Sie find von ihnen dahin auch fchon 
vorausgelendet auf den jüngften Tag 1 6 b . Alle deine Werke find faul vor 
Gott, welche du in Hoffarth begehrt, wie die Gleißner, die nur weltlichen 
Ruhm (neben 1 7 a , die vor der Welt fchön, vor Gott aber unrein find 8 a fg. 
Wirkeft du gute Werke öffentlich, um deinem Nächften ein gutes Bild (Bei- 
fpiel) vorzutragen, von welchem er gebelfert werde: fo muß es in großer 
Demuth gefchehen 176 a . Trägft du Neid und Hais zu deinem Nächften in 
deinem Herzen, fo verderbft du damit alle die guten Werke, die da grön 
waren vor dem zarten Gotte 211 • fg. 

Kein Thema ift aber von unferm Prediger fo oft und fo eindringlich 
bebandelt worden als die Buße und Bekehrung des Sünders. Bei 
ihrer Besprechung hat er alle Schätze der heiligen Schrift, der Väter und 
des chriftlichen Cultus, ro wie eine reiche Welt- und Menfchenkenntnis aus- 
zubeuten gefucht. Nirgends entwickelt er auch eine größere Manigfaltigkeit 
in Anwendung der allegorifchen Deutung. Wollte ich in der bisherigen Weife 
fortfahren, Auszüge Ober die einzelnen Punkte des Bekehrungsgefcbaftes zu 
liefern, fo würde lieh mein Vorwort über alle Gebühr ausdehnen. Bald 
fchildert der Prediger die häßliche Befehaffenbeit und die Folgen der Sün- 
den, unter denen vorzüglich die Heben Haupt- oder Todfünden oft zur 
Sprache kommen. Bald macht er den Sünder auf die Unzuverläßigkeit und 
Untreue der Welt und ihrer Güter und Freuden aufmerkfam. Bald Hellt er 
ibm die unendliche Liebe uud Barmherzigkeit Gottes vor Augen, die ihn zur 
Erkenntnis feines Undankes und zur Rückkehr ermahnen follen. Ein ander* 
mal befpricht er neben der Langmuth Gottes die Gefahr, welche die Auf« 
rchiebung des Bekehrungsgefchäftes mit fleh führt , und widerlegt die Vor- 
fpiegelungen der boren Luft, welche dem Menfchen die Buße auf fpatere 
Tage zu verfparen rathet. Er fordert ihn auf, des Tages der einftigen 
Rechenfchaft zu gedenken und der Freuden, die jenfeits des reuigen Sünders 
warten, und der Strafen, mit denen der Unbußfertige bedroht ift. Daneben 
fpricht er den Verzagten , die über die Menge und Größe ihrer Sünden be- 
rtürzt keine Vergebung mehr hoffen zu dürfen glauben , voll der Liebe und 
Milde zu , fleh vertrauensvoll in die Arme des allbarmherzigen Vaters zu 
werfen und weift fie hin auf das Vorbild von Heiligen, welche auch nach 
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fchwerer Versündigung der Erbarmung and Gnade Gottes ficli zu erfreuen 
hätten , und ratbet ibnen , zu Gott um den Geilt der Buße zu flehen. Um 
dagegen die Guten und Frommen niebt durch die zuverfichtliche Hoffnung 
fpäterer Buße und Bekehrung lau und läßig zu machen in der beharrlichen 
Minne zu 6ott und in der Übung guter Werke, gedenkt er auch der Schwie- 
rigkeit wabrer Bekehrung, zumal wenn die SQnde beim Menfcben zur Ge- 
wohnheit geworden fey. Dazu dient auch die Ermahnung : „Niemand ver- 
mag in Gott zu fterben als der, welcher in ihm lebt" 90 *, vgl. 92. — 

Zur wahren Bekehrung gehören Reue, Beicht und Buße (diu riu we 
uö diu bibte un diu böze) 141 b , 150 *. Ihre wahre Befcbaffenheit fetzt 
der Prediger öfters aus einander, vorzüglich in der oben fchon angerühmte n 
Predigt von der Beicht 185 flg., die keinen Auszug geftattet, und in der 
gleich auf fie folgenden „Convertimini", die in ihrer Art eben fo fchon ift, 
und befonders die Parabel von dem verlornen Sohne herrlich behandelt., Man 
weiß nicht , foll man in ihnen die fireng confequente Durchführung einer 
reinen chriftlichen Sittenlehre , welche mit ßch nicht feilfchen und markten 
läßt, oder die tiefe Kenntnis des menfchlichen Herzens, welche fowohl die 
Hinderniffe der Bekehrung zu entfernen als vor Rückfällen in die SQnde zu 
bewahren weiß, mehr bewundern. Denn mit dem Vor Oftern beichten und 
Nach Oftern die gleichen Sünden wieder begeben ift unferm Prediger nicht 
gedient 188 *. Er will wahre und echte Bekehrung haben. Zur Buße (bäze) 
gehört vorzüglich die Wiedererftattung (gelten ufl wider geben) des 
zugefügten Schadens und des unrecht erworbenen Gutes 91 b . Ohne fie 
kann der Sünder nicht gefunden 85 b fg. „Güte uD gib wider allen den, 
den du ier gtit hart abgebrochen: wan de ift got vil uD vil ge- 
nemer, et du ez über mer färteft un ez in de grab laiteft, 
In dem got felbe lach" 60 a . Vgl. Berthold S. 349. Sie muß ftatt- 
finden bis auf den letzten Pfennig, fonft find alle Reue, alle Beicht, alles 
Gebet, alles Almofen, alles Faften und alle guten Werke unnütz 109 a . Ift 
die Wiedererftattung dir unmöglich wegen Armutb , fo bete und fafte und 
verrichte andere gute Dinge nach deines Beichtvaters (bihterers) Ratbe, auf 
daß der barmherzige Gott dir deine Sünde vergebe, Ebend. 

Ich fchließe diefe Inhaltsanzeige mit der Andeutung, wie unfer Prediger 
den Tod des Gerechten darfteilt und den Zuftand des Menfchen 
nach dem Tode bis zum jüngften Gerichte. Zur Schilderung des Tortes 
eines Gerechten beruft er fich auf das damals wohl viel gelefene Buch der 
Altvater. Ein Beweis, daß diefe Vorftellung in jenen Zeiten eine allgemein 
verbreitete gewefen feyn mochte, weswegen auch Kftnftler ihre Darftellungen 
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diefes Gegenflandes darnach einzurichten pflegten (f. meine Befchreibung des 
Irmengard'fchen Grabmals S. 164, Sonderabdr. 10). Damit die durch keine 
Gewiffensbiffe gefingftigte Seele auf dem Sterbebette fanft und ruhig von 
dem Leibe fleh fcheide und zum Herrn hinüberfchlummere, fteigen auf Gottes 
Geheiß Engel und Propheten mit Harfen und mancherlei anderm Saitenfpiel 
zu dem Sterbenden darnieder und fingen an feinem Lager fo fuße, daß die 
Seele von dem Leibe ohne alle Schmerzen lieh fcheidet. Ift Tie gefchieden, 
fo führen fie diefelbe empor vor das Antlitz des allmächtigen Gottes 92 b fg. 
Bis zum jüngften Gerichte freut fich aber nur die Seele in dem Himmel, denn 
der Leib liegt im Grabe, verfault und wird eine Speife der Würmer. Deshalb 
kann er fich vor dem jüngften Tage nicht freuen. Wenn er dann zur Seele 
kömmt, fo freuen fie fich ewig mit einander öJ a fg. — 

Nun bleibt mir noch übrig, meinem lieben Freunde Franz Pfeiffer 
für manchen diefe Predigten betreffenden guten Rath, fo wie für die eifrige 
und umfichtige Beforgung der Correctur meinen herzlichen Dank auszu- 
brechen. 

Raftatt am Palmfonatage 184C. 

FK. K. GRIESHABER. 
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DOMINICA INFRA NAT1VITATEM 

DOMINI. 



Puer aufem crefcebat et confortabatur. plenu* fapiencia. et 
gracia dei erat in Mo. Luce IV. Bonus puer dicitur criftus. Sicul 
enim puer cum pueris. puer cum floribus. puer cum brachiis liberter 
folet effe. Sic puer iehfus criflus detectatur in matris eccleße fide- 
litate. In puerorum per innocentiam fodetate. In floridarum vir- 
tutum venuftate. In brachiorum .i. operum caritate. Wan wier 
in difen aht tagen figen hegende die haüigc geburt unfers herren. 
als er durb unferen willen wolte werden geborn in dize weite von 
der zarton küneginnon miner frowen S. Marien. To fingen un lefen 
wir dize aht tage och von der gebürte unfers herren. un da von 
fo hat uns S. Lucas hiut gefcriben an dem hailigen ewangelio. de 
wier haben gelefen ze der hailigen meffe. diu wort diu ich (135 ») 
.e. fprach do ich die predige anvie. un diu wort fprechent en tüfehon 
alfo. De kint de wfihs mit voller wifehait. un wart och gefterchet. 
un diu gotez genade diu waz in im un mit im. Un an dizen worten 
fo fon wier merchen. de unfer berre dem Kinde ift gelichet umbe 
driu dinch. Zern erften de de kint gerne ift bi anderen kinden. 
Zern andern male, de de kint gerne ift in den blämon. Zern 
dritten male, de de kint gerne ift in den handen un under den 
armen. Un reht gelicher wlfe als dem kinde mit den drin dingen 
wol ift. un als ez under den drin dingen gerne wonot. alfo wil 
och reht got von himel der ain kint durh unferen willen ift wor- 
den, och gerne wonon bi den kinden. de ift bi allen, die als lüter 
un als ainvaltich fint als diu kint. Un reht als de kint gerne ift 
in den blumon. als wil got och gerne ßn. bi allen den die tugenl- 
haft fint. un die da hant die blümen der küfehe un der lugende. 
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Un reht als de kint gerne ift under den armen, alfo wil och got 
fin gerne under den handen un under den armen die allewege 
würchent diu göten wereb. Zern erften mdl fo wil de kint 
iefus gerne Tin bi anderen kinden. de ift bi allen den die als luter 
un als ainvaltich fint als diu kint. bi den wil got gefcellefehaft ha"n 
un wil under in wonon. un de got under den kinden wonege de 
wirt uns beweret an dem bailigen ewangelio. wan an dem feribet 
uns S. Matheus. do der künech herodes diu kindeliu wolle töten, 
de der enge! do kom. un erfchain dem herren Jofeph in dem 
fcläfe. un fprach hinz im. Surge et aeeipe puerum et (135 b ) 
matrem eius. et fuge in egyptum et efto ibi ufque dum dicam tibi, 
futurum eft enim ut herodes querat puerum ad perdendum eum. 
Er fprach. Jofepb flant balde uf. un nim de kint. un fine muter. 
un fliuhe in egiptum. un wiz da hinz ich dier fage. wan ez ifl 
kümftich de berodez de kint wil fliehen, darumbe de er ez ferderbe. 
Alfo nam herre Jofeph de kint un och fin mäter un fär in egiptum 
als in der engel hat gebaizen. un waz da hinz in der engel wider 
dannan biez varen. Alfo fante herodes fine boten hinz Bethleem. 
un älliu diu kint diu da waren un och darumbe. diu hiez er töten, 
un wAnde er funde de kint iefum bi anderen kinden. Nu höre 
failiger menfeb. wie herodes de kint iefum fähte bi anderen kinden. 
wan er wizze wol. de ain kint gerne ifl bi den andern. Ufl da 
von wildu de de kint iefus bi dier fige. fo foltu reht Tin als ain 
kint. de ifl de du an bochvart figeft. un An nlt un ane bas. un an 
unrebt gut. un an unkufche. un alle funde. rehl als diu kint ane funde 
fint. un da von fprichet S. petrus. Deponenten omnem maliciam. 
et omnem dohm. et ßmulaciones. et invidias. et omnes detractiones. 
ficut modo genili infantes. Er fprichet. wend ier de de kindeli 
iefus bi iu won. un de ez bi iu fi. fo font ier von iu legen un von 
iu werfen, alle übeli. un alle untriuwe. un alle gelichfenhait. un 
allen nlt un allen has. un alle nährede, reht als diu niuborn kint. 
rieh un fwer de lüt. un der als unfculdieh ift als diu kint. mit dem 
wil got niht allaine fine in dirre weite, er wil och bi im fin in 
dem himel. un de beweret uns S. Johannes in apocalipfi. wan der 
feribet uns an dem felben buche, de er fach üf dem berge fyon 
flän ain lämbeli. un bi dem flünt ain gar gröziu fchar (136 a ) un 
diu häl an ier tinnon geferiben dez lämbeliz namen. un och ierez 
vaters namen. un diu felbe fchar diu fanch ain niuwcz fanch vor 
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dem ftöl unfers herren. un vor den vier tieren. un vor den alte- 
herren. un de fanch mohte nieman fingen, wan diu febar. un diu 
felbe fchar diu volgot dem l&mbeli näch. fwa ez gie. Wer ift nu 
de lä mbeli de da flönt üf dem berge fyon ? de i(l anders niht wan 
der zarte got von bimel. Wer iß aber diu fchar diu da de niuwe 
fanch fanck ? de ifl diu fchar der lüte diu als ainvaltich fint als diu 
kint. fich der lüte fanch de ifl gol geneme un (er) höret ez gerne. 
Un rebt als diu febar dem lämbeli nach volget fwa ez gie. un als 
fich de l&rabeli von der fchar niht fchiet wan de ez allewege bi 
ier waz. reht alfo wil fich de himelfch l&mbeli iefus criftus von 
den felben lüten niemmer gefchaiden baidiu in himelrich un üf 
ertrich. er welle allevart bi in fin eweclichen. Ze dem andern 
in Ale To ifl de kindeli iefus gerne under den blfimon der küfebe 
un der lügende, un de beweret uns S. Malbeus an dem hailigen 
ewangelio. wan an dem feribet er alfo. Do herodez flarp der da 
unferen herren do er ain kint waz wolte haben ertötet, de do der 
engel aber kom in dem fclafe ze dem herren Jofeph do er waz 
in Egypto. un fprach ze im. Surge aeeipe puerum et matrem eius. 
et vade in terram ifrael. defweti funt enim qui querebant animam 
pueri. Er fprach. Jofeph flande üf. un nim de kint un fin mfiter 
un var wider in de lant von ifrael. wan die de kindeli da ffichlon 
die fint töt. Alfo fluni .herre Jofeph üf. un nam de (kint) (136 b ) un 
fin mfiter zfi im. un für in de lanl von ifrael. un do er da hin kom. 
do für er in ain ftat diu hiez Nazarebt. un wonel da. Wer ifl nu 
diu Hat Nazareht. in die de kindeli iefus da ifl komen? de ifl 
anders niht wan ain rainez herze de voller küfehe ifl un voller 
tugende. wan nazareht interprelatur flos. de ift als vil gefprochen 
als ain blöm. un da von. wildu de iefus de zarte kindeli kom 
in din herze, fo foltu vil blfimo de ifl vil tugende. un vil küfehe 
in dinem herzen bin. wan du folt de wizzen de ain iegetichiu 
tugende ifl ain blöm der feie, fich armfit de ift ain blfim der feie, 
gedultekait de ift ain blfim der feie, diu deumfitekait diu ift ain 
blüm der feie, diu küfehe diu ifl ain blfim der feie, erbermherze- 
kait. un femftekait. un vridefami. un durhähdunge. un ungelüche de 
fint allez blumen der feie. Un reht gelicher wife als diu heveamme 
leget blfimen in die wiegon alder in de belteli in dem de kindeli 
liget. alfo foltu rebt och legen un ftreuwen die blfinien der tugende 
in die wiegon un in de belteli dinez herzen, de de kindeli iefus 
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defter gerno darinne rfiwege. Un da von fo ladet diu feie in der 
minne böche. de ifl in Canticis canticorum. de kindeli iefum an 
ier belte. de ifl in ier herze un fprichet. Lectvlus nofler floridns. 
Si fprichet. eya zartez kindeli iefu crifte. nu kum her an unfer 
bette, wan de ifl mit edelen blömon wol beflreuwet. Un wizze de. 
als Jözel du in dem kalten winter kainen blömen maht vinden. rehl 
als luzel mahtu in dem kalten herzen de erlofcben ift an dem.fiure 
der minne. och ieminer vinden kainen blömen der tugende. fwenne 
aber der winter hin kumet. fo werdent die blömen wachfende. un 
da von fprichet diu feie aber in der minne böche. Floren appa- 
ruerunt in terra noftra. Diu Tele diu ladet aber de kindeli iefum 
in (187 ■) ier herze un fprichet Eya vil liebez kindeli iefu crifte. 
nu kum in min herze, wan die blömen die fint erfchinen in unferem 
lande, als ob fi fpreche. Der winter un alliu kelti der fände, diu 
min herze hät unfrubtber gemachet, de ift allez üz minem herzen 
gefchaiden. un ift min herze nu enzändet. mit dem fiure dez hai- 
ligen gaiflez. un de fiur de häl den fne der funde in minem herze 
zerfmelzet. da von foltu komen in mine feie un folt fehen die 
blömen der lugende. Ier fehent och wol. fo der winter hin ift. 
de der fne ab den dechern fliuzet un fmilzet. un als de ain zaichen 
i(t. de der winter hin fi. alfo ift och reht ain gewizzez zaichen. 
de aller winter un alliu kelti der fände üz dem herze fi. fwenne 
diu ögen giezent die bitteren zeher umbe die fände, un reht als 
der warme wint den fne machet ze wazzer. alfo machot och der 
wint dez hailigen gaiflez de kalte herze linde un waich un machet 
ez och nas mit finen genaden. un da von fprichet herre David in 
dem falter. Flavit fpiritus eins et fluent aque. Er fprichet fin gaift 
u n fin wint die hant geweget. un fint diu wazzer fliezende worden, 
un fwenne der menfeh alfo fine funde wainot fo To] er wizzen de 
ez von dez hailigen gaiflez gnaden kumet. Un da von fo fprichet 
S. Auguflinus. Grade tue depulo et mifericordie tue domine. quod 
peccata mea ianquam glaciem folvifti. Er fprichet herre von himel. 
de wil ich iemmer un iemmer von dinen grözen genaden hdn. de 
du mier dez haft geholfen de min funde reht fint zerfmolzen als 
de 1s. Ze dem dritten mÄle. fo ifl dem kinde iefu criflo wol 
under den armen un under den banden die allevart diu göten 
werch (137 b ) wurchent. un de beweret uns S. Lucas an dem hai. 
ligen ewangelio. wan an dem feribet er uns alfo. Do Maria gotez 
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mfiter ier kint iefum criftum ze dem tempel ze ierufalem braht. 
uö do fi da opbert de opher als diu alte .6. geböt. de do ze dem 
tempel waz aio bailiger man. der biez Simeon, der nam de kindeli 
iefum criftum under fine arme. uQ lobot got de er den gotez fua 
bat gefehen in finer menfebait. un dar zä failer allen die da waren, 
de clindeli fyo) de da were in dem tempel geophert. de were ain 
berre uQ och ain erlöfer aller dirre weite. Nu fich fälliger menfeh. 
rebt als berre Simeon de kindeli iefum criftum nam under fine 
arme, alfo nement och alle die got under ier arme, die diu werch 
der minne mit ieren armen würchent. un reht als er de kindeli 
iefum criftum zu im bielz. un als er ez zä im druebet an fin herze, 
alfo halfent un alfo druebent die felben lüte oeb den zarten got 
von himel rebt zä in. in ier herze. Nu fpricheftu. owe wie wol 
dem herren Svmeon was. do er de zarte kindeli iefum criftum an 
finen armen hat un do er ez an fin herze druchet. were ich och 
als felich de ich got an mine arme ze ainem male folte nemen 
un de ich in och an min herze fölte druchen. fo wolle ich mich 
iemmer un iemmer fräwen hinz an minen tot Wildu dez nu 
wierdich werden de du got an dine arme nemeft un in an din, 
herze drucheft. ia. fich fo mäflu zwaiger bände un zwaiger layge 
minne hän. diu erfle minne ifl. de du got von ganzem herzen liep 
habeft. un de du in minnegeft vor allen dingen, diu ander minne 
ift. de du dinen nehflen reht als liep habeft als dich felber. un 
fwaz im werre an libe un an güt. de dier de als nahe un als vafte ze 
herzen genge. reht als ob ez dier were (f. werre) an dinem (138 •) 
libe. un an dinem gäte. fich un die zwo minne. die du ze got. un ze 
dinem nehflen halt de fint rebt zwen arme mit den du got zä 
dier zehen (so) maht. an din herze un in din feie. Du folt och de 
wizzen. de de kindeli iefus chriftus in dem tempel .e. wart geophert 
.e. ez berre Symeon neme an fine arme, un bi dem fo foltu er- 
chennen. de du got .e. in dem tempel dinez herzen och müft 
enpbahen mit ainer rebter minne .6. du in mit dinen armen raugeft 
umbevahen mit gäten werchen. wan du maht kain gät werch niemmer 
gewürchen mit dinen armen, baflu der minne unfers herren niht in 
dinem herzen, un da von fpricheter ze der feie in der minne bäche. 
Pone me ficut fignaculum fuper cor tuum. et tU fignum fuper 
brachia tua. quia fortis efl ut mors dilectio. Er fpricht. Eva vil 
rainiu fei du folt mich legen un druchen in dm herze reht als ain 
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infigel. ufl lege mich och üf din arme als ain zaichen. warumbe? 
da ifl diu minne als flarck reht als der töt. fich faliger menfcb. 
der zarte got von himel. der hat fich gelichet ainem infigel. wan 
als de infigel ergraben ifi. alfo wart er och an finer marter er- 
graben, als wie ? fich fin hende un fin föze die wurden im an dem 
hailigen cruce mit den farphen (ao) nageln ergraben, fin bailige fite din 
wart im och ergraben an dem hailigen cruce. do im lo(n)gtnus de 
fper dar durch flach, fin höbet de wart im och ergraben, do man 
im die dürninon krön dar in druchet vil bitterlichen. Sich ufl de 
infigel de da haizet iefus criftus. de foltu och in din herze 
drnchen mit ainer rehter minne. als wie? du fiheft gar wol fo man 
de infigel wil anlegen fo möz man de wahfe vor (138 b ) bi dem 
fiure wermen. alder ez mach dez bildez niht gevahen de da an 
dem infigel ffl. Alfo foltu reht och din herze wermen in dem fiure 
der minne unfers herren. de din herze un din feie och ain bilde 
enphahe nach dem minneclichen got von himel. ifl aber din herze 
kalt an der minne unfers herren. fo wizze reht als luzel de kalte 
wahs kain bilde mach enphahen von dem infigel. de din feie als 
luzel och enphahen mach kain bilde nach dem zarten got von 
himel. ufl da von foltu din herze wermen in dem fiure der minne 
unfers herren. de du mit dem herren David mugeft gefprechen. 
Factum eft cor meum tanquam cera liquescens in tnedio ventris 
mei. De du fpreche(f)t. herre min herze in minem libe. de ift 
von dem fiure diner hailigen minne reht zernoffen als de wahs. 
Ufl reht gelicher wlfe als man de infigel darumbe in de wahfe 
druchet de man de bilde an (fem wahfe läze die lute fehen. alfo 
foltu reht och tün. fwenne dier got helfe der genade. de du dich 
bechereft von dinen fänden, als du denne die lüle lieze fehen 
ain böfe bilde mit böfen werchen do du in den fünden were 
alfo foltu fi denne lazen fehen ain gütez bilde aller göter werche. 
fwenne du von den fünden bilt geftanden. ufl da von fprichet 
S. paulus. Sicut portavimus ymaginem terreni, portemus ymaginem 
celefti8. Er fprichet. als wir da her haben getragen ain ierfchez 
bilde an uns. alfo fon wir nu bin tragen ain bimelfchez bilde, 
als ob er fpreche. wir haben der weite bilde lange an uns ge- 
lragen, ufl haben der lange gedienet mit weltelichen dingen, dez 
enfon wir nu nümme tön. wir fon nu an uns tragen, de himelfche 
bilde, un fon got dienon mit allen gaiftelicben dingen. Sich faliger 
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menfch un de kindelin (139 a ) iefus criftus. de durh unferen willen 
i(l geborn in diz welle von dem zarten übe ininer frowen fante 
Marien, dez geföbent die iuden niht de ez 11 geborn von ainer 
megede. un darumbe kriegent fi mit den criftanen lüten. un iehent 
wie de möbte fin. de ain maget ain kindeli maget wefende gebere. 
un de kindeli wen fi uns nemen. un wen ez von ain ander howen 
mit ainem fwerle. un wen ez niuwan töten. Un dez vinden wir 
ain urkünde in der alten .e. an dem dritten büche der künege. 
wan an dem lefen wier alfo. De ze ainen ztten zwo gemaine 
frowa komen ze dem herren Salomon. un ftänden für in. Alfo 
fprach diu aine binz im. Obfecro mi domine. ego et mulier hec 
habitabamus in domo una. et peperi apud eam in eubiculo. Ter da 
vero die poßquam ego peperi. peperit et hec. Si fprach herre 
mine ich bitte dich, de du min groze clage fernemeft. un de du 
mir rihteft. wan ich un diziu frowe waren fament in ainem hüfe. 
un waz nieman bi uns. wan niuwan wir zwo alterfaine. alfo gebar 
ich ain kint. un dar nach an dem dritten tage fo gebar fi och. 
Alfo flarp dirre frowen kint wan do fi fclief do erdrucket fi ez. 
alfo do fi ez nu erdruhte, fo ftät fi üf in der naht, un flal mier 
min kint von miner fiton do ich fclief. un leget de in ier bufen. 
un do fi de nu getet. do nam fi ier totez kint. un leget mier de 
in mine fchöze. Do ich nu dez morgez fruo üf fluni de ich min 
kint fogeti. do waz ez tot. alfo fach ich ez ie bas un ie bas an. 
ze iungefl do fach ich wol de ez niht min waz. Do antwurle diu 
ander frowe un fprach. Non eft ita. fed filius tum mortum eft. 
mens autein vivit. Si fprach. Waiz got ez ift (139 b ) alfo niht. 
din fun der ift tot. aber der mine der lebet. Do fprach diziu hin 
wider. Mentiris. Filius quippe meus vivit. et tuus mortuus eft. 
Si fprach. diu (/. du) liugeft. min fun der lebt, un din fun der ift 
löt. Un alfo kriegeton fi lange vor dem künege. Alfo fprach der 
kunech. Diziu fprichl min fun der lebt* un din fun der ift töt. 
fo fprichet diziu her wider, ez ift alfo niht. din fun der ift töt. 
un der min der lebt, bringent mir ain fwert Un do man im de 
fwert gebraht. do fpracher. Tailent de lebendich kint enzwai flucke. 
un gent ain ftucke der ainon frowon. de ander ftucke gent der 
andron frowon. Un do de diu frowe fach der fun da lebet de 
man de kint wolte fallen, do fprach fi ze dem künege. Obfecro 
domine. date Uli infantem vivurn. et nolite interficere eum. Si 
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fprach herre mine. ich bitle dich, de du dirre frowen gebeft de 
lebende kint. ufl de du ez niht töleft. Do anlwurte diu ander 
frowe. un fpracb. Nec mihi nec tibi, fed divido tur. Si fprach. 
dez enfol man reht niht tfin. man fol ez weder mier noch dier 
geben, man fol ez niuwan tailen ze zwain flucken. Do antwiie 
der küneeh. un fpracb. Date huic infantem vimtm. et non oedda- 
tur. hec eft enim mater eius. Er fpracb. gebet dirre frowen de 
lebende kint. un lötet fin niht wan diu ift fm möter. De ift diu 
alte .e. Wer ift nu de lebende kint. umbe de die zwo frowa da 
kriegeton. de ift anders niht. wan de zarte kindeli iefus criftus. 
Wer ift aber diu frowe diu de kint niuwan enzwain flucken wolte 
tailen. de ift anders niht wan die iuden un diu iüdefchait. die wen 
de zarte kindeli iefum • criftum och enzwain tailen. Als wie? fich 
da iehent fi. got der bab ain ftucke finez libez (140 •) von dem 
herren Jofeph. ufl de ander ftucke baber von Marion, ufl iehent 
och de de kindeli iefus criflns fi geborn von herren Jofeph. Ua 
da von finget diu hailige criftenhait ufl ftraphet die iuden. ua 
fprichet. Erubefcat iudeus infelis qui dicit criftum de iofeph 
femme effe natum. Si fprichet. der unfelich iude der mäze fich 
immer ufl iemmer fchamen. der. dez gibet de iefus criftus fi ge- 
born von herren Jofephez famen. Wer ift aber diu müter diu de 
kindeli da ganzez wil haben un fin niht wil län tailen? de ift an- 
ders niht. wan diu hailige muter diu criftenhait. fich diu wil de 
zarte kindeli iefum criftum ganzen bän ufl ungetailten. als wie? 
fich da gelöbet fi de von ganzem herzen, de iefus criftus alle fine 
menfehhait hab niuwen von der zarton megede miner frowen fanten 
Marten. Nu bitlent hiute mine frowe S. Marien, wan fi uns den 
zarten gotez fun iefum criftum bat geborn in dize weite, der uns 
mit finer marter bat erlöfet von dem ewigen töde. de wir de umbe 
fi erwerben, de fi uns den felben gotez fun laze feben näch dizem 
eilende, wan dez bitten wir fi fwenne wir fingen* Jehftm bene- 
dictum fruetum ventris tut nobis poft hoc exilium oftende, o Cle- 
mens, o pia. o Juleis (virgo) Maria. Wir fingen alfo. Owe miltu 
maria. Owe femftiu maria. Owe föziu Maria. Idze uns fehen nach 
dizem eilende, iehfum criftum die gefegenoton fruht dinez libez. 
ufl de wir de erwerben, dez ferlihe uns der vater. ufl der fun. 
ufl der hailige gaift. Amen. 
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DOMINICA I. POST EPIPHANIAM DOM IM. 

Pater tuus et ego dolentes querebamus te» Luce H. Queren- 
dus eft criftus per fidem. per arnorem. per iußiciam. per bona 
opera. Vide autein in prefenU ewangelio. Quando. Ubi. Ä quibus. 
Ad quid? (140 b ) In quer endo autem quotuor confideranda funt, 
Temporis oportunitas. Loci congruitas. Quereniis humilitas. Quefiti 
utüitas. QuoäTi effet nobis dolor de crifti abfentia. tunc quereremus 
evm cum omni diligentia. Diziu wort diu ich für hau gelait in der latine. 
diu hat man hiut gelefen an dem hailigen ewangelio. ze der heiligen 
meffe. un diu felben wort diu fprach Maria gotez mfiter ze ier zarten 
kinde do fi ez vant in dem tempel ze ierufalem. fi fprach. Fili 
quid fecifti nobis ßc. ego et paler tuus dolentes querebamus te. 
Si fprach. fun wie haftu uns fo getan, ich un din vater Jofeph 
haben dich geföchet mit laidigen herzen. Ufl wie Maria ier zarter 
kint iefum criflum ferlur. de vinden wir hiut an dem hailigen ewan- 
gelio geferiben. wan an dem lefen wir alfo. Do de kint iefus criftus 
zwelf iar alt wart, de do herre Jofeph ufl Maria gotez mfiter ze 
ainen ofteron mit dem kinde iefu crifto füren hinz ierufalem« nach 
der gewonhait dez hochziticlichez tagez. Ufl do diu höchgezit nu 
ende nam do füren fi wider dannan. Aber de kint iefus. de belaip 
ze ierufalem. ufl dez enwifTon fin vriunde niht. wan fi wändon er 
were under der fchar bi anderen kinden. ufl do fi nu üf den weck 
körnen, do föbton fi de kint under finen raagen ufl under finen 
erkanten. Ufl do fi fin under den niht funden. do kerton fi wider 
gegen ierufalem un ffihton in da. Alfo kam ez de fi in über drige 
tage funden in dem tempel ze ierufalem fizzende enmitemen under 
den lerern. ufl die horter. ufl vrAget fi. Ufl alle die de horton 
die erferaken. von finer wifhait. ufl von finen antwürten. un do fi 
de fahen. do nam ez fi groz (141 a ) wnder. alfo fprach fin mfiter 
hinz im. Fili quid fecifti nobis fic? ego et pater tuus dolentes 
querebamus te. Si fprach. fun wie haftu uns fo getan, fich din 
vater Jofeph ufl ich. haben dich geföchet mit laidigen herzen. Alfo 
antwrter in. ufl fprach. Quid eft quod me querebatis? nefeiebatis 
quia in his que patris mei funt oportet me effe? Er fprach. Waz 
ift de. de ier mich hant geföchet. alder wizzent ier niht. de ich 
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bi den dingen möz Tin. diu minez valer fint? ufl dez worlez fer- 
fl finden (Ii) nibl. de er da binz in hat' geredet. Un alfo für de 
kint mit in. wider hain hinz Nazareht. un waz in allez dez under- 
tan. dez ain kint undertan Fol fin vater un möter. Aber fin müter 
Maria diu behelt alliu diziu wort gar fchön in ierö herzen. Et 
iefu* proficiebat fapiencia. et etate. et gracia. apud dewn et 
homines. Un alfo narn iefus zö an wifhait. un an dem alter, un 
an der genade bi got. un bi den lülen. De fint diu wort dez 
hailigen ewangelii. Pater tum et ego. dolentes querebamus te. Din 
vater un ieh haben dich gefacht mit laidigen herzen. Nu fon wir 
merchen. de wir unteren herren fon föchen. mit dem hailigen 
gelöben. un mit der hailigen minne. un mit der reblekait. un fon 
in och föchen mit allen guten werken. Un da von fon wir an 
dizem hailigen ewangelio fehen. Wenne man got fül föchen. alder 
wa man in fül föchen. alder wer in fül föchen. (14 t b ) alder 
warumbe man in fül föchen. Un an dem föchende fon wier vier 
dinch erkennen. Zern erften. die zimelichon zlt. Zern andern, 
die kömelichon (tat. Zern dritten, die deumütekait dez fachen- 
den. Zern Vierden, fon wier erkennen den nuz der an dem 
föchende liget. wan were de. de wir amer nah im beten, walz got 
fo tönten wir in mit allem vltze. Nu fon wier zem erften er- 
kennen die zimelichon zlt an der wir got fon föchen. Un da von 
fprichet yfaias der wiffage. Querite dominum dum inveniri potejt. 
Er fprichet. ier font got föchen. die wll ier in mugent vinden. un 
mit den Worten fo lereter uns wie wier got fülen föchen. un wie 
wir in oh mugen vinden. Wan er fprichet dar nach zehant. Dere- 
linquat impius viam fuam. et vir iniquus cogitaciones fua$. Er 
fpricht. der fünder der fol den fündigen weck Uzen den er ifl 
gegangen, un der böte un der unreht der fol och lazen die böten 
un die unrainen gedenke, die er hat gehept in finem herzen, un 
fol wider keren ze got. wan fo wiler fich über in erbarmen. Un 
diu zlt wie du got folt föchen diu wirt uns hiute gegeben ze er- 
kennende an 'dem hailigen ewangelio. bi den drin tagen die man 
iefum criflum de kint och föchet. Wan reht gelicher wlfe. als er 
fich liez vinden. do man in gefönte drige tage, alfo wil er fich 
aber lÄzen vinden. alle die. die in drige tage fuchent. Waz ifl uns 
bezaichent bi den drin tagen, de ift anders niht. wan diu riuwe. 
un diu bthle. un diu böze. fich mit den drin tagen, de ifi mit den 
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drin gäteten. die ich iezo Mn genömet. mit den foltu gol Alchen, 
wan To ldter fich An zwivel vinden. Zern andern mAl. fon wier 
erkennen (142 8 ) die kömelichon Itat. an der wier §ot fon fachen, 
un da von fo fpricheter durh dez wiffagen munt Jeremias. Queritis 
me et invenietis. cum quefieritis me in toto corde veftro. Er fprichet. 
ift de ich (/. ier) mich föchent in iuwerm ganzen herzen, fo font 
ier wiffen. de ier mich vindet. Sich faliger menfeh. wie dier got 
felb nemet die ftat. wa du in folt ffichen. wan er fprichet. föchent 
ier mich in iuwerm ganzen herzen, fo vindet ier mich, wan fume- 
liche löte die föchent got mit ainem halben herzen, un da von fo 
mugen fi fin niht vinden. un da von wildu in vinden fo föche 
in. in ainem ganzen herzen, un tfi als der wiffage herre Dayid tet 
do er in föchet. Wan der fprach. In toto corde meo exquifivi te. 
Er fprach. herre du waift wol. de ieh dich han geföchet in allem 
minem herzen, fich herre David der fähte got niht in ainem Winkel 
finez herzen, er fönte in och niht in ainem halben herzen* als vil 
löte löl. wan die föchent in ainem (ail irez herzen got. mit dem 
andern tail fo föchent fi die weite, un alliu ierdefchen dinch. un 
da von fwer got alfo föchet mit ainem halben herzen der kan got 
niemmer vinden. wil du got vinden. fo möftu in von ganzem herzen 
föchen. töflu de. fo vindeflu in. Eva faliger menfeb. fröwet fich 
din herze fo du golt alder Jilber. alder edel geftain föcheft. michels 
nie [fo] folte fich din herze fröwen. fo du den zarten got von 
himel fächelt . der vil un vil edeler ift (142 b ) et kain golt. alder 
kain filber. alder kain edel geftaine. ie alder ie wurde. Un da von 
fprichet aber herre David in dem falter. Letetur cor querentium 
dominum, querüe dominum et confirmamini. querite fadem eius 
femper. Er fprichet der löte herze, de da got von himel föchet 
de fol fich billichen fröwen. ier font got föchen wan fo werden! 
ier von im geflerket wider alle iuwer vigende. er fprichet och. ier 
font fin minneclichez antlute altevart föchen. Nu höre faliger 
menfeh. wie dier herre David rätet. wie du got fulefl föchen. un 
fm minneclichez anllute. wan alliu diu fröwde diu in dem hirael- 
riche ift. diu were ain niht. (en)were de antlute unfers herren. un 
fwenne du de vinden. fo häfiu alle wunne. fich de antlüte unfers 
herren. de ift fo fröwedenrich. un ift fo gr6ziu frowde daran, un 
fo gröze wunne. de de mugelichen were. de ez die ferlorn in der 
helle möhten gefehen. de fi denne aller ier wlze fergezen. Un de 
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beweret aln heiliger lerer der baizei fulgentius. wan der fprichet 
alfo. Si fadem dommi in inferno amnes datnpnati viderent. nullam 
penam. nullam trifticiam. nullum dolorem fentkrent Er fprichet 
m6hte de gefin. de alle die in der helle fint fehen de antiüte 
unfers herren. To fergezen fi aller ier wlze. un allez ieren fmerzen. 
uö aller ier trurekait. ufl dubio fi rebte de fi iufchel ($o) Ilten, da 
von faliger menfeh. fo foltu gerne föchen de minneclich antiüte anfers 
herren. fit fo gröziu fröwede un Wunne dar an HL Sich du folt 
och me erkennen die flat an der du got folt föchen. Als wie? 
fich da wart er funden ze ierufalem in dem terapel under den 
lerem. Waz ift uns da bi (143 a ) bezaiebent. de got wart fünden 
ze ierufalem? de ift anders niht. wan de du got folt föchen in 
ainern vridefamen lebende, wan ierufalem betütet vifio pacis. ez 
ift als vil gefprochen als ain geflbt dez vridez. uö da von föcne 
den vride un ain vridefames leben wan fo vindeflu got. wildu aber 
krieck Jfichen un grinen un zangon. (so) fo mabtu got niemmer vinden. 
Waz betutet aber, de er in dem tempel wart funden. de ift anders 
niht. wan de du in och folt föchen ze dem tempel ufi ze der 
kirchen. aber laider vil löte fo fi ze der kirchen koment. da fi got 
folten föchen. fo lazen fi fich au ain runon. un an ain fpehten. 
un an ain feläfen. un mit de vindent fi got niht. fi erzurnent in vil 
me. mit ier Kirchgange, et de fi in gehullen. un da von wil du in 
ze der kierchen un ze dem tempel vinden. fo föchen da. mit ainem 
laidegen herzen, als in fin zarliu möter Maria, un och herre Jofeph 
fönte. Un da von do fi in vanl. do fprach fi ze im. Dolentes 
querebamus te. Si fprach. din vater. un ich haben dich geföcbet 
mit laidigen herzen, fi fprach niht. wier haben dich lachende ajder 
tanzende geföchet. fi fprach. wier haben dich mit ainem laidegen 
un mit ainem truregen herzen geföchet. un da von fo foltu in och 
mit ainem laidegen herzen föchen ze der kierchen. wölleflu de er 
fich dich läze vinden. Sich der zarte got (143 b ) von himel. der 
wart och funden enmitten under den lerem un niht under finen 
mägen noch under finen vriunden. un bi de fon wier merchen. 
de fich got och wil läzen vinden. in der hailigen ferift. un under 
den hailigen lerem, die de gotez wort lerenl ier undertan. Un da 
von. wildu got föchen un vinden. fo föche (in) in der hailigen ferift. 
un och under den lerem, wan da vindeftu in och. Zern dritten 
male, fon wier merken die deumutekait dez fächenden, de ift der 
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da got rächet. un de ift uns bezaichent bi dem herren Jofeph 
der da got föchet. hiute an dem haüigen ewangelio. Wer ift uns 
bezaichent bi dem herren Jofeph. der da waz ain phleger un ain 
beforgen (90) dez zarten gotez. ufl och der zarton küneginne 
miner frowen S. Marien, un der da got vant fich de ift anders niht. 
wan ain iegelicher menfeh der och ain phleger un ain beforger 
ift. dez zarten gotez. Als wie? Got bedarf dinez beforgendez ufl 
dinez phlegendez niht. du bedarft vil baz de er dich beforgege ufl, 
de er din phlege. Wie ift ez denne gemainet? Sich da foltu got 
an finen lidern de ift an finen dienern, un och an armen löten 
reht och beforgen. mit dinem gfite. un mit dinem almöfen. un folt 
och ier phleger Tin. fo vil ufl du maht. wan du folt wizzen. fwaz 
du armen lüten. alder den dienern unfers herren ze gfite töft ez 
fi almöfen. ez fi mit anderen göten dingen, de haftu rehle got 
getan an finem ltbe. wan er fprichet in dem hailigen ewangelio. 
Quod uni ex minimis meis feeiftit. mihi feeißis. Er fprichet. ier 
font de wizzen. fwaz ier dem (144 a ) minneften ze gfit tönt der 
mich anhöret, de hänt ier mier reht an minem Übe getan, lieh 
faliger menfeh. fit du dienoft dem zarten got von himel an armen 
luten. fo gröze fi götenlichen fo fi ze dinem hufe komen. ufl tail 
mit in din gfit de du vdn der gfite unfers herren h6(t. nach dinen 
ftaten. wan töftu de. fo wizze als berre Jofeph hiez ain beforger 
ufl ain phleger dez zarten gotez. de du reht och alfo wirft ge- 
haizen ain beforger ufl ain zieher gotez an finen lidern. de ift an 
finen dieneren ufl an finen friunden. un reht gelicher wtfe als er 
got vant in dem tempel. alfo vindeftu in och in dem tempel dinez 
herzen. Du folt och me merchen. Maria diu vant in och in dem 
tempel. Wer ift uns bezaichent bi der zarton Marion, de fint alle 
riuwere. die got mit ierer bitteron riuwe föchent, Wan Maria de 
ift als vil gefprochen. quafi amarum mare. vel maris ftella. Maria 
ift als vil gefprochen als ain bitters mer alder der mer fterne. ufl 
da von fo fint die riuwere bi ier betutet, wan der herze de fol 
als bitter fin von ftareber riuwe reht als der (/. de) mer. wan fönte 
in Maria drige tage dez enfol dier niht klechen. du folt in föchen 
drtzech iflr. vierzech iar. fehzech iär. hundert iflr. alder hinz an 
dinen t6t. hinz de du in och vindefl in dem tempel dinez herzen, 
un de foltu tön mit alnem bitteren herzen, de (du) mugeft ge- 
fprechen (144 b ) als fi fprach do fi in vant. Dolentes querebamm 
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te. Si fprach. fuo. wir haben dich gefüchet. mit laidigen herzen, 
alfo foltu och Tprechen. herre. ich han dich gefüchet mit laidigera 
herzen, wan fuheflu in alfo Co wize de du in och vindefl. da von 
Tuche in mit wainende ufl mit clagende uD mit fümftende. uD mit 
ainer gäter begierde. uo mit grözg amer. Zern Vierden male, 
fo fon wier anfehen den nuz. der an dem Aichende liget. wan an 
dem f&chende liget manger hande nnz. wan wier fon in darumbe 
fuchen fwenne wier in vinden de er denne mit uns fi. Nu mahftu 
fprechen. warumbe ferbirget fich got vor den. die in da föche(n)t 
alder warumbe lat er fich nibt zehanl vinden. fich de töter durch 
fehs fache willen. Diu erfte fache ift. de er ez darumbe tut. 
de in der menfeh mit defierö grözere ernfie. un mit defter gr6xer 
minne un andahl fuche. wan fwaz man lange föchet. un fwaz man 
kume vindet fwenne man de vindet. fo ift ez vil lieber et ob man 
ez balde hete funden. Diu ander fache ift. fwenne man in vinde. 
de man in denne vafte habe, de man in niht ferlieze. un de töt 
vil lüle nibt. wan fwenne fi in vindent. zebant fo ferliezent fi in. 
un de ift unreht. wan fwenne du in vindefl. fo foltu in vafte haben, 
de er von dier nibt muge komen. un da von fprichet diu feie in 
der minne böche. Tenui eum nec dimittam. Si fprichet. do ich 
minen Heben fuhte an minem bette in der naht do vant ich fin 
niht. do ich fin nit vant. do fl finde ich üf. uQ fönte in afler der 
ftat. un do ich in do vant. do hepte ich in un wolle in nie vor 
(/. von) mier gelazen. (145 a ) fich alfo foltu och tön. fwenne du in 
vindefl. fo foltu in vafte haben de du iu nibt ferliezeft. wan er ift 
niht göt ze vindende. Diu dritte fache ift. als herre Salomon 
fprichet. Nimia familiär itas parit contemptum. Er fprichet. von 
ze vil hainliche fo wirt der menfeh ferfmeht un wirt och unwert 
un da von de dir got iht ferfmehde werde in dinem herzen, da 
von biergeter fich och etefwenne vor dier. Diu Vierde fach ift 
de der inenfeh fich felber werde erchenne (n) de de er ez niht hat 
von im felber. wan de er ez hat von got. un de erkande herre 
David wol. do er fprach. Avertifli fadem tuatn a me et factus 
fum perturbatio. Er fprach herre du häfl din anllute von mier 
gekert. un da von fo bin ich betrübet von allem minem herzen. 
Als ob er fpreche. herre do du bi mier were. un do ich andaht 
hat. do waz ich vre. un wände ich hetez von mier felber. wan du 
nu mier die andaht haft genomen. un wan du och din anllute von 
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mier hafl gekeret. da von mäz ich fin betrübet, wan ich erkenne 
nu wol de ich ez hat von dier. un niht von mir felber. Diu 
fiumfle fache ift. de der menfeh erkenne weih ain gröziu bitter- 
kalt de i(l. der fich von got Fol eweclichen fchaiden. fwenne im 
ain fo clainiu flunde fo gröze bitterkalt bringet, die wtl er Ahe gol 
i(t. Diu fehte fache ift. de der menfeh fich felber ibt ze gehfe 
(so) ferderbe. mit dem dienfte unfers herren. wan wölter der menfeh 
alletage vaflon. wölter alle zlt wainon. wölter alle zlt iubilierin. 
(145 b ) un contemplierin. fo wurde der menfeh ainez iärez alfo 
kraneb. de er dez anders iarez müze erliggen an dem dienfte 
unfers herren. fich un dez wil got niht. er wil de du im tege- 
lichen dienegeft darnach un diu (/. du) erziugon maht. Un de fint 
die fehs fache warumbe ßch got küme lAzet vinden. Un da von 
fprichet och S. Bernhardus. Ocultat fe deus ut ardentius quera- 
tur. queßtus cum gaudio inveniatur. inventus cum follicitudine tenea- 
tur. tentus non dimütatur. donec in amoris eubiculum manfurus 
introducatur. Er fprichet. got der birget fich darumbe vor dem 
menfehen. de er in defter andahteclicher füche. un fwenner in 
denne alfo gefuche. de er in denne mit deft grözer fröwde vinde. 
un fwenner in denne vinde. de er in denne habege mit grözen 
forgen. un fwenner in deqne gevflhe un de er in gehabe, de er in 
denne niemmer gelÄze von im .e. er in gef&re in de kamerlin der 
minne da er eweclichen fol beliben. Nu bitlent hiute min frowen 
S. Marion, de fi uns helfe, als fi ier kint vant in dem tempel ze 
ierufalem. de wier ez alfo vinden in dem tempel unfers herzen, 
un de wier ez in dem alfo behalten hinz an unfern töt. fo wir 
fülen varen üz dizem eilende, de ez denne unfer geverte werde 
ze dem ewigen lebende, un de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA II. POST EP1PHANI AM DOMINI. 

ISIuptie fade funt in fhana galilee. et erat mater iehßi ibt. 
Joh. //. Nota quod funt nuptie officiofe. perniciofe. graciofe et 
gloriofe. Prime funt viri et mulieris contr allen tis. fecunde funt 
diaboli et anime peccantu. tercie (146 ») funt crifti et ecclefie mili- 
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tantis. quarte ßmt criJH et ecclefie triumphantit. Uns foit hiute 
de hailige ewangelium. de wir gelefen haben ze der bailigen meffe. 
de ze ainen zlten wart berait ain brullöft alder ain hoebgezit in 
ainer (tat. diu hiez Galilea. ufl diu bochgezit waz in ainer gaffon 
diu hiez chanl ufl da waz diu zarle magt Maria gätez (/. gotez) 
mäter. alfo wart och iebfus criftus mit finen iungern geladet ze 
der bochgezit. Alfo zerran des wlnez ze der hochgezit. ufl do de 
Maria gotez mäter fach, do fprach fi (zö) iebfu criflo ierem kinde. 
Vitium non habent. Si fprach. kint minez dize löte die h&nt niht 
wlnez. als ob fi fpreche. wildu fo raahttt in wol win geben. Alfo 
antwrter ier ufl fprach. Quid mihi et tibi eft mulier. Er fprach. 
mäter waz gät mich ufl dich dez an? wan min ztt diu ift noch 
niht komen. Alfo fprach Maria ze den dienern, fwaz er iueh haize 
tun. de font ier län. Alfo ftänden da fehs ftainin züber alder fehs 
Aaininiu vas. nach der iudo (so) gewonhait. wan als uns die maifler 
feribent. die züber ftänden darumbe da. were de kain iude kain 
unrain dinch berärte. der mäfe fich 6 wefchen .e. de er getörfte 
effen. un darumbe ftänden fi da. ob ez niht in nöt befchehe. de 
denne die züber weren berait. ufl in der züber iegelichen giengen 
zwen ayraer alder drlge. Alfo fprachec ze den dienern. Implete 
ydrias aqua. Er fprach. Füllent die züber mit wazzer. alfo fiilton 
fi die züber hinz fi bifcleht wurden. (146 b ) ufl do fi de getaten. 
do fprach unfer herre ze in. Uaurite nunc et fette architriclino. 
Er fprach. fchephent üz. ufl bringent hin dem furfiin. Ufl do 
die diener nu gefchäfen dez wazzers de da ze wtne waz worden, 
ufl de fin der fürfte ferfühte do enwiCfe er niht de ez dez wazzerz 
waz. de da ze wlne waz worden, aber die diener die de wazzer 
da heton gefchephet die wizzon ez wol. fo rüfet der fürfte dem 
brütegunt. ufl fprach ze in. Omnis homo prtmurn bonum vinwn 
ponit. et cum inebriati fuerint. tunc id quod deterius eß. Tu autem 
fervafti vinum bonum usque adhuc. Er fprach. ain iegelich man 
der fezzet den gälen wln zem erflen für die lüte. ufl fwenne fi 
denne werdent trunchen. fo fezzeter denne ainen bäfern wln für fi. . 
dez enhaftu fich. (I. f. d. e.) wol niht getan, wan du bäfl den gälen 
wln hinz her gehalten. Ufl de waz de erfte zaichen de iehfus' tet in 
der flat ze galilea in der gaffon diu da hiez chana. un da mit do 
oöenoter fine ere ufl finen gewalt. ufl do gelobton fine iunger an 
in. De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Nuptie facte funt in 
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chand galilee. Ez waz ain brutelftfl alder ain hochgezit berait in 
der flat ze galilea an ainer gaffon diu biez chanä. Nu fon wir * 
merchen. de vier bände brütlöft ift. diu erfte diu heizet ain 
amptlichiu alder ain unmüzegiu brüllöft. diu ander baizet ain 
tötelichiu alder ain ungewerlichiu brütlöft. diu (147 a ) dritte 
baizet ain genadecliebiu hochgezit alder ain brüllöft. diu Vierde 
haizet ain erlichiu brütlöft. Diu erfte brütlöa diu haizet ain 
amptlichiu alder ain unmüzegiu brüflöft. un de ift fwenne Tich ain 
man un ain frowe rehte un redelichen gefamenont in dem namen 
unfers herren. un die denne rainclieben un küfeheclichen bi ier 
.e. fizzent. diu .6. diu gevallet got wol. un den kinden diu von in 
werdent geborn. den wil got finen fegen geben. Uö dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten .e. an herren Tobias böche. Wan an 
dem lefen wir alfo. de ain herre waz der biez Raguel. der hete 
ain tohter diu hiez Sära. die bäter ainem man gegeben ze der .6. 
un do der bi ier wolte Tin gelegen, do kom der tiefei uö erwürget 
in. alfo gaber fich (/. fi) dennoch fehs mannen, nach ainander. un 
fwenne der iegelicher och bi ier wolte fcläTen. do erwürget in aber 
der tiefei. Alfo kom ez de herre Thobias finen fun fante der hiez 
och'.Tbobias. ze ainem herren der hiez Gabelus der folle im zeben 
pbunt. un der waz gefeffen in ainer Hat diu hiez Rages. alfo gie 
der iunge Thobias in die flat wa er ainen man fünde der in binz 
dem herren Gabelo fürte, un vant ainen iungelinch der hät fin[t] 
gewanl üf gefchürzet rebt als er were ain löufel. un de waz der 
hailige engel Raphahel dez wiffe aber Thobias vil lüzel. alfo vra- 
geter den engel ob er in (147 b ) künde gefüren hinz Gabelo. der 
engel iach de künde er wol. Alfo füret Thobias den engel für 
finen vater. un fait im. der iungelinch w6lle in füren hinz Gabelo 
dar un dannan. alfo enphalh der alte Thobias finen fun dem efngel 
wan er wände ez wer ain iungelinch. Un do de herre Thobias 
möter fach, de er in (/. de ir) fun in de eilende möfe varn. do wainet 
fi fere un fprach ze ier wierte. Baculum feneciutis noftre tulißi. 
nunquam fuiffet pecunia ifta pro qua mififti eum. Si fprach. du 
häft unferen fun der ain ftap nu folte fin unfers allers. den haflu 
gefendet in de eilende durh dizzez götez willen, got wolte de de 
güt nie were worden, darumbe du in wilt ferfenden. Sufficiebat 
nobiß pauperlas noftra. ut dimeias computaremus. quod videbamxis 
filium noßrum. Si fprach. uns folte unfer armöt haben genüget. 

Grieshaber, altd. Predigten. II. 2 
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un lölten de ze ainem richtüm haben gefchezzet. de wir unfern 
Tun fahen. Do antwurte ier der alte Thobias. ier wirl. un fprach. 
Noli flere. ßlius nofler fatewt [noßer] revertelur ad nos. Credo 
enim quod angelus dei bonus commitetur eurru Er fprach. gehab 
dich wol. un waine niht. wan unfer fun der kumet wider hain ge- 
funder zö uns. wan ich gelobe de. de der gfite engel unters herren 
fln geverte werde. Do fi nu wurden verlieh, do komen fi zö ainem 
wazzer de haizet ligris in dem wolle Thobias fine fnze wefchen. 
un kom ain vifch der wolte in haben ferfclunden. un do de Thobias 
(ach. do röfeter den engel an de er im hülfe, do hiez in der 
engel. de er den vifch her uz zuge un de er in üf fchürfte. un 
de er de herze neme un die gallon un die leber un de gehielte, 
wan ez were ain gütiu erzinigie. Un do er de (148*) getet. do 
brieter ain flucke dez vifchez un dez äzen fi. de ander de fielzen 
fi. un trögen ez mit in üf dem wege. Un do fi alfo giengen do bat 
Thobias den engel finen geverten de er im faite waz krefle. de 
herze, uü diu galle.. un diu leber hete. Do fprach der engel. Sich 
fwer ain ftucke der leber üf ainen glögenden kolen leget, der rüch 
der da von gät. der fertribet den tiefei von ainem iegelichen men- 
fchen. ez fi frowe alder man. Dar nach vraget Thobias aber den 
engel. wa fi dez nahtez wölten beliben. Do antwurte im der engel 
un fprach. Ez ift hie din mack Raguel. der hat niuwen ain tohter 
un diu ift dier erahtot mit allem iers vaters göt. Do fprach Tho- 
bias. Nu hän ich gehöret, fi fige füben mannen gegeben, un die 
habe der tiefei alle erwürget. Do fprach der engel. fürhte dir niht. 
un nim fi ze der .6. wan ich wil dier fagen. wer die fint über die 
der tiefei gewalt hÄt. Sich fwer alfo ze der .6. grtfet. de er lebe 
an golez vorbte. un de er lebe nach fine gelufte. un nach ßnez 
herzen mötwillen. un de er kain maze dar an halte, fich über die 
hat der tiefei gewalt. Swenne aber du dize iunchfrowon ze der 
.e. genemeft. fo foltu drige tage bi ier fin in ganzer küfehe. un 
dar zö font ier dez nahtez baidiu fament niuwan beton. Nu hör 
du eman. un du efrowe. un lierne (*o) hiute bi dem engel. wan rebt 
de er Thobia riet do er ze der e. vie. de ratet er dier hiute. un 
allen den. die ze der .e. vÄbent. Wie riet der (148 b ) nu der 
engel? Er fprach. du folt drige tage bi ier fin in ganzer küfehe. 
un font dez nahtez niht anders tön. wan niuwen beton. Dez 
erften nahtez. fo foltu legen dez vifchez herze üf ainen 
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gelügenden koleo. wan von dem riebe, un och von iuwerem gebet, 
fo wirt der tiefe! fertriben. Dez andern nabtez fo foltu aber 
küfehe fin. reht als die hailigen patriareben oeb küfehe waren bi 
ier .e. un fönt aber beton, un font got bitten, de ier alfo iuwer 
triuwe un iuwer .e. behaltent under iu felber. de ier lip uü feie 
mit ain ander behaltent. Der dritton naht, foltu aber küfehe 
fin. uft font got bitten, de er iu gebe finen hailigen fegen, uo de er 
iu helfe, de iuweriu kint gefunt werden. Dez Vierden nahte z. 
fo foltu Tie nemen mit der vorhte unfers herren. vil me darumbe. 
de got da werde ain fun der im dienege. et de du G nemeft durch 
kainez geluftez willen, un durch kainer wolluft. un de du erwerbeft 
dinen kinden den fegen, den got hat gegeben herren abrahamez 
gefclehte un finen kinden. Do nu der engel in alfo hdt geleret 
wie er folte leben bi der .e. fo koment fi ze herren Raguels büa. 
un der enphie fi gar fchöne. un machot in ain wirtfehaft. Alfo 
fprach Thobias. er wolte weder effen noch trinchen .e. er im fin 
tobter Saram ze der .e. gebe, do de der vater horte, do erferach 
er un enwiffe waz er folte antwürten. do fprach der engel. Du 
enfolt dier niht fürhten. de du din tohter im gebeft. wan er ift 
der. dem fi rehte erahtot ift. Do fprach herre Raguel. ich waiz wol. 
de ier von got bint komen. un de got min zeher un min gebet 
hat erhöret, un nam finer tohter hant. un Thobias hant. un gab 
fi ze fament ze der .e. un bat got. do er mit in were. un de er 
(149 a ) in gebe finen fegen. Un do er de getet. do gab er in ze 
eilende, un nach dem eflende. do ffirte man fi ze bette. Alfo nam 
Tobias ain flucke der leber un leget de üf ainen gelügenden koln. 
un zehant do bant der engel den tiefei der da die füben man hat 
ertütet. Alfo fprach Thobias ze der iunchfrowon Saron. Sara furge 
deprecemur dominum, ho die. et cras. et ultimum cras. hiis enim 
tribui noctibus jungimur domino. quarta enim nocte. in noflro 
erimus conjugio. Er fprach fara ftant üf. wan wier fon beton, un 
font got bitten hiute. un morn. un übermorn. wan in dizen drin 
nebten, fo werden wier gemehelt got von himel. aber an der vier- 
don naht, fo fon wier denne erfte fin in unferer .6. fich un de 
taten fi mit ain ander die drige nehte. Un dar nach do machet 
herre Raguel ain gröze brütloft un ain groze hoehgezlt. allen finen 
friunden un finen nachgebüren. un gab Thobia fin güt halbez. un 
nach finem töde gar. De ift diu alte .e. Nu hür[t] faliger menfeh. 

2* 
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uft als Thobias bi finer .e. lebt alfo foltu bi diner .6. och leben, 
du haft wol gehöret, wie er die drtge nehte betet, un wie er drige 
tage in ganzer küfche waz. wan töftu de. fo wizze de din .e. got 
genehme ift. wan da folt de wizzen. de got die .6. mit vier dingen 
hät geeret. Zemerften da mit. de er (i felbe fazte. wan diu 
.e. wart nibt gefezzet von ainem menfehen. noch von ainem engel. 
noch von ainem wiffagen. diu .6. diu wart och nibt gefezzet in 
ainem Halle, noch in ainem winkel. als man na etliche .e. (149 b ) 
na famenot. fich Ii wart in dem paradife gefezzet. wan do herre 
Adam fclief. do nam im got ain rippe üs finer fiton un machet 
de ze ainer frowen un gab im die ze der .e. Nu höre faliger man. 
eva diu wart niht gemachot üz ainem filze, un da bi fon wier 
merchen. de du din efrowen niht folt ferfmähen. noch under din 
fuze folt treten noch werfen, aber raanech man tfit dez niht. wan 
de er fin wirtinne allevart übel handelot. uft fi niemmer gülelichen 
gpgrüzet. un der müze dez niemmer falich werden. Eva d(i)u wart 
och niht uz dem höpt gemachet, de ift. de diu frowe über ier man 
fi. dez fol fi nibt fin. War üz wart fi aber gemachet? fich da wart 
fi üz finer flton gemachot. un da bi fon wier merchen. de der man 
fine wirtinne fol reht haben als fich felber. un als finen Up. un fol 
rehte fin ain Dp un zwo feie. Zern andern mAl. fo hat got 
die .6. geeret mit finer gefellefchaft. als wie? fich da fait uns hiute 
de hailige ewangelium. de iehfus da felbe waz. un fin z&rtiu mfiter 
Maria, un die hailigen zwelfpoten. die waren ze der brütloft. da 
waren niht töber noch gfger. noch tanzer. noch finger. noch fpil 
lüte als nu fint ze den brüllöften. Ze[m] dem dritten male, 
fo hat got die .e. geeret. mit finem werche. wan er machot ze 
der brütloft de wazzer ze wtne. un alfo eret er fi mit finem erften 
zaichen. Zern Vierden male, fo hat er fi geeret mit der bai- 
likait. als wie? fich diu A diu ift der füben bailikait ainiu. Wan 
der hailikait der fint füben. diu erfte. de (150 ») ift der hailige töf. diu 
ander, de ift diu ßrmunge alder de firmon. diu dritte, de ift der licham 
unfers herren. diu Vierde, de ift diu .e. diu fiumfte. de ift diu 
riuwe. un diu bihte. un diu bfize. diu fehte. de ift diu hailige wlhe 
die die briefter enphahent von dem bifchoffe. diu fübende. de ift 
de hailige 61. fich failiger menfeh. wie grözlichen got die .e. hat 
geeret. Diu ander brütloft. diu haizet ain tötlichiu alder ain 
ungewerlichiu brütloft. un de ift ain böfiu brütloft un de ift fwenne 
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der Üefel die fundegigon (so) feie im felber nimt ze ainer brüte, naina 
fälliger menfch böte dich vor der brütlöft. de der tiefei din feie 
im iht neme ze ainer brüte, wan an der brütlofl fo ift ain böfez 
ende, un wirt ier füzekait ferkeret in ain gröze biHerkait. un dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an der vebter bäche. de 
ift in libris Machabeorum. Wan da lefen wir alfo. de in der alten 
.e. waz ain herre der hiez Judas machabeus der waz ain fchier- 
men (/. -mer) ufi ain vorvehler dez volkez von ifrael. un do er de 
lange befchirmde. do wart er ze iungeft erfclagen an ainem ftrtte. 
Alfo heter ain bröder der hiez Jonathas der flünt an fin (tat. un 
vaht och für de volk von ifrael. Alfo fante Jonathas ßnen bröder 
Johannen) ze finen friunden die hiezen Nabuthei. de im die ierez 
heres un ier lüte liuhen. Alfo k6men ainer hande volk. de hiez 
filii Zambri. herren zambri fön. un die felögen Johannem herren 
Jonotbas (150 b ) bröder ze töde. un dar zö namen 0 im fwaz er 
het. Darnäh do förton herren zambris fön ain brüt hain mit t6bern 
un mit gigern un mit manger hande faitfpil. un mit grözem fchalle. 
Un do fi alfo in ier gr6fton fröwde waren, do viel berre Jonothas 
über fi un fclöch fi[ze] alle ze töde un alfo räch er finen bröder 
Johannem. De ift diu alte .e. Wer ift nu diu brüt die herre 
zambri da bat hain geföret? de ift anders niht. wan dez funders 
feie, die füret herre zambri de ift der tiefei och hie hain mit töbern 
un mit gigern. un mit grozem fchalle. un fwenne denne dez fun- 
ders fröwde aller grozeft ift. do kumet Jonothas. de ift der zarte 
got von himel un vallet och Ober den armen funder un fclehet 
in och ze töde an übe un an feie, da von du armer fünder. fo 
din dinch aller befte genge. fo foltu got aller vafto (so) fürhten. un 
folt wider cheren von dinen fünden. wan fo du aller ficherfl wilt 
fin. reht als do herre Jonothas viel über zambrin un über fin brüt 
un fi fclöch ze töde. alfo vallet der zarte got och über dich un 
fcleht dich in den ewigen töt. Diu dritte brütlöft. de haizet 
ain geneidigiu brütlöft. un de ift ain gütiu brütlöft. wan de ift diu 
brütlöft die got von himel finem fun iehfu crifto hat gemachet mit 
der hailigen criftenhait. alder mit der rainon feie. Eya faliger 
menfch wie gerne du de möhteft behalten, de got von himel din 
feie geröcbet ze ainer brüte ze nemende. De Ulis nuptiis plenius 
invenies. in Dom. XVJ1II. poß Pentecoflen. in fermone. Simile eft 
regnum celorum homini regt, qui fecU nuptias filio fuo. et ibi quere 
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m tercio membro et ibi mvenies fatis proprie. Diu Vierde b r u t - 
löft (151 a ) de ift diu brüllöft. diu da wt in dem himelrich nach 
dem iungeften tage, entzwifchan got un allen rainen feien, un die 
fröwde diu da wirt. die kan kam herze gedenken, kain munt kan 
fi gefprechen. kain oge kan fi überfehen. kain ore kan fi gehören, 
kain berdrunge kan fi berfiren. un älliu diu fröwde diu ie wart, 
alder iemmer werden mach hinz an den iungeften lach, diu kan 
(ich der fröwde niht geliehen, lieh un in der hochgezit un in der 
brutlÖft. fo wil got der himelfche brütegunt de wazzer machon ze 
wlne. als wie? da wil er alle die arbait. allez de ungelöcke. alle 
die trurekait. un allez de de wier ie geliten. durch finen willen, 
de wil er allez ferkeren in den wln. de ift in die ewigon fröwde. 
un in die ewigon wolluft. uft in die ewigon fözekait. Nu bittent 
hiule den zarten got von himel. de er uns helfe, de wier hie alfo 
geleben nach finem willen un och nach finem lob. de wir nach 
dizem libe befizzen die ewigon wirtfebaft un die ewigon brutloft 
diu da niemmer ende genimt. Un de uns de widervar. dez helfe 
uns der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA IU. POST EPIPHANIAM. 

Domine fi vis potes me mundare. Math. VIII. Leprofm ifle 
peccatorem fignificat. qui coram deo et angelis. et hominibus. et 
omnibus fanetis. fetidior et abhominabilior eft quolibet leprofo. 
Mundatur autem homo quadrup Heiter. (151 b ) videlicet. Regener a- 
cione baptifmali. Contricione penitenciali. Oracione virtuaU. Tri- 
bulacione temporali. Diziu wort diu ich für han gelail in der 
latine. diu haben wier hiut gelefen an dem bailigen ewangelio in 
der hailigen mefle. Un diu felben wort fprechent entuzfehon alfo. 
herre. wildu fo mahtu mich wol rain machon. Un wer diziu wort 
fpreche. de leret uns S. Matheus hiut an dem hailigen ewangelio. 
Wan an dem feribeter alfo. do unfer herre ze ainen zlten gie ab 
aiuem berge üf dem er de gotez wort hat geleret. de im do vil 
fcharo nach volgot. alfo kom ain uzzeziger man un viel im ze 
ffizen. un fprach. Domine fi tu vis. potes me mundare. Er fprach. 
herre ich gelöbe de wol. wildu de du mich wo! maht rain machon. 
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Do unter herre dez flechen geloben fach, do boter Tin hanl üt. un 
rärte in. un fprach. Volo. Mundare. Er fpracb. ich wil. de du 
rain werdeft. un zehant do unfer herre de gefprach. do wart der 
fieche gefunt. Alfo fprach unfer herre ze im. Sihe de du de 
ieman fageft. wan du gengelt un dich dinem ewarten lazeft fehen. 
un brinch dem de opher ze ainem Urkunde, als Moyfes da hat 
geboten. Do unfer herre den Hechen nu gefunt hät gemachet, do 
giench er in ein Hat diu hiez Capharnaum. un do er in die kom. 
do gie herre Centurio zu im. un bat in. un fprach. Domine puer 
meu8 iacet in domo paraliticus. et male torquetur. ' Er fprach. herre 
ich bitte dich de du mit mir gengeft. wan min kneht der liget in 
minem hüfe fieeber. un mac gar übel. Do fprach unfer herre 
ze im. Ego veniam et curabo eum. Er fprach. ich wil komen. 
un wil dinen kneht gefunt maebon. (152 a ) Do herre Centurio 
horte, de got wolle komen in fin hüs. do antwurter im. un fpracb. 
Domine non fum dignus. ut intres fub lectum meum. fed tantum 
die verbo. et fanabitur puer meus. Er fprach. herre ich bin dez 
niht wirdich de du gengeft in min hüs un under min dach, fprieb 
niuwan ain wort, fo waiz ich wol. de min kneht gefunt wirt. Ich 
bin och ain man. der gröze gewalt hät. un hän under mier vil 
rilter. un ze der ainem fpriche ich. ganch. fo gat er. ze dem 
andern fprichich. kum her. fo kumeter. fo fprichich ze minem 
knehte. tu de. fo tut ers. Do unfer herre die rede horte, do nam 
ez in wunder, un hinz den. die da näh im giengen. ze den fpracher. 
Amen dico vobis. non inveni tantam fidem in ifrael. Er fprach. 
werlichen ieh fage iu de für wär. de ich in dizen ziten fo grozen 
geloben under dem volke von ifrael niht hän funden. als grözen 
geloben ich an dizem man hän funden. un do er de gefprach. do 
fpracher. Dico autem vobis. quod multi ab Oriente et occidente 
venient. et recumbent cum abraham. et yfaac. et iacob, in*regno 
celorum. Filii autem regni. eicientur in tenebras exteriores. Ibi 
erit /latus, et Jtridor de nimm. Er fprach. doch fo fage ich iu de 
für wär. de vil lüte kumt. von der funnon üfgange. un von der 
funnon zügange. un die werdent rüwcnde. mit herren abraham. un 
mit herren ifaac. un mit herren iacob. in dem himelriche. aber der 
weite kint. un der weite fün. die werdent üzgeworfen in die üzeron 
vinflri. un da wirt de ewige wainon. un de ewige zenklaflbn alder 
de ewige zannon (fin). Un do er de gefprach. do fpracher. zem 
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herren Centuriöo. Vade. et ficut credidifti. fiat tibi. Er fprach. 
ganch. un reht als du habefl gelöbet. alfo muze (152 b ) dier ge- 
fchehen. Et fanatus eft puer. i. fervus. in illa hora. Un zebant 
do wart der kneht gefunt. De fint diu wort dez bailigen ewan- 
gelii. Domine. fi vis potes me mundare. herre. wildu fo mahtu 
mich wol rain machon. Wer ift nu dirre uzzegiger (so) man. de ift 
anders niht wan ain iegelicher funder. der ift got. un den engein. 
un allen hailigon. un dar nach allem himelfchen höre, vil un vil 
widerzemer. et ie kain uzzel ie alder ie wurde. Nu fon wir mer- 
cben. de der uzzegige menfeh. de ift der funder. de der wirt ge- 
rainigot. viervalteclichen. de ift mit vier dingen. Zern erften. 
mit ainer tofelicher gebürte. Zern andern mit ainer riuweclicher 
riuwe. Zern dritten mit ainem tugenthaflen gebet. Zern Vier- 
de m mit ainer liplicher alder mit ainer zerganchlicher arbait. Nu 
fpriche ich de der menfeh zem erften wirt gerainet mit ainer 
töfelicher geburt. de ift fwenne der menfeh wirt getöfet in dem 
bailigen töfe. wan in dem wirt er gewefchen un gerainet von allen 
finen fänden, die im angeborn fint. von vater un von möler. wan 
ain iegelich menfeh de ze dem himelriche wil komen. der muz 
zwiero werden gebörn wil er werden behalten, un wie de muge 
gefin. de der menfeh zwiero muge werden geborn. de löret uns 
S. Jobannes an dem hailigen ewangelio. wan an dem feribeter uns 
alfo. de ain fürfte waz under den iudon der hiez Nichodemus. der 
kom ainez nahtez ze unferem herren. un fprach ze im. Rabbi, 
feimus quia a deo venißi magifler. Nemo enim poteft hec ftgna 
facere qve tu facis niß fuerit deus cum eo. Er fprach. magifter 
wier wizzen de wol. de du von got bift komen. wan ez enmach 
nieman diu zaichen getün. diu du tüft. ez enfi (153 a ) got denne 
mit im.- Do antwurte im unfer herre un fprach. Niß quis natus 
fuerit dermo, non poterit introire in regnum dei. Er fprach. (ez) 
enfi denne de der menfeh werde zwiero geborn. fo enmach er in de 
himelrich niemer komen. Non mireris quia dixi tibi, oportet vos 
nafei denuo. Un do unfer herre de hinz im gefprach. do fpracher 
do hinz im. Dich enfol niht wunderon. de ich dier ban gefait. de 
ier zwiero mäzent werden geborn. ob ier in de himelrich wenl 
komen. Do herre Nichodemus horte die wunderlichon löre von 
unferm herren. de er hinz im fprach. der menfeh müie zwiero wer- 
gebom. wölter ze dem himelriche komen. do nam ez in wunder 
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wie de iemmer möhte gefin. un fpracb ze unferem berren. Quo- 
modo poteft homo nafei cum fit fenex ? Numquid poteß in ven- 
trem matris fue interato introire et nafei? Er fpracb. wie mach 
der menfeh aber werden geborn fo er alt wiert? alder- wie mach 
der menfeh in finer müter Up aber komen. de er zem andern mal 
werde geborn? un do unfer herre de horte, do befebieder im die 

• 

lere un diu wort bas. un fpracb. Amen amen dico tibi, niß quis 
renatus fuerit ex aqua et fpiritu faneto. non poteß introire in 
regnum dei. Er fpracb. werlich werlich ich fage dier de für war. 
fwer nibt wiert geborn uz dem wazzer un von dem hailigen gaift. 
der mach in de himelrich niemraer komen. Nu höre faliger menfeh. 
wie du zwiero wirft geborn. Zem erften wierftu geborn von diner 
muter Übe. un de haizet ain liplichiu alder ain vlaifchelichiu geburt. 
Zem andern male wierftu geborn üz dem wazzer un von dem hai- 
ligen gaifte. un de (153 b ) haizet ain gaiftelichiu geburt. fich un in 
der gebürte diu da kumt von dem wazzer un von dem hailigen 
gaifte. wierftu rehle gewefchen ün gerainet von allen dinen -fänden, 
un de beweret uns got felbe. wan er fprichet durch dez wiffagen 
munt Ezechiels. Effundam fuper vos aquam mundam. et munda- 
bimini ab omnibus inquinamentis veßris. Er fprichet. ich wil üf 
iueh giezen ain rainez wazzer. un von dem werdent ier gewefchen 
un gerainet von allen iuwern fänden. Welez ift de rain wazzer 
de da got üf uns wil giezen. de uns de gerainegon mach von allen 
unfern fänden ? fich de ift niht anders wan de wazzer des hailigen 
töfez. wan de hat got mit finem hailigen töfe gehailegot. de ez 
ans alle unfer fände abwefchet. un de wier in dem hailigen töfe 
alle unfer fände abwefchen. ufi och alle unfer vigende in dem 
ertrencken. dez vinden wier ain Urkunde in der alten ,e. an dem 
andern büche. de ift in Exodo. Da lefen wier aifo. do der künech 
pharao de volk- von ifrael liez varen von Egypto. de ez in do ge- 
riuwe. un machet fich üf mit allem finem her. un och mit finen 
h^rwegefte. ufi wolle de volk aber v&hen. de ez im aber dienete. 
Alfo waz de volk von ifrael komen an de röte mer. un mohte 
weder hinder fich noch für fich. wan die vigende wären binder in. 
do waz de rote mer vor in. do wären höhe berge neben in. über 
die vor höbe nieman mohte komen. un do fi alfo in den nöten 
waren, do ftrapheton fi berren Moyfen ieren höptman. warumbe 
er fi üz Egypto hete geffiret. Do antwurter in un tröfle fi un 
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fprarh. Dominus pugnabit pro nobi*. et voa tacebitis. Egypiios 
quos nunc videtis. non videbitU ufque in fempitemum. Er fpracb 
ier herren gehabent iu reht woL wan got der wil für uns fehlen, 
un da von fönt ier fwtgon. wan diz haiden die (154 a ) ier da 
febent. der gefebent ier kainen niemmer me. Alfo rßfte berre 
Moyfes hinz got de er in hülfe. Alfo fpracher ze im. Quid cla- 
mas ad me ? Eleva virgam. et, extende manum tuam juper mare» 
et divide illud. ut ingrediantur filii ifrael per ficcum. Er fpracb 
warumbe rufeflu mich an. Nim din röte un beb din bant üf über 
de mer. un taile de. de diu kint von ifrael dardurch mugen komen. 
mit truckem füze. Alfo nam herre Moyfez die röte als in got hat 
gehaizen un feluck in de mer. un zebant do tet fich de mer üf. 
un wurden zwelf lantflräza dar durch, de der zwelf gefclehte iege- 
lichez fin flräze het. Un da von ftM da geferiben. Qui dir ißt 
mare rubrum in divißones. Un do de befchach. do hiez fi berre 
Moyfez durch de mer gdn. un gie vor in. de fi im nachvolgelen. 
dennoch getorfte kain gefclehte an de mer gegän fwie ez vor in 
offen ftunde. wan de gefclehte von Juda de trat vrilicben hin an. 
un gie durch de mer. wan de waz ze baiden fiton reht als ain 
mür. Do de der künech pharao fach un fin her. de de volk von 
ifrael alfo mit truckem föze durch de mer giengen. do iahen fi. 
fi weren unfinnich. un ilten in nach, un wänden fi möhten ob 
hin durch komen mit truchem föze. Un do fi nu alle in de mer 
körnen, fo tet fich de mer zö. un erlrancte den künech pharaon 
un allez (in her de ier nie kainer genaz. aber de volcb von ifrael. 
de gie hin durch reht mit truckenem föze. De ift diu alte .6. 
Wer ift nu der künech pharao. un fin here. de da ift ertruneben 
in dem roten mer? fich de ift anders niht. wan der liefel un fin 
her. Waz ift uns aber bi dem rdten mer betütet? (154 b ) de ift 
anders niht. wan der hailige töf. un reht gelicher wife. als herre 
Moyfes ertranete den künech pharaon un allez fin her. in dem 
roten mer. alfo ertrencheftu reht och den tiefei un alle din fünde 
in dem hailigen tofe. warumbe ift aber der hailige töf dem röten 
mer gelichet? fich de ift darumbe. wan der zarte got von himel. 
der hat den hailigen töf mit finem röfevarwen blöt gehailigot. un 
in dem fo hat er uns getöfet un gewefchen von allen unfern fän- 
den. Zern andern male, fo wirt der menfeh gerainet in ainer 
riuweclichen riuwe. de ift fwenne der menfeh reht riuwe hat umbe 
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alle fine fände, un dez vinden wier Urkunde an manegem grözen 
haiigen baidiu in der alten .6. ufl in der niuwon .e. in der niuwon 
.e. fo vinden wir fin ain Urkunde an dem guten herren S. peter. 
wan der ferlögent gotez ze drin mälon ufl kom (In allez wider, waz 
machot de. wan de er gröze riuwe hAt umbe fin fünde. Wier vin- 
den fin Urkunde an S. pawels. der waz ain durh&hter der haiiigen 
crifienbait. ufl ferdienet mit finer grozer riuwe. de er wart ain er- 
weltes vas dez almehtigen gotez. Wier vinden ain Urkunde an 
S. Marion magdalenen. diu waz mangiu iär ain öffeniu fünderin. 
diu ferdienet mit ier grözer riuwe. de ier got alle ier funde fer- 
gab. ufl de fi de gotez wort wart lerend(e) ufl predigende reht als 
der zwelfpoton ainer. ufl de fi der erfte menfeb waz. dem got er- 
fchain do er erftönl von dem töde. Sich faliger'menfch wier vinden 
fin och ain Urkunde in der alten .e. an dem herren David der hdt 
got ze ainen ztten als fere erzürnet, de er finen engel fante. der 
fclfich im ze töde fubenzech tüfent manne, ufl do er de fach, do 
bater got de er finez zornez fergelfe. un dar (155 a ) zu* do hater 
grözer riuwe umbe fine funde. ufl da mit do erbat er got de er 
fin vriunt wart, un de der engel dez volkez och niemme ze töde 
feläch. Ufl wie herre David unferen herren erzurnde. de wil ich 
mit kurzen worten über Iofen. Wier lefen alfo in der alten .e. an 
dem andern buche der kunege. de den herren David ainefl bellum 
ain hochvart. un de er wolle wizzen wie vil er ftrltberer löte möhte 
gewinnen in finem riche. Alfo fant er üz finen marfchalch der 
hiez Joab de er de volk zalte wie vil dez were, un de er im de 
brehte geferiben. Alfo för herre Joab üz. un zalte de volk von 
ifrael. un vant ftrltberer lüte driuzehen hundert tüfent manne. Na 
höre failiger menfeh weih ain gröz hör de waz. ez waz niht hun- 
dert tüfent manne, noch zwai hundert tüfent. ez waz driuzehen 
hundert tüfent manne. Sich un do de herre David horte, do kom 
im ain hochvart in fin herze, de er gedAht. Eya wer wöre der. 
der wider mier möhte gefin. fich un mit dem gedanebe. un och 
mit dem. de er de volk hiez zellen. do erzürnder got als före. de 
got hinz im fante. ainen wüTagen der hiez Gad. un der gab im 
driu fweriu getailten. un fprach alfo. Aurora. Ecce trium rerum 
tibi rex datur optio, feptem Annis. vexabü teque tuosque fames. 
Auf tribus inßantes patiuntur tnenfibus hoftes. Aut per tres currit 
peJUs ubique dies. Er fprach. künech du halt got mit diner hochvart 
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vaite erzürnet, ufl dez wil dich got enbüz fezzen. Nim dier under 
drin dingen fwelez du welleft. Ainweder de der gröfle hunger kom 
füben iär in ailez din riche der ie kom. Alder de die vigende dier 
rlten mit gewalte drige mdnode in de lant. ufl de wüften (155 b ) 
mit robe un mit brande. Alder wilt der zwaiger niht. To nim aber, 
de ain grözer flerbe kom under de her dri tage. Do berre David 
de borte do erferack er. un enwiüe waz er fölle tön. ufi gedahle 
alfo. Nim ich den hunger. fo fterbent die armen, ich gener aber 
wo), wan ich han vil kornez. un vil winez. ufl ölez. Nim ich 
denne de die vigende in de lant rlten drige manöde. die erfclahent 
mier de her. ich genere aber wol. wan ich han göte bürge ufl göte 
vefle. dar üf ich mich wol befchierme. der zwaiger wil ich niht 
wellen, ich wil reÜte den fterben ufl den töt. de ift ain gemainez 
dinch. der erbtzet mich als fchier als ainen armen. Nu höre ain 
clageliche dinch. waz befchacb. ez kom ain flerbe under de her. 
der werot von morgen, hinz enbia. aber fümeliche maifter die wen. 
de er wereti hinz vefperzlt. ufl in der wtle do fturben under den 
driuzehen hundert lüfenden. fübenzech tüfent manne, ufl da von 
ift geferiben in aurora. Milia multa ruunt. terque quaterque decem. 
Sich ufl dez genüget dennoch got niht. der engel der fiünde für 
die (tat ze ierufalem mit ainem blözen fwerte. ufl felüge in die 
ftat. ufl wolte fi och haben ferderbet Do de herre David fach, do 
röfeter hinz got mit ainem bittern herzen, ufl bat in de er finez 
zornez fergeffe. ufl fprach alfo. Ego fum qui peceavi. ego inique 
egi. ift(i) qui oves funt. quid fecerunt, ufl fprach och. In me verte 
malum. fcelus hoc. opus hoc. onus iftud. Rex. non grex. paflor. 
non mea fecit ovis. Er fprach. herre ich bin der. der da bat ge- 
fündot. herre ich bin der. der da übel hat getan, herre aber diu 
fchäfeliu diu da ertötet ufl erfclagen fint. diu hant nihtez niht getan, 
berre da von fclage mich, ufl kere diz übel (156 *) allez nf mich, 
wan diz main ufl diz mort de ift allez von mier komen. Un do 
unfer herre horte an im die grözen riuwe. do erbarmeter fich über 
in. ufl gebot dem engel de er erwunde, un de er nümme lüte ze 
tode felüge. De ift diu alte A Nu fich fälliger menfeh. wie herre 
David fine fünde cleget. er fprach niht. herre wez ziheft du mich, 
alder berre waz hän ich getan, er fprach herre fclahe mich, berre 
töte mich, wan diz übel ufl diz mort ufl diz main de ift allez von 
mier komen. alfo foltu dich och fchuldich ergen vor got. ufl folt 
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nibt fprecben. berre wez ziheft da mich, alder was ban ich getan, 
du folt fprecben. berre fwaz ich lide de han ich allez wol ferdienet 
mit minen fünden. fic(h) töftu de. als (ich got do erbarmet über herren 
David, alfo wil er fich über dich och erbarmen, ufl wil allez finez 
zornez gegen dier fergeflen. Zern dritten mAle. fo viert der 
menfeh gerainet mit ainem tugenthaften gebet, un de ift uns och 
beweret an mangen hailigen. ez ift uns beweret an dem offenen 
funder der da in den tempel gie ze ierufalem. durch bettendez 
willen, un do er in den tempel kom. do ftänt er verre hindan. 
ufl wolte finiu ögen niht üfheben gegen himel. wan in dühte er 
were dez niht wert, fich waz teter? er feläch an fin herze. uQ 
fprach. Deus propienu eflo mihi peccatoru Er fpracb. herre er- 
barme dich über mich, un wiz mier armen fünder genedich. fich 
ufl mit dem ferdieneter. de im got alle (ine fünde fergab. Zern 
Vierden mAle. fo wiert der menfeh gerainet, mit angeft ufl mit 
n6te. de ift fwenne got den menfehen wierfet in armüt. alder in 
ungelücbe. alder in grozen fiechtüm. ufl dez (156 b ) vinden wier 
ain Urkunde in der alten .e. an dem guten Jöb. fich der waz gar 
ufl gar riche. wan er bat füben tüfent fchAf. un driu tüfent kern- 
beliu. ufl fiumf hundert ioch ochfo de waz tüfent ochfen. ufl bet 
och fiumf hundert efel. ufl dar zü hat er ain gr6z hüfgefinde. Er 
hdt och füben füne. un drige töhtera. diu nam im got alliufament. 
als wie? (ich fie waren ainez tagez in ainem hüfe bi ainander in 
ainer wiertfehaft. ufl da fi alfo da wären in grözer fr6wde. fo kumet 
ain grüzer wint. ufl wirfet de hüs nider üf diu kint. ufl fcleht fi 
alliu ze lüde, waz befebach im me? fich do finiu kembeliu üf dem 
velde giengen. do kom de fiur von himel ufl ferbrande diu. fwenne 
fine ohfen. ufl finiu fchAf ufl ander fin veh an der waide gie. fo 
komen die vigende. ufl triben fi hin. ufl dar zü felögen fi die 
knehte ze töde. waz befchach im me? fich er wart als arm. de 
er üf dem raifte müfe liggen. ufl de im aller fin 11p als fer wart 
reht als ain aiz. fich de laider allez gedulteclichen. ufl fpracb. St 
bona fufeepimus de manu dei. mala autem quare non fußineamus. 
Er fpracb. ift de wier gütiu dinch von unfers herren banden haben 
enphangen. warumbe dullen wier danne nicht och übeliu dinch von 
im. fich ufl mit der gedultekait. fo erwarber umbe got. de er ge- 
fnnt wart, ufl de er im ander ere ufl güt gap. ufl de er im och 
andriu kint gab. Ufl davon faliger menfeh. fwenne dich got och 
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anfende fiechtüm alder ungeluche. fo erfcricke niht. wan wizze de. 
de dih got da mit reht wil rainen von allen dinen Funden, un de 
er ez dier rehl wil geben ze ainern fegeGure üf dirre weite. Ufl 
da von fprichet S. Gregorius. Flageila bonorum out vicia per- 
petrata purgant. aul que poterant perpelrari futura devitant. Er 
fprichet. die gaifela un de ungeluche de die rehten hie (157 a ) 
lident. mit den werdent fi ainlweder gerainet von den fünden die 
fi hant begangen, alder die Felben gaifela ufl de felbe ungelücke 
de behütet fi vor den kümftigen fünden in die fi mähten fin ge- 
vallen. Nu höre faliger menfeh. fit dich ungelücke un fiechlöm 
mach gefürwen von allen dinen fünden. un de ez dich och be- 
hüten mach vor kümftigen fünden. fo foltu ez gerne allez liden 
durch got. wan er lait och vil angeft un n s 6le durch dinen willen. 
Nu bittent hiute den zarten got von himel. de er uns gebe gedulte- 
kait in unferen arbaiten. un in ungelücke. un in fieebtöm als er 
dem güten Job in finen arbaiten och gedultekait gab. de wier da- 
mit erwerben de himelriche. un de uns de widervar. dez helfe 
uns der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA IV. POST EPIPHANIAM 

DOMINI. 

Ecce motus magnus factU8\ eft in tnari. ita ut navicula ope- 
riretur fluetibus. Math. VIII. Navicula eft eccleßa. Mare eß 
feculum. Motus et fluclus fünf perfecutores et tribulatores. Inve- 
nimus autem in feriptura. VIL viribus periclitatas naves. propter 
quod aeeipere poffumus. VIL caufas. propter quas navicula ecclefie 
tribulacionibus quaffatur. Videlicet propter temporaliutn avariciam 
et opulenliam. propter male focietalis adkerentiam. propter fubdi- 
tqrum inobedientiam. propter prelatorum negligenciam. propter fpi- 
ritualem crifti abfentiam. propter eure paßoralis exerefeenciatn. 
propter iniquam innocencium opprefßonem et violentiam. Uns 
feribet hiute S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de wier haben 
gelefen in der hailigen meffe. de unfer herre ze ainen (zllen) gie 
in ain fcheflelin. un in de volgeton (157 b ) im fine iunger nach. Un 
do er üf de mer kom. do wart ain gröziu wegegunge. (so) uü komen 
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gröze winde. uA ain grözez fturmweter. alfo de de fchefelin mit 
wazzer wart umbegeben, un de ez dem geliehen tet wie ez wölle 
undergan. Un do de fturmweter aller grözeft waz do fclief unfer 
herre. Wan do unfer berre üf der erde gröziu wunder hat getan, 
do für er üf de wilde mer. de er dar üf och finiu wunder tele, 
un de er da mit bewarte. de er baidiu dez ertriebez. un dez merez 
fchepher were. Do fine iunger nu fahen de er fclief. do giengen 
fi zü im un wahton in. un fprachen. Domine falva not perimus. 
Si fprachen. herre ftant üf un hilfe uns alder wier ertrinken, alfo 
antwurter in un fprach. Quid timidi eftUt modice fidei? Er fprach. 
owe ier clainez geloben, warumbe fürhtent ier iu? als ob er fpreche. 
Vitam vobiscum habetts. et mortem timetis. als ob er fpreche. 1er 
hant de leben bi iu. un fürhtent doch den tot. Alfo ftönt er üf. 
un geböt den winden un dem mer. de ez fülle wurde, un do de 
die lüte fahen. do nam ez fi wunder, un fprachen. Qualis eft kic. 
quia venti et mare obediunt ei. Si fprachen. wer ift dirre. dem 
die winde, un och de mer gehorfam fint? Un zebant von dem 
gebot unfers herren. do gelagen die winde, un wart de mer flille. 
De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Bi dem fcheflelin ift uns 
betütet diu hailige criftenhait. un bi dem mer ift uns bezaichent 
diziu weite, un bi den winden, un bi der wegunge (t58 a ) diu de 
fcheffeun da üf dem mer umbetraip. de fint die durchähter. die die 
hailige criftenhait da umbetribent mit ier morthait un och mit ier 
übeli. Nu vinden wier an der hailigen ferift. de diu fchef ze füben 
malon [fintj in nöt un in vraife fint komen. un bi den füben mälon. 
fo fon wier och merchen füben fache, darumbe de fchef der hailigen 
criftenhait och kumet in nöt un in vraife. Zern erften fo kumet . 
de fchef der hailigen criftenhait in nöt umbe die gitekait zerganch- 
licher dinge. Zern andern male fo kumet ez in nöt. von böfer 
gefellefchaft. Zern dritten mAle fo kumet de fchef der hailigen 
criftenhait in nöt. von der undertano ungehorfami. Zern Vierden 
male fo kumet ez in nöt. von der gelerto phleger fümefeli. Zern 
fiumften mflle fo kumet de fchef der hailigen criftenhait in nöt. 
fwenne got niht ift bi im. Zern fehten male, fo kumet de fchef 
in nöt. fo der gaiflelicho hierto forge ze vil wiert. un de fi ze 
vafte wahfet. Zern füben den male, fo kumet de fchef in nöt. 
fo man die rehten un die unfchuldigen unredelichen ferdruket. Nu 
fpriche ich de de fchef der hailigen criftenhait (zem erften) kumet 
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in gröze vraife und in. gröze nöt. von der gitekait zerganchlicher 
dinge, un dez vinden wier ain urkünde in der alten .6. an dem 
dritten böche der künege. wan an dem lefen wier alfo. de ain 
künech waz in der alten .e. der hiez Jofaphat. der beraitet ze 
ainen ztlen One kiele un finiu fchef. uA diu Wolter fenden gegen 
ophyr nach edelem golde. un do die kiele un diu fchef (158 b ) 
körnen ze ainer ftat diu hiez Afiongaber. do zerbraflen baidiu die 
kiele ufi diu fchef. un alfo mohle dem herren Jofaphat dez goldes 
von ophir niht werden. De ift diu alte .6. Wer ift nu herre 
Jofaphat der finiu fchef da fante gegen ophir nach dem golde. de 
ift niht anders wan ain iegelicher menfeh. der och allevart flellet 
nach zerganch liehen dingen, un darnach trahtot wie er vil götez 
muge gewinnen. Waz ift uns aber bezaichent bi dem fcheffe de 
da zerbraft. de ift anders niht. wan diu hailige criftenhait fwenne 
man die mii .git^J^ü- ni> -mit reiffofopMijijflEpn ^TUt.^Ulfiti VO dfc../* ^ 
von~zertailet wiert von ain ander, an dem fride un an der gemain- 
faime (*<>). Zern andern mAle. fo kumet de fchef der hailigen 
criftenhait in nöt un in vraife von b6fer gefellefchaft. un da von fol 
fich ain iegelicher menfeh hüten vor bftfer gefellefchaft. wan diu ift 
fchad an übe un an feie, wan ez kumet der menfeh da von dicke 
in n6t baidiu an Übe un an feie, un dez vinden wier ain Urkunde 
in der alten .6. an der vehter böche de ift in libris Machabeorum. 
wan da lefen wier alfo. de ain flat hiez Joppen diu lach bi dem 
mer. alfo baten die burger von Joppen ze ainen zlten die iuden 
de fi mit in füren üf de mer durch kürzewil. un de taten die 
iuden. wan fi wändon ez were in triuwon. do waz ez in valfch. 
un in grözen untriuwon. Un do die iuden nu üf de mer körnen 
mit den burgern von Joppen, un Ii wändon fi fölten daruf haben 
kiirzewil. fo varent die burger von Joppen zä. un werdent ringende 
mit den iudon. un ertrenchent ier zwai hundert üf dem mer. De 
ift diu alte .0. Wer fint nu die burger von Joppen, die da hant 
ertrenchet üf dem mer die iuden? de ift anders niht wan die 
burger un diu kint dirre weite. Wer fint aber die iuden. (159 a ) 
fich de fint die rehten. un die da gut lobont. un die da ier funde 
bihtont. fich un fwie reht. un fwie gfit fie fint. un fwie vil fi ier 
fünde gebthtont. wen fi denne mit der weite kinden ze vil hain- 
lichi un ze vil gefellefchaft hen. reht als do die burger von Joppen 
ertranchton die iuden üf dem mer. alfo ertrenchent reht der weite 
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kint die rehlen an die gäten och an ieren feiert in der bitteron 
helle. Un.da von du güter un du rainer menfcb. vliiibe böfe ge- 
rchellefchafl (so), de dier iht befcheh als den iudon da befchach. un 
habe dich zü göter gefchellefchafl. wan mit der fo wierftu och gut. 
wan ez fprichet herre David in dem falter. Cum faneto (fanetos) 
eris. et cum perverfo perverteris. Er fprichet mit dem hailigen 
fo wierftu och hailich, un mit dem ferkerten. fo wierftu och fer- / 
kert. Zern dritten male, fo kumet de fchef der hailigen criften- 
hait in nöt un in gröze vraife. von der underlano ungehorfami. un 
davon du failiger menfeh. du folt dinem lerer undertan fin. un 
fwaz er dier gebiete, de foltu vollefueren fo vil un du maht. Un 
de de fchef der hailigen criftenhait in gröze vraife un in gröze 
nöt kom. von der undertano ungehorfami dez vinden wier ain 
Urkunde in der alten .e. an der wiffago buche, wan an dem lefen 
wier alfo. de ain wiffage hiez Jonas, dem gebot unfer herre ze 
ainen ziten de er üf ftünde. un de er für gegen Ninnive. un de 
gotez wort da predigeti. (Ich dez enwolte herre Jonas niht tön un 
wart got ungehorfam. un macbot fich üf. un wände er mohte got 
entrinnen, un fizzet an ain fchef. un wolte über mer varen. Do 
er nu kom üf de mer. do wart ez als nngeftüme. un komen 
(159 b ) gröze winde, un kom ain grözez fturmweter. de de fchef 
in dem da herre Jonas waz. nach waz ertrunchen. Alfo würfen 
11 ain lös. üf fwen de gevieli de man den würfe in de m£r. alfo 
viel de lös üf Jonam. un den namen fi zehant un febuffen in. in 
de mer. un do de befchach. do wart de mer flille. De ift diu 
alte .ö. Nu höre faliger menfeh. wie gröz diu ungehorfami ift. fich 
diu ungehorfami diu warf herren Adam üz dem paradife. un mit 
finer ungehorfami do erzurnder got alfo fere. de er gegen menfehe- 
liche kunne zurnde me «t fiumf lüfent ia>. un de den zorn nieman 
mahl ferfünen .e. de got menfeh wart, un de er den töt lait für 
allez menfebelichez könne, fich ez fpricht S. Auguftinus ain fwerez 
wort von der ungehorfami. er fprichet. Facilior fuit petri negacio. 
quam ade prevaheacio. Er fprichet. de S. peter gotes ferlögent 
ze drin mälon. diu fände waz vil clainer. et de adam got unge- 
horfam wart, un de er dez bömez As. dez im got hat ferboten. 
Sich faliger menfeh wie reht groz diu ungehorfami ift. fich diu 
ungehorfami warf Jonam üz dem fchefle. als ich da vor fprach. 
fich diu ungehorfami diu ferlöz dem künege Saul de künechriche. 

Griesbaber, altd. Predigten. II. 3 



Digitized by Google 



34 



wan do im der wiffage Samuel geböl. de er die araalechitas ze 
töde felüge mit libe un mit güte. dez enteter niht. uO liez den 
künech leben, ufl nam im üz dem rübe den beflen tail un gehielt 
den. ufl mit der ungehorfami do erzurnder got alfo fere. de er 
in ferftiez dez kunechrichez. un de er ainen andern künech hiez 
wihen über de volch von ifrael. Zern Vierden mäle. fo kumet 
de fchef der hailigen criftenhait in groze vraife un in gröze not 
von der gelerto phleger fumefeli. ufl da bi fint gemanot alle briefler. 
uö alle (160 ») ewarlen. den got die hailige criftenhait häl enpholhen. 
de fi ier phlegen als fi got da von wollen antwürten an dem ran- 
gelten tage. Wan fwenne die lörer fclaTent ufl Türnich fint an ier 
phlege hinz den undertanon fo koment (so) de fchef der hailigen 
criftenhait in groze nöt. ufl in gröze vraife. ufl de wiert uns beweret 
hiute an dem hailigen ewangelio. wan an dem lefen wier. do unfer 
herre fclief in dein fcheflelin. de do ain gröziu wegunge wart uf 
dem mer. ufl de de fchef nach erlrunchen waz. Wenne fclafet 
unfer herre in dem fcheffe? de ift fwenne der lerer trege ift. ufl 
fwenner niht phliget finer undertano als er von rehte fol. ufl de 
er in ain böfe bilde vor trait. fich von dem fo kumet de fchef der 
hailigen criftenhait in gröze nöt ufl och in gröze vraife. Nu höre 
failiger menfeh. wier lefen do herre Noe lach ufl fclief. de do fin 
gewant ab im viel un de er blöz un nachent wart, ufl de fine füne 
fin[e] fpottoton. Wenne fclafet herre Noe. alder wenne ift er nachend? 
de ift fwenne der lerer fclafet an gäten werchen. un fwenner finen 
gßten Hunden, un fin gät wort ferliufet. fich fo hat er fin gewant 
ferlorn. un ift och blös un nachend. un fpott[ot]ont fin och fine füne 
de fint fine undertan. un da von fo were ainem iegelichen lerer 
nöt. de er finen undertanon gfite bilde vor trüge, de fi in umbe 
kain dinch mühten geflraphen. Wier lefen och. do herre Thobias 
fclief. de im in finiu ogen rais uz der fwalwo nefle dez miftez. 
un da von wart er blint. wenne rlfet der mift dem herren Thobia 
in finiu ogen. un wenne (160 b ) wirt er blint? de ift fwenne den 
lerer diu gitekait an den ogon finez herzen och erblendet, wan 
fwenne der lerer nach dem zerganchlichen güte ze vafte ftellet 
diu begierde un diu gitekait. diu blendet in denne an den igen 
finez herzen, mit den er got fölte anfehen. wan iegelicher lerer 
der folte allez zerganchlichez güt reht wegen als ob ez mift were. 
un folte tön als S. paulus fprichet. Omnia arbitror ut ftercus ut 
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criflum lucrifacerem. Er fprichel. ich han alliu dincb reht anders 
niht gewegen. wan als mifl. den Worten de ich gewunne. die hulde 
im die minne unfers herren. Ich fürhte aber laider. de der mift. 
de ifl de golt vil luten vil un vii lieber fl. et der zarte got von 
himel. Zern fiumften m «He. fo kumet de fchef der hailigen 
criflenhait in not un in gr6ze vraife fwenne got niht gagenwürtich 
ift. un da vor behüte uns got. de er fleh iemmer alder iemmer 
von uns gefchaide. de er allewege niht gagenwürtich bi uns fi. 
wan fwenner niht gagenwürtich bi uns were. fo roöbten wir wol in 
gröze arbait un in gröze not komen. un dez vinden wier ain 
Urkunde an dem hailigen ewangelio. wan an dem feribet uns 
S. Malheus, de unfer herre ze ainen ztten flne iunger hiez gan in 
ain fchef. un hiez fi varen über de mer. un de fi vor hin füren, 
wan fwenne er denne die fchara gelieze von im. fo körne er hin 
nach. Do unfer herre die fchara nu verliez. do gie er uf ainen 
berch alterfaine un betot da. un do ez Ahmt, wart do waz er üf 
dem berge alterfaine. Un do unfer herre alfo (161 a ) üf dem berge 
waz. un de er niht waz bi finen iungern. de fchef in dem die 
iunger da waren, de würfen die winde enmiten üf dem mer hin 
un her. hinz de ez nach waz undergegangen. Un do fi alfo in 
den nölen waren, do kom unfer herre an der vierdon wlle alder 
an der vierdon Hunde der naht zu in. wan uns feribent die mailler. 
de der lach zwelf ftunde alder zwelf wile hab. un de diu naht och 
zwelf ftunde hab. un da von fprichet de hailige ewangelium. de 
unfer herre an der vierdon Hunde der naht kom zü finen iungern. 
un de er gienge üf dem mer. un do de die iunger fahen de er 
gie üf dem mer. do wurden fl betrübet, un fprachen ez were ain 
böfer gaift. der wölte fi betriegen. un wurden vor vorhle ferigende 
un rufende, un zehant do unfer herre de fach, do wart er mit in 
redende, un fprach ze in. Nabele fiduciam. ego fum. nolite timere. 
Er fprach. hönt veften geloben, wan ich bins. un da von fürhtent 
iu niht. un do er in de fchef zü in kom. do gelagen die winde, 
un do die in dem fchefle de fahen. do komen fl un beteton in 
an. un fprachen. Vere filius dei es. Si fprachen. werlichen du 
bift reht der gotez fun. De ift de hailige ewangelium. Sich faliger 
menfeh. reht gelicher wlfe als die iunger üf dem mer in grözer 
vraife waren, do got niht bi in waz. alfo kumet reht och baidiu 
lip un feie, in gröze vraife un in gröze nöt. fwenne got och niht 
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bi dier ift. un de wiert uns beweret bi Lassaro. dp got bi dem niht 
was. do Harb er. Uo da von fprach Martha Gn fwefter ze anferem 
berren do er zu" ier kom. un de fi im clegt ier brüder der were 
t6t. do fprach fi. Domine fi fuijfes hic. fraler meus non fuiffet 
mortuus (161 b ) Si fprach. herre wereflu hie gewefen. fo wöre min 
brfider nie töt. Un bi Lazarus töt. fo ift uns beeaichent der gaifle- 
Hche töt an dem diu feie ftierbet fwenne got niht bi ier ift. Wier 
lefen och. do got bi finen iungern niht waz. de do S. thomas an 
im zwi?elt. un de er fprach. er wölte fine urflende niemmer noch 
niemmer geloben, er fehe denne an finen handen. die mala der 
wando. Un da Ton hat got vor gefprochen. Ego fum via. veritas. 
et vila. Er fprach ich bin ain wech. un bin ain warhait. un bin 
och de ewige leben. Un da von. wan got haizet de ewige* leben 
fwa er denne niht ift. da möz diu feie fterben. Un wan £r och 
haizet ain wech. fwa er denne niht ift. da möz diu feie zwivelon. 
un mfiz och irre werden an dem bailigen geloben. Zern fehten 
m a 1 e. fo kumet de fchef der hailigen criftenbait in gröze vraife 
un in gröze nöt. fwenne der gaiflelicho hierto forge ze vafte wählet, 
un de der forge ze vil wiert. un dez vinden wier ain Urkunde an 
dem hailigen ewangelio. Wan an dem lefen wier alfo. de unfer 
herre ze ainen zlten gie in ain fchef de waz S. peters. un do er 
dar in kom. do bat er S. petern. de er in fürte üf de mer. un 
de S. peter getet. do hiez fi unfer herre. de fi ieriu neiz würfen 
un de fi vifche viengen. Do antwurte im S. peter un fprach. 
Preceptor per totam noctem laborantes nichil cepimus. in verbo 
autem tuo laxabo rete. Er fprach. gebieter un maifler. wier haben 
alle dize naht gearbeitet un haben nihtes niht gevanhen (so), doch 
nach dinem worte fo wierfe ich min neiz. Un do fi de getaten. 
do geviengen fi alfo vil vifche. de (162 a ) ier neiz zerbraft. un de fi 
ieron gefellon wineton di da in ainem andern febefie waren, de 
fi k6men un in hülfen, un do ier gefellon zu in komen. do fulton 
fi baidiu fchef mit vifchen. un de diu nach waren undergegangen. 
un ertrunchen. Waz ift uns nu bezaichent bi der vile der vifche. 
de ift anders niht wan diu menge un diu vile der undertano. fwenne 
der ze vil wiert. de ier die lerer niht mugen gephlegen. als fi 
tölten. fo kumet de fchef der hailigen criftenhait och in gröze 
vraife. un in gröze nöt. Zern fübenden mäle. fo kumet de 
fchef der bailigen criftenhait in gröze vraife un in gröze nöt. 
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fwenne man die unfchuldigen vrevellichen ferdruchet. Un de wfert 
uns beweret bi dem güten herren S. paulo. wan von dem lefen 
wier. do er de gotez wort predigot. de man in do viench. un de 
man (in) fazte in ain[en] fchef. un wolle in über de mer füren, 
un do fi üf de mer komen. de de fchef in dem S. pauulus waz 
nach waz ertrunchen. Reht gelicher wife fwenne man keinen un- 
fchuldigen menfehen alder kainen güten menfehen ane fchulde wil 
ferdruchen alder ferderben. fo kumet de fchef der heiligen criflen- 
hait och in gröze vraife un in groze nöt. Nu bittent hiute den 
zarten got von himel. als er finen iungern ze hilfe kom üf dem 
mer. de er uns alfo och kom ze hilfe in allen unferen nölen. uft 
de wier komen durch de mer dirre weite, ze der ficheron hab de 
ift ze dem ewigen riche. un de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA V. POST EPIPHANIAM DOMINI. 

i 

Simüe ejt regnum celorum homini qui feminavit bonum fernen 
in agro. Math, XIII. In prefenti ewangeHo declaratur nobis. Divi- 
num beneficium, Diabolicum maleficium. Humanuni eatercicium. An- 
gelicum officium, (162 b ) Diziu wort diu ich für hän gelait in der 
latine. diu feribet uns S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de 
wier hiute haben gelefen. in der hailigen meffe. un feribet uns alfo. 
De unfer herre ze ainen ziten feit ain bifpel. finen iungern. un 
fprach allo. De himelrich de ift gelichet ainem man. der töte güten 
fAmen üf finen acker. Un do die lüte fcliefen. do kom fin vigent. 
un fate ratlen alder knüllen, alder treffen alder fwie man ez denne 
haizet. de fÄte er uf den kernen un under den güten fAmen. un 
do er de getet. do für er finen weck. Do nu der güte fftme üf 
gie. do gie der knülle un der ratte och üf enmitten darunder. Do 
de dez herren knebte fahen. do' giengen He ze im un fprachen. 
ze im. Domine, nonne bonum feminaßi in agro tuo. unde ergo 
habet zizania? Si fprachen. herre fage an. fäteflo (so) niht güten 
famen üf dinen acker. wa von kumet denne der knülle un der 
ratte? Do antwurter in un fprach. Inimicus homo hoc fecil. Er 
fprach. diz hat ain menfeh getan, der reht min vigent ift. Do 
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fprachen die kneble. Vis hnus et colligimus ea. Si fpracben. 
wildu fo gengen wier hin. ufl rufen den knüllen ufl den ratten 
uz. Do fpracher. Non. Ne forte colligentes zizania. eradicettn 
fimul cum eis et tricicium (/. triticum). Er fprach. dez enfont ier 
niht tun. wan fwenne ier den knüllen un den ratten üz rütent. fo 
mühte komen vil llhte. de ier 7 den kernen da mit üz rütent. da 
von länt de ain mit dem andern wahren, wan fwenne de fnit denne 
kumet. To fprichich ze minen fniteren. Colligite primum zizania 
et allig ate ea in fafeiculos ad comburendum. tricicium autem con- 
gregate in horreum meum. (163 ■) fwenne de fnit kumet fo fprichich. 
rütent zem erften üz den knüllen ufl den ratten. un bindent den 
ze fament ze büfcheln. de man die ferbrenne. Aber den kernen 
den fanienont mier un legent mier den in minen fladel. De fiot 
diu wort dez hailigen ewangelii. Simile eft regnum celorum homini 
qui feminavit bonum fernen in agro fuo. De himelrich de ift ge- 
licbet ainem man. der fäle gölen fämen üf (inen acker. Nu Ton 
wier an dizem ewangelio vier dinch merchen. Zem erften fon 
wier merchen die gütelichon gfitel. Zem andern fon wier mer- 
chen die tiufellichon bofehait. Zem dritten fon wier merchen 
die inenfehelichon übunge. Zem Vierden fon wier merchen de 
engelliche ampt. Nu fon wier zem erften merchen die göte- 
lichon gfltel. niht allaine bi dem. de got hat gefeiget den göten 
fämen. de flnt die göten lüte üf dem acker dirre weit, wier fon 
och da bi die guti unfers herren merchen. de er den böfen färneo. 
de fint die böfen fünder. de er die lät wahfen. under den göten. 
un de wiert uns da mit beweret. do die knehte fprachen. herre 
wildu fo rüten wier den knüllen un den ratten üz. do fpracher. 
dez enfont ier niht tün. lant de aine mit dem andern wahfen. Nu 
hör faliger menfeh. die grözon güti unfers herren. wie reht güte- 
lichen un wie reht vaterlichen er die fünder lät leben üf dirre 
weite, er gtt in ere un göl. er gtt in hail un failde. er gU in 
grozen richtöm. un da (von) fprichet herre David in dem falter. 
Peccatores obtinuerunt in feculo divicias. Er fprichet. die (163 b ) 
fünder die hant den richtöm in dirre weite befezzen. Waiz got 
de ift war. die fünder die hant vil un vil me gätez in dirre weite, 
et (die) göten un die rehten. fich un de chumet allez von der güti 
unfers herren. de er den fündern als gütelichen in dirre weite tflt. 
Wan er gibet in vor. un fertreit in un bltet ob fie fich wöllen 
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becheren von ieren runden, un de wiert uns bewerel an dem hai- 
ligen ewangelio. Wan an dem feribet uns S. Lucas, de unfer berre 
finen iungern ze ainen zlten fait ain gelichenüfte. un fprach. Ez 
waz ain herre. der hat ainen ftchböm gepblanzet in fine wlngarten. 
alfo kom der herre un föhte ob kain fruht an dem fichbom were. 
un do er dar an kain fruht vant. do fpracher ze dem büman der 
dez wlngarten da phlach. Ecce anni tres fünf, ex quo venia que- 
rem fruetum in ficulnea hac. et non intern. Succide ergo illam. 
Ut quid etiam terram occupat? Er fprach. ez fint nu driu iär. 
de ich allewege kum. un de ich an dizem fichbom fruht fäche. 
ich vinde aber kaine. da von howe in reht ab. wan er druchet 
niuwan die erde nider. Do antwurte im der büman un fprach. 
Domine. dimitte illam et hoc anno, usque dum fodiam circa illam. 
et mittam ftercora. Et ßquidem fecerit fruetum. fin 'autem. in 
futurum J'uccideB eam. Er fprach. Ey herre dez entä niht. lä in 
diz iär noch flan. hinz ich darumbe gegrabe ge. un in mit mifte 
tunge. un ftge. de er fruht bringe, fo läz in ftän. fi aber dez niht. 
fwenne denne fürwart werde, fo howe in ab. Sich faliger menfeb. 
wer ift der unfruhtber fichbom. de ift anders niht. wan der un- 
fruhtber menfeh. un der unnuze fünder. der kain gfil fruht. de ift 
kain güt werch och wil (164 a ) von im komen. fich failiger menfeh 
reht als der herre de fichböm bait driu iär ob er kain fruht wölte 
bringen, als bltet reht och der zarte got von bimel de fünder niht 
driu iär. er bttet fin drizech iär. alder vierzech iär. alder fehzech 
iär. alder villlht me. ob er kain fruht güter werche w6lle bringen. 
Wan ez ift iezo vil un vil funder. ob fi got iezo lieze fl erben de 
fi ewecltchen müzen ferdampnot fin. un de fi gotez riebe niemmer 
noch niemmer gefeben. wan ier got denne mit finer güti bltet. un 
de er fi lät leben mit den güten un mit den rehten. fo kerent fi 
wider un koment ier fünde ze riuwe utt ze bihte. un werdent gotez 
kint gehaizen un befizzent die ewigon früwde. Nu nimet dich liht 
wunder warumbe got die fünder läze leben, de er fi niht zehant 
läze fterben in ieren fünden. fwenne fi fo vrevellichen wider im 
fündont. fich dez enfol dich nibt wunderon. warumbe? Da fprichet 
S. Auguflinus. Omni* malus aut ideo vivit ut corrigatur. aut ut 
per ewn bonus exerceatur. Er fprichet. ain iegelicher fünder. der 
lebt ainweder darumbe. de er werde gebüzet alder gebezzerot. alder 
er lebt darumbe de der göte un der rehte von im werde geübet 
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ze göten werchen. als wie ? fleh man viodel vil uq vil löte fwenne 
0 Rain arbait un och kain ungelüche hänt. de fi denne gar unende- 
lichen lebent. un de fi got niht als unröfent als fi föllen. un de G 
im niht dienont als fi wol m6hten. ufi fwenne fi denne die übelen 
un die funder werdent umbetribe un de fi die werden! umbeziebende 
un de fi fie werden! durcb&htende an übe un an göte. de fi Heb 
rehl denne werdent übende an allen göten werchen. (164 b ) er fi 
mit vaftende. mit wachende, mit betende, mit almüfen. mit kirch- 
gange, un mit anderen göten dingen. Sich faliger menfeh. man 
vindet och diche. de got die funder lat leben durch der gölo willen 
die da bi in fint. un dez vinden wier ain Urkunde in der alten .e. 
an dem erflen böche de ift in Genefi. an dem lefen wier alfo. Do 
unfer herre die fiumf (tele wolte ferderben. Sodomam un Go- 
morram ufl die andern drige fiele, do er de dem berren abrabam 
do faite. un do de herre abraham horte, do fpracher ze unferem 
herren. Numquid perdes iuftum cum impio? Er fprach. fage an 
herre. wildu den rehten mit dem unrehten ferderben? ob du fiumf- 
zech rehte vindefi. in der ftat. wildu denne der ftat niht fertragen 
durch der fiumfzech willen. Do antwurte im unfer herre ufl fprach. 
Ift de ich in der Hat finde fiumfzech rehte. fo wil ich die ftat 
lazen leben un wil ier kain lait tun. Do fprach aber herre abra- 
ham. Ob du denne fiumf un vierzech in der ftat vindefi. waz 
wildu denne tön? Do fprach unfer herre. Ift de ich in der ftat 
vinde fiumf un vierzech rehte. fo wil ich fi aber lazen ftän. Do 
fprach aber herre abraham. Ob du denne in der ftat vindefi vier- 
zech rehte. waz wildu denne tön? Do fprach unfer herre. vinde 
ich fierzech rehte. fo tön ich der ftat kain lait. Do fprach aber 
herre abraham. Ob du denne. drizeeb. alder zwainzech. alder fiumf- 
zehen. alder zehen alder niuwen fiumve vindeft waz wildu denne 
tön? Nu hör faliger menfeh ain clagelich dinch wie unfer herre 
fprach. (165 a ) Er fprach ift de ich viumve ainege man vinde. fo 
wil ich die ftat läzen beliben un wil ier kain lait tön. fich ufl der 
mohte unfer herre niht vinden in der ganzon ftat. wan er vant 
niuwen ainen ainegen man der hiez Loht, der waz reht. ufl durh 
dez willen liez er die ftat ftan hinz er dar inne waz. do aber herre 
Loht üz der ftat kom. zehant do ferdarpte got die ftat mit übe un 
mit göte mit fiure. Hanc ißorütm fi tibi placuerü require m do- 
mmica. IUI. poft pofeha. et ibi magit proprie inveniet quam hic. 
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qualiter liberatus Loht fuerit de fodomit. Nu fleh faliger menfeh 
wie icb dier hao beweret. de got dicke die funder lAt leben durch 
der gfito willen die wile de fi bi in fint. Zern andern mAl fon 
wier mereben die tiufellichon bofehait. an der (tat. da unfer herre 
fprichet an dem hailigen ewangelio. Cum autem dormirent komme* 
vetrit inimicu8 eins et fuperfeminavit zizania in medio tritici. Er 
fprichet. do die lüte fcliefen. do kom dez herren vlgent. un fäte 
knüllen uß ralten under den gfiten kernen. Uß an den Worten 
fon wier mercheo. waz. uß wenne. un wa. der vlgent täte den 
böten fAmen. Waz fAter? da fale er den knüllen un den ratten. 
Waz ift uns bezaichent bi dem knüllen un bi dem rotten? de ift 
anders niht. wan die funder. als die röber. un die ebrecherere. uß 
die wächerere. uß ander böfe löte, wan die fint des tievels fAmen. 
Uß de beweret uns yfaias der wiffage wan der fprichet. Ve genti 
peccatrici, (165 b ) populo gravi iniquitate. femini nequam. Er 
fprichet. We der fündigon diet. uß we dem volke de da fwere 
ifl von den fünden. uß we och dem böfen famen. fich wie der 
wiffage frlget üf die funder uß üf den böfen famen. den der tiefei 
da hat gefeiget in dize weite. Wier fon och merchen wenne der 
tiefei den böfen famen habe gefeiget. Uß da von fprichet de hai- 
lige ewangelium. do die lüte fcliefen. do kom der vlgent uß fäte 
den böfen famen. Wenne fclAfent die lüte. de ift fwenne die lerer 
der hailigen criflenhait fclAfent. uß niht allaine fwenne die lerer 
fclAfent. fleh fwenne och ander lüte fclAfent. de ift de fi trege fint 
an gfiten werchen. uß de fi müzich gant. uß de fi got niht dienont 
als fi fölten. fwenne de der tiefei fihet. de fi fich mit got nih(l) 
bekümbernt. fich fo feiget er in den acker ierez herzen den böfen 
tarnen, de fint die böfen gelüfte. de fint die unrainen gedenchen. 
de ift diu begierde nach unküfehe. de ift diu betrahtunge nach 
unrebtem gfite. fich uß de allez fament möhte dier der tiefei in 
din herze niemmer gefeigen, were de du dich übeteft an güten 
werchen. Wan du denne fclafeft. uß wan du got niht anrüfefi. da 
von kumet der tiefei uß feiget dier den böfen fAmen» de fint die 
lün de in din herze. Wier fon och merchen wa der vlgent den 
knüllen uß den rotten fAite. Wan der vlgent der fAte den knüllen 
(166 ■) uß den rotten enmitten under den kernen. Uß bi dem fon 
wier merchen. de der liefet fich och ze aller zit vltzet wie er die 
böfen [uß] under die gfiten muge gefeigen uß gemifchen. de die 
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böten, die göten un die rehten mugen ferierren un under gedruchen. 
de fi iht wahren an tagenden un an göten werchen. Ufl de die 
böfen. die göten under druchen un fi ferderben. dez vinden wier 
ain Urkunde in der alten .e. an der ribter buche, de ift in libro 
Judicum. Wan da lefen wier alfo. De ain herre waz in der alten 
.e. der biez Sampfon. der waz ain ribter über de volk von ifrael. 
der urliugot mit den haidenen un tet in vil ze laide. alfo viench 
er ainez tagez driu hundert fühfe. un bant den die fporten ze 
fament un bant in brinnende vacella dar in. un do er de getet. 
do iöcheter die fuhfe mit den brinnenden vacellon durch der haiden 
fämen. un ferbrande in ier fftmen. un wart de fiur alfo gröz. de 
ez die wtngarten un die 61böm och ferbrande. De ift diu alte .e. 
Wer fint die fuhfe. die da die fämen hant ferbrennet? fleh de fint 
die ungetriuwen lüte. die ferbrennent och den famen. de fint die 
göten lüte. die brennent fi hie mit ieren valfchen r&ten. un mit 
manger hande übel de fi den rehten tönt an fchulde. un doch fwie 
fie fi hie mit dem fiur der durcblhtunge brennen, do(ch) fo en- 
phahent die guten an der feie da von kamen fchaden. wan fo fie 
in ie me ze laide tönt, fo ier lönez vor got ie me wiert. (166 b ) 
Zern dritten mäle fon wier merchen die menfchelicbon übunge. 
un da von fprach der herre. do die knehte fpracben. herre. wildu 
de wir den knüllen un den ratten uzrüten. do fpracher. Lant fi 
baidiu mit ainander wahfen. Un da von failiger menfeh. fo foltu 
dich üben an göten werchen. fwenne de fnit kom. de ift der iungefl 
tach. de dich denne der herre haize legen in finen ftadel. de ift 
in de ewige rtche. Wildu aber dez niht tön. fo wizze de an zwivel. 
fo du ez denne alr minneft wöneft. de denne got din leben ab- 
fnidet un dier ez kürzerot. un dich dar zö fcleht in den ewigen 
16t. un de de wäre fi. dez vinden wier ain urkünde in der alten 
e. an herren Daniels böche. Wan an dem lefen wier alfo. de ain 
künech waz in der alten .e. der hiez Baltafar. der hiez ze ainen 
ziten machon ain gröz wirtfcbafl in der ftat ze Babiloni in finer 
phallenz finen herron. un finen dieneren, un dar zö hiez er im 
bringen diu guldiniu vas. diu der künech Nabuchodonofor fin öni 
üz dem tempel ze ierufalem hat gerobot. un üz den tranch er. un 
fine frowa. un fine herren. Un do fi alfo in den fröwden wären, 
fo fihet der künech de ain hant an ainer müre feribet diziu driu 
wort. Maue. Techel. Phares. Un davon ftat geferiben in Anrora. 



Digitized by Google 



43 

Ecce manus regis apparet vifibus. iftud. Exarat. in muro. tnane. 
techelque. phares. Un do der künech die hant un die fcrift erfach. 
do erfcracher. un befante die maifler ufl die wtfen de fi im l^fen 
diu wort, un fprach alfo. Swer mier diziu worl lifet. den wil ich 
cleiden mit purper. un wil im geben ainen guldinen rinch umbe 
fine kelon. un dar lü wil ich in machen ze ainem fürften in minem 
riche. Do der künech de nu geböt. do künde diu wort (167 a ) 
nieman gelefen. Alfo fanter nach herren Daniel de im der diu 
wort lefe. un de er im fi och betüte. Do herre Daniel nu kom 
für den kunech. do gebiez er im er wölte in cleiden mit purper 
un wölte im ajnen guldinen rinch geben umbe fine kelon. un wölte 
in machon ze ainem fürften. un darzü wölter im gröze gäbe geben. 
Do anlwurte im herre Daniel un fprach. Munera tua fint tibi vel 
alteri da, Scripturam autem legam tibi, et exponam. Er fprach. 
künech dine gäbe un dine miete die habe dier felber. alder gebe 
fi ainem andern, wan ich wil dier diu wort doch lefen. un wil dier 
fi och betüten. Sage an künech. waiftu niht de gol von himel 
dinem eni Nabuchodonofor ain grözez künechriche hdt gegeben, 
un darzü gröz ere un güt. ßch un dez erkander niht. de er ez 
von got hete. un darumbe de zühtegoter in. un machete in ze 
ainem ohfen. niht de er ain ohfe were an dem übe. er ferloz men- 
fcheliehen fin. un dubte in er were vornan ain ohfe. un hindan 
ain leo. un dar zu do mäfer krüt un heu effen reht als ain ohfe. 
un möfe bi anderen tieren fin. un de folte füben idr hAn geweret. 
wan de got diu füben iÄr machet ze füben manoden durch minez 
gebetez willen, fich alfo waineter alfo vil de im finiu ögen ge- 
fwullen. un dar zü 6s er niht vlaifchez. noch brötez. un tranch 
niht wlnez. un da mit do er erkande. de er wider got h6t getan, 
do liez in got (167 b ) wider komen. üf alle fin ere. Nu hafiu reht 
getan als er. wan du wiflbft diz allezfament. un haft dich wider 
got och gefezzet. un bifl och hochvertich worden, un diu hailigen 
vaz diu haflu mit unrainen handen gehandelot un haft darüz ge- 
trunchen. un haft da mit dine göte gelobet, aber dem got der diu 
leben un din feie in finer hant hä*t. dem haflu niht gelobet, fich 
un da von. fo fint diziu wort für dich geferiben. un da von foltu 
merchen waz fi betüten. Mane de ift als vil gesprochen, als ez 
ift gezellel. Aurora. Mane fonat numerus, dem ecce tuum nume- 
ravit. Regnum. complebit iftud et absque mora. als wie? fich da 
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hät got dinlu iar. un djoe tage, un dine riche gezellet. un dez fol 
refat nümme fin. wan da ftierbefl noch hiute. So ift Tecbel als 
vil gefprochen. als ez ifl gewegen. Porro techel fonat appenfum. 
quia tarn tua vita. Pendens in libra nutat. habetque minus, als 
wie? fich da fint Slliu diniu werch. fi figen gut alder bole. diu 
fint reht alliu gewegen. un fint geleget in ain wage, un ift dez 
böfen vil un vil me et dez güten. So ift phares als vil gebrochen, 
als ez ift zertailet. Divifumque phares fonat. ejt divifto regni. 
Facta tut. medus. perfa fruetur eo. als wie? fich da ift din kunech- 
ricbe reht zertailet. un ift zwain künegen gegeben der haizet ainer 
Cyrus. der ander haizet Darius. fich un die zwen küoege die vielen 
über in. dez felben nahtez un fclögen in ze töde. un tailton (in 
künechriche under fich. De ift diu alte .6. Nu hdre du armer 
funder. un fich ze dier felber un bezzer din leben, un gedenebe 
wie» dem künege fi befchehen. un wie fine tage, un finiu iAr im 
waren gezellet do er fin minfte wände, un wie &lliu (168 ■) finiu 
werch. baidiu gütiu un böfiu. waren gewegen in ainer wage, ufl 
wie fine vigende über in vielen un in ze tode felügen. do er in 
finen gröflen eron waz. alfo befebihet dier reht öch. fo du aller 
ficherft will fin. fo fint dine tage gezellet un alle dine fünde fint 
gewegen. To vallent dine vigende. de fint die tiufel. die vallent über 
dich, un ff labent die (/. dich) ze töde an Übe un an feie, un f&rent 
die (/. dich) in die bitte ron helle. Zern Vierden mAle. fo fon 
wier merchen de engellich ampt. an dem worle. da de ewangelium 
fprichet. de der herre fwenne de fnit kumel. fine fniter wil haixen 
den knüllen un den rallen ze büfcheln binden, un de man de werfe 
in ain fiur. Aber den guten kernen, den wil er haizen legen in 
finen ftadel. Wer ift der knüllen uö der ratten? fich de fint alle 
fünder. die funderont die fniter. de fint die engel. die funderont 
fi von den göten un werfent fi in de ewige fiur. Wer ifl aber der 
göte kerne? fich de fint die güten. die famenont die engel an dem 
iungeften tage, un legent fi in den ftadel. de ift in de ewige riche. 
Nu bittent hiute den zarten got von himel. de er uns helfe, de 
wier alfo hie geleben in dirre weite, fwenne de fnit kom. de ift 
der iungeft lach, de uns denne die engel och legen in den ftadel 
der ewigo fröwde. Un de uns de wider var. dez helfe uns der 
vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 
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DOMINICA IN SEPTUAGESIMA. 

Ate et vos in vineam meam et quod juftum fuerit. dabo vobii. 
Math. XX. Kariffimi laboremus in vinea ecclefie. ut deferviamus 
denarium glorie. Sed notandum quod quadruple? eft vinea. in qua 
nobis efl laborandum. Eccleße. Confciencie. Penitencie. Sapiencie. 
(168 b ) Diziu wort diu ich für bän gelait in der latine. diu haben 
wier hiut gelefen an dem bailigen ewangelio. in der hailigen meffe. 
un fprechent entüzfon alfo. Gant in minen wtngarten. wan fwaz 
rebt ift. de wil ich iu geben. Un wavon unfer herre diziu worte 
fpreche. de feribet uns hiute S. Malheus an dem hailigen ewan- 
gelio, wan an dem feribeter uns alfo» de unfer herre ze ainen ztten 
finen lungern fait ain bifpel. un fprach. Simile eft regnum celorum 
homini patrifamilids. qui exiit primo mane. conducere operarios in 
vineam fuam. Er fprach. de himelrich de in gelicht ainem hufe- 
wierte. der zem erften vrü üz gat. darumbe de er dingege werche- 
lute in finen wfngarten. un do er fi gedinget umbe den tegelichen 
phenninch. do fanter fi in finen wtngarten. Alfo gie der hüfewiert 
ze terze ztt aber üz. un fach ander werchelute müzezich (so) rtan an 
dem marget. un do er die fach, do fp racher ze in. Ite et vos in 
vineam meam. et quod iufium fuerit. dabo vobis. Er fpracb. gant 
och in minen wtngarten. wan fwaz reht in. de gibe ich iu. un die 
werchelute giengen och in den wtngarten. Do nu ze fexte zit 
wart, un ze nön zit. fo gat der wiert aber üz. un dingot aber 
werchelute in finen wtngarten. Un do nu ze der ainlifton ztt wart, 
de waz ze vefper zit fo gat er aber üz. un vant ander wereblüte 
Hönde, un do er die fach, do fpracher ze in. Quid hic ftatis tota 
die ociofi? Er fprach. fagent an ier herren. wes ttant ier dizen 
tach hie müzich? Do fpracben fi. Quia nemo nos (169 a ) con T 
duxit. Si fprachen da hat uns nieman gidingot. Do fprach der 
wiert ze in. Ite et vos in vineam meam. Er fprach. fwie de denne 
fi. de iueh nieman denne hab gedingot. fo gant ier doch och in 
minen wtngarten. Do ez nu abent wart, do fprach der herre dez 
wtngarten ze finem amman. Voca operarios. et redde Ulis mer- 
cedem. ineipiens a novifßmis usque ad primo 8. Er fprach. rufe 
den arbeitern un gibe in ier lön. un vahe ze den iungefien an. 
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un kum ze den erfien üz. alfo vie der ammam an ze den. die da 
wären komen ze der alnlifton zlt de waz ze vefper zlt. un gab 
iegelichem finen phenninch. Do die erfien nu körnen, die da ze 
prlme zlt waren komen in den wingarten. do wänden fi. fi folten 
me enphaben et die da ze vefper zlt waren komen. un dez entaten 
fi niht. wan man gab iegelichem och niuwen finen phenninch. Alfo 
enphiengen die da ze vefper zlt waren komen ieren phenninch. 
fi murmerot on aber wider den büfwiert. ufl fprachen. HU nomffimi 
una hora fecerunt. et pares illos nobis feciJH. qui portavimus pon- 
dus diei et eftus? Si fprachen. dife hänt niuwen ain claine wlle 
gewürchet in dem wingarten. ufl warumbe baftu fi uns gelichet an 
dem löne. nu figen wier doch die. die die bürde hänt getragen 
dez tagez ufl der hizze ? Alfo antwurter ainem under in. ufl fprach. 
Amice non facto tibi iniuriam. norme ex denario convenißi mecum. 
tolle quod tuum eß. et vade. Er fprach. Vriunt ich tän dier niht 
unrebt. fage an. haflu niht umbe ainen phenninch mit (169 b ) mier 
gedingot? darumbe hebe üf de din ifl. un ganch. wan ich wil rehte 
difem iungefien als vil geben als dier. ufl do er de gefprach. do 
fpracher. Aut non licet mihi quod volo facere. An oculus tum 
nequam eß. quia ego bonus ßsm? Er fprach. alder fol ich niht 
tön üz minem güte de ich wil. alder ifl din oge niht böfe. ich bin 
aber gfit. Ufl alfo werdent die iungefien die erfien. ufl die erften 
die iungefien. Warumbe? da ift der gar ufl gar vil die da ze 
himelrich fint geladen, aber der erwelto der ifl gar lüzel. De fint 
diu wort des hailigen ewangelii. Ite et vos in vineatn meam. et 
quod iuftum fuerit dabo vobis. Gänt ier och in minen wingarten. 
wan de reht ift. de gib ich iu. Saligen kint. nu fon wier arbaiten 
ufl würchen in dem wingarten der criftenhait. darumbe de wier 
ferdienegen den phenninch der ewigo fröwde ufl der ewigon ere. 
Nu fon wier merchen. de vierhande wlngarte ift. in de wier arbeilen 
fon. Der erfte wlngarte in dem wier da arbaiten fon. de ift 
der wlngarte der hailigen criftenhait. Der ander wlngarte de 
ift ain lüteriu gewiffen. alder ain wolgeordenoz leben. Der dritte 
wlngarte. de ift ain bilteriu riuwe. alder ain gaiftelicher orden. Der 
vierde wlngarte de ift ain wlngarte der wifhait alder der hailigen 
ferift. Der erfte wtngarle de ift diu gemaine criftenhait. ufl de 
beweret uns der wiffage yfaias wan der fprichet. Vinea domini 
exercituum. domus ifrael eft. Er fprichet. de hüs von ifrael. de 
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ift ain wingarle dez alraehtigen gotez. (170 a ) Wer iA de hüs von 
ifrael? de iA anders niht wan diu hailige criftenhait die hät got 
im felber erweit ze ainem hüfe an ze einem wtngarten. Un den 
wtngarten der da haizet diu hailige criflenhait. den hät got im 
felber gephlanzet ze ainem zarten wtngarten. in dem er wil wonon. 
un dez finden wier ain Urkunde in der alten .6. an dem erflen 
buche in Genefi. wan da lefen wier alfo. Do diu flnflüht hin kom. 
un do (d)er herre Noe mit den finen üz der arche waz komen. de 
er do wart buwunde. un alfo phlanzot er ainen wtngarten. un do 
er den nu gephlanzet. to tranch er ainez tagez in dem wingarten 
dez wtnez ze vil de er trunchen wart, un do er trunchen wart, 
do entfclief er in finem tabernacel. de de gewant abni viel un 
de er nachent un blöz lach, un do er alfo lach blöz un nachent. 
do erfach ez fin iüngefler fun der hiez cham. un der fpottot An. 
un gät hin. un fait ez finen zwain brädern. wie ier vater lege. 
Alfo gänt die zwen föne hin. un legent ainen mantel üf ier acbfel 
un gant hinderwertilingon zü. de fi ier vater iht blözen fehen liggen. 
un do fi zö im körnen, do würfen fi den mantel üf in un bedahton 
in da mit. Do nu herre Noe erwachot. un de er innanwart wie 
fin cham fin fun hät gefpottot. do ferflücheter in. un fprach. Male- 
dictus cham. fervus erit fratribus fuis. Er fprach. Cham der muze 
iemmer ferfluchet fin. un müze finer brüder kneht fin. un do er 
den fun alfo ferflüchle. do fegenoter die zwene fune (170 b ) die 
in da beton gedeebet un fprach. Benedictes dominus deus fem. 
et deus iaphet. fUque ckanaan fervus eorum. Er fprach. gefegenot 
fi der got un der herre. herren fems un herren iaphets. un muze 
cbanaan ier kneht eweclichen fin. De ift diu alte .e. Wer ift nu 
herre Noe. der den wtngarten da hät gephlanzet? de ift anders 
niht wan der zarte got von himel. der hät öch gephlanzet den 
wtngarten der bailigen criftenhait. Waz ift aber der wln von dem 
er da trunchen wart, de ift anders niht wan der wln der götelicher 
minne. von dem wart er als trunchen durch dez funders willen, 
de er an dem hailigen cruce och hiench blöz un nachent. un reht 
gelicher wlfe als cham fpottot finez vaters do er fclief un do er 
vor im blös un nachent lach, als fpottoton reht och die iuden dez 
zarten gotez do er an dem cruce hiench blös un nachent durch 
aller fünder willen, un umbe den fpot fo hät fi got och ferllüichet. 
reht als da herre Noe Anen fun ferflöhte do er An fpottot. Un da 
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von Taliger menfch rebt gelicber wtfe als der bös wiert da ladol 
die werchlöte in finen wtngarten. de fi in dem arbaiten uO wörbten. 
alfo ladot hiute der himelfch huswiert. de ifl der zarte gol von 
himel. Öch ainen iegelichen criftanen menfehen in den wtngarten 
der hailigen criflenhait de er im in dem och arbaile un würche 
göliu werch. un da von faliger menfch. babeftu dich ferfumet. de 
du niht figeft komen in den wtngarten ze priroe zll. de ifl in diner 
(171 *) iugende. fo kum doch ze vefper ztU de ift in dinem alter, 
in den wtngarten un diene dem zarten got mit ainem rainen lebende. 
Wan wier vinden vil hailigo. die unferem berren in ier kinthait 
viengen ze dienende als S. Nicolaus, der vafiot in der wiegon. die 
midechon un den vrttach. fich die zwen tage, die föge er nhiwen 
zwiero finer möler brufle. Un da von du armer funder fo mahlu 
dich wol fchamon. fwenne du an dem vrttage zwiero iffefl. an dem 
tage dich din fchepher von dem ewigen tode bat erlöfet ufi an 
dem tage er den bittern töt lait dorch dinen willen, fich wier vin- 
den pch von S. Johannes dem töfer. de er unferem herren in finer 
kinthait vie ze dienende, als wie? fich do er zwelf iar alt wart, 
do Iiez er vater ufl mäter. un alle fine friunde. un dar zö ere un 
göt. un vlöch von der weite, un zöch fleh in die wöfti. un dienet 
da got mit vaflende. un mit wachende, un mit betende, un mit 
predigende, un mit andern göten werken, un nam alfo vafle zä an 
hailikait. de die löte wandon er were got von himel. Nu hör fäl- 
liger menfch. un erfericke niht. habeftu dich ferfümet de du niht 
figeft komen in den dienfl unfers herren in diner kinthait. fo kum 
doch in dinem alter in den dienfl dez almehtigen gotez. wan fo 
wil er dier reht als wol lönon als ob du in der kinthait im nabelt 
gedienet, un de wiert (171 b ) uns hiute beweret an dem hailigen 
ewangelio. an der (tat. da der hufwiert den zem erften hiez lönon 
die da ze vefperztt waren komen. et den die da ze primeztt waren 
komen. fich faliger menfch alfo wil dier der zarte got reht och 
lönon fwie fpete du in den wtngarten kumefl. un fwie fpete du 
im wierft dienende, un de wiert uns beweret bi dem fcb&cher. der 
waz mangen tach ain fchAcher un ain morder gewefen. un do er 
nu kom an fin ende un do er bi got biench an dem cruce. do 
röfler got an. un fprach. Memento mei domine dum veneris in 
regnum tuwn. Er fprach. herre gedenche min fo du in din riebe 
komeft. fich un mit den Worten do erwarp er. de got fin friunt 
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wart, ufi de er im alle fin fände fergap. un de er hinz im fprach. 
Amen dico tibi, hodie mecum eris in paradifo. Er fprach. werlich 
ich Tage dier. de für war. de du hiute mit mier wierft finde in dem 
paradife. Davon faliger menfeh diene got willeclicfa. wan getarftu 
im wol gedienon. fo getar er dier reht wol geldnon. Waz ift uns 
aber bi dem phenninge bezaichent mit dem er da wil lönon. 
de ift anders niht. wan fin minneclichez antlute. de wil er uns ze 
löne geben umbe alle unfer arbait uft umbe aller (so) unfern dienft 
wan älüu fröwde ufl älliu wun(n)e diu in dem bimelriche ift de ift 
anders niht. wan von dem anbliche dez götelichen antlütez. Der 
ander wlngarte de ift ain wtngarte ainer lüterer gewiTien. ufl ainez 
geordenotez lebens. ufl in dem wlngarten fölten blügen alle tugende 
un älliu gftten werch. da folte och blügen diu (172 a ) minne. de 
ift de der menfeh ain reht minne fölte haben ze got. ufl ze finem 
nehflen. ufl de er got vor allen dingen minnete. ufl finen nehflen 
reht als fich felber. ez ift aber vil lüte die dez niht tönt, wan de 
fi de in de «bSfte ferkerent. ufl da diu minne unfers herren in ier 
herze fölte Wägen, da länt fi blügen ntt ufl has ufl vigentfehaft ufl 
ander funde. ufl de fi ierem nehflen erbunnen finez gelückez. un 
fwenne im fin dinch wol gät de ift in ain gröziu marter an ierem 
herzen, ufl fprechent alfo. w$ wie bin ich fo unfalich. de dem 
menfehen fin dinch fo reht wol gät. wan fwaz er angrlfet de gat 
im allez nach wnfehe. fwaz ich aber angrife de gftt allez hinder 
fich. got möhte mier doch ain tail finez geluchez geben, ufl ier 
geluchez dez in got git dez rüment fie niht. aber ier nehflen ge« 
lüchez dez kunnen fi memmer noch niemmer fergeffen. Waz ift 
me der wtngarte. de ift ain wol geordenotez leben, ufl de were 
an ainem iegelichen menfehen wol ze lobende, de ez an allen finen 
werchen were wol geordenot. wan ez ift vil lüte. die got vil die- 
nont. aber ier dienfl der ift ungeordenot. als wie? da vaftont fi 
über der nature ftat. ufl fwenne man folte eilen fo vaftont fi. un 
von der vafton wan fi ungeordenot ift. fo werdent fi alfo kranch. 
de fi mäzen effen fo man fölte vaflan. fich dez enwil got niht. er 
wil ain vafton von dier. die din lip ufl din nature erziugon mach, 
er wil niht de (du) hiute ain wuchon vaftegelt mit kranchem libe. 
de du morgen ainen ganzen m&nod (172 b ) müzeft enblffen. fich 
fwer alfo vaftot. dez vafte ift ungeordenot. Got wil och niht von 
dier müton. de du die naht wachegeft uft de (du) den tach allen 
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folAfeft. mahtu ze metli vor fiechlüm nfht üf ftAn. fo lige fülle da 
bete dez läge» defler me. wao de ift vil weger. et de du dez 
nahtez uf ftundeft. un davon alfo kranch wurdeft. de da libt ain 
ganze wuchon dar nach mufeft liggen. fich dez enwil got allez niht. 
er wil niawen von dier müton ez fi vaflon. ez fi wachon. ez fi 
almäfen. ez fl gebet, de du gar un gar wol mabt erziugon. Der 
dritte wingarte. de ift ain wingarte der da baizet ain bitteriu 
riuwe. un de ift ain güter wingarte. wan da wahfent die reba ufl 
diu wtnber die da berent die riuwegen zeher un dez wtnez fo 
fröwent fich die hailigen enge), wan ez fprichet S. Bernhardus, 
Lacrhne peccatoru,n funt vinum angelorum. Er fprichet der funder 
zeher. de ift der engel win. Un da von faliger menfeh wildu dinem 
engel feheneben. fo waiue umbe dine fünde. un giuze bitter zeher 
von dinen ogon. wan die zeher die fint reht ain fözer wln aller 
engel. Wer ift me der wingarte. Och de ift ain gaiftelicher orden 
un ain gaiftelichez leben, un in dem wtngarten. der da baizet ain 
gaifUicher orden. in dem ift als manech wtnreb als manech gaift- 
lich menfeh in dem orden ift. Un da von du gaifUicher menfeh 
hfile dez wingarten. vor dem tiufel de er dier in iht abertriege. 
ufl de er dier iht tüge als wier in der alten .e. lefen an dem 
Vierden büche der kunege. Wan da lefen wier. de ain kunech 
waz der hiez achab bi dez (173 ») phallenz lach ain wingarte der 
waz ainez herren der hiez Naboht. alfo wart den kunech dez wln- 
garten amerende. un bat herren Naboht. de er im den wingarten 
gebe, wan fo wölter üz dem wingarten ainen krutgarten machen, 
un wölte im ainen bezzern wingarten darumbe geben, fich ufl do 
dez herre Naboht niht wolle tän. do hiez in diu küneginne Jezabel 
herren achabs wiertinne ferftainon. De ift diu alte A Wer ift nu 
herre Achab der da den wingarten wil machon ze ainem krutgar- 
ten ? fleh de ift der tiefei der vllzet fich wie er den wingarten dez 
hailigen ordens machege ze ainem krutgarten in den er muge ge- 
fegen de krüt. de fint die funde. ufl die weltilichon fröwde. wan 
diu welleliche fröwde diu vallet reht och hin als balde als de krüt. 
un diu fröwde ufl der wolluft dirre weite, diu fint der feie reht 
als bitter als diu galle un als der töt. ufl dez vinden wier ain 
Urkunde in der allen .e. an dem Vierden buche der kunege. W an 
da lefen wier alfo. de in der alten .e. waz ain hailiger wifTage der 
hiez Helifeus. bi dez ziten waz aineft grözer hunger. alfo komen 
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hinz im ander wiffagen. un do die hinz im körnen, do hiez er 
ainen kneht ainen müz machon in ainem baven. alfo gat der kneht 
üz un gewinnet krüU uf dem velde. ufl gät wider hain un fnidet 
de kriit in den haven. un do ez geföt. do fazte er ez den wiflagon 
für un hiez fi effen. un do fi ez nu ferfählon do waz ez als bitter, 
de fi fin nihl mohton ferfüchon. un de fi fchriuwen hinz helifeo. 
un fprachen. Mors in olla vir dei. (173 b ) Mors in olla vir deu 
Si fprachen. ach hailiger wiffage. der tot ifl in dem haven. Un do 
de helifeus horte, do hiez er im ain mel bringen, un de toter in 
den haven un zebanl do wart diu fpife fueze. De ift diu alte .e. 
Wer ift de bilter krut? de ift anders niht wan diu welteliche fröwde. 
fich fwaz du der geniuzeft. de ift dier reht och der bitter tot an 
diner feie. Da von du gaiftelicher menfeh. phlige wol dinez wtn- 
garten. de der böfe vigent in iht mache ze ainem krütgarten. de 
ift de er din gaiftlichez leben iht ferkere in ain weltelichez leben. 
Der Vierde wtngarte. de ift der wtngarte der wifbait alder der 
gotelicher ferift. un da von lobot unfer herre fin gemahelon de 
ift diu hailige crifleohait un fprichet in der minne buche alfo. 
Duo ubera tua. ficut botri vinee. Er fprichet gemabel miniu. dine 
brüfie fint reht als die wintrüben dez wingarten. Waz ift uns be- 
tutet bi den zwain bruften. de ift anders niht. wan diu alte .e. un 
diu niuwe .e. fich mit den zwain bruften föget diu hailige criflen- 
hait ieriu kint. Wer fint aber die wintrüben. de ift diu gäteliche 
ferift. mit den trenchet diu hailige criftenhait ieriu kint. un machent 
fi trunchen von der minne unfers herren. Nu biltent hiute den 
zarten got von himel. de er uns helfe de wier alfo kdmen in den 
wingarten der hailigen criftenhait un och in dem alfo gearbaiten 
un gewürchen de wir da von lön enphahen an Übe un an feie. 
Un de uns de widervar dez helfe uns der vater. un der fun. un 
der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA IN SEXAGESIMA. 
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(174 a ) Aliud cecidit in terram bonam. et ortum fecit fruetum 
centuplum. Luce VIII. Nota quod quadruplem eft terra bona. Vide- 
licet materialii. Virginalis. SpririluaUt. eternalis. Ich han ain wort 
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fürgehit in der latine. de haben wir biute gelefen in der balligen 
meffe an dem bailigen ewangelio. un de fprichet entüfehon alfo. 
Ainer fclahte ferne der viel in die gfiton erde, un der gie üf. un 
brahte den hundertvaltigen wücher. Un wa von unter herre diziu 
wort fpreche. de feribet uns S. Lucas biute an dem bailigen ewan- 
gelio. wan an dem feribeter alfo. De ze ainen ztten ain gröziu 
fchar ze fament kom. un de die lüte von den f.eten ze unferem 
berren gaheton. de fi de gotez wort von im borten. Un do de 
volch nu zö im kom. do buber üf. un fait in ain bifpel. un fpracb. 
Exiit qui feminat feminare fernen fuum. et dum feminat. aliud 
cecedit fecus viam. et conculcatum eß. et tolucres celi comederunt 
illud. Er fpracb. ez gie ain man ze ainen ztten üz. durch fegen- 
dez willen, un do er nu wart fegende, do viel ain ferne zö dem 
wege un der wart fertreten. un dar zö komen die vogel un vräzen 
den fernen. Et aliud cecidit fupra petram. et natum aruit. quia 
non habebat humorem. Do viel ain ferne üf den härten flain. un 
do der ferne nu üf gegte. do dorroter. warumbe? do hät er kain 
fühle. Et aliud cecidit inter fpinas. et fimul exorte fpine. fuffb- 
caverunt illud. Do viel ain ferne under die dorne, un wöchfen 
die dorne mit dem fernen, un ertraneton den fernen. Et aliud 
cecidit in terram bonam. et ortum fecit fruetum (174 b ) centuplum. 
Do viel ain ferne an die gülon erde, un der gie üf. un brahte die 
hundertfältigen fruht. un den hundertvaltigen wücher. Un do unfer 
herre in de bifpel gefait. do röfter lüte un fprach. Qui habet aures 
audiendi. audiat. Er fprach. fwer ören habe, ze hörende, der fol 
hören, waz diz bifpel betüte. Als ob er fpreebe. Ich waiz wol. 
de nieman ift er hab ören dez libez. un diu ören fol der menfeh 
nibt allaine üf tön. er fol och üf tön diu ören dez herzen. Un 
do de fin iunger horten, do vrageton fi in. waz de bifpel betule. 
Do antwurter in un fprach. Vobis datum eß noffe mißerium regni 
dei. ceteris autem in parabolis. ut videntes non videant. et andien- 
tet non intelliganl. Er fprach. lu ift de von got gegeben, de ier 
font erkennen die tögenhait un die hainlichi dez gotez richez. aber 
den andern den fol man ez geben zerkennende mit bifpeln. allo 
de ez die fehenden doch nit fehen. un de ez die hörenden doch 
niht mugen ferftan. Un do er de gefprach. do betutet er in de 
bifpel un fprach. Semen eß verbum dei. Er fprach. Der ferne, 
de ift de gotez worl. Un bi dem feinen, der da viel zü dem wege. 
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To fint bezaicbent die lüte die de gotez wort hörent. uft fwenne fi 
ez gehörent. fo koraent die vogel. de ifl der tievel. der kumet un 
zucket de gotez wort von iere" herzen, de fi mit ier gelöben iht 
behalten werden. Der fäme der aber da viel üf den herten Hain, 
fo fint bezaicbent die lute die ain hertez heize hänt. un doch de 
gotez wort h6rent. ufl ez och enphahent mit grözer fröwde. un 
die felben lute die hant n'ht würze, warumbe? da gelöbent fi ez 
ain claine ztt. ufl fwenne fi kainer fclahte bekorunge alder an- 
vehtunge an gät. zehant (175 a ) fo fchaident fi fich von got. Bi 
dem fämen der da in die dorne viel, fo fint bezaicbent die lute 
die de gotez wort hörent. un mit der weite richtöm. un mit grözen 
forgen. un mit der weite wolluft als fere erftecket fint. de fi da[n] 
von kaio fruht mugen bringen. Der fäme der aber da viel an die 
güton erde, de fint die lüte die ainez göten un ainez rainen herzen 
fint. un die hörent de gotez wort, un die behabont ez och. un die 
felben lüte. die bringent die güton fruht mit gedultekait. De fint 
diu wort dez hailigen ewangelii. Aliud cecidit in terram bonam. 
Ain fäme der viel an die göton erde. Nu fon wier merchen. de 
vier bände erde ift diu gät haizet. Diu erfte erde de ift diu 
erde üf der wier da gangen. Diu ander erde diu haizet ain 
megetlichiu alder ain küfehiu erde. Diu dritte erde, diu haizet 
ain gaiflelichiu erde. Diu Vierde erde diu haizet ain ewigiu 
erde. Diu erfte erde diu ift von materie un de ifl diu erde üf 
der wier da gengen. un üf der erde fon wier würchen un niht 
müzech gfin. un de ift uns beweret in der alten .e. an dem erften 
böche. de ift in Genefi. wan da lefen wier alfo. do herre Adam 
got wart ungehorfam. uft do in got üz dem paradiefe gefliez. do 
fprach unfer herre hinz im. In fudore vultus tui vefetris pane 
tuo. cum operatus fueris terram non dabit fruetus fuos. Er fprach. 
Adam du folt de wiffen. wan du mier bift ungehorfam worden, un 
de du dez bömez häft gegäz den ich dier hdt ferboten. fo foltu 
wiffen. de du din bröt mfift effen mit dem fwaize dinez antlütez. 
uft dar zü fwenne du die erde gebuweft (175 b ) fo gibet fi dier 
kain fruht. Nu hör faliger menfeh wie got herren Adam biez 
buwen die erde mit finem fwaize. un alfo foltu reht och würchen 
din antwerch mit dinem fwaize. durch dez willen der durch (dich) 
fwizte blütegen fwaiz. Uft da von foltu buwen die erde un folt 
dar üf fegen vier hande fämen. fernen feiende, fernen penitencie. 
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fernen mifericordie. et fernen iufUeie. Du folt fegen den famen der 
kunfle. oft den famen der riuwe. uö den famen der bermherzekait. 
un den Amen der rehtekaiU Du folt zem erften fegen den 
famen der künfle alder der lere, un de h&ret die ewarten an un 
die lerer der bailigen criftenhaiL wan die fon fegen den famen. 
de ift de gotez worl. de fon fi fleteclicben predigon ufl leren ier 
undertan. uö fwaz fie in vor gefagent mit den Worten, de fon fi 
allez felbe vollebringen mit den werchen. Utt de die lerer de 
gotez wort fülen leren, ier undertan. de bewifet fi herre Salomon. 
.wan der fprichet. Labia fapientitm diffeminabunt feienciam. Er 
fprichet. der munt der wifo der fol die künfl fegen un de gotez 
wort. Sieb wer fint die wlfen die da fegen fon die künfl? fich 
de fint die ewarten. die fon gar wlfe fin. wan die fon erkennen 
ain fünde von der andron. fie fon wiffen waz töte fünde figen. fi 
fon och wiffen waz tegeliche fünde flgen. un fon och wiffen wie 
. fie ier undertan rihlen un wifen. Sich faliger menfeh. un den 
famen der da baizet de gotez wort, den ferderbent dicke driu 
dinch. etfwenne die vogel. etfwenne diu hizze. etfwenne die dorne. 
Wer fint die vogel. fich de fint (die) tieveL fwenne die dier de 
gotez wort von dinem herzen ftelent. fo hant fie dier den famen 
dez gotez wortez ferderbe[n]t. Wer ift diu hizze diu den f&men 
da ferderbet. fich de fint die durhahtunge un die arbait die du da 
(176 *) hie lideft. fwenne dich der ze vil an gat. un de du unge- 
dultich wierfl. fich fo hant dier die arbait den famen dez gotez 
wortez ferderbet. Wer fint die dorne, fich de ift der richtäm un 
die forge die du halt, un de du de gut me minneft et got. fich 
fo ift der ferne dez gotez wortez an dier rebt och ferdorben. Zern 
andern mal foltu fegen, den fernen der riuwe. un da von fprichet 
herre David in dem falter. Qut femmant in lacrmis. in exultatione 
metent. Er fprichet. fwer wainende feget, der wiert vrolichen fin- 
dende. Sich du folt willen als mangen zeher du umbe dine fünde 
giuzefl. alder als dicke du dine funde riuweft alder bihtofU als 
manech almöfen du gibefL alder als manech trabte du durch got 
läfL. alder als dicke du vaflofi. de du reht als mangen famen fegeft. 
Un fwenne du alfo diniu gfiten werch mit wainende fürfendefl. fich 
fo wierflu an dem iungeftentage vrolichen findende, de ift fwenne 
dier got ier allerfament wil lonon vor allem himelfchen her. fich 
da von enphaheftu denne fröwde an Übe un an feie. Waz foltu 
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me fegen? floh da foltu aln gfit bilde der weite vortragen. dc«lft 
de du gütiu werch onenlichen in ainer rehter deumütekait vor 
dinem nehften würcheft, von den er werde gebefferol. Zern 
dritten male foltu fegen den famen der erbermherzekait. de ift 
de du diu fehs werch der erbermherzekait begengeft an armen 
lüten. de ift de du den eilenden in din hüs fürefl. de du den 
nackenden infclöfeft. de du den fiechen (176 b ) befeheft. de du 
den gevangen trö(f)teft. de du den hungergen efeft. de du den 
durftegen trenchett. fich wan de fint diu fehs werch der erberra- 
herzechait diu ich iezo han genemet. wan der fäme der erberm- 
herzechait der bringet dir grözen wücher un grözen lön in dem 
himelriche. Zern Vierden male foltu legen die rehtekait. als 
wie? fich da foltu wol leren, un folt och dar zö felbe wol leben 
ua wol würehen. un dar zö foltu och din göt de du von got haft 
mit armen lüten rilichen tailen. Wan töftu de. fo fegeflu die rehte- 
kait. fich un de fint die vier famen. die du fegen folt üf die erfton 
erde. Diu ander erde diu haizet ain megetlichiu un ain küfebiu 
erde, un bi der küfehon erde fo ift un* bezaichent diu kufche un 
diu raine maget min frowe S. Marie, wan diu hat uns geborn die 
gefegenoton fruht ier zarten libez. de ift ier zartes kint iefus criflus. 
wan den gebar fi maget wefende un in ganzer küfehe. Un dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem erften buche de 
ift in Genefi. wan da lefen wir. de in dem paradife ain brunne üf 
gie von der erde, un der brunne der machot de paradife alles 
fament fühle. Wer ift der brunne der da von der erde ift ufge- 
gangen? fich de ift der zarte got der haizet ain lebendiger brunne 
un der ift och ufgegangen von der erde de ift von der zarlon 
maget Marion, wan von der ift (er) och geborn. wan der zarte 
got der haizet darumbe ain lebendiger brunne. de er die feie 
trenchen wil mit finer gothait un da von fprichet herre David in 
dem faller. Sitivit anma mea ad deum fontem vivum. (177 a ) Er 
fprichet min feie die hat gedürftet nach got. wan der ift ain leben- 
diger brunne. fich faliger raenfeh. wan nu got ift ain lebender 
brunne. fo foltu zö im vliehen in diner arbail un in diner becho- 
runge. un folt tön als der hiers. Wan von dem feribent uns die 
maifter fwenne in die ieger iagent. de im denne gar haize wierl. 
un de in gar fere wiert dürftende. un fwenner iezo wil ferzagen. 
un iezo wil erliggen. de er denne löfet hinz ainem brunnen un 
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trinket de«, un ?on dem trinkende fo kumet er wider an im felber. 
un kumet wider ze finen kreften. de er denne aber den hunden 
mach vorgelofen. Sich faliger menfeh alfo foltu rebt och tön 
fwenne dich der ieger de ift der tievel och geiage in den fünden. 
de du iezo w6llefl erliggen un ferzagen. fo foltu löfen ze dem 
brunnen. de ift zu dem fuzen got. uD folt uz dez güti. un uz des 
bermherzekait trinken, finer fdzekait. un Gner genade. wan reht 
celicher wlfe. als der brunne den hiers wider bringet an finen 
kreften. alfo bringet der lebende brunne de ift got der bringet din 
feie reht och wider an ieren kreften. de fi den tieveln och mach 
widerftan an aller der bechorunge die fi Tie anwerfent. fich un ze 
dem brunnen der da got haizet zd dem liuf herre David och do 
er fprach. Quemadmodutn deßderat cervus ad fönte s aquarum ita 
deßderat anima mea ad te deus. Er fprach. reht als der hiers 
hat begerot un als in hat geamert nach den brunnen. alfo hat min 
feie reht och geamert nach dem minneclichen got. Diu dritte 
erde diu haizet ain gaiflelichiu erde, un bi der erde fo ift uns 
bezaichent dez menfehen herze un dez menfeben feie, un da von 
fprichet (177 b ) unfer herre hiute an dem hailigen ewangelio. Quod 
autem cecidit in terram bonam. hii funt qtä in corde bono et optima, 
verbum dei retinent. et fruetum afferunt in paciencia. Er fprichet. 
der fäme der da an die göton erde [da] viel, de fint die lüte die 
ainez gfitez herzen fint. un die de gotez wort behaltent. un die die 
fruht bringent in gedultekait. Un diu erde diu da haizet dez men- 
fehen herze diu ift gar dürre, wan fi mangelt der fühte der göte- 
licber genade. un da von fo claget de felbe herre David un fprichet. 
Anima mea ficut terra Jine aqua tibi. Er fprichet. herre min feie 
diu ift reht als dörre, als diu erde diu da an wazzer ift. Un da 
von faliger menfeh. foltu got bitten, de er den regen finer göte- 
licher genade gieze üf die erde diner feie, un üf die erde dinez 
herzen, un de er dier helfe, de din feie nas werde von finer himel- 
fcher genade. Un de der menfeh got fül bitten, de er im fine 
genade mit taile un de er fine feie begieze mit dem regen finer 
genade. dez vinden wier ain Urkunde in der alten .e. an herre n 
Jofues büch. Wan an dem lefen wier alfo. de ain herre waz in 
der alten .e. der biez Caleph. der wolt ze ainen ziten ain flat 
gewinnen un erflürmen diu hiez Dabir. alfo waz diu felbe flat gar 
wol erbuwen mit mür un mit graben an mit turnen, un do de 
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herre Caleph fach de diu ftat als vefle un als güt waz. do fpracber. 
Qui primu8 pereufferit urbem hone et ceperit. dabo ei Axam filiam 
uxorem. cum ea. Er fprach. fwer der erfte ift. der dife ftat ge- 
winnet, dem wil ich die ftat geben, un dar zö wil ich im och 
Axam min tohter geben. Alfo waz da ain herre der hiez Othoniel. 
un do der de horte (178 a ) fo valleter in die ftat un gewinnet Ii. 
Un do de herre Caleph fach de herre Othoniel als manlichen die 
ftat hät ervohten. fo gibet er in (/. im) axam fin tohter als er im 
hät gehaizen. Do nu herre Othoniel axam fin efrowen hain wolte 
fueren. do fas Ii üf aine efel un wainet. Un do de ier vater herre 
Caleph fach, do vrageler fi waz ier wurre. do antwurte fi im un 
fprach. Da mihi benedictionem .t. munufculum. Terram ar entern 
dedifti mihi, iunge et irriguam. Si fprach. Vater ich wil dich bitten 
umbe ain clainÖd. du halt mier ainen truchen acker un ain trucken 
erde gegeben, nu wil ich dich bitten, de du mier och ainen naffen 
acker un ain naffe erde gebeft. Un do de ier vater fach, de fi 
alfo wainet nach der naffon erde, do gab er ier ainen naffen acker 
un ain naffe erde. De ifl diu alte .e. Wer ifl nu vro axa diu da 
hat ieren vater wainende umbe den naffen acker un umbe die 
naffon erde gebeten? fich de ift anders niht wan diu raine feie* 
diu fol och ieren vater. de ift den zarten got von himel den fol 
fi bitten wainende umbe den naffen acker UP umbe die naffon erde. 
Waz ift der naffe acker un diu naffe erde? de ifl nit anders wan 
ain naffez herze de begoffen fi mit dem regen dez hailigen gaiftez. 
wan reht als lüzel der reht acker kain fruht mach bringen an den 
regen, reht als luzel mach och der acker dinez herzen kain güt 
werch niemmer noch niemmer gewürchen ift er niht begoffen mit 
dem regen dez hailigen gaiftez. Un da von foltu got bitten de er 
dier mit taile fine genade. un de er dier din herz machege fruht- 
bere mit finem regen un mit fmer genade. (178 b ) Diu Vierde 

■ 

haizet ain ewigiu erde, un von der fprichet unfer herre in dem 
hailigen ewangelio. Beati mite 8. quoniam ipfi pojjidebunt terram. 
Er fprichet falich fint die femften. wan fi befizzent die erde. Wer 
ifl diu ewige erde? fich de ift de ewige bimelrich. wan de be- 
fizzent alle die femfle un deumfitich fint. Sich faliger menfeh un 
die ewigon erde diu da haizet de bimelrich. die foltu durchgan un 
umbegan mit rainen gedeneben. un mit rainer begierde. un mit 
güter betrahtunge. un folt lün als wier lefen in der alten .e. an 
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dem Vierden bäcbe de ift in Numero, wan an dem lefen wier alfo. 
do de volk tod ifrael waz in der wölti. de do berre Moyfez fante 
zwelf allherren. de fi umbegiengen un durchgiengen die erde un 
de lant de in got wölte geben ze aigen. uq de fi de kunneten wie 
diu gelegenhait were baidiu an den lüten. un an den fteten. un 
och an der genuchfami. un de fi denne mit in her wider brehten 
der frühti un der genuhfami diu da were. Un do die zwelf all- 
herren die güton erde un de güt lant nu durchgiengen. do fahen 
fi da vil wunne un vil genühte. un alfo nftmen fi der malgran 
ephel. un der figen. un nämen och ainen wtntruben mit den wtn- 
beren un der waz alfo gröz. de in zwen an ainer Hange mfifen 
tragen, de namen fi allez fament un brahton de mit in un liezen 
de. de volch von ifrael fehen. de fi defler gerno nach dem göten 
lande arbaiten da fo vil wnne un genühte were. De ift diu alte 
.e. Wer ift nu diu göte erde. (179 *) de ifl anders niht. wan de 
bimelrich. fich de foltu gaifilichen durhgan un durchfehowon. als 
wie? fich da foltu kunnon die fchöni un die wunneclichi diu da 
fi. da folt och fchowon den Ion un die ere un die fröwde. die die 
hailigen wiffagen haben befeffen. du folt och fchowon den lön un 
die fröwde die S. peter un mit im alle zwelfpoten haben befeffen. 
Du folt och kunnon die ere un den lön die S. Stephan un S. Lau- 
renci un mit in alle marterer haben befeffen. Du folt och fchowon 
die ere un die wunne die S. Martin un S. Nicolaus un mit in alle 
bifchöffe. un alle bihteger haben befeffen. Du folt och kunnon un 
fchowon die fröwde un die ere die S. Katherin un S. Margarete 
un mit in die rainen raegede umbe ier küfehe. un umbe ier rainez 
leben haben befeffen. Sich fwenne du de allez durchgaft un durch- 
fchöwoft gaiflelichen in dinem herzen, fo wiert dich amernde nach 
den fröwden die da fint. un wierftu denne din leben befremde, un 
wierfl dich rihtende in den dienft unfers herren. un wierft in bit- 
tende de er dier helfe zö den fröwden die fi da hant befeffen. 
wan ich fage dier de fürwar. were de mugelichen. de alle die 
menfehen weren ze himel komen die got ie gefchüf. fo hete ie 
der menfeh als wit in dem himelrich als brait allez ertrich ift. Nu 
biltenl hiute den füien got von himel de er uns helfe de wier alfo 
hie geleben. un alfo betrahtegen nach dem bimelriche. de wierz 
befizzen mit allen hailigon. un de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. (179 b ) 
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DOMINICA IN QUINQUAGESIMA. 

Tradetur enim gentibus. et illudetur. et flagellabitur, et con- 
fpuetur. Luce XVIII. Talia paffus eft dominus antequam occide- 
retur corporaliter. talia etiam patitur anima ut poftea occidatur 
fpiritualiter. Tradilur enim anima a diabolo fuggeftionibus. illuditur 
profperitatibus. flagellatur adverßlatibus. confpuitur delectacionibus. 
Ich han ain wort fürgelait in der latine. de haben wier hiute ge- 
legen in der bailigen meffe. an dem heiligen ewangelio. wen an 
dem feribet uns S. Lucas biutc. de unfer herre ze ainen ztten 
fine iunger hainlichen zfi im nam. un de er ze in fprach. Ecce 
afeendimus hierofolimam. et confummabuntur omnia que Scripta 
funt per prophetas de filio hominis, tradetur enim gentibus. et 
illudetur. et flagellubitur et confpuetur. Er fprach fehent wier 
figen komen her ze ierufalem. un in dirre ftat fo fol allez de er- 
füllet werden de die wiflagen hant geferiben von dez menfehen 
kint. Wan dez menfehen kint de ift der gotez fun. der wiert fer- 
raten. un wiert den haiden geantwortet, un die werdent fin fpot- 
tende. un werdent in gaifelend(e). un werdent in ferfptgende. un 
fwenne fi in denne hant gegaifelot. fo werdent fi in denne tötende, 
un fwenne fi in denne get6tent. fo wiert er an dem dritten tage 
erflende. Un der rede marhton fin iunger niht. Do nu unfer 
herre ze ierufalem finen iungern finen töt. un fine marler alfo vor 
hin hät gefait. do wolter von ierufalem gan ze ainer ftat diu hiez 
Jericho, ufl do er der begunde nähon. do fas ain blinde bi dem 
wege un betelot der. un do der die fchar für fich horte gän. do 
vrageter waz de were. als wart im gefait. iefus von nazureht der 
gienge da für in. Un (do) der blinde de horte, de iefus da für 
in gienge. do (180 a ) rüfter in an. un fprach. Jehfu fili David 
miferere mei. Er fprach. Jefu herren Davide« fun. erbarme dich 
über mich. Un do de die horlon die da für in giengen die ftra- 
pheton in. un hiezen in fwigen. un fo fi in ie me hiezen fwtgon. 
fo er ie me röfte. Jefu herren Davidez fun erbarme dich über 
mich. Do unfer herre nu horte dez blinden rufen do flönt unfer 
herre fülle, un hiez im den blinden dar füren, un do im der blinde 
nähot. do vrageter in un fprach. Quid tibi vis faciam? Er fprach 
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Tage an. waz wildu de ich dier tüge? Do antwurte im der blinde, 
uö fprach. Domine ut videam. Er fprach. herre da hilfe mier de 
ich werde gefehende. Alfo fprach unter herre ze im. Refpice. 
fides tua te falvum fecit. Er fprach. fihe üf. wan din gelobe der 
hat dich behalten. Un als ich .6. fprach. wan unfer herre finen 
jungem finen tot vorhin hat gefait. uA in och bat gefait wie er an 
dem dritten tage folte erfiän von dem töde. do machoter den blin- 
den gefehende vor in. darumbe de fi da bi marhten. als im de 
mugelichen waz. de er den b'inden mühte machon gefehende mit 
finem gewalte, de im alfo och mugelichen were. de er von dem töde 
och erflünde an dem dritten tage von finez felbez gewalte. Do der 
blinde nu wart gefehende. do volgeler unferem herren n&ch. un 
lobot got. Un do de diu febar un de volck fach, do lobten fi got 
och. De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Tradetur gentibus. 
et illudetur. et flagellabitur. et confpuetur. Der gotez fun der 
wierl ferraten. un wiert den haiden geantwurtet. un die werdent 
fin fpottende. un werdent in gaifelende. un werdent in och fer- 
fpigende. Nu fon wier an dizen Worten mereben. als die iuden 
hie (180 b ) vor unferen herren ferrieten. un als fie Tin fpolteton. 
un als fie in gaifeloton. un als iie in ferfpiuwen liplichen. de 
alfo der tiufel dez funders feie reht gaidüchen och ferrätet. un de 
er ier fpottot. un de er fi gaifelot. un de er fi och ferfpfget. Zern 
erften fo wiert dez funders feie ferrAten von dem tiufel. de ifl 
fwenne er ier die funde ratet, un fwenne der funder dez ratez 
volget. un de er die fünde begat mit den werchen. zehant fo ifl 
fin feie ferrAten in den ewigen t6t. un da von fo claget herre 
David in dem falter un fprichet. Traditus fum et non egrediebar. 
Er fprichet. ich bin ferraten. un da von fo wolle ich üz minera 
hüfe niht gan. Sich faliger menfeh. reht gelicher wlfe als der 
menfeh fürhtet de man in ferrate ob er uz finem hüfe genge. un 
als er denne fich hütet, de er für fin hus iemmer kom. alfo fol 
fich din feie och hüten, de fi üz dem hüfe ierez herzen och iemmer 
kom. Din feie fol allewege da haime fin. de ift de fi allevart bi 
ier felber flge. un de fi fich betfahtege. wie fi dem Übe wider- 
fiande. un wie fi fich dez libez gelüften muge erretten. Wil aber 
din feie vil üz gegan. de ift de fi der weite fröwde wil fehen. un 
de fi ier gezierde wil fchowen. un de fi fich wil an welteliche fache 
ferlän. zehant fwenne de der tiefei fihet. fo ift er beraitet un zucket 
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fi un füret fi mit im in den ewigen töt. Un de de wäre fi. dez 
vinden wier ain Urkunde in der alten .e. an dem erflen bfiche. 
de ift in Genefi. Wan da lefen wier alfo. de herre Jacob in dem 
(tsi a ) eilende waz zwainzech iär. bi finem 6hain der hiez Laban, 
wan dem hat er vierzehen iär gedienet de er im gebe zwo fine 
töhlera der hiez ainiu Lia. diu ander hiez Rachel, un darnach die- 
noter im aber füben iär. un fwaz febäfe waren w!z un fwarz diu 
waren berren Labans, fweliu aber waren fprigelot. un grün un gel. 
diu waren herren Jacobs. Do diu iar nu hin waren komen. fo 
nimt herre Jacob fine wiertinna un fine füne. un fine töhtera zä 
im. un wil wider hain varn in finez vater lant. alfo kom er üf 
dem wege in aine flat diu hiez Sichern in der waz er etwiejange. 
Un do er mit allem llnem gelinde in fin hörberge kom. do hat 
er ain tohter diu hiez Dina. diu gat üz in die flat un wolle fchowen 
die frowa die da wären, un do de dez künegez fun erfach der hiez 
Sichern, fo zucket er Dinam un füret fi finen weck, un befeläfet 
fi un nimet ier. ier küfchi über ier willen, un do i darumbe wainet. 
do trofier fi un zartot ier. de fi fich wol gehübe. un bat finen vater 
de er im Dinam die iunchfrowon neme ze ainer gemabelon. De 
ift diu alte .6. Wer ift nu Dina diu da üz gie in die ftat de fi 
fchoweti die frowa die da waren? fich de ift anders niht wan dez 
fanders feie, fwenne diu gät in die flat dirre weite, un de fi och 
fchowot die fchöni un die fröwde diu in der ifi. fwenne de herre 
Sichern fihet de ift der tiufel. fo der de fibet de diu feie alfo wife- 
löfe un alfo ellenlclichen gAt. fo zucketer fi och. un nimt fi im 
felber ze ainer gemahelon. de ift de er fich mit ier alfo ferainbert 
un gefellol. de fich diu arme feie (181 b ) denne och küme alder 
iemmer mach von im gefchaiden. Un reht als herre Sichern vron 
Dinon da zartot un fi trofte. do fi wainot un cleget de fi mit im 
in fünde 'waz gevallen. alfo tröftet der tiufel dez funders feie och. 
Wie fpricheter. er fprichet. vro feie gehabent iueh reht wol. ier 
hant noch ainen iungen Up. der mach noch lange leben, flenne 
der alt werde, fo länt in vafton. lant in beton, lant in bufen un 
belTeron. fich un der trofl der ift valfch. wan er wil dich damit 
betriegen. Wie fpricheter me? Vro feie warumbe bint ier trurich? 
Wizzent ier niht de gol fo erbarmherzich ift. un de er durh dez 
funders willen wart geborn? fehenl umbe iueh. der un der hant 
vil me et ier getan, un wen doch och werden behalten, fich du 
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armer funder der tröfl ufl der zart der ift allerfament valchs ($o). wan 
de er dich damit wil ierren. de da iht diner fünde komeft ze riuwe 
un ze. bthte. da von kere dich niht an fine gehaize un an fine 
tr6ften. wan fo du vollon die fünde begangelt. zehanl fo kere wider, 
un bihte un riuwe. wan ez ift manech funder in dem trofte be« 
feliphet. wan fwenner gerne hele gebihtet un geriuwet fo enmohter 
wan ez waz denne ze fpete worden, fich un darumbe. fo follu 
allewege da haime fin. un folt bi dier felber fin. de ift de du dine 
Anne allevart babeft in grözer hüt. an de du ier wol phlegefl. de 
der tiefei ihl korn un dier din feie iht zucke, un fi och hin fä[e]re. 
Zern andern mä\. fo fpottot der tiufel der feie drivalteelichen. 
reht als die iuden da gotez och fpottoton. Als wie? Die iuden 
die fazton got üf Tin höpt ain dürnin krön, un fclöfton in. in aine 
röte veli (182 a ) alder in ainen röten mantel. un dazu gaben fi im 
ain rör in fin hant. fich un bi den drin dingen, de ift bi dem 
roten mantel. un bi dem röre. un bi der durninon kröne, fo ift 
, uns driger hande fpot bezaichent. den der tiufel die feie anleget. 
Zern erften. fo fpottot der tiufel der feie da mit de er ier ain 
kröne üf fezzet. Waz ift uns bezaichent bi der krön ? fich de ift 
anders niht wan diu welteliche ere. un die ierfche wierdechait. 
fwenner dier de rAtet de du ftelleft nach weltelichen eron un nach 
ierdefchen fröwden* fich da mit fpottoter diner feie, wan ez ift 
daran kain zwivel. wildu vil geftellen nach grözen eron. du muzeft 
der feie dicke fergeffen. Wan fwenne du alfo gedenteft (so), eya 
fwenne ich die ere un die ere nu gewinne, fwenne ich de ampt 
alder de ampt alder die wierdekait nu gewinne fo wil ich mier 
denne wol läzen fin. wan fo wil ich mich denne rechen an allen 
den die mir ie kain lait getäten, fich un die gedenche un die be- 
trahtunge die machont die feie un den menfehen als hochverüch. 
de er reht wil wönen. er hab ain kröne üf finem höpt. de ift de 
er wenet de iemmer fin geliche fül fin. fich du vil armer fünder 
vor den gedenchen hÄte dich, wan fwenne die gedenche in din 
herze kument. fo wizze de fi von dem tiefei gant. un de er din 
feie reht och wil ze fpotle bringen damit. Zern andern mal. 
fo fpottoter diner feie da mit. de er ier ainen roten mantel alder 
ain röte vel angit. un bi der roton veli fo ift uns bezaichent der 
weite wolluft. als wie? (182 b ) fich fwenne du alfo gedencheft. 
Herre 11p ier hant ere un gö[n]t dez effent un trinchent reht 
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genöch un lant iu da bi wol fin. Wefent dez nahlez lange hie 
vor. ferfcläfent die melti. flAnl dez morgens vil fpet üf. ufl enbizent 
denne zehant. un gant denne mit iuweren gefellon hinz dem win. 
un wefent da hinz naht, un gant denne hain un effent un legent 
iuch fclafen. hinz enmornon. un de ier denne hiute habent getan 
de tönt morgen reht aber. Herre Iip ier font kainen tach vaflon. 
Warumbe? ift de ier vaflont fo werdent ier ze kranch. fo wiert 
iu iuwer höpt we tünde. un werdent iu iuweriu ögen trübe, un 
Slliu iuweriu lider diu werdent iu trege. herre itp da von font ier 
effen wan ez ift got als liep ain gefurotiu fei. als ain hungerftötiu. 
Herre Itp un iehent ier dez? Ja. herre Up ier liegent. ier font de 
wizzen. fo der Itp ie me gevaftot un fo er ie minder gegiffet un 
getrinchet. fo im iuwer feie ie lieber ift. Sich du armer funder 
fwenne du alfo trahtofl nach der wolluft als ich da vor han ge- 
fprochen. fo foltu wizzen de der tiufel dich reht fclofet in den 
röten mantel darumbe de er din och muge gefpotton. Zern 
dritten mÄle. fo git der tiufel dez fünders feie de rore darumbe 
de er ier muge gefpotton. AVaz ift uns betütet bi dem röre. de 
ift anders niht wan der richtöm dirre weite, fich fwenne dier den 
got hie gtt. un de du denne (183 ») de alterfaine wilt ferzeren. 
un de du damit den armen niht wilt komen ze ftaten als du fölteft. 
fo wizze de dier der tievel de rör reht och gil in din hant. de 
ift de du reht och ze fpotte wierft an dem iungeften tage vor aller 
der weite, de du din* gßt niuwen aine halt ferzert. Sich un da von 
faliger menfeh. de du dem tiufel niemmerme werdeft ferköfet. do 
He fleh got ferköfen den iudon umbe drizech phenninge. Un de 
dich der tiufel an den ögon dinez herzen niemmerme muge ge- 
binden. do lie im got finiu ögen ferbindeu als ainem diebe. darumbe. 
de diu ögen dinez herzen got mohten ewiclichen gefehen un er- 
kennen. Un darumbe de din der tiufel nimmerme muge gefpotton* 
do lie er fich die iuden vor dem gerihte. un och an dem cruce 
fpotton. Un den Worten de du niemmer werdeft fertailet do lie 
fich got fertailen. vor dem rihter Pilato reht ab ob er were ain 
fchacher. Un de der tiufel kain fünde an din anllüle niemmerme 
muge gefpigen. fich do lie fich got ferfpigen an fin minneclichez 
antlüte. de in nieman mohte erkennen, un de er als gar wart 
widerflellet reht als ob er were ain uzzezil. Sich un de der tiufel 
dine hende nimmerme muge gebinden de fi iht würchen diu gülen 
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werch. do lie im got fine hende mit farphen nageln an de eruce 
binden. Uö de der tiefei din füze niemmerme muge gebinden. 
uft de er dich iht me muge ierren (183 b ) (de) din füze tragen 
dich (/. dich tr.) ze güten werchen. fich do lie im got fin füze 
nageln och an de hailige cruce. darumbe. de du binnan für mugelt 
gän vrilichen ze allen güten dingen. Sich un de ift de erfte flucke 
dez hailigen ewangelii. an dem unfer herre finen iungern fine 
marter un finen töt vorhin fait. darumbe de Ii an im defler minder 
ferzwivelten fo er wurde gemarterot. Nu fon wir ari dem andern 
flucke dez hailigen ewangelii merchen. waz uns bezaichent fi bi 
dem blinden der da bi dem wege fas. un den da got machet ge- 
fehende. Bi dem blinden ift uns anders niht betütet wan ain iege- 
licher fünder den die fünde an den ögen finez herzen hänt erblendet. 
Un da von fon wier merchen. de dez fünders feie von drin dingen 
blintwiert. Zern erften fo wiert des fünders feie blint von der 
unküfehe. Zern andern mAle fo wiert fi blint von der hoch- 
vart. Zern dritten male fo wirt fi blint von der gitekait. Un 
de dez fünders feie werde blint von der unküfehe. de wiert uns 
beweret bi dem herren Sampfon. wan von dem lefen wir. de in 
fin wirtinne vro Dalida leget in ier Ichös. un de 11 in do ferriet. 
de die haiden körnen ufl de fi im finiu ögen üz brachen, ufl de 
fi in do gevangen fürton mit in hinz ainer ftat diu biez Gaza. 
hone hiftoriam fi tibi placuerit require in dominica. XV III. pofi 
pentecoßen. Sich du armer fünder reht als« herren Sampfon die 
haiden blanton do er fclief in vron Dalidon fchöze. alfo blende(n)t 
dich reht och die tiefei fwenne du fclafeft in der unküfehe. ufl 
reht als fi in fürton gevangen mit in hinz Gaza, alfo fürent (184 *) 
dich die tievel och hinz der helle, kumeft du niht der fünde ze 
riuwe ufl ze bihte die du mit der unküfehe halt begangen. Zern 
andern mAle fo wiert dez fünders feie blint von der hochvart. 
de ift fwenne der fünder under nieman wil fin. wan de er niuwan 
wil leben nach finem mütwillen. Ufl dez vinden wir ain urkünde 
in der alten .e. an dem Vierden büche der künege. Wan da lefen 
wier de ain künech hiez Sedechias der waz ze ierufalem. alfo kom 
der künech Nabuchodonofor ufl befas die Hat ze ierufalem. wan 
Sedechias der hat dez gefworn de er dem künege Nabuchodonofor 
w6lte dienon. ufl wan er im de brach, da von kom er ufl vie in 
ufl hiez im finiu ögen üz flechen. un dar zü fürter in mit im gegen 
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Babiloni gebunden uft gevangen. Sich da du armer funder alfo 
befchiht dir rehl och. fwenne du ze hochverlich bifl ufl de du 
under nieman will fin. uft de du niuwen nach dinez herzen mut- 
willen will leben, fich fo ferhenget got über dich de Nabuchodo- 
nofor kumt de ift der liufel uft de dir der diu ögen dinez herzen 
uz fliehet, de ift de er dich alfo erblendet, de du got niht gefehen 
maht. uft de du niht gefehen mäht die fr6wde die got finen Wun- 
den in finem riche hat berait. uft de du och niht gefehen maht 
die grozen marter uft pin. die alle funder muzen ewiclichen liden 
in der helle von der hochvart die fi in dirre weite hänt begangen, 
fich uft fwenne dir de denne befchiht. reht als do herre Nabucho- 
donofor Sedechiam mit (184 b ) im fürte gegen Babiloni. alfo fört 
dich der tiofel reht och mit im in die biüeron helle uft da du 
iemmer uft iemmer och mfift gevangen fin binz got ainen tach bat 
Zern dritten mÄle. fo wiert des fänders feie blint. von der 
gitekait. de ift fwenne der menfeh fich als fere mit dem ierfchen 
göt bekumbert de er tach uft naht trahlot niuwan wie er vil gfitez 
über an ander muge gelrechen, ez fi mit reht alder mit unrehte. 
Tich uft diu forge uft diu betrahtunge diu blendet den menfehen 
reht öch an den ögen finez herzen. Uft dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .e. an dem berren Thobia. Wan von dem 
lefen wier de er ainez tagez lach dahaim in finem hüfe bi ainer 
wende ufl fclief. ufl do er alfo lach ufl fclief. do rais im üz ainer 
fch(w)alwon neft dez miftez der dar inne waz in finiu ögen de er 
erblindet Waz ift uns bezaichent bi dem mifle von dem da herre 
Thobia da blint wart? fich de ift anders niht wan de zerganclich 
göt. wan de erblendet den funder an den ögen finez herzen, wan 
der menfeh der fölte de ierfche göt reht niht anders wegen wan 
als ob ez mift we>e. wan fehe der menfeh den fchaden an. der 
im kumt von der gitekait. fo wurde im allez gdt reht als wider 
zeme reht als der mift. Nu bitlent hiute den zarten got als er 
den blinden machol gefehende an den ögen finez libez. de er uns 
alfo mache gefehende an den ögen unfers herzen. Ufl de uns 
de widervar. dez helfe uns der vater. ufl der fun. uft der hailige 
gaifl. (185;) 
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IN CAPITE IEIUNII ET PER TOTAM 

QUADRAGESJMAM QÜANDOCUNQUE YOLUERIS. 



Confitemmi alterutrum peccata veftra. et orale pro inmcen 
ut fabemini. Joe. V. Nota quod confeffio debet effe propria. 
vera. pura. integra. nuda. et pia. Ich han ain wort für gelait 
io der laline. de feribet uns der gfite S. Jacob, un an dem worle 
Ureter uns de vier unfer fünde fülen bihton. wan wüllen wir de 
unfer vafte got generoe Ii. ufl de fi uns frublber un nüzze fi. fo 
Ion wier zem aller erft alle unfer fünde bihton uß dar zü fon wir 
gutes willen fin. de wir uns vor den fünden hinnanfür wollen bäten, 
als verre uns unfer blödekait Ut. wan tügen wir de. fo ift got fo 
reht erbermherzich. de er uns alle unfer fünde wil luterlichen fer- 
gen. Nu fprichet S. Jacob als ich .e. fprach. Confitemini alter- 
utrum peccata veftra. et orale pro mvicem. ut falveminL Er 
fprichet miniu lieben kinL ier font iuwer fünde ainanderen bihton. 
uQ darzü font ier für ainander bitten de ir werdent behalteo. IIa 
an den worten fon wir mereben. de fehs dinch an der bihle fon ßn. 
Zern erften fol diu biht aigen ßn. Ze m andern mal fol diu 
biht war ßn. Zern dritten mal fol diu biht lüter fln. Zern 
Vierden mal fol diu biht ganz ßn. Zern fiumften mal fol 
diu biht blüs ßn. Zern fehlen mal fol diu biht milte ßn. Nu 
fprichich de diu bihle zem erften fol aigen ßn. de ift. de du 
din felbs fünde bihtegeft uü nibt dinez nachgeburez. un de du uf 
nieman legeft din fünde wan allaine uf dich felber. Du folt och 
niht bihton als herre Adam un als vro eva taten do ß in dem 
paradife wären. (185 b ) wan do got adam ftraphol warumbe er den 
aphel bäte gegas. do legeter die fünde ab [n]im (oder abn im?) 
un fprach. Mulier quam dedifti mihi fociam. dedit mihi de ligno. 
et commedi. Er fprach herre diu frowe die du mir da gebe ze 
ainer gefpilon da diu gab mir den apbel uß da von äz ich in. Do 
unfer herre do evam Araphot. warumbe fi de tete. do fprach fi. 
herre der fclange der waz kündiger et wir. un der hat mich be- 
trogen, fich un alfo leget adam die fclulde (/. fculde) üf evam. do 
leget eva die fc[l]ulde üf den fclangen. Alfo tut och vil lüte. fwenne 
fi fprechent ze ier bihter. herre der menfeh alder der menfeh zöch 
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mich ze der fände, ich were ir gern Aber worden, do wart ich 
ier reht benölet, tönt fi aber des niht. fo legent fi ez üf den 
fclangen de ifl üf den tiufel. ufl fptecherit. herre ich hete ez nie 
getan, wan de mirs der tievel reht geriet, fleh un diu biht diu hl 
niht fruhtber. Zern andern mal fo) diu biht war fin. de ift. 
de du in der bihte niht liegen, wan de du die fände fageft mit 
befchaidenen Worten, wie du fi habeft begangen, du folt och kain 
fände lazen. durch fcham. noch durch vorhte. noch durch die vorhte 
der bfize. wan de du dich reht erwegeft aller böze gulelichen uft 
vrölichen ze tragende, un de du gedencheft. ich wil reht gerne 
büzen un befleron. wan ich han ez mit minen fönden wol ferdienot. 
Du folt och me tön. fwez dich din bihter vrage un dez du fc[l]ul- 
dieb figeft dez foltu im allez feriehen. un folt im kain fönde fer- 
fwigen. wan fo ift din biht war. (188 •) ufl ift got lobelich. Ez ift 
aber vil lüle die entönt dez niht. Wan fwenne ier bihter fprichet. 
fage an. fage an. haftu die fände alder die fönde getan, alder waiftu 
ihtes iht umbe die funde. fo fprechent fi. Ey herre da vor behüte 
mich got. umbe die fönde waiz ich nihtez niht. ufl fwenne fi die 
felbon fönde ioch hAnt getan, fo lögent fi ier. Ufl die tönt reht 
als herre Cain. do der Abeln finen bröder ze tode hat gefclagen. 
un do in unter herre do vraget wa abel fin bröder were. do 
fp racher. Numquid eußos fratris mei fum ego? Er fprach. herre 
ich enwaiz wa min bröder ift. alder bin ich mines bröders höter? 
(Ich aMo lönt die felben löte och. fo fi die fönde ioch hant getan, 
fo iehent fi fi wizzen nibtes niht darumbe. ufl fwer alfo bihtot. dez 
biht diu ifl unnöze. Zern dritten mal fol din bihte löter fin. 
als wie? da folte dez willen fin fölteftu tufent iar leben, de du 
die fönde niemmerine wöllefl getun. ufl fbit och dez willen fin. de 
du got hinnahför wöllefl dienen mit ainem guten lebende. Ift aber, 
de du vor ofleron bihtoft. ufl de du alfo gedencheft. Ja. kum ich 
nach ofteron. de ich denne da vor hän getan de tön ich hin nach 
aber, (ich gedencheftu alfo fo ift din biht niht löter. Ift och de 
du fiech wierft. alder de du föft in arbait kumeft. ufl de du fpriche(f)t. 
ez ift vil billichen de ich fiech bin. ez ift och reht billichen do 
mier min dinch öbel gÄt. wan ich han ez mit ininen funden wol 
ferdienot ofl fwenne du denne gefunt wierft. ufl de du von dinen 
(186 b ) arbaiten kumit de du denne töfl. als du vor baft getan, 
fo tuflu reht als herre Pharao. Wan von dem lefen wier in der 
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alten .e. in Exodo de ift an dem andern bücbe. do unfer berre in 
ßn lant fcläch xeben fclege. de waz ain fclach. de krola körnen 
uD die giengen üf die Ufche in die fchöfela ufl de mohte in nie- 
man erweren. Do wai ain fclach. de ain vinflri kom. ufl diu werot 
dri tage. Do was ain fclach. de alles ier watser ze bifite wart. 
Un dar sä noch ander fclege der ieh ieso niht wil fagen wan es 
wurde se lanch. Sich un ie fo er in den nölen was. fo gehies 
er dem herren Moyfe er w61te fich befTeron. de er im der n6te 
abhülfe, un w6lte de volch von Urael gerne lasen varen. als im 
got bi im hete enboten. fwenner aber üs der arbait kom. fo brach- 
ers un hebt de volch gegangen als da vor. Sich alfo tfit och 
vil lüte. fo fi in arbaiten fint. un de in ier dinch übel gat. fo ge- 
haisent fi got wie fi fich w6Uen bezzeroo. uD bihtont fwenne aber 
in ier dinch wol[t] wirt gende. fo ift fin alles fergeüeo. ufl reht 
de fi* vor bant -getan, de tönt fi aber, alder liht vil Ine. Waz be- • 
fchiht den? reht als got den herren pharaon ertranete in dem röten 
mer do er im genöch fertröch. ufl do er fach de an im was kain 
befferunge. fich alfo ertrenebet fi got och in ieren fünden. de fi 
fin riebe niemmer noch nieromer befizzent Ufl da von fo du got 
gehaizefi befferunge fo laiftez och de dir iht befcheh als dem herren 
pharao. Zern vierdem mal fol din biht ganz fin. Als wie? 
fich da follu alle dine funde reht (187 •) gar ufl gar bihton. du 
folt niht ain fünde bihton. ufl swo alder dri. alder me alder min- 
der ferfwtgen. du folt fi alle mit ain ander bihton der et dier got 
gebe ze gedenchende. ufl folt tön als berre David in dem Talter 
da ratet, wan der fpricht Canfitebor tibi domine in toto corde 
whbo. Er fprichet. berre ich wil dier bihton von ganzem minem 
herzen, fich alfo foltu bihton de du kain funde in dem herzen ge- 
halteft. Un da von fo leret dich Jeremias der wiffage och wie du 
fülefl bihton. un fpricht Effunde ßcut aquam cor tuum. Er fprichet. 
fünder du folt din herze reht uz giesen als de wazzer. Nu merebe. 
er fprichet funder du folt din herze reht uz giezen als de wazzer. 
Er fprichet niht. du folt din herze üs giesen. als de öl. alder als 
de honech. alder als den wln. alder als die milch. Nu giesent 
fumelich löte ier herse üz als de bonech. Wie? fwenne fi ier 
funde nu gebihtont. dannoch behaltent fi de honech de kl die fdse- 
kait der lÖnde. in dem herzen, wie? da gedenebent fi alfo. Ev 
wie wol mir des tages ufi der wile. mit der funde ufl mit der 
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fände waz. Ey an der Hat un der Aal tet ich de alder de. fich 
an der gedanch bringt dem menfehen denne ain fözekait in dem 
herzen un ainen b6fen geluft un fwer alfo bihtot der gehaltet de 
honech in dem herzen. So giezent fömelich löte ier herze nz als 
die milch, als wie ? ier fehent wol fo man die milch üz giuzet de 
dennoch diu varwe an dem yazze ftät alfo tönt die felben löte, 
fwenne fi nu ier fände gebihtont. dannoch fo ift der milch varwe 
(187*) in ierem herzen, wie? da tragent fi dannoch vil gerne de 
göle gewant. der man den güten rock, un den vehen höt diu 
frowe de gelwe röckeli. un die gelwon flöchon. den röten mantel. 
un de rote gebende, fich un alfo behaltent fi in felber dannoch 
die gezierde an dem gewande. da von die löte etfwenne werdent 
geb6ferot fich un fwer de tfit der giuzet fin herze uz als die milch. 
So giezent fömelich löte ier herze üz als de 61. als wie? da ift 
de 61 der nalure. de er (/. ez) gar wlte vliuzet. un ain trophe 61s 
vil bra(i)ter wirt et zwen trophen wazzers. un fwa de 61 och kumt 
in ainen mantel. alder in ainen rock, de er dar uz vil kume kumt 
Sich alfo tönt reht die felben löte, fwenne fi nu gebihtont. dennoht 
(/. dennoch) fo hant fi de 61 in dem herzen. Waz ift de 61. de 
da wlte vliuzet? fich de fint diu vliezenden wort diu fi von den 
fönden redont. de ift de in dannoch allevart wol ift fo fi von den 
claphont alder da von ander löte hörent claphon. Waz ift aber 
der mantel un der rock üz dem de 61 da kume kumt? Sich bi 
dem mantel un bi dem rocke fon wir merchen ain rain gewifien. 
un unfer ere. wan fwenne de 61 de ift diu funde in unfer gewiflen 
kumt. waifgot fo kumt fi niht balde dar üz. als wie? Sich du maht 
ain fönde vor dir hören nemmen. diu dir vil un vil lange in dinem 
herzen liget un diu dir an diner gewiffen ain groz mäl bringet 
Ez mach och ain wort dir zö werden gefprochen. da von din ere 
vil fere gefweche[n]t werdent. fich un fwenne din gewifien von den 
funden (188 •) etliche mal gewinnet, alder din ere gefwechet wirt 
fich fo ift de 61 in den mantel un in den rock gevlozzen. So 
giezent fömelich löte die funde öz als den wln. wie? da hant fi 
dennoch allevart Amer nach den funden. un riuwet fi de fi fich 
der funde niht bas hant genietet un gedenchent alfo. ach do ich 
von den fönden fo balde wolte ftfln. de ich do die funde un die 
fönde niht me tet un ez nu alles mit anander bfizte. Un da von 
foltu din herze niht öz giezen als de honech. noch als den wtn. 
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noh als die milch, (noch als de 61). du folt es us giezen als de 
wazzer. wan fo man de uz giuzet. da ift kain varwe. noch kain 
fmach. noch kain fubftanci. wan de de vas zehant fch6n wierl. als 
fol din herse och reht nah der bthte. kain varwe noch kainen 
fmach noch kain fäzekait niemmer me enpbahen. wan de es reht 
fol fin ain fchönez vas des almehtigen gotez. Was foltu me tön? 
du folt die fünde von ainander underfebaiden. uO folt fagen de 
übel de da von fi komen. wan tüflu dez niht. fo ift din blht uo- 
nüze. uO bihtoft als berre achor. Wan von dem lefen wir in der 
alten .e. an herren Jofwez böche. do der Jericho die Hat gewan. 
de er do fi ferdarpt mit libe uO mit göte. uft dar sä ferfluhter fi 
de fi kain man niemmer me wider gebuwete. un dar sä geboter. 
de des röbez nieman weder lüzel alder vil neme. wan de man ez 
alles mit ain ander ferbrande. Alfo waz da ainer hiez achor der 
Rai von dein robe ainen röten mantel. un ain guldins zepter. uft 
fergräp de in die erde. Alfo fante berre Jofwe driu tu Cent man. 
de fi gewunnen ain ftat diu bies bai. alfo wurden fi fiühticb. uft 
wurden ier feh(s) uft drizech man erfclagen von der ftat uft do 
de berre Jofwe erfarh do erferaker. Alfo fprach unfer berre ze 
im. Poüutus eß populus anathemate. nec ero cum eo donec mun- 
detur. Er fprach. de volch de mH gefioln. uft da von wil ich 
niemmer mer mit im gefin. (188 b ) hinz diu fünde wirt gebuzet, 
vsr sä uft wierf ain lös. un üf fwen do gevalle den ferbrenne mit 
allem finem gefinde. Alfo warf berre Jofwe ain lös üf diu zwelf 
gefclehte. als viel de lös üf herren achorn. uft den nam er zehant. 
uft vie in. uft fprach ze im. Sage an biftu fchuldicb? Do fpracher. 
Vere peceavi deo ifrael. Er fprach werlich ich fergih dir de ich 
bftn gefündot dem got von ifrael. uü de ich hän gefioln. Alfo nam 
man in uft ferflainot in. aber allez fin gefinde de wart f erbrennet 
mit libe uft mit güte. De ift diu alte .e. Nu höre du armer fun- 
der wie berre achor bihtot. Er fprach werlich ich fergihe dier de ich 
han gefioln. er fprach aber niht (waz). un von dem fielende fo bat got 
feh(s) uft drizech menfehen lan erfclagen. Uft da von wildu reht 
bibton fo foltu allez de übel fagen. de von der fünde fi gefchehen. 
als wie? Du folt fprechen. herre ich fergihe got uft iu. do ich 
han gefioln. uft dez zech man den menfehen alder den menfehen. 
uft der wart da von erhangen An alle fine fchulde. wan ich waz 
daran fchuldich. Herre ich han dem menfehen dinges gegeben den 
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köf. nfl an dem verlös er alfo vil. de er iemme möfe fin ain armer 
man hinz an (Inen t6t. Herre ich fergihe got ufl iu. de ich den 
menfehen han ferbrennet un da von wart er als arm. de er nlem- 
mer me mohte kain ander hus gewinnen, un de er ufl fin wiertinne 
un finiu klainen kint müfon von dem lande gdn. Herre ich han 
den man erfclagen. un da von do wart fin wirtinne. ufl finiu kint 
ze rebten betteleren. Herre ich fergihe got un iu. de ich den 
man. alder die frowon öf han gelogen durch vigentfehaft. un de 
jeh fi der dinge alder der dinge han gezigen. der fi gar unfchol- 
dich fint. (189 ») un doch von minem liegende fo han ich ez dar 
zö braht. de fi älliu diu weit der ögo anfibet -de fi fchuldich figen. 
et ßc narra de jtngulis peccatU. Sich bihtoftu alfo fo ift din bihte 
güt un rain. de du aber niuwan fpricheft. herre ich han gefloln. 
herre ich han dingez gegeben, herre ich han gelogen, de hilfet 
dich nihtez niht. du fageft denne darzä de übel de davon ift komen. 
als ich da vor han gefprochen. Zern fiumften möl fol din biht 
blöz fin. de ift. de du ier kain mantelli fchepeft. un de du dich 
int befchöneft in der bihte. wan de du reht bihtegeft die fftnde als 
du fi habefl getan, ift aber de du dich befchöneft. un dich un* 
fchuldich machoft. fo ift din bihte niht gewere. ufi töft als herre 
Saul der künech tet. Wan von dem lefen wir in der alten .e. an 
dem erften buche der kunege. de in der wiffage Samuel ze ainen 
ztten hiez. de er ainerhande volch feluge ze tode de hiez amalachite 
wan die waren die vigende unfers herren. un gebot im och. de er 
de veh mit den lüten ferdarpte. wan ez waren fumeliche under in. 
die fich kundon machon ze rindern alder ze febdfen. un da von 
de fi iht hin körnen in rindez bilde alder in fch&fez bilde, do hiez 
der wiffage Samuel de veh mit den lüten ferderben. Do der künech 
Saul nu kom zö den amalecbiten. un er fi folte han ferderbet baidiu 
mit libe un mit güle. do liez er den künech Agag genefen. un dar 
zö fwaz er fchÖnez vehs fach de liez er och genefen. un alfo wart 
er dem wiffagen ungehorfam. wan er förte de fchön veh aller mit 
im dannan. Do er nu kom zö dem wiffagen Samuel, do ftraphoter 
den kunieb warumbe er den künech un de veh höte ldn genefen. 
do antwurter im un fprach. Pepercit populus (189 b ) melioribut 
ovibus et armentis. ut immolaret domino deo tuo. Sich do der 
künech fin gitekait ufl och fin ungehorfami nu folte han gebihtot. 
do befchonder fich ufl entfchuldegot fich. ufl fprach. Ich ufl de 
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rolck haben darambe dia rinder aft dia fchaf lazen genefen. de 
wir fi wen dinem got opheron. Do de der wiffage horte do fprach 
er aber ze dem küoege. MeHor eß obedienlia quam vietmo. Er 
fprach fage an künich. waift du niht. de got vil genemer ift diu 
gehorfami. et de opher? da foltoft haben getan de dir got gebot, 
de wer weger gewefen et din opher. De ift diu alle .e. Nu hör 
faliger menfeh. reht als der kunech Saal (et. alfo tünt och futne- 
liche lüte. die röbont un wächeront. un ferkäfont na gent dingez. 
un gedenchent alfo. ich wil wächeron. ich wil dingez geben, un 
wü denne davop min almöfen un min opher geben, /ich de ift 
unrehl, dir ift ?il weger de du kain almüfen. noch kain opher 
gebefl. all de da och niht wächeregeft un dingez gebefl. et de da 
wächeregeft. un denne da von din almüfen un din opher gebefl. 
Davon fwenne du nabelt gewücherot alder ander fünde habefl getan, 
fo befchdn dich niht. fage fi als du fi nabelt getan, wan fo kan 
dich din hinter gerihten. Waz höret me ze der bihte? fich da 
folt die ftat nemmen da diu fünde fi befchehen. als wie? Du folt 
fprechen. herre ich han die fünde alder die fünde getan an ainer 
hailiger ftat. un an ainer gewihter ftat da nieman kain fünde fölte 
tön. Du folt nemmen den menfehen. wie? herre der menfeh mit 
dem ich die fünde alder die tet. herre der waz bi der .e. alder 
er waz an die .e. er waz ledich. alder er waz (190 ■) [alder ez 
waz] gelert. alder er waz ungelert. Du folt och die zal fagen. de 
ift. du fprechet herre. die fünde alder die fünde. die han ich getan 
zwiro. drifto. zehenfto. zwainzechflo. me alder minder. Du folt 
och die zlt fagen. wie? herre. die fünde un die lünde. die han 
ich getan an dem funnontage. an unfer frowen tage, un an der 
zwelfpoto tage, alder an ainem andern hailigen tage. Du folt och 
die wife fagen. un wie du habefl gefündot. un folt fprechen. herre. 
die fünde. un die fünde. die han ich als un als. un füft un fo 
getan. Waz foltu me fagen? Du folt fagen warumbe du habefl 
die fünde getan, als wie? Da foltu fprechen. herre. die fünde tet 
ich reht von vrigem mätwillen un were ir wol über worden, wan 
ez tet mir kain nöt. alder herre. der fünde wart ich benölet un 
betwungen de ich fi mfife tfin. an doch were ich ier gerne über 
worden. Sich blhtoft da alfo. fo ift din biht lüter un rain. un 
fcham dich dez niht ze fagende. dez du dich niht halt hefebemt 
ze tünde. un hör ain fchön wort von der bihte. Waz dia hailige 
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fcrift fprichet. Confeffio peccatoris eft maxima pari fatisfactionii. 
Ez fprichet diu hailige fcrift. dez fünders biht. diu ift dez funders 
me et halbiu bfize. wan fwenoe der funder luterlichen gebihtot. 
zehant fo hat er fin funde me et halbe gebuezet. Ez fprichet och 
ain hailiger lerer haizet Ifidorus. Confeffio fanat. confeffio iuftificat. 
confeffio peccaH veniam donat Er fprichet och gar ain ffizez wort. 
Er fprichet. diu bihte hailet den menfchen. diu bihte rehtfertigot 
den menfchen. diu bihte git dem menfchen aplas aller finer funde. 
Zern fehlen raAl fol din biht milt fin. als wie? da foltu von 
dinen fünden niht ferzwivelon fwie vil der fi. ufl folt dez gedingen 
von ganzem herzen, de dir got alle dine funde gar wol muge fer- 
geben. Du folt niht bibton als Judas der got ferriet. umbe .xix. 
pbenninge. do in de gero. do brahter die phenninge den iudon 
wider un warf fi für fi. un fprach. Peccavu traüens fanguinem 
iuflum. Er fprach. (190 b ) Ich han gefündoL wan ich han de un- 
fchuldige blüt ferköft. ufl do er de getet do ferzwivelter an golez 
erbermberzekait. ufl gie bin ufl hanchte fich felber. fich diu biht 
diu waz niht milte. wan fi waz gemifebet mit dem ferzwivel. un 
da von wan er ferzwivelt. do waz fin biht unnuze. ufl mäz iemmer 
un iemmer ferlorn fin. Du folt och niht bihton als Cain. do der 
finen brfider abeln ze tode fclüch. do ferzwivelter och an got ufl 
fprach. Maior eft Iniquität mea. (quam) ut veniam merear. Er 
fprach. miner funde der ift alfo vil. de ich fi niemmer kan ge- 
bdzen. ufl de ich niemmer aplas umbe fi mach erwerben, fich ufl 
dez biht waz och unnüze. Un da von wildu. de din biht dir nuze 
fi. fo ferzwivel an der güti unfers berren niht. wan ez fprichet 
S. Auguflinus. Sicut favilla in medio mari. fic omnis uUquitas in 
mifericordia crifti. Er fpricht. reht als lüsel ain ainegiu felwefche 
alder ain ainegiu ganaift erfchiuzet enmiten in dem mer. rebt als 
luzel erfchiuzet och aller der welle fände in der erbermberzekait 
unfers berren. Nu bittent hiut den zarten got von himel. de er 
uns helfe, de wir alfo gebihtegen unfer funde. de wir darüber 
enphahen aplas alier funde. ufl de wir fi alfo gebuzen, de ez got 
lobelieh fi. ufl uns trofllich an Übe ufl an feie, ufl de uns de 
widervar. dez helfe uns der vater. ufl der fun. ufl der hailige 
gaift, Amen. 

4 

- 
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ISTE SERMO „CONVERTIMINI" 

ETIAM EST COMMUNIS QUANDOCUNQUE VOLUERIS. 

» a 

donvertimini ad ttxe in toto corde veftro in ieiunio. et fletu. 
et planctu. et fcindite corda veftra. et non teftmenta veftro. 
Johei II. Nota quod quatuor ßmt. que converßonem peecatorit 
impediunt. Videlicet pudor. timor. Jp es. defperacio. Versus: 1 Qua- 
tuor impediunt hominem peccata fateri. 8pe$. timor atque pudor. 
fei defperacio maior.' Pudor confefßonis. Timor (191 a ) fatii- 
factionii. Spet future converfioni*. Defperacio remtfßonis. Con- 
verlimini et cet. Ich han ain wort für gelait in der latine. de 
feribet uns ain wiffage haizet Johel. un diu felben wort fprichet 
unfer herre durch dez felben wiftagen munt. un diu felben wort 
tynrechent z e der tüfehe alfo. Unfer herre fprichet ze den fundern 
alfo. Ier funder. ier font iueh her ze mier bekeren. von ganzen 
iuwern herzen, mit iuwer Tafton. un mit iuwer clage. un mit iuwerm 
warnende, un font iuwer herze zerfpalten un z crclieben, uft niht 
iuwer gewant. Uö an den Worten fon wir merchen. de rier dinch 
lint. diu den f&nder ierrent de er fleh niht becheret von (Inen 
fun den. De erfte. de ift. febam der bibt. De ander de ift. 
vorhte der böze. De dritte de ifl. ain tröft un ain gedinge der 
kumftigon beeberde. De Vierde de ifl. der ferzwirel dez aplazez 
an den funden. Nu fon wir merchen. de den fünder zem erften 
irret diu fcham der blhte. de er fich niht bechert von finen funden. 
un de ift an dem funder ain gröziu t6rhait. de er ain ciain wtle 
fo vafte furhtet die er vor finem bihler fizzet uA de er fleh wider 
dem als vafte fchemt. de er fine fünde im in Tin öre fage un rünege. 
die er vor aller der weite fo vrevellichen hAt getan. Ez folte der 
funder alfo wider fleh felber gedenchen. Ach du unfaliger ltp. 
warumbe fchemflu dich ain claine wile vor ainem menfehen der 
reht an gotez flat fizzet un der dich von allen dinen funden en- 
binden mach, der du im kumeft ze riuwe un ze bihte. wan du 
dich nu (191 b ) niht hafl gefchemt. zwainzech i*r. alder drizeeh 
iär. alder me alder minder vor aller der weite ze funde(n)de. fo 
ift de als billicben de du dich ain kurze un ain ciain wile niht 
fchamefl vor dinem bihter. Un da von fprichet S. Auguftinus. 
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Peccare tum erubuißi. et confiteri erubefcit. Er fprichet. fander. 
ez ift ain gröz wunder an dir. de du dich niht haft gefchemt ze 
funde(n)de. un de du dich fo vafte fchemft ze bihtende. feham dich 
hie vor dinera bihler. den worten de du an dem inngellen, tage 
An fcham werden fiende. vor got. Uli vor allem himelfchen her. 
wan Ift de. de du dich hie niht wilt fchamen vor ainem menfehen. 
fo mfiftu dich aber an dem iungeften tage fchamen vor aller der 
weite, diner fände, der du niht bift komen ze riuwe un ze bihte. 
Ufi de beweret uns ain wilTage haizet Naun. wan durch dez munt 
fprichet nnfer herre ain fwerez wort ze allen fundern. er fprichet. 
Revelabo pudenda tua in fade tua. et oßendam gentibtts nuditatem 
tuam. Er fprichet. herre funder ier font de wiffen. went ier hie 
inwern bihter iuwer fände niht lÄzen fehen in der bthte. fo wil 
ich aber iuwer fchande un iuwer bofhait iu under iuwer antläte 
werfen an dem iungeftentage vor aller der welle. Naina funder 
gedenche hiut an de fwere wort, un befcham dich niht ze bihtende 
un ze elagende dine fönde. Nim hiute bilde bi dem offenen fun- 
der der da in den tempel gie ze ierufalem. un der fich dez niht 
werdich düht. de er finiu ögen uf höbe ze himel. fich der fclfich 
an fin herze un bat got flner genade. un fpracb. Deus propicius 
eßo mihi peccatori. Er fprach. berre wiz genedich mir vil armen 
(192 ■) funder. fich un mit dem bittende un mit dem elagende. 
do erwarber de got fin friunt wart, un de er im alle fine funde 
fergap. Sich alfo foltu och tön. fclach hiute an din herlez herze, 
un rufe hinz. got un fprich. Beut propicius eßo mihi peccatori. 
herre wiz genedich mir armen funder. un erbarme dich über mich. 
Sich töflu de. reht als got do dem offenen funder alle fine fönde 
fergap. alfo wil er dir och alle dine funde luterlichen fergen. Sich 
der got der S. Marion magdalenen alle ier funde fergap. der lebt 
noch, un ift als voller gäli un erbermherzekait als do. der wil dir 
och alle dine funde fergen wildu widerkeren. Sich der got. der 
S. Matheum ab dem zolle nam. un in ze ainem zwelfpoten. un 
ze ainem ewangeliflen machet, der lebt noch, un wildu widerkeren. 
fo wil er dich och von allen dinen fänden nemen. Sich der got. 
der S. pawels becheret, der ain durch&hter waz der haitigen criflen- 
hait. un in machet ze ainem erwelten vaffe. fich der wil dich och 
becheren von allen dinen fänden, ift de du wider witt keren. Sich 
der got. der S. peters friant wart do er fin ze drin mÄlon het 
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ferlögent. der wil biut och werden din friunt lüterlicben. wildu 
wider keren. Sich der got der den fchächer an dem cruce enphie 
do er ieio wolle fterben. der got wil dich och enphahen an dinem 
ende, riuwent dich alle dine fünde ?oo allem dinem herzen. Da 
von du armer fünder fchrige hinz got. rüfe hin« got. uD bitte in 
de er din friunt werde, wan ich fage dir de förwar. als gar der 
ain töre wÄre. der durch febam A uuezich w6lte fin .e. de er 
Heb fmem arzat lieze feilen, noch me ift der ain töre. der bim 
got nibt (192 b ) wil rüfen uA fcrlgen mit finer riuwe un mit fraer 
bibte. de er gefunt werde an der uzzekait ($o) liner feie, da von fcham 
dich niht ze bihtende un ze riuwende. wan ez (fint) manech hundert 
tufent tofent funder ferlorn. darumbe de fi ier funde nibt wolton 
bihton. Zern andern m& 1 fo irret den funder diu vorhte der 
bfize. de er fich niht becheret von finen fünden. ulk de ift och ain 
gröziu torbait. wan der funder fölte anfehen die grözon marter 
un die grözon wtzze die alle die nrazen liden in der bitten» helle, 
die ier fände hie niht büzent un da von fprichet'berre David in 
dem Salter. Nifi anwerft fueritis. gladium fuum vibravit. arcum 
fuum tetendit et paravit illum. Er fprichet. ier funder ier font de 
wizzen. i(t de ier iueh niht becherent von iuweren funden. fo hat 
got fin fwert reht üzgezogen. un darzfi fo hat er finen bogen ge- 
fpannen. un wil iueb iezo mit finem fwerte fclahen ze tode an der 
feie, un wil iueh iezo mit finem bogen ze tode fchiezen. de ift. 
de er iezo fin grulich urtailde über iueh wil geben, de ier ewec- 
lichen mäzent in der helle brinnen un brälen. fich fwenne der 
funder anfehe die fweron urtailde die got über in wil fprechen. 
ob er fich niht becheret von finen fünden., zebant fo were im ringe 
alliu bfize ze lidende un ze tragende. W61ter aber niht anfehen 
die ewigon marter diu in der helle ift fo fölter anfehen die genade 
un die fröwde die got allen den wil geben, die hie ier funde wen 
befferon ufl buien. als wie? Waiflu niht de got als föze ift un 
als erbermherzieb ift de er dir gebelfen mach, de dir alliu buze 
un &1ÜU arbait (19S •) ringe wirt ze tragende un ze lidende, für 
dine funde. waifta nibt de got in der alten .6. dem volch von 
ifrael. diu wazzer diu alfo für waren ufl als bitter, de fi nieman 
mohte geniezen. de er in diu füze machot. de man fi mohte ge- 
niezen. Hanc hiftoriam require ß tibi placuerü in dominica MI. 
pofl pßfcha in primo membro. fich der felbe got der mach dir och 
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din wazzer ufl diu bröt de dich och für un bitter dunchet. de mach 
er dir och filse ufl wol gefmach machon mit finer gfili. un mit 
finer hilfe. da von forge niht. ufl fürhte dir niht. hebe die bfize 
niewen an. got der wil dir II rebt helfen tragen. Da von faliger 
menfeh kere wider von dinen fünden. ufl gedenche daran, de dir 
got rfifet in der minne buche, de ilt in Canticis canticorum. Ufl 
fprichet alfo. Revertere revertere funamüis. revertere revertere 
ut intueamur te. Revertere a peccato cogitationis. revertere a 
peccato locueionis. revertere a peccato operacionis. revertere a 
peccato confuetudinis. Nu hör du vil armer fünder. got der rufet 
dir de du widerchereft. ufl fprichet alfo. Chere wider, kere wider 
funder. chere wider, chere wider, de wir dich mugen ze ainegem 
male ange(fe)hen. Nu hör. unfer herre rfifet ze vier malon chere 
wtöer. Er rfifet zem erften male chere wider, als «ob er fpreche. 
Sunder chere wider von der Tunde die du begaft mit bfifen ge- 
denchen. Zem andern male rfiffiter. ufl fprichet. Sunder chere 
wider von der fünde die du begaft mit unrainen Worten, zem dritten 
mal fo rfifeter aber chere wider, ufl fprichet. Sunder chere wider 
von der (finde die du begaft mit dinen böfen werchen. Zem Vier- 
den fo rfifeter aber, ufl fprichet. Sünder kere wider von der fünde. 
die (198 b ) du begaft mit der böfer gewonhait Sich du armer 
fünder. waz wildu ze worte han. an dem iungeltentage fit dir got 
fo diche nach rfifet de du wider kereft. von dinen fanden, (ich er 
rufet dir als vil nach de er clegt ufl de er fprichet durch dez 
wifTagen munt herren Davidez in dem falter. Laboravi. clamatu 
rauce facto funt faucet mee. Höre ain clagelich wort Er fprichet. 
ich han gearbaitet durch dez ffindera willen, ufl dar zfi han ich 
ich im alfo vil nach gerüfet. de mir min munt ufl mine gfimen 
haifer fint worden. Naina fünder de wort 1A dich hiute erbarmen, 
ufl kere wider von dinen fünden. den worten de dir got niht umbe- 
füft hab nach gerüfet ufl gedenche daran, fwenne du wider wilt 
keren. de do ain vater fin kint fo gfitelich un fo lieplich nie 
enphie er wfille dich als gfitelich un als lieplich enphahen. ufl de 
de wäre fi. de wil ich dir beweren mit dem' hailigen ewangelio. 
Wan an dem feribet uns S. Lucas, de unfer herre ze ainen ziten 
finen iungern fait ain bifpel. ufl de er fpracb. Ez waz ain man 
der hat zwen fön. alfo fprach der ifinger ze finem vater. Pater, 
da mihi portionem fubßancie que me contigit. Er fprach Vater. 
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gib mir minen lail der mich angevallet. AUo tattte der vater (inen 
fünen fin göt. un darnach niht über vil tage, do famenot der iunger 
fun alles (in güt ze fament. ufl für verre un verre in ain frömedez 
lant. uft da ferzerter allez fin göl in der weite wolluft un och in 
unküfchi. Ufl do er nu allez (in göt ferzerte. do wart ain grözer 
hunger in dem lande, alfo. de er müfe gan betelon. Ufl (194 *) 
do er alfo in der armöt waz. do kom er ze ainem bürger. ufl der 
(ante in in ain dorf. de er im da der fwln pblege. uft do er da 
waz do begeroter de er finen Up möhte füllen mit den fprhmern 
uo mit dem fwinäz dez diu fwin azen. fich ufl dez gap im nieman. 
Un do er alfo in dem hunger waz. do gedahter ainez tagez wider 
fich felber. ufl fprach. Quanti mercenarii in domo patris mei 
habundant panibus. ego autem hic fame pereo? Er fprach. nu 
waiz ich doch wol. de vil hierto in minez vaters hüz fint. die 
doch brötez genäch hant ze effende. wez lige ich hie uft ftirbe 
hungers? Ich waiz wol waz ich wil tön. ich wil reht üf (tan. uö 
wil gan ze minem vater. ufl wil hinz im fprechen. Pater, peceavi 
in celum et coram te. tarn non fum dignus vocari fitius iuus. fac 
me ficut unum de mercenarii* tuis. Ich wil reht fprechen. Vater 
raine. ich ban gefuodot in den himel. ufl ban wider dich och ge- 
fündot. ufl da von bin ich dez niht wirdich. de ich iezo haize din 
fun. ich bitte dich, de du mich reht niuwen babeft als ainen hier" 
len. Ufl do er de alfo wider fich felber redet, fo ftat er 6C ufl 
kumt hinz finem vater. ufl do er dannoch verre waz. do erfach 
in fin vater. ufl zehant do in der vater volloft erfach. do erbar- 
meter fich über in. ufl Huf gegen im. ufl viel im umbe den hals* 
ufl kuften. Do de der fun fach, do fprach er ze dem vater. Pater, 
peceavi in celum et coram te. iam non (/um) dignus vocari films 
tum. fac me ficut unum de mercenarii* tuis. Er fprach. Vater 
mine ich ban gefuodot in den himel. ufl han wider dich och ge- 
fundot. ufl da von bin ich dez niht wirdich. de ich iezo din fun 
haize. ich bitte dich, de du (194 b ) mich niuwan habeft als ainen 
hierten. Alfo fprach der vater ze finen knehten. Cito proferte 
ftolam primam et induite illunu et date anulum in manu(m) eius. 

occidite. et manducemus et epulemur. quia hic fiUui meus mortuus 
fuerat et revixit. perierat et inventus ejt. Er fprach. bringent 
balde her ain vele. ufl fclofent minen fun darin, ufl gent im balde 
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ain viogerUi an fin[l] hant. un »wen fchühe an fin filze, an tärent 
her ain zitegez kalp. un fclahent de nider. an effen an haben 
groz wirtfehaft. wan min fnn der waz reht tot nu ift er erftanden. 
er was och reht fervaren oft ferlorn. un du ift er funden, Uo do 
fi alfo in der fröwde waren, do waz der elter fun uf dem velde. 
un do der hain gie un er dem hüfe begunde nabon. do horter die 
giger un die fpillüte. allb rüfter ainem knehte un vraget den. waz 
ez were. der fait im. fin bräder were komen. un dem hete fin 
vater ain groz wirtfehaft beraitet. un dar zfi beter im bulde ge- 
geben. Do de der fun horte do wart er zornech. un wolte niht 
ze der wirtfehaft gän. Alfo gie der yater hinüz zö im un bat in. 
de er hin in gienge. Do antwurter dem vater uö fprach. Ecce 
tot annis fervto tibi, et nunquam mandatum tuum preterivi. et 
nunquam dedifti mihi edum (i. q. hoedum). ut cum amicis meis 
epularer. Er fprach. vater du waift gar wol de ich dir fo vil i&re 
ban gedienot. un de ich diu gebot nie übergie. un gegebe mir nie 
ioch fo ain kizi de ich mit minen friunden mähte wirtfeaft gehaben, 
fit aber din fun ift komen. der allez fin gut unerlichen bat ferzert« 
dem haft du gröz wirlfcbaft berait. Do fprach der vater ze im. 
Fili tu femper mecum es et omnia mea tua funt. Epulari aulem 
et gaudere oportebat. quia [rater tuus hic mortuus fuerat et 
revisit. perierat et inventus eß. Er fprach. fun du (195 •) bift 
allevart bi mir gewefen. un ailez min güt de ift din. ich müfe 
mich aber fr5wen. un müfe wirtfehaft haben, wan din bräder waz 
reht tdt der ift nu erftanden. er waz och fervarn un ferlorn. un 
ift nu funden. De ift de hailige ewangelium. Wer ift nu der fun 
der da fin güt unnuzelichen bat ferzert? fich de ift der funder. 
fwenne der Tin göt. de fint fin fiumf finne. un fin befcbaidenhaiL 
un fin tugende die im gol bat ferliuben. fwenner die übel anleget 
un füntlichen. fich fo ferzerter fin gut uonuzeclichen. un ziuhet 
fich da mit rebt och von got. fwenne denne der fünder alfo fich 
von got bat ferwalloU fo fol er gedeneben als der fun bat gedahL 
do er fprach. Ich wil gan ze minem vater. un wil fprechen. Pater, 
peceavi in celum et coram te. Ich wil fprechen. Vater ich hau 
gefündot in den himel. uü han wider dich och gefündot Alfo fol 
der fünder och gedenchen. un foi fprechen wider fich felber. Ich 
armer fünder wez lige ich hie un ferdkrbe fo &mertichen in minen 
füuden. no waiz ich doch wol de got ainen iegelichen fünder wil 
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enphahen fo er wider wil keren. wan de denne iA. fo wil ich och 
üf A4n uz minen fänden, an wil gaa ze minem himelfchen vater. 
ufi wil fprechen. Pater, peceavi in celum et coram te. Ich wil 
fpreeben himelfcber vater. ich han gefündot in den himel ufi wider 
alles himelfch hör. Vater mine dar zu* ban ich wider dich och 
lange gefundot mit minen grözen fluiden. Vater mine de riuwet 
mich alles fament von gaozem herzen, ufi wil gerne wider keren. 
ufi wil mich iemmerme gerne hfiten von funden. den Worten de 
du min friunt werdeA. Sich täflu de. rehl als der vater do den 
fun enpbie. un als er in kuAe. ufi im umbe den hals vie. alfo 
(195 b ) wil dich rebt oeb der zarte got von himeL enphahen. oft 
wil dich zü im halfen, wan er AAt an dem cruce mit zerfpanten 
armen, de er den funder wil zü im halfen fwenner wil wider cberen. 
er wil in och kufchen (f. kälten), wan darumbe fo naigeter (in bSpt 
an dem cruce. de in der fänder muge geküfehen. Da von armer 
funder kere biute wider von dinen funden. ufi figeftu töt gewefen 
jt»~te*Me zwainzech iar. alder drizech iär. alder vil Übt me. fo ' 
ftant biute von den funden. habeflu dich von got ferwallot vierzech 
iflr. alder febzech iftr. fo ganch biute wider zä im. de er gefpreeben 
muge von dir als der vater fprach ze finem fun. Min fun der waz 
töt. ufi ifl nu erftanden. er waz och fervarn. ufi nu iA er funden. 
Wan ich fage dir de fürwar. rebt als (ich dez vaters gefinde fröwet 
do der fun wider kom ze finem valer. de fich alfo reht och fröwet 
allez bimelfchez her. ufi dar zä die heiligen engel. fwenne fich ain 
funder becheret von finen funden. Zern dritten male fo ierret 
den funder de er fleh nibt becheret von Anen fänden, der troll ufi 
diu gedinge ainer kumfliger becherde. Als wie? fich ez wart lüzel 
ie kain fänder fo grözer er gedenche ich wil mich becheren, ich 
lebe übel, ich lebe unreht. Airbe ich alfo An riuwe ufi an biht fo 
müz ich iemmer ufi iemmer ain helle kint An. ufi fwie vil A dez 
gedenebent fo becherent et A fich niht. wan de A gedenchent. ey 
du biA noch iunch ufi Aarch. fwenne du dich der weite nu bas 
genietegeA fo chere denne wider, du folt morgen bibton. du folt 
morgen wider keren. got der iA erbermberzich der enphahet dich 
(106 a ) fwenne du wider chereA. er hfit mangen fünder enphangen. 
alfo enphaheter dich och. Ach ufi in dem tröAe ufi in der gedinge 
fo befeliphent A diche. Ufi da von funder. fchiube din bekeren 
niht üf von tage ze tage, wan du waift vil luzel wie lange du 
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lebefl. ufl da von fprichet S. Bernhardus. Certum eft quod morieris. 
incertum quomodo. aut vbi. aut quando morieris. Er fprichet. fun- 
der ez ift de gewis de du rauft fterben. ez ifl aber de ungewis 
wie du fterbeft. alder wa du fterbeft. alder wenne du fterbeft Sich 
da yon follu gerne widercheren. un folt riuwe haben umbe dine 
.fände, wan ez fprichet S. Auguftinus ain fchön wort von der riuwe. 
er fprichet. Penitencia languores fanat. leprofos curat, mortuos 
fufcüat fanitatem äuget, vitam confervat. Er fprichet diu riuwe 
diu hailet allen fiechtum. diu riuwe diu generet die uzzezigen. diu 
riuwe diu haizet die töten uf flin. diu riuwe diu merot die gefunt- 
hail. diu riuwe diu gehaltet dem menfehen de ewige leben. Sich 
un wan diu riuwe fo vil lugende bringet, fo follu gerne riuwe 
haben umbe alle dine fünde. Wan ez fprichet S. Gregorius. Qui 
penitenti veniam fpopondit. differenti diem craftinum non promißt 
Er fprichet. der got der dem riuwefere gehaizet aplaz aller finer 
fünde. der felbe got der gehaizet dem üffchiebere den mörnigen 
tach niht zc lebende. Zern Vierden mal fo ierret den funder 
de er fich niht bekeret von finen fünden. der ferzwivel dez aplazez 
(196 b ) de ifl. fo der fünder Tin fünde wirt erkennende, ufl de er 
denne gedenchet. Owe nu haflu die fünde un die fünde getan, 
die mahtu niemer gebüzen. fleh de ift unreht. wan fo wildu fer- 
zwivelon an der erbermherzekait unfers herren. fich dez foltu niht 
tön. du folt gedenchen als S. Bernhardus fprichet. wan der fpricht. 
St fupra modum peceavi non defpero. quia fupra modum dohtit in 
quo fpero. Er fprichet. fwie de ift de ich ane maze vil habe ge- 
fündot. darumbe wil ich doch niemmer ferzwivelon. wan an den 
ich da gedinge. der bükt äne maze vil fmerzez durch minen willen 
erliten. Si acerbatur paler in inmanitate fceleris mei. miligatur 
in dolore filii Jui. Er fprichet och. han ich den vater erzürnet 
mit minen grozen fünden. Ja. fo waiz ich wol fwenner denne ge- 
denchet an den bittern tot. den fin fun durch mich hat erliten de 
er denne zehant finez zörnes möz fergeffen. un de er min friunt 
möz werden. Sich fünder an den fpruch gedenche ufl ferzwivel 
niemmer noch niemmer an der erbermherzechait unfers herren. 
wan got der wil kainez fünders niemmer fergeffen der et wider 
wil kören, un de beweret uns S. Gregorius. wan der fprichet. 
Nullum peccantem reverfum defpicit. qui peccaiores redimere venit. 
Er fprichet. got der ferfmahot nie kainen fünder der et wider ift 
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gekeret. warumbe? da ifl er darumbe komen in dize welle, de er 
die funder wil erlöfen. Si plura vis de mifericordia dommi narrare. 
tunc require in dominica. F. poß pafcha in fermone Petite. in primo 
m ambro. Nu billent hiute den zarten got von himel. de er uns 
helfe, de wir unfer funde komen ze riuwe. un ze bibte. un die 
büze alfo gelaiften. de wir de himelrich erwerben. Un de uns de 
widervar. dez helfe uns got. Amen. (197 a ) 



DOMINICA I. IN QUADRAGESIMA. 

Cum ieiunaffet .XLa diebus. et XLa noctibus. poftea efuriit 
(Math. IV.) Qui ieiunium fuum deßderai domino effe aeeeptvm. 
debet in prineipio quadragefime pure confiteri. et vere converti 
ad dominum. Sancta enim quadragefima et homini fruetuofa et a 
deo ordinal a eft. Videlicet ad (impetrandam veniam. ad) confe- 
quendam gratiam. ad optinendam victoriam. ad promerendam glo- 
rianu Ich han ain wort für gelait in der laline. de hat man hiute 
gelefen in der hailigen meffe. an dem hailigen ewangelio. un de 
felbe wort fprichet enlüfchon alfo. Do iefus vierzech tage, un vier- 
zech naht gevaflol. darnach do wart in bungerende. Nu feribet uns 
hiute S. Malheus an dem hailigen ewangelio. do unfer herre ge- 
töfet wurde, de er do wurde gefurel von dem hailigen gaifle in die 
wfifli. darumbe. de er von dem tiefei wurde ferföchet ufl bekorot. 
Wan als ich .e. fprach. zehant do unfer herre getöfet wart in dem 
hailigen Jordan, do gie er in die wufli. un da vaftol er vierzich 
tage, un vierzech nabU un do er die gevaftot. zehant do wart in 
hungerende. Un do de der tiefei fach do giench er zü im. un 
ferföhte in un fprach. Si filius dei es. die ut lapides ißt panes 
fiant. Er fprach. figeflu der gotez fun. fo haize dize flain ze bröte 
werden. Do antwurte im unfer herre un fprach. Non in folo pane 
vivit komo. fed m omni verbo quod procedit de ore dei. Er fprach. 
ez Hat geferiben. der menfeh mach niht allaine geleben dez brötez. 
er möz och leben dez wortez. de da fliuzet von dem gotez munde. 
Darnach nam der tiefei unfern herren. un förte in. in die kailige 
ftat. ze ierufalem. uQ Aalte in da üf den vierft dez tempels. (197 b ) 
un fprach ze im. Si filius dei es mitte te deorfum. Scriptum eß 
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enim. quia angelis fuis mandavit de te. et in manibus tollent te. 
ne forte offendats ad lapidem pedetn tuum» Er fprach. figefiu der 
gotez fun fo lä dich da hinab, wan ez ftat von dir gefcriben. De 
got hat geboten finen engein. de fi dich fon tragen un füren ander 
ieren banden, de fich din föz an ainem ftain niemmer muge ge- 
ftözen. Do antwurle im unter herre aber uö fprach. Scriptum eß. 
non temptabis dominum deum tuum. Er fprach. ez ift gefcriben. 
de du dinen herren un dinen got niht folt ferlSchen. Darnach 
nam in der tiefei aber, un förte in üf ainen hohen berch. un Hess 
in da fehen älliu diu küneebriche der welle, un ier ere. un fprach 
ze im. Hec omnia tibi dabo, fi procidens adoraveris me. Er fprach. 
fich de wil ich dir alleffament geben ze aigen. ift de du für mich 
vallefi. un de du mich anbetofl. Do fprach unfer herre ze im. 
Vade fathanas. Scriptum eft enim. Dominum deum adorabis. et Uli 
foli fervies. Er fprach. ganch du böfer gaift. wan ez ift gefcriben. 
Du folt dinen herren un dinen got anbeten, ufl folt dein alterfaine 
dienon. Un zehant do verliez in der tiefei. un körnen die engel 
un dienton im. De fint diu wort dez hailigen ewangelü. Swer 
nu wil de Tin vafle got geneme fi. der fol an dem anvange der 
vafton luterliche bihton. un fol fich bekeren von finen fänden, wan 
fo ift fin vafle got geneme. Nu ift diu vafte ze vil dingen nuzze. 
Hinderlichen fo ift fi ze vier dingen nuzze. Zern erften fo ift 
diu vafte nuze. wan der menfeh erwirbet damit aplaz aller finer 
funde. Zern andern mäle. fo erwirbt der menfeh mit der 
vafton. de im got mit tailet fine genade un de er fi an im meröt. 
Zern dritten male fo ift diu vafte (108 *) nuzze. wan der 
menfeh erwirbet damit de er finen vigenden angefiget. Zern Vier- 
den ra a 1 e fo ift diu vafte nuzze. wan der menfeh erwirbet damit 
die ewigon fröwde. fich de fint die vier nuzze. die an der hailigen 
vafton liggent. Nu fpriche ich de der menfeh mit der vafton (zem 
erften) erwirbet aplaz aller finer funde. un da von fo fol der 
menfeh gerne vafton. fit diu vafte got fo geneme ift. de er darumbe 
dem menfehen wil aplaz geben aller funde. Wan dez vinden wir 
ain Urkunde in der allen .e. an herren Jonas buche. Wan an dem 
lefen wir de im unfer herre ze ainen ziten gebot, de er gienge ze 
ainer flat diu hiez Ninnive. un de er da predegete de gotez wort. 
Jonas der flat üf ufl gat gegen Ninnive als in got hat gehaizen. 
Nu waz ninnive gar ain grfeiu flat wan fi waz driger tage waide 
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lanch. als gät herre Jonas in die Hat. fo vil er ainez tagez mohte 
gegan. un do er [in] dar in kom. do röfter mit lüter flimme un 
fpracb. Adhuc .XL. dies, et ninnive fubvertetur. Er fprach. ir fönt 
de wizzen. de got über vierzech tage wil ferderben dize (tat. un 
de er fi rebt wil umbekeren. Do de die lüte horten, de got die 
Hat wölte fe(r)derben. do predigoton fi ain vafton. uö zugen in ier 
gewant ab. uö fclöfton fecke an (ich. reht von den maiften. hinz 
den minften. Un diu mere körnen hinz dem kunege. der ftünl üf 
ab finem küneclichen Aul. un warf Tin gät gewant von im. uö fclof 
in ainen fack. un dar zü fas er in die efchon. un röfte lüle uQ 
fpracb. üomines. et iumenta. et boves. et peecora non gußent 
quiequam. nec pafeantur. et aquam non bibant. Er fprach. die 
lüte. un diu rinder un diu ros. un die ohfen. die fon nihtez niht 
effen noch trinken, un fol fi nieman üz triben an die (198 b ) waide. 
un dar zü fol fi nieman triben in die trenki. Ufi dar zfi fon wir 
fcrlgen von aller unfer flerchi hinz got. de er fich über uns er- 
barme, un fol ieder man fich. becheren von fine böfen wege. un 
von finen funden. Sich un de taten fi. un do got fach ier vafton 
un ier riuwe. un de fi fich h&ten becheret von ieren funden. do 
erbarmeter fich über fi un liez fi genefen un die ftat mit in. De 
ift diu alte .6. Nu fich faliger menfeh mahlon die lüte von Nin- 
nive mit ier vafton verdienon de fi got liez genefen. un de er fich 
über fi erbarmet, fo mugen wir mit unfer vafton och erwerben 
aplaz aller unfer fünde. un de fich got och über uns erbarmet, 
un de er unfer friunt wirt. Nu mahtu Übt gedenchen. waiz got 
fi beeberton fich vil billichen. do fi niuwan vierzech tage ain zil 
heton. un giheftu dez? Ja. Waiz got vierzach tage de waz aines 
kaifers vride. wan du waift niht. ob du ainen lach alder ainen hal- 
ben, vride un zil haft von got. de er dich iht ferderbe in dinen 
fünden. da von foltu dich vil billieher becheren von dinen funden. 
et fi. wan du enwaift wenne du ftirbeft. un da von fprichet S. Bern- 
hardus. Nichil tnorte cercius. et nichil hora mortis incercius. Er 
fprichet. ez ift kain dinch fo reht gewiz als der töt. er ift aber kain 
di(n)ch fo reht ungewiz als diu flunde dez tödez. Un da von folt du 
wider keren. von der böchvart an dem gewande, als fi taten, wan 
fi feluffen in fecke. ez ift aber vil lüte die fprechent. were et de 
herze gät. de gewant were dem menfehen kain fchad. un giheftu 
alfo. Ja. fage an warumbe feluffen fi do in fecke. wan de fi den 
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zorn unters herren mähten gefallen. Sich du folt gerne yaflon 
wan ez kümet vil nuzzez da von. Als wie? fich die wile unfer 
aller muter eva vaflot. do waz fi küfche uö waz ain magt. un dar 
zö waz fi in dem paradife. (199 a ) zehant do fi äs. do wart fi un- 
küfche. ufl dar zö fliez fi got für de paradife. Sich Adam unfer 
aller vater. do der die vaftofl brach, ufi de er dez aphels äs. zehant 
do traib in got üz dem wunneclichen paradife. un warf in. in diz 
arme weite. Nu hör faliger menfeh ufl merche wez got durch die 
vafton hät getan. Als wie? Sich wir lefen in der alten .6. an dem 
Vierden bfiche der künege. de ain künech waz ze affirige der hiez 
Sennacherib. der befas die (tat ze ierufalem mit grozer herez krefte. 
ufl dar zü fpottoter dez volkez von ifrael. ufl iach ob fi dez wän- 
den de fi got von finen banden möhte erlöfe.n. ufl dar zö do 
dröweter in gar vafte. Sich do de der künech Ezechias horte der 
da waz könech ze ierufalem. do fanter ze yfaia dem wiflagen. de 
er got böte, ufl de er im rieti waz er teti de in got vor dez 
künegez banden erlofte. Do enböt der wiffage de er fich gar wol 
gehebte, un de fi ain vafton gebuten. wan fo erlofle fi got vor im. 
Waz befchach? Sich zehant do fi die vafton getäten, do fante got 
ainen engel in dez künegez her von affirige. ufl der feläch im ze 
tode. hundert, ufl fiumf ahzech tüfent manne, ufl alfo mfifer mit 
lafler von der ftat entrinnen, ufl alfo erlofte got die ftat ze ieru- 
falem durh der vafton willen. Waz tet got me durch die vafton? 
Sich wir lefen in der alten .e. von ainem künege der hiez Affue- 
rus. der gebot ze ainen ztten. de man alle die Juden in finem 
riebe töte un ferdarpte üf ainen tach. Alfo waz ain iude der hiez 
Mardocheus. der hiez vron hefler die kuneginnon de fi drige tage 
vaflete. ufl de fi denne den künech bete de er fin urtailde wider- 
tete. fich ufl do fi die drige tage gevaftot. do gie fi für den künech 
un umbe de erwarb fi de er allez finez zornes fergas. (199 b ) un 
de er fin urtailde wider tet die er bat gegeben über die iuden. 
ufl darzü hiez er Aman henchen an aine galgen. der fi da hät 
ferraten. Waz hat die vafte me getan? Sich wir lefen in der 
alten .6. von dem herren Daniel, ufl von anderen drin kinden. de 
der künech Nabuchodonofor gebot de man dem herren Daniel un 
den drin kinden finer fpife ufl finez wlnez gebe ze effende ufl ze 
trinchende. fich der wolton fi nie ferföchen. ufl hiezen in gen 
wazzer ufl br6t un vaftoton. ufl fprachen ze dem araman der ier 
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da phlach. Tempta nos obfecro. X diebu8. et dentur nobis legu- 
mina ad commedendum. et aqua ad bibendum. Si fprachen. fer- 
fuche uns zeben tage, ufl gib uns böna un erwiz ze effende. un 
gib uns wazzer ze trinkinde. un figen wir denne niht fcbÖner an 
unferem antlute. et diu kint diu dez künegez fptfe effent fo gib 
uns denne fwaz dir gevalle. fich un nach den zehen tagen, do was 
herre Daniel, un fine gefeilen tü un vil fch6ner bi dem wazzer 
(un) bröt. et diu kint diu dez künegez fptfe da azen. Sich un mit 
der vaflon ferdienot herre Daniel, do man in in den tiere garten 
warf, in dem da waren füben lewen de fi in heten vreffen. de fi 
do reht umbe in lagen als diu fchaf. un de fi im an dem Übe 
kainen fchaden mohlen gelän. Sich diu driu kint herren Daniels 
gefeilen, die ferdienton och mit ier vaflon. do fi der künech Na- 
buchodonofor hiez in ainen aitoven werfen, de do der engel unfers 
herren mit in dar in gie. un de er in als kalt machot. reht als 
ainen külen wint un als ain tö. un de fi in dem aitoven reht vri- 
Uchen giengen. un got lobeton. un dar zu befchach in an ier ge- 
wande un an ier übe nie kain lail. Zern andern mal. fo erwirbet 
der menfeh mit der vaflon genade umbe got. un de got im fin 
genade mit tailet. un fi och an im meret. un de wirt uns beweret 
bi dem herren Moyte. wan (200 ») von dem lefen wir in der alten 
.6. alfo. de unfer herre ainez tagez ze im fprach. Afcende ad me 
in montem et efto ibi. daboque tibi duas tabulas lapideas. et legem 
ac mandata que ferip/i. ut doceas filios ifrael. Er fprach. Moyfes 
ganch her üf zfi mir üf den berch Syna un wis da. wan ich wH 
dir geben zwo ftainen tavela. un die .e. un diu gebot diu ich han 
geferiben. de du de lereft diu kint von ifrael. Alfo Aat herre 
Moyfes üf. un gat üf den berch. un do er dar üf kom. do bedahte 
ain wölken den berch. Un alfo gat herre Moyfes enmitten in dem 
nebel. üf den berch. un waz da fierzeeh tage un vierzech naht, 
de er nie niht gegäs noch getranch. fich un mit der vafton do 
verdieneter de im got die alten .e. gab. un de er mit im redot 
von munde ze munde, un de er in der alten .e. nie kainem men- 
feh en als hainlich waz als im. Un dar zö tet er im noch ain grözer 
ere. wan er fait im finen tot vor. un do er do geftarp. do legeter 
in felbfelbe mit finer banden, ufl darzö waiz nieman wa er ltt. Un 
da von ftat da gefchriben. Sed deu» occulte moyfen fepeliverat 
ipfe. Nec cuiquam hominum dedit indagare fepulchrum. De ift diu 
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alte .6. Nu fich Tätiger menfch ferdienet herre Moyfes mit finer 
vaflon de im got gap die alte .e. un darzü diu zehen gebot. Ja. 
fich fo mahlu mit diner vaflon och ferdienon de dir got fine ge- 
nade och mit tailet. Waz ift bezaiebent bi den zwain flaininen 
tavelon? fich de ift anders niht. wan de du zwaigerhande minne 
folt haben. Diu erfte minne die foltu haben hinz got. de ift. de 
du in minnegeft vor allen dingen, fich du folt in minnen für yaler 
un för inäter. un für alle dine friunde. uö och für alle dize weite. 
Du folt in och (200 b ) minnen für allez zerganclich göt. Uö laider 
de töt vil lüte niht. wan fi minnent de göt vil me et got. fwenne 
fi mit unreht göt famenont. ez 11 mit wöcher. ez fi mit dinges 
gebende alder fwie fi ez denne gewinnen!, wider di hulde unfers 
herren. fwenne fi de tünt. fo ift in, de göt vil lieber et got. Diu 
ander minne die foltu haben ze dinem nehften. de ift de du in 
reht als liep habeft als dich felber. un fwaz im werre an übe alder 
an göt. de dir de als lait fige. reht als ob ez dir wurre an dir 
felber. wais got de gebot behaltet vil lüzel lüte. wan fwenne irem 
nehften fin dineh wol gat dez erbunnen fi im. fwenne ez im aber 
übel gat. fo fröwent fi fich. Waz ift uns aber da bi bezaichent. 
de die tavela waren Rainen? fich de ift anders niht wan de du an 
den zwain minnen die ich 'da vor ban genemmet folt volle berten 
hinz an dinen töt. wan an den zwain tavelon da vindeftu an. wie 
du dich halten folt baidiu hinz got. un hinz dinem nehften. un 
vindeft och daran alliu diu gebot, diu dir nötdürftich fint baidiu 
an übe un an feie. Aber fümelich lüte die hänt niht Flamin tavela. 
fi hänt glefin tavela. de ift. de fi die zwo minne baidiu hinz got. 
un hinz ierem nehften. un och diu zehen gebot gar rinclichen zer- 
brechent. wan reht als de glas ift an im felber krancher nature. 
un als ez balde zerbriftet. reht als kranch fint die Felben lüte och 
an der minne unfers herren. un och an in felber. Die aber da 
hant die flainin tavela. rebt als der flain da herte ift un wirieh. 
un wol herte t. reht als hertent fi och an der minne unfers herren 
hinz an ierin töt. Zern dritten mal. fo erwirbet der menfch 
mit der vafton de er finen vigenden angefigt. un de ift och ain 
gr6ziu genade (201 a ) von gol. de der menfch mit der vaflon finen 
vigenden mach angefigen. un de wirt uns beweret mit unfers herren 
vafton von der wir biute lefen an dem hailigen ewangelio. Wan 
do unfer herre die vierzech tage gevaftot. do überwant er alle die 
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anvebtunge ufi bechorunge die in der tiefei an leget in der wüfti. 
Un reht gelicher wife To überwindet der menfch mit finer vaflon 
och alle bechorunge die in der tiefei anwirfet. wan wölleftu den 
tiefei iemmer uberwinden fo er dich anvihtet. fo vafte wan fo über- 
windeflu in zehant. un dez vinden wir ain Urkunde in der alten 
.6. wan da lefen wir de ain herre (waz) hiez Holofernes der da 
lach ze ainen zlten vor ainer Hat hiez Bethulia un die wolter haben 
gewunnen. wan de volk von ifrael de waz in der felbon Hat. un 
do er in nu ier brunnen genam uft de fi nach waren dürft tot. 
un de er fi och ander arbait vil angeleget. do waren fi n&ch fer- 
zaget. ml wolten fich an in nach han ergeben, wan de fi ain ewarte 
Darbte der hiez Eliachim. un fprach ze in alfo. Scitote quia exau- 
diel dominus preces veftras. fi permanferitis m ieiuniis et oracio- 
nibus. Er fprach ier font de wizzen. de got iuwer gebet wil 
erhören, ift de ier ain vaflon üf fezzent. un de ier die mit andaht 

# 

vaftont. fich un do fi die vaflon nu getanen, do waz ain hailigiu 
witewe in der ftat diu hiez Judiht. diu gat an de tor un bat fich 
üz län. un fwenne fi körne, de man fi clenne wider in lieze. Alfo 
nam fi mit ir ir iunchfrowon diu hiez abra un gat für die ftat. un 
do fi für die kom. zehant do waren da die fpeher von den vtgen- 
den un vie(n)gen fi. un ffirlon fi in herren Holofernes gezelt. un do 
fi der erfach. do wandert in de fi als fchön waz. un vragot fi 
warumbe fi üz der ftat were gevlohen. un de fi zö im were ge- 
komen. Do fprach fi ze im. Ich waiz wol. (201 b ) de got unfer 
ftat dir reht wil geben, wan fi hant got erzürnet, wan du haft in. 
ier brunnen genomen un ier wazzer. un da von fo mözen fi nu 
blfit trineben, de ir .e. ferbiutet. un wize de fi reht iezo baidiu 
hungers un durftez wen Herben, un da von hat mich got zfi dir 
gefant. de ich dir de fage. un gehab dich wol wan dir gibet got 
dize ftat. un dar zö allez de lant. Do holofernes de horte do waz 
er vro. un gebot de man ir kain lait tete. un de man fi lieze gAn 
üz dem her üz un in. Do nu an dem Vierden tage wart, do hiez 
holofernes ain grüz wirtfehaft allem finem gefinde berailen. un alfo 
wart er von dem wlne gar vrölich. un de er fich leget an fin bette, 
un da entfclief. wan er waz trunchen. Alfo gat yro Judith in die 
kemenat da er fclief. un nimt ain fwert de hangol an ainer füle 
ze finen höpton. un de ziuhet fi üz. un da mit do felöch (fi) im 
xwiero üf fin kelon. un felüch im de höpt ab. un do fi de getet. 
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do gab fi de h6pt ier iunebfrowon ufl gdt üz un gat wider gegen 
Bethulia ze der Hat. an rüfte de man fi wider in lieze. un do man 
fi ingelie. do Iie fi fi fehen herren holofernes hopt. un do fi de 
gefahen do waren fi vro de fiu fi hät von ier vigende erlöfet. Alto 
hiez vro Judiht. de man de hopt enmornon hanete an die mür. 
un fwenne ez tagete. de fi denne fieh beraiten ze flrilende mit 
den vigenden. wan fwenne fi denne fehen. de ir herre were er- 
fclagen fo vluhen fi. un alfo nemen fi in denne lip ufl gut. Do 
nu enmornon wart do haneton fi de hopt an die mür. ufl fdron 
uz gegen den vigenden de fi mit in vehten. Ufl do'dc die vigende 
fahen. fo wil der kamerer herren holofernen wecken, alfo vindeter 
in an de hopt liggen. ufl do der de erfach to ferigeter (202 •) 
lote, un fail dem her wie ez waz ergangen. Do fi de horlon do 
vluhen fi allefament. Alto ilet in de volk von ifrael nAch. ufl 
felögen ier vil ze tode. un fertriben fi vö lande. De ift diu alte .e. 
Wer ift nu herre holofernes der die flat da befaz. ufl de volk von 
ifrael als före da anvaht? fieh de ift anders niht wan der böfe 
vigent. der den menfehen mit manger hande bechorunge anvihlet. 
wie er in muge geierren an dem dienfte unfers herren. ufl wie 
er in muge von got gevellen. Ufl reht gelicher wife als vro Judiht 
mit ier vafton umbe got de ferdienot. de fi dem herren holoferne 
fin hopt abfelüch. un de fi de volk von ifrael von finem gewalte 
erlofte. alfo ferdienot der menfeh och mit finer vafton umbe got. 
de er dem böfen vigende och angefiget. un de er im fin hopt 
- abfcleht. de ift. de er im allen finen gewalt nimt. de er in niem- 
merme kan noch enmach angevehten. fwenne aber dich der tiefei 
anvehte mit finer bechorunge. darumbe erfericke niht. wan er warf 
got felben bekorunge an. Ez fprichet och S. Jacob ain fchön wort 
von der bechorunge. Beatus vir qui fuffert temptacionem. quo- 
niam cum probates fuerit aeeipiet coronam vite. Kr fprichet. der 
man ift falich der bechorunge lidet. wan fwenner wirt bechort. un 
do er denne belibet flete. fo enphater die krön dez ewigen leben- 
dez. Ez fprichet och S. Bernhardus von der bechorunge. Temp- 
tacio contra voluntatem non eft pena. fed Corona. Er fprichet. 
alle die bechorunge die der menfeh lidet wider finen willen, un 
de fi im lait ift. diu bringet im kain wlze. fi bringet im reht die 
ewigon kröne. Zern Vierden mAI. fo erwirbet der menfeh mit 
finer vafton. die ewigon fröwde. un da von fo mach der menfeh 
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gerne vaflon. fit er damit erwerben mach die ewtgon fr6wde ufk 
de wirt uns beweret in der allen .e. bi dem herren helia wan do 
der die vierzech tage gevaftot in der wufti. do kom er ze ainem 
berge hiez Oreb. (202 b ) Harte hiftoriam require in. Uli. dommica 
de advenlu domini. in fermone. Dirigite ciam domini. Sich als 
berre helyas mit finer vafton de ferdient. de er kom ze dem berge 
der da hiez Oreb. alfo ferdieneftu och mit diner vafton. de du 
kumeft zem berge Oreb. Oreb de ifl als vil gefprochen als ain 
tifch. un bezaichent uns den tifch des hailigen alters, uf dem wir 
effen fon den zarten lichamen unfers herren. von dem wir ewec- 
lichen gefpifet un gelröftet fon werden. Wer ifl me der tifch. fleh 
de ifl de himelrich in dem uns gol hat berait die ewigon wirtfehaft 
un die ewigon fröwde. Waz ferdient helyas me mit finer vaflon? 
fich er ferdient da mit. de in got alfo lebende üf ainem fiurinen 
wagen zuhte m de paradyfe. un da enbiter dez endecriftez. fleh 
alfo mahtu mit diner vaflon och ferdienon. de dich got nach dizem 
lebende or.h füret in fin ewigez riche. Nu bitlent Mute den zarten 
got von himel. de er uns helfe, als er mit finer vafton überwant 
die bechorunge dez tiefels. de wir alfo mit unfer vaflon och über- 
winden alle bekorunge diu uns anvihtet an übe un an feie, un de 
uns de widervar. dez helfe uns der vater. un der fun. un der 
hailige gaift. Amen. 



Dimitte eam quia clamat pofl nos. et cet. Math. XV. Ecce 
mulier ißa multttm clamando. multos movit ad mtercedendum. JVo« 
quoque orando multttm clamabimtu. ß multitudinem impedimenlorum. 
et amicorum. et intercefforum confideremut. Clamare ergo debe- 
mus ut impedimenta tranfeamus. ut inimicos confundamus. ut inter- 
ceffore8 moveamus. ut necceffaria opUneamus. Ich han ain wort 
für gelait in der latine. de haben wir hiute gelefen an dem hai- 
ligen ewangelio in der hailigen meffe. un de (203 ■) felbe wort 
fprichet entüfehon alfo. Herre U dize frowon varen. wan fi rufet 
ufl fcrlget nahe uns. Un wa von die iunger unferz herren diziu 
wort fprechen. de feribet uns hiute 5. Matheus an dem hailigen 
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ewangelio. wan an dem lefen wir alfo. De unter herre ze ainen 
ziten gie gegen zwain fielen der hiez ainiu Tyrus. diu ander hiez 
Sydon. Alfo gie ain frowe gegen im. diu waz ain haidenin. un 
röfte in an. un fprach. Miferere mei domine fili david. filia mea 
a demonio male vexatur. Si fprach. herren davides (fun) erbarme 
dich über mich, wan min lohter die müget der böfe gaift gar fere. 
un do diu frowe unfer herren mit den Worten alfo anrüfte. do 
fwaiger fiille. un antwurte ir ain wort niht. Un do de die iunger 
fahen. do giengen fi zü im. un bäten in. un fprachen. Dimitle 
eam quia clamat poft nos. Si fprachen. herre un maifter erbarme 
dich über dize frowon un tü ier gnade un IA fi varen. wan fi rüfet 
un feriget nahe uns. Alfo antwurler in. un fprach. Nonfum miffm. 
nifi ad oves que perierunt domus ifrael. Er fprach. ich bin niuwan 
gefendet ze den fchäfeu diu da ferloren fint. dez hüfez von ifrael. 
als ob er fpreche. Ich bin niuwen darumbe komen. de ich die 
iuden muge becheren, un niht die haiden. Un do diu frowe de 
borte, fwie fi do ain haidenin were. darumbe lie fi an ir bet niht 
ab. wan de fi Rom. ufi belot in an. un viel im an fin föze. un 
fprach. Domine adiuva me. Si fprach. herre ich bitte dich, de 
du mir helfeft. Do antwurte ir unfer herre un fprach. Non eft 
bonum fvmere panem filiorum. et mittere canibus ad manducandum. 
Er fprach. (203 b ) frowe ez ift niht gut. de man- den kinden de 
bröt nem. un ez den hunden geb ze eilende. Als ob er fpreche. 
du bifl ain haidenin. un bifl dez nit wert, de man den kinden. de 
ift den iuden nem de bröt. de ift de golez wort, un de geb den 
hunden. de ift den h»idenen. Do de diu frowe horte, do fprach 
fi ze im. Etiam domine. Nam et catelli edunt de micis que cadunt 
de menfa dominorum fuorum. Si fprach. herre dez du giheft. dez 
gihe ich mit dir. wan ich bin ain haidenin. un bin den hunden 
von minen fünden gelichet. un bin dez niht wert, de du mir mit 
taileft de gotez wort, de die iuden da gar vil hent. fwie aber 
darumbe. fo ban ich de dicke gefehen. de die hunde hant gegeffen 
der brofemo die von ier herren tifche fint gevallen. Als ob fi 
fpreche. herre fwie vil die iuden dez brotez hant gehebt, de ift 
dez gotez worlez. fo mach ez da zu noch komen. de die hunde. 
de fint die haiden. de die noch werdent effende der brofemo die 
da vallent von dem tifche. Als ob fi fpreche. herre ez mach diu 
zit noch och komen. de man den haiden de gotez wort och wirt 
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predcgende. ufl de die haiden denne werdent effende der brofemo 
die da vallent von dem gotez worte. Un do unfer herre der 
frowon vtflen geloben fach, un de fi an ir bei niht wolle ablan. 
do fprachcr ze ir. 0 mulier. magna eß fides tua. fiat tibi ficut 
vi$. Er fprach. owe frowe wie reht gröz din gelöbe ift. un da 
von To möze dir gelingen, als du haft gebeten. Et fanata eß fiHa 
eius. ex illa hora. Ufl an der flunde. do wart der frowon tohter 
gefunt. ufl wart (204 a ) baidiu tohter ufl mäter gelöbich. ufl körnen 
ze criftelliche geloben. De (int diu worl dez hailigen ewangelii. 
Dmitte eanu quia clamat poß nos. herre \ä dize frowon varen. 
wan fi feriget ufl röfet nah uns. Wan diziu frowe vil gerüfle un 
vil geferai. da von gewan fi mit ir ferigende ufl mit ier rötende 
vil ernder ufl vil bitter. Ufl da von faligen kint. erkanden wir die 
mengi ufl die vili. un die irrefali. ufl die vigende. ufl die ernder 
un die bitter, fo rfiflen wir och mit unferem gebet, als diu frowe 
da rüfie (.) hinz uns got och erhörte. Ufl da von fon wir merchen. 
de wir umbe vier dinch fon hinz got rufen. Zern erften fon 
wir röfen ufl fertgen hinz got. de wier die ierrefali uberwinden 
diu uns da anliget. Zern andern mäl fon wir röfen ufl ferigen 
hinz got. de wir alle unfer vigende gefchenden. Zern dritten 
mal fon wir röfen ufl ferigen hinz got. de wir unfer örnder un 
unfer bitter erwegen ufl üf bringen. Zern Vierden mäl. fon 
wir rufen un ferigen hinz got. de wir alle unfer nötdurft da mit 
erwerben. Nu fon wir zem erften röfen hinz got. darumbe. de 
wir die ierrefali überwinden diu uns anliget. ufl an dem röfende 
fon wir niemmer noch niemmer abgelän. hinz de uns got erhöre. 
Wan fo der menfeh ie verro ift von got. fo er ie[r] vafler foi 
röfen de in got erhöre, un fo der menfeh ie tiufer in den fänden 
lit fo er ie vaflo ufl ie vaflo fol rufen hinz got. de er in erhöre, 
ufl de er im helfe de er alle die ierrafali uberwinde diu im anliget 
an übe un an feie. Ufl de der menfeh ful hinz got *öfen ufl ferigen 
(20 4 b ) fwenner in der tiufi der fönde III. dez vinden wir ain 
Urkunde in der alten .e. an dem herren Jona. Wan do der über 
mer wolle varen de er niht gegen Ninnive före ufl da de gotez 
wort predegete. do er do üf de mer kom. do komen groze winde, 
un wart de mer gar uugeflöme. de alle die üf mer wären in dem 
kiele, nach waren ertrunchen. alfo würfen fi ain lös. un üf fwen 
de geviele de man den wrfe in de mer. de were vil w6ger et de 
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fi alle ertruochen. Alfo viel de lös üf berren Jonam. uo den namen 
fi zebant un fchuffen in. in de mer. un do er in de mer nu wart 
gefchozzen. do kom ain vifch un ferfclant in. ufl do er in dem 
vifche waz. do rufter un febrai binze got. un betot. un bat got 
finer genade. un lie niht darumbe dennoht ab fwie er in dem liufen 
mere were. un fwie er in dem vifche lege, er rüfle dennoht hinz 
got. un bete in finer genade. fich un mit dem rufende un mit dem 
ferigende de er tet do er in dem tiufen mer waz. un och in dem 
vifebe lach, do erwarber umbe got. de er finez zornez gegen im 
fergaz. un de er dem vifche geböt. de er in von im würfe an de 
lant. De ift diu alte .e. Wer ift nu herre Jonas der da binz got 
bdt gerüfet un geferiuwen do er in dem tiufen mere \vaz. un do 
er in dem vifche lach? fich de ifl anders niht wan ain iegelicher 
fünder der la lit in der tiufe der fünde. un den der vifch. de ifl 
der liefel da hat ferfclunden. fwenner in den tot fünden liget. 4Jn 
merche ain fwerez wort, rehl als der vifch Jonam ferfclant do er 
viel in de mer. alfo ferfclindet der tiefei och ainen iegelichen fun- 
der fo er in löt fünde vallet. un reht als Jonas waz gevangen in 
dem vifche die wtl er in dem mer waz. alfo ift och iegelicher 
funder gevangen in dez tiefelz ge walte, un in dez tiefels hälfe, 
die wil er in den fünden liget. wan fwie de fige. de der fünder 
lige in dez tiefels hälfe un in finem gewalte. fwenner in tot fünde 
ift. darumbe fol er doch niht ferzagen an got. er fül hinz im rüfen 
un fchrigen. un fül in bitten, de er im chom ze hilfe in finen 
fünden. un de er in löfe üz dem tiefen mer. un de (205 *) er in 
och I6fe üz dem vifche. de ift. de er got fol bitten, de er in löfe 
üz finen tiufen fünden. un de er in och löfe üz dez tiefels hälfe 
un von finem gewalte. Sich fünder tfiflu de. reht als do unfer 
herre lüfte berren Jonam üz dem tiefen mer. un üz dem vifche. 
alfo wil er dich och löfen üz den tiefen fünden. un üz dez tiefels 
hälfe un üz allem finem gewalte, de er dich niemmer me kan 
noch enmach gevahen in finen gewalt un in finiu bant. Zern 
andern mäM fon wir rüfen un fchrigen hinz got. darumbe de 
unfer vigende. de fint die böfen gaifte. de die werden gefebendet. 
fich faliger menfeh wildu dinen vigenden iemmer angefigen. fo foltu 
ritten un fchrigen mit dinem gebet hinz got. wan damit fo erwir- 
beftu umbe in. de du allen dinen vigenden angefigen. un de do 
wäre Ii. dez vinden wir ain urkünde in der alten .e. an der ribter 
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buche, wan an dem lefen wir alfo. de ein herre waz in der alten 
.e. der hiez Gedeon. der waz ain rihter über de volk von ifrael. 
der wolte ze ainen ztten vehten mit den vigenden. alfo tailter (in 
her in dri fchara. uft gab in her hörn er in die gerehten hant. ua 
lagelliu in den waren liehter verborgen, diu gab er in. in die Iing- 
gon hant. ufl fprach ze in. Quod me facere videbitis. facile. Er 
fprach. ier herren fwaz ier mich fehent tön. de fönt ier och tön. 
Uft gat umbe der vigende her in mitter naht, uft umbeziuhet de. 
mit den drin fcharon die er üz finem her hat gemäht, uft do er 
de getet. do hiez er (in her de fi ieriu lagelliu zerfelügen. uft de 
fi denne n&men diu liehter diu da in den Iägellin waren in ain 
hant. uft de fi denne nemen ieriu herhorn in die gerehton hant. 
ufl de fi diu bliefen. uft denne lüle fchriuwen darzü*. fich uft do 
fi de geläten. do er- (205 b ) ferachen die vigende. von den Hentern, 
uft-och von dem gedöne. de da wart von den Iägellin do man diu 
zerfcluch. uft erferachen alfo fere. de kainer den andern erkande. 
uft de fi fich felber under ainander ze töde felögen. die aber dez 
niht taten, die vluhen. Do de de volk von ifrael fach, do Ilten fi 
in nach, uft felugen zwen künege in ze tode. der hiez ainer Oreb. 
der ander hiez zeb. uft der künege höpter brahten fi dem herren 
Gedeon. uft liezen in diu fehen ze aine Urkunde de fi den vigen- 
den beten angefiget. De ift diu alte .e. Wer ift nu herre Gedeon 
der da fin lagelli zerfclüch. fich de ift anders niht wan ain iege- 
licher criftan menfeh der fol fin lägelli de ift finen Itp den fol er 
och zerfclahen. Als wie? fich da foltu als vil gevafton uft gewachon 
un gebeton. uft dar zfi foltu dinen ifp als gröz keftegunge anleggen. 
de er reht ertotege un erfterbe an allen fünden. uft an allen Un- 
tugenden, uft de er der welle reht töt fige. fich fwenne du denne 
dinen Itp alfo zerfclehft. uft alfo ertöteft. fo foltu denne mit dem 
herhorn rufen uft fertgen über dine vigende. de ift über die böfen 
gaifte. wan fo mfizen fi denne reht och vliehen. Waz ift de her- 
horn. de ift din bailigez gebet ufl din and&htigez gebet, fwenne de 
die böfen gaifte hörent. fo müzen fi zehant vliehen. wan reht ge- 
licber wife. als de herhorn an ainem orte enphabet den Atem, ufl 
an dem andern orte den dön ufl den fchal von im lät. alfo töt 
och reht din gebet, de enphahet hie in dirre weite den atem der 
üz dinem munde gat. aber den dön uft den fchal der da von dinem 
gebet da gäl. den höret man reht in dem himel. Eya faliger (206 a ) 
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menfch. wie gerne du mabt beton fit du mit dinem gebet dinen 
vigenden maht angefigen. un de du fi da mit mahl flubfam ge- 
machon. Un da von fprichet S. Gregorius. Magna virttts oracio- 
nis. que effufa in terris. Operator in celis. Er fprichet. Ach weih 
ain gröz tugende de gebet hät. fwenne ez der menfch uz finem 
munde lAt üf dem erlrich. de ez im denne hail un failde würket 
in dem himelrich. Sich uö de du mit der vafton un mit dem gebet 
den tiefei von dir tribeft dez vinden wir och ain Urkunde an dem 
hailigen ewangelio. wan an dem feribet uns S. Marcus, de aineft 
waz ain man der hät ainen fun der waz befeffen mit dem böfen 
gaifle. alfo gat der man ainez tagez ze unferem herren un fprach 
ze im. Magifter. attuli ad te filium meum h ab entern fpiritum mutum. 
Er fprach. maifter ich han minen fun her zfi dir brdht wan der 
ift befeffen mit ainem böfen gaifte. un der b6fe gaifi der ift ain 
flumme. alfo bat ich din iunger de fi den böfen gaift von im triben. 
un dez mohten fi nibt gelän. Alfo hiez unfer herre de man im 
den fun brehte. uö do man in nu brahte. do vragot unfer herre. 
den dez kindez vater. un fprach. Quantum temporis eft. ex quo 
hoc ei accidit? Er fprach fage an wie lanch ift. de ez im wider 
für? Do fprach der vater. Ab infantia. Er fprach. ez widerför 
im in der kinlhait. wan der böfe gaift hAt in geworfen fteteclieben 
baidiu in fiur un in waffer. de er in möbte ferderben. Do unfer 
herre de horte do geböter dem böfen gaifte de er balde von dem 
kinde füre un niemmerme in ez körne. (206 b ) Un do de der böfe 
gaift fach de er üz dem kinde möfe varen. do ferai er lüte. un 
zarte de kint un für von im. Un wart de kint reht als ez töt 
were. wan ez fprach vil lüte ez were töt. Alfo nam unfer herre 
dez kindes hant. un rihtet ez üf. Do unfer herre nu kom in de 
hus. do vrageton fin iunger hainlichen un fprachen. Quare no$ 
non poteramus eicere eum ? Si fprachen. maifter fage uns. warumbe 
mohlon wir den böfen gaift von dem kinde niht fertriben? Üo 
fpracher ze in. Hoc genua in nullo poteft exire. nifi in oracione 
et ieiunio. Er fprach. der layge tiufel kan man mit kainen dingen 
uztriben. wan mit gebet, un mit der vafton. De ift de hailige ewan- 
gelium. Nu hör faliger menfch. un wölleftu den tiefei von dir fer- 
triben. fo foltu beton un dar zu vafton. wan reht gelicher wife als 
unfer herre den böfen gaift traip von dem kinde. alfo tribeft u den 
böfen gaift von diner feie. Zern dritten mal fon wir rufen uö 
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fcrlgen hinz got. darumbe de wir unfer ernder ufl unter bitter 
erwegen. un fon tün als diu frowe von der wir hiute lefen an dem 
hailigen ewangelio. fieb diu rüfle uö fchrai als lange, hinz fich 
die iunger unfers. herren über fi erbarmoton. un de fi ier erndoton 
umbe got de er fich über fi erbarmete un de er ier genade tele. 
Sich du armer funder alfo foltu an dinem gebet och niemer fer- 
zagen. du folt got anrüfen un anfcrlgen zwainzech i&r. drizech iar. 
fehzech iä>. hundert iar hinz an dinen töt. hinz er dich erhöre. 
Un de der funder got fül anrüfen fwenner in n6ten fi an finer 
feie, dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an vron Hefter 
böche. (207 a ) wan an dem lefen wir. de ain künech waz in der 
alten .e. der hiez Affuerus. der waz gewaltich über hundert lant. 
un über fehs ufl zwainzich lant. un waz och gewaltich von endian 
hinz an der möro lant. Alfo hater ain herren in finem bov der 
tuez aman un fwa der gie fo fcniewoton dez künegez knehte gegen 
im. Alfo waz ain iude da der hiez Mardocheus der fas allevart 
vor dez künegez phallenz. un fwenne herre Aman für in gie fo 
Wolter gegen im niht kniewon. Un de müte Aman de dez künegez 
kneble alle gegen im kniewoton. un de de Mardocheus niht och 
wolle tün. Alfo gedahte herre aman wie er fich an im erreche, 
un gat für den künech affuerum un fprichet. Herre ez ift ain volk 
in dinem riebe de haizet iuden. un de hat ain ander .e. et diu 
volk. un darzü betont fi ainen andern got an et din lüle. un fer- 
fmahont och din gebot, herre var reht zü. un haize fi alle ferder- 
ben üf ainen lach, alder allez din künechriche wirt ferderbende. 
un üz er redet dem künege. de er brieve haizet feriben. un die 
in allez fin lant fante. un de er gebot, de man üf ainen lach alle 
iuden ferdarpte fi weren iunch alder alt. un de man ir Up un ier 
gut Ahle fwa man de funde. un do er de mit finen valfchen reten 
zübraht. fo gat er hain. un hiez ainen galgen machon in finem 
büfe an dem er Mardoeheum hanete. fwenne der lach küme de 
man die iuden folte ferderben. Do nu herre Mardocheus horte 
de diu urtailde über in waz gegeben, de man in folte ferderben. 
fo flAter üf. un zerfnidet fin gewant. un feliufet in ainen fack. un 
fate efchon üf fin hopt. un röfte un ferai lüte vor dez künegez 
phallenz. un vor der küne- (207 b ) ginne kamer. un bat die. de 
fi den künech bete de er fin urtailde anderti un de er finez zornez 
gegen im fergeze. Darnach gat diu küneginne vro Hefler ainez 
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tagez für den künech affuerum un bat in de er finez zornez fer- 
geze gegen den iudon. un de er Tin urtailde anderlj. Do fprach 
der künech. Pete quod vis Hefter et dabo tibi. Er fprach. hefler 
bitte fwez du will, wan dez geweron ich dich alles fament. Do 
fprach vro hefler. herre mine fo wil ich dich bitten, als du brieve 
hatoft geferiben über die iuden de man fi alle üf ainen lach fer- 
darpte. de du alfo ander brieve haize(f)l feriben de in nieroan kain 
lait löge weder an Übe noch an güt. Un hiez der könech ander 
brieve feriben. un ändert fin urtailde un wart der iudo friunt. un 
geböt de in nieman lait tete weder an Übe noch an gfite. un gebot 
finen fögelin un finen rihtern. de die iuden alle die e rfclügen, die 
fi da wölten hän erfclagen. un hiez Aman henchen an den galgen. 
den er Mardorheo hat beraitet. un fazfte Mardocheum üf alle die 
ere die aman da hat gehebt. De ift diu alte .e. Wer ifl nu herre 
Mardocheus. der da wart ferlailet von dem kunege Affwero? fich 
de ift anders niht. wan ain iegelicher funder. der de mit finen 
fönden ferfchuldet. de Affuerus. de ift der zarte got von himel. 
de der och über in urtailde glt über lib un über feie, un de er 
in ferdampnot in die bitteron helle. Swenne de der funder er- 
kennende wirt. fo fol er tün als Mardocheus. Als wie? Er fol 
fcliefen in den fack der riuwe. un fol fegen efchon üf fin höpt 
de ifl de er fol gedeneben an finen tot ft£tecÜchen. un de er oh 
fol gedenchen de er ze efchon muz werden, er fol och löfen von 
gaffon ze gaffon als da Mardocheus tet un fol rüfen un ferigen. 
er fol och I5fen an dez künegez phallenz un fol da rüfen un 
fchrigen. Wer ift dez künegez phallenz? fich de ifl de himelriche. 
in de foltu rüfen un fchrigen. un da follu lofen von gaffon ze gaffon. 
de ifl. de du töfen folt für die haiügen zwelfpoten; Tür die hailigen 
marterer. für die hailigen bihter. un für die hailigen megede. da 
die fizzent in ieren fröwden un in ieren eron (208 a ) in dem himel- 
riche. un die foltu als lange, un als vil anröfen un anfehrigen hinz 
fi fprechen. als die iunger fpracben ze unferem herren do in diu 
frowe anrüfle. herre la die frowon un td ier genade. wan 11 räfet 
ufl feriget nach uns. fich alfo werdent fi och fprechende. herre 
erbarme dich über dizen fünder un tü im genade wan er rÄfet un 
fchriget nach uns. Wsz fol der fünder me tön? Er fol I5fen für 
die küneginne vron hefler. de in für die zarton küneginne mine 
frowon S. Marion, un die fol er anrüfen un anwainon. un fol 
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fprechen. Maria frowe roiniu bitte hiute din kint för mich armen 
fander de ez finez zornez gegen mir fergeffe. un de. ez min friunt 
werde. Wan rebt gelicher wife als afluerus vron hefler kainer bete 
wolle ferzihen. alfo wil der zarte got von bimel miner frowen 
S. Marion, finer trut müter och kainer bet niemmer noeb niemmer 
ferzihen. Un reht als vro hefter den iudon erwarp ffin umbe 
alfuerum. als wil Mario och allen fündern fride un fön erwerben 
umbe ier zartez kint. Da von füinder rüfe un fchrige hiute got 
an. uft fine zarte müter. un allez bimelchs {so) her de fi fleh über 
dich erbarmegen. Zern Vierden mal fon wir rüfea uA fchrigen 
binz got. de er uns berMe fwez wir dürflieb figen an übe un an 
feie, fich un de rüfen ferbiutet dier nieman fwenne du got bittefl 
umbe ain nöldurft. Aber umbe räche über dine vigende. un umbe 
unrehl gut fwenne du darumbe rüfeft hinz got. de ift dir ferboten. 
Nu biltent den za ten got von himel. de er uns helfe als diu frowe 
da fiele waz an ir rüfende un an ier ferigende de wir alfo och 
fiele figen an unferm rufende un febrigende (208 b ) hinz gol. un 
als fi erwarp mit ier bet. un mit ier rüfende. de ier tohter wart 
erlöfet von dem b6fen gaifle. de wir alfo erwerben mit unferem 
gebet, de unfer llp un unfer feie oeb werde erl6fet von dem bÖfen 
gaifte. un von allein übel. Un de uns de widervar. dez helfe uns 
der valer. un der fun. uft der hailige gaifl. Amen. 



DOiMINICA III. IN QUADRA6ESIMA. 

Beatus venter qui te portavit. et ubera que fuxißi. Luc. XL 
Sicut Maria in venire, jic not in mente crtfhm portemus. Qualuor 
enim funt. que a nobis portanda funt. Portare enim debemus 
criflum in cor de per dilectionem. crißi crucetn in corpore per 
cqftigacionem. crißi nomen in ore per predicacionem. crifH coro- 
nam in capite per glorificacionem. Ich han ain wort für gelait in 
der latine. de haben wir hiute gelefen an dem hailigen ewangelio. 
in der hailigen meffe. un de felbe wort fprach ain frowe ze unferem 
herren do er ainez tagez hat gepredigot. Wan ez wen fümeliche 
maifter de ez were Martilla S. Marlon iunchfrowe. Wan Maria 
magdalena. un Martha, un Lazarus diu waren gefcbwiflirgil. Wie 
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fprach fi? Si fprach. Eya iehfu crifte. der Up mfize iemmer ufl 
iemmer gefegent (In. der dich hat getragen, uo die brüfte die 
mäzen och felich fln die du hält gefogen. Un wa von diu frowe 
unferen berren alfo hinderlichen lobti. de feribet uns Mute S. Lucas 
an dem hailigen ewangelio. Wan an dem fcribeler alfo. de unfer 
herre ze ainen zilen üzwarf ainen tiefei. von ainem menfehen der 
waz ain Hümme, un zehant do er den böfen gaifl üzgelraip. do 
wart der menfeh der ain ftumme vor waz gewefen. der wart redende. 
Un do de die fchara fähen. do nam ez fi groz wnder. uD fprachen 
fumeliche under in. In beelzebub principe demoniorum eicit de- 
monia. Swie de were. de got den tiefei mit finem (209 a ) göte- 
lichen ge.walle den böfen gaifl bete üz geworfen, do fprachen fi. 
er tele ez mit dem gewalte dez tiefels. der da haizet beelzebub. 
der da wäre ain fürfte under den tiufeln. Alfo wolton in fume- 
liche ferföchen. de er in tele ain zaichen von himel. Un do unfer 
herre ier gedenche fach, do fpracher. Omne regnum in fe ipfum 
divifum defolabilur. et domus fupra domum cadeL Er fprach. ain 
iegelich kunechrich. de under fleh wirt zertailet. de zergat un wirt 
verwaifot. un wirt ain hos üf de ander vallende. Si autem fatha- 
nas in fe ipfum divifus eft. quomodo regnum eius fiabü. quia 
dicitis in beelzebub eicere me demonia? Ifl aber de der Uufel 
under fich felber ift zertailet. wie mach denne fin kunechrich ge- 
flan. wan ier iehent ich werfe die tiufel üz mit beelzebubs gewalte. 
St autem in beelzebub eicio demonia. filii veflri in quo eiciunt? 
Un darnach fpracher ze in. Un ift de. de ich den tiufel üzlribe 
mit beelzebubs gewalte, mit wez gewalle tribent denne iuwer fune 
die tiufel üz ? Porro fi in digito dei .t. in pirtute fpiritus faneti. 
quia digitus dei dicitur fpiritus fanetus. eicio demonia. profecto 
pervenit in vos regnum dei. Et nota quod regnum dei quadruple 
cUer dicitur. Regnum dei aliquando dicüur ipfe criftus. aliquando 
ecclefia. aliquando divina feriptura. aliquando vita elema. Ufl 
fwenne ich mit dem vinger golez. de ift mit dem gewalte dez 
hailigen gaiftez die tiufel uzgelribe. zehant fo kumet de gotez riebe 
under iueh. Un dar (209 b ) nach gab er in ain ebenmaze. ufl 
fprach. Cum forHe armatvs cuftodit atrium fuum in pace funt om- 
nia que pofßdet. Si autem fortior illo fupervenien$ vicerit cum. 
univerfß arma eius auferet in quibus confidebal. et fpolia eius 
diflribuet. Gr fprach. fwenne der fUrke gewefent hütet finez 

7* 



Digitized by Google 



100 



frllhovez. fo ifl allez de in vride de er bftl befeffen. lft aber, de 
ain flerkere über in kumt. uD de in der überwindet, der nimt im 
allen finen haroaichfe ulk Silin finiu wäfen. der er fich da tröDe. 
un fwenner im denne als angefiget. fo zertailler denne fine r6be. 
Un an dem Aarken gewefenten. do mainter den tinfei der alle dize 
weite hal befeffen .e. got wurde geborn. Do aber der Herker kom 
de waz got. der vaht mit dem tiufel un überwant in ufl gefigt im 
an mit finem hailigen töde. ufl do nam er im allen finen gewalt. 
ufl dar zü zertailler fine r6be. de waz do er die helle zebrach ufl 
do er die beröbot. ufl dar üz nam alle die finen willen heton ge- 
tan. Ufl do er in alfo die ebenmäze gefait. do fpraeher. Cum 
immundut fpiritus exierit ab komme, ambulat per loca inaquofa 
querem requiem. et non uweniens. dicit. Revertar in domum meam 
unde exivi. Er fprach. fwenne der unrain gaift wirt fertriben von 
dem menfehen. fo gät er in die naffen flet. ufl füchet wa er ain 
rüwe muge finden, ufl fo er denne kain röwe vindet. fo fpricheter. 
Ich wil wider keren in min hüs üz dem ich da bin gegangen. Ufl 
fwenne denne der unrain gaift wider kumt in fin hus. fo vindeter 
ez fchön gekeret mit dem befemon. Ufl fo er ez denne alfo vindet 
geziert, fo gat er hin. ufl nimt zö im füben ander bÖfer gaifte 
(210 a ) et er fi ufl gAnt in den menfehen. ufl wonont da. ufl wer- 
dest denne dez menfehen iungefien weroh. vil ufl vi) böfer et diu 
erflen. Sich wenne wirt der böfe gaift fertriben von dem men- 
fehen? fich de ift fo [er] der menfeh finer fünde kumet ze riuwe 
ufl ze bihte. wan fo müs der böfe gaift von im varen. ufl rouz 
finen iip un feie rumen. die er da vor hat befeffen. lft aber, de 
der menfeh denne aber in fände vallet. reht fwenne de der böfe 

# 

gaift fihel. fo kumeter wider zö dem menfehen ufl wonot aber bi 
im. ufl wirt der menfeh denne vil ufl vil b6fer an im felber et er 
vor were. Factum eft autem cum hec diceret. extollens vocem 
quedam mulier de turba dixil Uli. Beatus venler qui te portavit 
et ubera que fuxifii. Do nu unfer berre alfo wol ufl alfo föze 
hat gepredigot do flönt diu frowe uf diu da hiez Marliila under 
der fchar. ufl röfle ufl fprach. als ich .e. fprach do ich die predige 
anhöp. Eya iehfu crifte der Itp müze iemmer nfl iemmer fin ge- 
fngent der dich häl geinigen, ufl die brufte möfen falich fin die 
du halt gefogfn. Do anUurter ier. ufl fprach. Quin imo? beali 
qui audiunt verbum dei et cufioavmt illud. Er fprach waz darumbe? 
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Als ob er fpreche. du giheft der lip fige gefegent der mich hdb 
getragen, un die brufte figen ßlich die mfch haben gefoget. Ja. 
So gihe ich hin wider, ez fint die och falich. die de golez wort 
gerne hören!, un fin och hfltent un phlegent. De fint diu wort 
dez hailigen ewangelii. Beatus venter qui te portavit. Jehfu crifte 
der lip ift falich der dich hät getragen. Reht gelicher wife als 
maria iehfum criflum trüch in ier übe. alfo fon wir in och tragen 
in unterem mfite un in unferem herzen. Un an den Worten fon 
wir merchen. de wir vier (210 b ) dinch fon tragen. Zern erflen 
fon wir tragen in unferem herzen iehfum criflum mit ainer rehter 
minne un mit ainer fleter liebe. Zern andern maJ. fon wir 
tragen fin erüze an unferem libe mit ainer keflegunge. Zern 
dritten mdl. fon wir tragen finen namen in unferem munde 
mit dem predigende. Zern Vierden mäle. fon wir tragen fin 
kröne üf unferem h5pt mit dem lobende. Nu fon wir zem 
erften mäl tragen iehfum criflum in unferem herzen, mit ainer 
rehler minne un mit ainer fleter liebi. un da von fo fprach diu 
frowe hiute an dem hailigen ewangelio. Beatus venter qui te por- 
tavit. Si fprach. falich fige der lip der dich häl getragen. Un 
reht gelicher wlfe. alfo maeh unfer herre och fpreeben. reht als 
mich min möter trüch in ierem kufchen libe. wan fi allevart bran 
in der minne. reht alfo tragen! mich alle die in ierem herzen die 
da och brinnent in ainer rehler minne. Un da von du faiiger 
menfeh. diu hailige minne unfers herren diu fol nihl alleain fin in 
dem herzen, fi fol och fin an dinen werchen. un de wirt uns be- 
werel bi dem herren Symeon. wan der tröeh unferen herren an 
finen armen in dem tempel ze ierufalem. Alfo foltu in rebt och 
tragen an dinen armen, de ift de du allewege würchefl götiu werche 
mit dinen armen, un mit dinen banden. Du folt in och tragen in 
dinem herzen, als in Maria tröeh in ierem kufchen libe. als wie? 
fich da fol fin minne die er ze dir hät gehebt, üz dinem herzen 
niemmer noch niemmer komen. Du folt gedenchen an die minne. 
de er durch dinen willen rümde finez vater riche. un de er fich 
fclös in den zarlen lip miner frowon S. marien der ewigon megede. 
Du folt och gedenchen an die minne. (211 a ) de er durh dinen 
willen geboren wart in diz eilende un in diz ämertal. in dem er 
angefl un not lait. er lait hunger un dürft, er lait vroft un bizze. 
un manger hande arbait. Du folt och gedenchen an die grözen 
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minne. de er durch dinen willen ferraten wart, tod flnem iunger 
Joda. uo de er für den rihter Pilalum gefuret wart. uo de man 
Tin vil fere da fpottot uß de man in da an die füle bant. od in 
an der mit den gaifelon alfo vafle feluck. de de rofevarwe blöt üz 
finem tarten Übe ran. Do folt och des niemmer fergeflen. de er 
fert Ailet wart als ob er were ain diep. uQ de er de fwÄre cruze 
üf finem rnggen mäfe ze der roarter 1 ragen. Du folt och dez 
fteteclichen gedenebeo. de er an de heilige cruze wart genagelt, 
ufi de (in zarler Up an dem alfo Tafte wart zerdennet. de ain lit 
in dem andern niht belaip. Du folt och der vil grozen minne 
niemmer fergefTen. de in Loogioua durch fin fiten mit dem fper 
flach, de dar dz blut ufi och wafTer ran. dar zfi follu gedenchen 
de er an dem hailigen cruze für dich wolle Herben, darumbe de 
du dez ewigen todez niemmer erflurbeft. Hic narra plura de 
pqfßone fi voluerit. Sich faliger menfeh. treifiu die gedenche in 
dinem herzen mit ainer werer minne. fo wizse de an zwivel. reht 
als maria got truch in ierem kufchen Übe. als I reift u reht gol in 
dinem herzen. Ez jfl aber vil lüle laider. die die gedenche die 
ich da vor han genemmel in ierem herzen niemmer getragent. wan 
als (211 b ) fi got in ierem herzen folton tragen, alfo tragent fi ze 
ierem nehften nit un has. un mit dem ntde fo ferderbent fi alliu 
ieren gölen werch diu da grün waren vor dem zarteo got. Un de 
der ntt dem menfehen finiu gfiten werch ferderbe dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .e. an herren Jonas böche. wan an dem 
lefen wir alfo. Do herre Jonas ze Nionive bat gepredigol de gotez 
wort, un de er in fait got der wolle die flat ferderben inr vier- 
zech tagen, fi körnen denne ier fünde ze riuwe uQ ze böze. alfo 
gebuten fi ain vafion baidiu den luten ufi dem vibe. un dar zu 
fclufTen fi in fecke. un baton groze riuwe umbe ier fände, ufi kerton 
wider von ieren fänden, un do de unfer herre färb, do fergazer 
finez zornez. uO ferdarpte die flat niht. un liez fi genefen. Alfo 
gät herre Jonas für die flat un fas da nider. uQ wartot wenne got 
die flat wölte ferderben. uo machet im felber ainen fchalten. de in 
diu funne niht brande. Alfo berait unfer herre ainen böm der 
baizet in der latine hedera uQ enluzfchon baizeter ain wnder bom. 
alder ain fchat bom. de der wuhfe öf herren Jonas hopt. ufl in 
fchiermde von der funnon. de in diu niht möhle brennen, un de 
er im gäbe ainen fchalten vor der funnon. Uo do berre Jonas 
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de fach de der böm in alfo fchiermde vor der funnon. ufi im fo 
guten fchaten machet, do was er gar vr6. Sich un do er alfo 
under dem fas. do kom ain wurn. un bais un baiz un kifte ufl 
genöch den böm hinz de er erdorrot. un de er niderviel. Un do 
diu funne do uf gie. do gebot unfer herre ainem ftarken un haizen 
winde, de der wftti uf herren Jonam. un de diu funne och felöge 
üf (212 a ) fin höpt. Sich un do der böm im waz nu engangen. 
do wart im von dem winde un och von der funnon alfo hais. de 
er im felber wnchfte (so) de er flurbe. un fprach. Melius eft mihi 
mori quam vivere. Er fprach. mir ift vil beffer de ich Herbe, et 
de ich lebe. Alfo fprach unfer herre ze im. Pufasne bene irafeiris 
tu fuper hedera? Er fprach. fage an. zürneftu darumbe (bülieben). 
de der böm ift erdorrot? Do fprach herre Jonas. Bene traf cor 
ego ufque ad mortem. Er fprach ich zürne billichen hinz an minen 
t6t. wan ich han numme troftez wan diz bömez. wan der fchiermde 
mich vor dem winde (ufl) vor der funnon. Do fprach unfer herre 
aber ze im. Tu doles fuper hedera in qua non laborafH. neque 
feeifti ut crefeeret. que fub una nocte nata eft. et fub una noote 
periit Et ego non parcam Ntnnice civitati magne. in qua funt plus, 
quam. C. XXH. miiia hominum. qui nefeiunt quid fit inter dexteram 
et finiftram fuam. et iumenta multa? Er fprach dir ift lait umbe 
den böm des du nie kain arbait gewunne. ufl den du niht hiezde ' 
wahfen. wan er wfihs in ainer naht, un ferdarpt och in ainer naht, 
un heleft gerne gefehen de ich in hele län geflanden. Ufl heteftu 
de gerne gefehen. Ja. Sage an fol ich denne niht fertragen der 
grözon flat Ninnive. ufl fol fi niht läzen flän. in der me ift. et 
hundert ufl zwainzech tüfent menfehen. die niht wizzen waz under 
der gerehten bant. alder under ier linggen hanl fi. ufl dar zö fo 
ift och vil ufl vil vehs in der flat. De ift diu alte e. Wer ift nu 
der böm der da herre Jonam fchiermde vor dem (212 b ) winde 
un vor der funnon? fich de ift anders niht wan diu minne unfers 
herren die wil diu in dinem herzen grünet diu febiermet dich reht 
och vor allen den winden die dich iemmer alder ieminer ange- 
wegent. wan im gelüche machet fi dich deumdtich. ufl im unge- 
lüche machet fi dich gedultich. fi machet dich in armöt willich. un 
in arbaiten lidieb. Waz ift uns aber besaichent bi der funnon 
hizse? de ift anders niht. wan diu hisze der fünde ufl der unte- 
gende. fich die hizse wil diu minne alle uf fich nemen. uo wil 
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dier fi rebt als kfil machon als ain t5. un die wll diu (/. du) alfo 
rfiwoft under dem b5me der minne. fwaz dich denne angat de 
mahtu geliden. Wer ift aber der wurm der da den bom abkifte 
un in abnüch de er dorret? (ich de ift anders nibt. wan der kittende 
un der bittende wurm dez ntdez. fwenne der die minne in dinem 
herzen abbittet de fi erdorrot. fo haftu denne kainen fchierm me 
in dinen arbailen. fo wirflu ungedullich in armüt. To wirflu höch- 
Tertich in richlöm. fo wirflu unwillich. fo wirflu unlidich. un wirft 
dir felber denne unnüze un maht denne och wol fprechen als 
Jonas fprach. Mir ift vil beffer de ich flerbe. et de ich fo unende- 
liehen lebe. Sich un da von foltu die minne gerne in dinem 
herzen tragen fit fo vil lugende von ir kumt. Zern andern mal 
fon wir tragen de erüze unfers herren an unferem übe (213 a ) 
mit ainer keftegunge. un da von fprichet S. Paulus. Ego enim ftig- 
mata iehfu crifti in corpore meo porto. Er fpricht. fehent ich trage 
diu zaichen un die wunda iehfu crifti fletelichen in minem übe. 
Un da von fon wir merchen. de wir de cruze iehfu crifti nihl allaine 
tragen an unferem Übe fo wir durch finen namen werden gemar- 
terot ioch fwenne wir unfer fünde hie büzen mit vaflende un mit 
wachende, un mit betende, un mit andern göten werchen. fo tragen 
wir reht och de cruze iehfu crifti an unferem Übe. un fwenne wir 
unfer fiumf finne haben in göter höte. un de wir unferen lip töten 
an allen Untugenden un dem finez willen niht ferhengen. fo tragen 
wir de cruze iehfu crifti reht och an unferem Übe. Wir fon och 
de cruze iehfu crifti gezlt an uns nemen de uns der ztt iht zer- 
rinne. Un da von fprichet herre Jeremias der wittage. Bonum 
eft viro cum portaverit iugum domini. ab adolefcentia fua. Er 
fprichet eva wie reht gfit dem man ift. fo er treit de ioch unfers 
herren in finer kinlhait. Welez ift de ioch unfers herren? de ift 
fin hailigez cruze. de fon wir üf uns nemen in unfer kinlhait. 
warumbe? da hät uns got de bilde felbe vorgetragen, wan fwenne 
wir de hailige cruze üf uns nemen un de tragen damit fo gefigeri 
wir allen unferen vigenden an. un de de wäre fi. dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .e. an der rihter bäehe. wan an dem 
lefen wir alfo de ain herre waz der hiez Abimelech der waz rihler 
über de volck von ifrael. un waz gewaltich in ainer flat diu hiez 
Sichern, alfo wart im die flat vigent un fazte fich wider im un 
felögen in (2 1 8 b ) für die flat. Un dar nach do befaz herre 
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Abimelech die ftat ufl gewan fi. uü fclfich der burger ?il ze t6de. 
on zerförle fi alle fament. die flat. als gar de er rebt falz darin 
flUe. Alto waren der burger fümeliche üf ainem turne gewefen. 
un do fi faben de diu ftal waz gewunnen ufl als gar zerfüret, do 
vluhen fi ab dem turne in ier apgolez tempel wan der waz gar 
werlich ufl gar vefle. Ufl do de herre Abimelech fach, do fpracber 
ze finen gefellon ufl ze finen dienern. Quod me facere videritit. 
hoc et vos facite. Er fprach fwaz ier mich febent tön. de Tont 
ier rebt och fön. Ufl do er de gefpracb. fo gät er üf ainen berch 
der hiez Selmon. ufl felüch ainen aft ab ainem bome. ufl nam den 
üf finen ruggen ufl tröch in dannan. zehant do de fine diener 
fahen. do nam och iegelicher ainen aft uf finen ruggen ufl giengen 
im nach. Alfo gät er zö dem tempel un leget da finen aft nider. 
tifl de täten fi öch. ufl do fi de getaten. fo zündet er ain fiur in 
die efle. ufl ferbrande den tempel allen fament. ufl dar zö fer- 
durben bai[u]diu von röche ufl och von fiure. driu tüfent man. an 
wtp ufl An kint. de ifi diu alte .e. Wer ifl nu diu ftat diu fich 
da fazte wider herren Abimelech? de ifl diziu weite ufl alle ier 
diener. un och die tiufel. wan die fazton fich wider ier rehten 
herren den almehtigen got. mit ieren fünden. fich ufl do got de 
fach, do nam er üf finen ruggen de hailige erüze. un tröch de ze 
der marter. ufl da mit gefigeter der weite ufl den tiufeln an. Wan 
reht als herre Abimelech fine gefeilen hiez tön n&ch im fwaz er 
vor tele, alfo haizet reht got von himel fine gefeilen ufl (214 a ) 
fin vriunde. ufl fin diener och tön. nach im fwaz er vor hab getan. 
Wie fpriebeter? er fprichet in dem hailigen ewangelio. Qui vult 
venire poft me. abnegel fe. et tollat crucem fuam. et fequatur me. 
Er fprichet. fwer min friunt welle fin. der fol fich fin felbez fer- 
zihen. ufl fol finen aigenen willen üf geben, ufl dar zö fol er fin 
erüze üf nemen ufl fol mir nach volgon. fich löfiu de. reht als do 
herre Abimelech fine vigende überwant. alfo überwindeflu och alle 
dine vigende. Ufl da von foltu de erüze iehfu crifti gerne an dir 
tragen, fit fo vil.nuzzes davon kumt. Zern dritten mal fon 
wir tragen den naraen iehfu crifti in unferem munde, de ift de wir 
finen hailigen namen allewege fon predigon. wio fon wir finen bal- 
ligen namen me tragen in dem munde? da fon wir gerne von finer 
marter ufl von finem tode redon. ufl de fol üz unferem munde 
memmer komen. ufl dar zu! fon wir von dem himelriche ufl von 
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den ewigen fräwden gerne redon. un Ton von tugenden un von 
küfche. un von ainem gölen lebende redon. wan täfln de. fo Ireiftu 
finen namen in dinem munde. Zern Vierden mÄle. fon wir 
tragen die kröne iehfo crifti üf unferem höpt. mit ainem lob. Als 
wie? fieb du folt got tach ufl nabt lobon. de er dir lip ufl fei h&i 
gefchaften. un de er dich nach im felber hal gebildet, an de er 
dir fin riche wil geben ze ainem rehten erbe. Du folt in darumbe 
och lobon. de du niht bift. ain böm. alder ain ftain. alder ain tier. 
wan dar zü möhter dich gar wol haben gemaebot weiter, fic narra 
de pluribus benefieiis. Nu bittent hiut den zarten got. de er uns 
helfe, de wir fine minne in (214 b ) unferem herzen, ufl fin cruze 
an dem übe. ufl finen namen in dem munde, un fin kröne üf dem 
höpt alfo getragen, de wir damit erwerben de ewige riche. ufl de 
uns de widervar dez helfe uns der vater. ufl der fun. ufl der 
hailige gaift. 



DOMINICA IV. IN QUADRAGESIMA. 

* 

Eft puer urtU8 hic. Habens quinque panee hordeaeeos. et duot 
pifees. Joh. VI. Ordeacei panet ßgnificare poffunt außer as refec- 
Hönes quas habet anima fedelis. De doctrina legali. De penitencia 
medicinali. De continentia feu difeiptina fenfuali. De pena dornt- 
nicali. Ißa enim licet ordeaceam kabeant afperitatem. tarnen refi- 
ciunt animam et confortant. Diu wort diu ieh für han gelait in 
der latine. diu haben wir hiute geiefen an dem hailigen ewangelio. 
in der hailigen meffe. ufl fprach fi S. Andreas ze unferem herren 
do er in vragt wie manech bröt fi hAten. do fpracher. Ez ifi ain 
kint alder ain kneht hie. der hat fiumf gierfliniu br6l. ufl och zwen 
vifche. un wa von S. Andreas de fpreche. de vinden wir hiut 
geferiben an dem hailigen ewangelio. wan an dem fo feribet uns 
S. Johannes. De unfer herre iehfus criftus ze ainen ztten gienge 
zö dem mer de da haizet mare galilee alder mare liberiadis. alder 
Itagnum genefareht. wan de ift allez ains. Ufl do er da hin kom. 
do volgot im ain gr6ziu menigi nach, wan fi fahen wol diu grözen 
zaichen. diu er tet ufl worhte mit den fiechen. wan die macheler 
gefunt mit finem götelichen gewalte. Alfo gat er von dem mer. 
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un gaf uf den berch oliveti. im fas da bi finen lungern, wan ex 
waz nähe vor den ofleron. Un do er finiu Ögen nf höp. un er 
fach (215 •) de ain gröziu manigi zö im wölte komen. do fpracber 
< ze ainem finem junger der biez philippus. Unde emetnu» pane». 
ttt manducent hü? Er fprach. Sage an pbilippe. wa fon wir bröt 
köfen de dize lüte haben ze effende? Un de fpraeher darumbe 
de er in wolle ferffichen. wan er wizze doch wol waz er wolle 
tön. Do antwurte im S. philippus. un fprach. Ducentorum dena- 
riorum pane» non fufficiunt ei», ut unufquifque modicum quid acci- 
piat Er fprach. zwayger hundert phenninge wert brötez kiechent 
in niht. de iegelichem ain wenich werde. Do fprach S. Andreas 
S. peters bräder. Eft puer unu» hic. qui habet .V. pane$ ordeaceo» 
et duos pifee» Er fprach. ez ifl ain kint alder ain kneht hie. der 
hat fiumf gierfliniu bröt. un zwen vifche. waz erfchiuzet aber de. 
nnder fo vil liite. Do fprach unfer herre. Facite kommet difeum- 
bere. Er fprach. haizent die lüte ßzzen un effen. Alfo waz vil 
heuwez an der flat. da fi da fäzen. Uß der manne* die da azen 
der waz fiumf tüfent. Alm nam unfer herre diu fiumf bröt. uD 
do er diu gefegenot. do lailter fi under die da Äzen. Un do er 
de getet. do nam er die vifche. nfi gab in von den fo vil un fi 
wolton. Un do die lüle do fat wurden, do fprach er ze finen 
' iungern. Colligite que fuperaverunt fragmenta ne pereant. Er 
fprach. lefent uf diu Rucke diu da finl über worden de fi iht wer- 
den ferlorn. Alfo lalen fi uf. uö fulton zwelf k6rbe von den ftucken 
diu da wären (215 b ) über worden, von den fiumf gierflinen bröten. 
den die da äzen. Uö do die löte fahen de grdze zaichen de er 
da hat gelan. de er fiumf tüfent menfeben bat gefpifet von fiumf 
gierflinen bröten. un von zwain vifchen. do fprachen fi. Quia hic 
eft vere propheta. qui venturut eß in mundum. Si fprachen. wer- 
lichen diz ift der wiffage. der da kumftich ift in diz weite. De 
fint diu wort, dez hailigen ewangelii. Eft puer unus hic. haben» 
.V. panes ordeaceo». Ez ift ain kint hie de hat fiumf gierfliniu 
bröt Bi den gierflinen bröten. mit den got da fplfet de volk in 
der wufli. bi den ift uns anders niht bezaichent. wan die bftrtin 
trabta un die nerton fpife. un diu herton bröt. die diu criflan feie 
enphahet von der lere der hailigen ferift. un von der erzinige der 
riuwe. un von der maiflerfcbaft der finne. un von der marter unfers 
herren. Wan fwie de fige. de der feie de herti (ige ze niezende. 
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reht als de gierfli(n) br61. och ffi ruhe oA herti ze effende. doch fo 
wirt diu rain feie da von gefpifet uo geförot. Zern erft*n fo 
wirt diu criflao feie gefpifet von der lere uA von dem bröt. de 
da haizet diu heilige ferift. uo da von fprichet unfer berre in dem 
hailigen ewangelio. Non in folo parte vwit komo. fed in omni verbo 
dei. Er fprichet. der menfeh lebt niht allaine dez brotez. er lebt 
oeh dez gotez wortei. wan reht als der Up wirt gefpifet von dem 
bröte. alfo wirt diu feie gefpifet von dem gotes worte. UA reht 
gelicher wlfe als de ain b6fez zaichen ifl an dem fieeben fwenne 
im de liplich bröt widerzeme wirt uA de er de niht niuzet. (216 *) 
reht alfo ifl de och ain böfez zaichen an der feie, fo der menfeh 
de gotez wort ungerne höret. uA fo im de widerzeme wirt. Sich 
un bi den fiumf bröten. fo finl uns bezaichent flumf wort, mit den 
diu hailige ferift alliufament wirt begriffen un befehoffen. Welez 
fint diu fiumf wort? De ifl. Crede. Fuge. Age. Time. Appete. 
Crede in deum. Fuge vicium. Age bonum. Time fupplicium. Appete 
premium. Wie fprichet de erfte wort? Da fprichet ez du folt 
geloben, fo fprichet de ander, du folt tön. fo fprichet de dritte, 
du folt färbten, fo fprichet de Vierde du folt vlieben. fo fprichet 
de fiumfte du folt begeron. Nu fage an waz foltu geloben? 
Da foltu geloben niuwen 8n ainen got. der ie waz An angenge, ufl 
iemmer ifl an ende, du folt niht geloben an zwen göt. alder an 
drige alder an me. alder an minder, wan fo were din gelobe niht 
ganz, uo wereftu ain böfer criflan (menfeh?). Heb uA de ifl de 
erfle wort de da fprichet du folt geloben. Sage an wie fprichet 
de ander wort? Da fprichet ez du folt vliehen vliehen. Waz foltu 
vliehen? vliuhe die fände, vliuhe die weite, vliuhe die hochvart. 
vliuhe nit un haz. vliuhe den zorn. vliuhe die gitekail. vliuhe die 
vrazbait. vliuhe die trakait. vliuhe die unküfohe. vliuhe allez de. 
de wider gol fige. Welez ift de dritte wort? de ift du folt tön. 
Waz foltu tön? du folt de göt tön. uA folt de übe) laxen. Wie 
fprichet de Vierde wort? da fprichet ez. du folt fürhten. waz follu 
fürhten? da follu fürhten die ewigon bellewtze. uA die ewigon 
marter. ob du in dinen funden [wirft] an riuwe (216 b ) uA an 
bthte wirft funden. de du in der bilteron helle bi dem liufe! in 
dem ewigen fiure ewigeclichen möfl brinnen uA braten, un de da 
got in finen fröwden niemmer gefiheft. Wie fprichet de fiumfle 
wort? Da fpricbetez du folt begeron. wez foltu begeron? da foltu 
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begeron dez ewigen 16nez. un der ewigon fröwde. fwie vtl aber 
du dez allez begeroft. wildu dehne dar nah niht werben mit ainem 
gäten lebende, fo ifl allez din begeron unnuzze. Un de diu feie 
werde gefpifet mit dem bröle de da haizet diu gotez lere, dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an herren Daniels bäche. 
wan da Iefen wir alfo. do herre Daniel ze ainen zllen ain apgot 
zerfclüch de hiez Beel. uß dar zö zerfärler den tempel in dem 
ez da waz gewefen. un waz oeh ain dracke in dem tempel den 
tötet er och. wan er nam bech un vaiztez vlaichs uö har ufl föt 
de under ainander uß machot de ze knollon un warf de dem 
draeken in den hals, uß dar an erworgoier un erflihti. Uh do de 
die haiden fahen. do fprachen fi zem künege. Trade nobis Da- 
meiern, qui beel deftruxit. et draconem interfecit alioqmn inler- 
fiaemus te et domum luam. Si fprachen antwurte uns Danielen, 
der de apgot beel hat zerfüret, uß den drachen hat e rfclagen, 
alder wir ferderben dich uß allez din hüsgefinde. Alfo mfife der 
künech herren Danieln werfen in ainen tiergarten in dem wären 
laben leawen. uß da waz er fehs tage, uß den leuwen gab man 
tegelichen zwen menfehen die (217 a ) man doch heti ferderbet. 
aß dar zä gab man in och zway fcbaX uß der hate man in do 
niht geben, darumbc de fi Danieln gefrezen. Alfo waz ain wiffage 
in dem lande ze Judea der hiez Abacuc. der hät finen fnillern 
ainen imbis berait. un hät brot in ainem veffelin zerbrochen, uß 
der gie uf de velt. uß wolt den enbis den fniltern bringen. Alfo 
fprach der engel ze im. Fer prandium quod habes in babilonem 
danieli. qui eft in lacu leonum. Er fprach. Abacuc nim dinen 
enbis den du da bäfl. un bringe in gegen Babiloni Danieln. wan 
der ltt da in dem liergarlen. Do fprach herre Abacuc. Domine. 
babilonem non vidi, et lacum nefeio. Er fprach herre ich gefach 
babiloni nie. uß enwaiz wa der tiergarte ifl. Uß zehant do nam 
in der engel bi den hären uß fürte in hinz babiloni. uß fazte in 
in den tiergarten. uß do er da hin kom. do rüfter uß fprach. 
Daniel ferve dei aeeipe prandium quod mißt tibi dominus. Er 
fprach. Daniel gotez kneht. nim hin den enbis den dier got bi 
mir hat gefendet. Do fprach herre Daniel. Recordatus es enim 
mei domine deus mem. et non dereliquifti diligentes te. Er fprach. 
Eya herre gol. du hafl min gedabl. aß alle die dich hant geminnet 
der baflu nie fergeffen. un Itünt of, uß As. Uß zehant nam der 
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engel berren Abacuc ufl flirte in wider bain. Alfo kom der kunech 
an dem labenden tage de er berren 1 Danieln wolte klagen oft wainon. 
un fach de er gefunder fas ander den lewon. uü do er de fach do 
zöher in herüz. uft alle die dar (an) fchuldich wären die hiezer 
(217 b ) in den tiergarlen werfen, ufl die gegäzen die lewen reht 
bi ainem ögen blicke. De ift diu alte .e. Wer ift nu berre Daniel 
der da lach in dem tiergarlen. under den fuben leuwen. de ifl 
anders niht wan ain iegelieher menfeh der da Hl gevangeo in dem 
tiergarlen dirre welle under den füben leuwen de ift under den 
füben tölfünden. fieb under den ift gar ndt de im herre abacuc. 
de ift der lerer bringe de gebrochen bröt. Wenne brichet der lerer 
de br6t? de ift fwenner die hailige ferift wol üz leget ufl wol be- 
tutet de man fi mach ferftan. wan mit dem fo wirt diu feie gaifte- 
lichen gefpifet un getröfiet. Zern andern mä\ fo wirt diu feie 
gefpifet mit der erzinige der riuwe. ufl de ift ain gäliu erzinigie. 
fwenne der funder fin feie hailet mit der riuwe. wan da mit fo 
ferdienot er de im got feodel de bröt der riuwe. ufl dez vinden 
wir ain Urkunde in der allen .e. an dem dritten hüche der künige. 
wan da lefen wir alfo. de ain künech was in der alten .e. über 
de volch von ifrael. der hiez Achab. der machot de de volck von 
ifrael diu apgot anbetot. wan er betot fi felbe och an. ufl dez 
genfiget in niht er neme dennoch ain haideninon ze der .6. diu 
hiez Jezabel. ufl von den zwain fachen do warl got fo fere erzürnet, 
de in drtn iAren ufl in fehs manoden nie kain regen üf die erde 
kom. ufl de groz huoger warl in dem lande. In den ztten waz 
ain bailiger wiffoge der hiez Helvas. den hiez unfer herre de er 
gienge in die wufti zä einem wazzer de hiez Cariht ufl da were. 
wan da folten in die rappen (218 ■) ffiron. Alfo gäter in die wöfti. 
ufl fizzel zä dem wazzer un trinchet dez. ufl do er da waz. do 
brahton im die rappen brdl ze morgens, un vlaiz ze abende. ufl 
da mit wart er geförot. De ift diu alte .e. Wer ift nu herre 
helvas der da fas bi dem waffer? un dem der rappe de brot da 
brahte? fieb de ifl anders niht wan der fünder. fwenne der fizzel 
bi dem waffer der riuwe ufl de er wainot ufl riuwot fin fünde. fo 
fendet im gol reht och de brdl bi dem rappen. Wer ift der rappe? 
de ift diu lüter bthte. wan diu bringet dir reht och de brdl der 
böze ufl der erzinige. da mit din feie wirt gehailet ufl gefpifet. 
Ufl da von foltu gerne beüben bi dem wazzer der riuwe. wan reht 
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als dich got da wil fören mit dem brötc der bäze. als wil er ßch 
dich reht och lazen vinden. Un de de wäre fi. de« vinden wir 
ain urkünde in der allen .e. an dem andern büche de ifl in Exodo 
wan da lefen wir alfo. De ain künech waz in Egyptonlant der hiez 
pharao. do den dühte de de volk von ifrael ze vafte währe un de 
fin ze. vif wölle werden, do geböter den beveammon der hiez ainiu 
phua. diu ander fephora. fo ß wären bi ainer iudinnon diu ainen 
fun gebere de man den zehant in ain wazzer würfe un in da er« 
trancle. gebere aber fi ain lohler. de man die lieze leben. Un in 
den zlten do wart herre Moyfes geborn un waz der gar un gar 
ain fchönez kint. un do de (in mäter fach diu hiez Jocabeht. do 
hiez fin valer Amaräm. do ferbarch fi in drige manode. un do fi 
Tin nümmc möbte ferbergen. do machet fi ain körbelin von binfon 
uO von wldon. un befträich de mit beche un mit zeher erde de 
kain waffer dar in möhte koinen. un leget de kindelin dar in. ufl 
hiez (ez) legen in ain waffer. Alfo flünt dez kindez fwefler diu 
hiez Maria bi im. wie dem kinde lölte (218 b ) befebehen. Alfo 
kumt dez künegez pharaonez tohter diu hiez Tremuht un wolt diu 
badon in dem wazzer un wolle fich wefchen. alfo rinnet de kin- 
delin gegen ir in dem körbelin. un de hiez fi üf heben, un do ez 
alfo fchön waz do hiez fi ez geben ainer amme diu ez fögeli. alfo 
wollez kainer haideninon bruft nie noch nie gefügen. Do fprach 
Maria dez kindez fwefler. ze dez künegez tohler. Wildu fo bringe 
ich dir ain iüdeninon diu dir de kint föge, un gät näch dez kindez 
mäler. un do diu kom. do fait fi niht de fi dez kindez mäter wäre, 
un zehant do de kint fin mäter fach do erkandez fi wol. un fögez 
ir bruft. un do fi ez geföget die wucha un die zlt die ain kint 
fugen fol. do gab fi ez dez künegez tohter wider, un diu zöch ez 
do an ir kindez ftat. De ifl diu alte .e. Wer ifl nu dez künegez 
tohler diu da vant de kindeli in dem wazzer do fi fich da wächz? 
fich de ifl anders niht wan diu raine feie, fo fich diu badot un 
wefchet in dem bade der riuwe de fi hä\ gemacht Dz ieren zehern. 
uD üz ier wainende. un üz ir fümflende. fo vindet fi rehl och de 
fchön kindelin. de ifl de minnecliche kinl de da haizet iehfus criftus. 
wan de wil fich alle die läzzen vinden die ez andabteclichen föehent 
in ier riuwe un in ieren zehern un in ier wainende. Da von faliger 
menfth ferzage niht in diner büze un in diner riuwe. hinz du de 
kindeli oeb vindefl. de ifl den zarten got von himel. Zern dritten 
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mül fo wirt diu föle gefpifet mit dem bröt de da haizet maiflar- 
fchafl der finne. de ift fo der menfeh fin finne hat in maifierfeaft 
ufl der wol phliget. uO allewege mit in flrllet wie er fi muge über- 
winden, wan der lip un die finne vehtent allevart mit der feie wie 
fi fie mugen under fieh gedruchen. un dez rinden wir ain Urkunde 
in der alten .ö. an der rihter (219 a ) bäebe. wan da lefen wir alfo. 
de ain künech waz in der alten .0. der hiez Madian der urliuget 
flöteclichen mit dem volke von ifrael. Alfo hAt der felbe kunech 
ainez tagez finiu her gefamenot. un leget fieh ze velde. wider dem 
volke von ifrael. Alfo waz ain rihter un(der) dem volke von ifrael. 
der hiez Gedeon. un do der folle flriten mit dem künege. do waz 
finer vigende mö et finer helfer. un vorhter er mähte in niht an- 
gefigen. Un do fi enmornon folton flriten do hiez unfer herre. 
herre(n) Gedeon gän in der naht in diu her von madian. wan da 
m6hter diu mer hören, de er defier köner wurde. Alfo nam er 
einen kneht zö im. un gdt in diu hör von madian. un do er [ze] 
dar in kom. do horter de ainer dem andern ainen trJm fait. un 
fprach. Mir ift getrÖmet. wie ain derbez gierflins bröt waleti uz 
herren Gedeons gezelt. in diu her von madian. un de zerfeiüch 
dez küngs tabernacel allez fament. Do fprach der ander. Dir ift 
übel getrömet. de derbe girftin bröt de da ift gewalot in diu hör 
un dez künegez tabernacel häl zerfclagen. de ift anders niht. wan 
de herre Gedeon mit finem fwerte kuml in unferiu hör. un den 
kunech fcleht ze töde un alle fin diener. Un do de herre Gedeon 
horle. do wart er vrö. un göt üz dem hör wider hain. un fait finen 
dienern als er hat gehöret, die wurden gar vrö. un enmornon do 
vdhten fi men (/. mit) den hören von madian un gefiglon in an. 
un dar zfi erfclügen fi zwen künege der hiez ainer madian der 
ander oreb. de ift diu alte .0. Waz ift uns (2 1 9 b ) nu bezaichent 
bi dem derben gierflinen bröt. de da diu hör von madian zerfeiüch? 
fieh de ift anders niht. wan diu maiflerfchaft un diu flrenkait der 
finne. fwenne du din finne betwingeft un in angefigeft mit der 
küfehe un mit anderen lugenden, fo hafiu reht och den hören von 
madian angefiget. Waz betütet aber, de de bröt waz in der eff hon 
gebachen? de ift anders niht. wan de du allevart folt gedenehen 
de du ze ainer efchon och möft werden, wan mit dem. fo über- 
windeftu reht och din finne. Zern Vierden ma"l fo wirt diu 
feie gefpifet mit dem bröte. de da haizet diu marler unfers herren. 
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ufl falich (igen alle die. die fich mit der itiarler ufl mit dem tode 
unfers herren fpifent. wan de ifl ain tözin fpife. ufl i(l ain wirf- 
fchaft aller wirtfehaft. ufl de diu feie werde gefpifet mit der marler 
unfers herren. dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. an dem 
dritten böche der künege. wan da lefen wir alfo. Do herre helyas 
als da vor ifl gefait etwie lange waz in der wöfle bi dem wazzer 
Cariht. de de felbe wazzer do erfeh ulf de ez truchen wart. Alfo 
biez in unfer herre gän ze ainer (tat diu hiez Sarepta ufl de er 
da were bi ainer witwon wan diu folte in föron. herre belyas (tat 
üf. un gät gegen der flat Sarepta. ufl do er zü dem tor kom. do 
fach er die witwon diu in da folle föron. Ufl diu las ufl famenot 
holz zö ainander. un do er die erfach. do rfifter ier. ufl fpraolh 
Da mihi pauhüum aque in vafe ttt bibam. Er fprach. gib mir ain 
ciain wazzerz in dinem veffelin de ich getrinche. Ufl do diu witwe 
hin gie de fi im brehte ze trinehende. do rufler ier nfteft. ufl fprach. 
Affer mihi obfecro. et buccellam panis in manu tua. Er fprach. 
ich bitte dich, de du mir ain fniton brötez bringefl in diner hant. 
(220 a ) Do antwurte im diu witiwe ufl fprach. Ich han niht brotez. 
wan ain hant volle melwes in ainem fchaffe ufl ain wenich dies 
in ainem veffelin. ufl da von fo gan ich bie ufl famenon zway 
h6)zer. mit den ich de met muge gebachen ze ainem brote mir 
ufl minem fun. ufl fo wir de ferzeren. ufl de Tin frömme fi. de 
wir denne fterben von hunger. Do fprach herre helyas. färbte 
dir niht. ufl mache mir zem erflen uz dem felben melwe ain 
klainez brdt in der efchon un bringe mir de her. Ufl darnach fo 
mache dir. ufl dinem fun och ain br6t. wan du folt de wizzen. de 
dez melwez un dez Öles nimmer minder wirt. htnz uf den tach. 
de got gibet regen üf die erde. Alfo gät diu wiliwe hafo. ufl böch 
dem wiffagen von dem melwe ain bröt in der efchon. ufl dez Äz 
er. Ufl darnach machot fi ir ufl ir fun och ain brof von dem 
felben melwe. ufl dez Azen fi. ufl allez ier hOs gefinde. Ufl von 
dem tage, fwie vil fi von dem melwe. ufl von dem öl gegäzen. fo 
wart fi(n) nie defter minder. De ifl diu alte .e. Wer ifl nu diu 
witiwe diu da mit den zwain hölzern de bröt büch. fich de ift diu 
ballige criflenhait. ufl diu rain feie, diu baehet ir mit den böisern 
dez heiligen erüzes och de lebende bröt iehfam criftum. mit dem 
fi gefpifel wirt eweclichefl. Waz betütet de mel? w dem de bröt 
da wart gebachen? de ifl anders ninf. wan de dm rain leib Äcfc 
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felber fpifet von den nölen un von den angelten uü von der roarter 
die got lait an dem hailigen crüze. wan de machet 11 allez famenl 
ze ainem bröte un iffet de. de ift fwenne (220 b ) fi ez allez in 
ier herzen gedenchet. Waz betütet aber de der wiffage fprach. 
mache mir ain clainez bröt? fieh de ift nibt anders, wan de der 
minneclich got in fioer marler. von telegen un von ft6zen un von 
manger hande arbait die er lait. och gar un gar ciain wart. Un 
reht gelicher wife. als der wiflage. un diu wiliwe ufl allez ier 
hüsgefinde von dem melwe azen un fin doch nie minder wart, alfo 
iffet reht och diu hailige criftenhait. ufl diu rain feie den zarten 
Itchamen unfers herren un wirt fin doch niemmer deller minder. 
Na bittent biut den zarten got von himel. als er da fpifet diu fiumf 
tüfent menfehen mit dem liplichen bröte. de er uns alfo fpife mit 
finem hailigen lichamen an unferem ende, un de uns de widervar. 
dez helfe uns der vater. uü der fun. ufl der hailige gaift. 



DOMINICA IN PASSIONE. 

Si fanguis hircomm et thaurorum. et cinis vitule äfperfus. 
inquinatos fanetifieat jid emundacionem camis. quanto magis fan- 
guis crißi et cet. tiebr. Villi. Commendatur in hoc epißola pre- 
ciofus fanguis crißi. per quem ipfe pontifex noßer criftus tanquam 
faneta fänetorum intravit. et mundum inquinatum fanetifieavit. Con- 
ßderandum eß. quod pontifex noßer per fanguinem fuum. Mündt 
purgacionem. Inferni fpoliacionem. Ceti referacionem. Judicii 
operacionem eß operatus. Saligen kint. wir vAhen hiute an ze 
lefende ufl ze fingende dife vierzehen tage von der marler un von 
dem tode unfers herren. mit de er uns bat erlöfet von dem ewigen 
töde. ufl da von fo haben wir biut och gelefen in der hailigen 
epiftel von finer marter. ufl von finem hailigen blöte de er für 
uns hat gegozen an dem hailigen crüze. Ufl diu felben wort feribet 
S. Paulus der hailige lerer, ufl fprechent alfo. Mohte der böeke 
blüt ufl der oebfo blöt. ufl der kalbellon efebe fwenne fi wart mit 
wazzer befprenget. mohte de die unrainen ufl (221 •) die unfubern 
an dem libe hailich ufl fchön machon. Ja. micbels rae fo mag uns 
de hailige blüt iehfu crifü hailich ufl fchän machon an libe ufl an 
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feie. Un da von fo vahet man hiut die epiftel alfo an. Criftus 
afßßens pontifex futurorum bonorum. Jefus criftus der biflende 
bifchof der kümfteger göter dinge, der ift ingegangen fürbaz ufl 
vollekomenlicher in de tabernacel de niht ift gemachet ufl gewür- 
chet mit den handen. in de ift er weder mit der bfleke alder mit der 
kelber blät gegangen, er ift mit finem aigellicben bldt in die hai- 
likait ainefl gegangen, ufl da mit fo bat er uns funden die ewigon 
erlöfunge. St enitn fangms hircorvm et thaurorum (et cet). Mohte 
der böcke un der ochfo bldt. ufl der- kalbellon eiche fo man die 
mit wazzer befprancie. die unrainen ufl die unfubern. an dem libe 
bailich un fchön machon ? Ja. michels me fo mach uns de hailige 
bldt iebfu crifti hailich ufl fcb6n machon. an libe ufl an feie. Wan 
iehfus criftus der hat fich in dem hailigen gaifte an alle mafon der 
funde. got finem ewigen vater geopberot üf dem alter dez hailigen 
cruzis. ufl da von fo mach er unfer gewiffen rain machon. von den 
töten wereben. de wir got defter baz mugen gedienon. Et ideo 
novi teßamenti medialor eft. et cet Ufl darumbe wan er uns wol 
gerainen mac von unferen fünden. fo ift er ain mitler ufl ain fAner 
der niuwon .6, alfo. de fin töt für uns bitte, ze ainer löfunge der 
erron ungehorfami. die da waren in der alten .e. Er ift och darumbe 
ain mitler un ain föner (221 b ) de die da geladen fint ze dem himel- 
riche in unferem herren iehfu crifto. de die enphaben den gehaiz 
dez ewigen erbes. De ßnt diu wort der hailigen epiftel als man 
fi hat ze der meffe gclefen. St fanguis hircorum aut thaurorum. et 
cinis vitule. hie repete thema vulgariter. Saligen kint an dirre 
epiftel fo wirt gelobet de koftber ufl de edel bldt iebfu crifti. mit 
dem unfer bifchof iehfus criftus ift gegangen in de tabernacel. de 
ift in diz weit, ufl die mit finem hailigen blät hAt gerainet ufl och 
hailich gemachet. Ufl an den Worten fon wir merchen. de er mit 
finem hailigen bldt vier dinch hat gewurchet. Er hat die weit da 
mit gefübert ufl geraint. Ufl hat die helle da mit beröbet ufl zer- 
brochen. Er hat öch mit finem hailigen blüte uns den himel üfge- 
fclozzen. der uns von Adams ungehorfami me et fiumf tüfent iar 
waz befclozzen. Ufl hat uns och da mit erledegot von dem ewigen 
gerihte. Nu fprichich. de got (zem erften) mit finem hailigen 
blüte die weit hat gerainet, un dez vinden wir ain Urkunde in der 
allen A in Levitico. Wan da lefen wir. de der bifchof in de taber- 
nacel gie. ufl in dem der boche blät ze füben malon fpranete. Ufl 
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davon, de ier wiffont waz de tabernacel flge. un oeh wiffent wie 
der bifchof in der allen .e. dar in fi gegangen. To wil ich ez mit 
kurzen worlen uberlofen. Wir lefen alfo in der alten .e. an dem 
andern bfiche de ift in Eiodo. de unfer herre geböl dem herren 
Moyfe. de er macbeti ain tabernacel. de f6lti. drizech eilen lanch 
Dn. un zeben eilen brait. un zehen eilen höch. un de er de be- 
bienge un umbezuge mit edelen löchern un mit edelen umbehan- 
gen. un de die weren wiz un rdt. ufl grün, un bla un himelvar. 
Aber de tacb de fölter beziehen mit hörinen tnebern. un mit widere 
hütin. un de die weren mit röter varwe geferwet. un de er ez och 
bezuge mit löchern diu blä un himelvar wären. Er biet in och 
machon umbe de tabernacel ainen frlthov. un der (222 *) fftlte hun- 
dert eilen laneb fln ze baiden flton. un iumfzez (/. -ze'c) eilen brait. 
Uft die umbehänge die baidiu an dem frilhov. un an dem taber- 
nacel wären, die bebton fule üf. un üf die waren rigel gefchozen. 
un dar zö waren an den umbehängen un an den lächern fclofa 
un ringga de man fi mit faillin möhle zement geziehen. Do de 
tabernacel nu waz berait von zwain maiflern der hiez ainer befeel 
furoelichiu buch hant befeleel. un der ander hiez oliab. do wart de 
vordertail gemeffen de ez were zehen eilen lanch uA brait. un de 
tatl hiez faneta. un in dem tail un in dem flucke. do waz ain guldia 
kerzftal. un de waz gefchaffen als ain Ichafl. un hat der fchaft ie 
ze ainer flton drige arme, un zer andron fiton och drige arme, 
un die arme waren ifeni. un waren übergüldet. un obenan do waren 
füben guldin lueerne darüf gefezzet in den brau oi un de guldin 
kerzftal de flunt in dem tabernacel. ze der gerehlon abfllon .i. ad 
auftrum. Dar nach do ftfint bi dem guldtnen kerzftal ain alter der 
waz gemaebot von holze de hiez fethbi. un waz der ainer eilen 
lanch un brait. un zwavger eilen h6cb. ufi waz der befclagen mit 
lHterm golde üzan. un der aller hiez altare tncenfi vel Ihimiamathia. 
er hiez ain alter dez roehez. wan der bifchof der brande dar üf 
de bailige wiroeb de dar zä waz gewlhet un gehailigot ze morgens 
un ze abenad. Nu zwivelont die hailigen lerer weder der felbe 
aller wöre in dem vordem tabernacel. aWer in dem bindern, wan 
S. paulus. der baizet den guldin alter ain guldins röchvaz. un feribet 
de er in dem hindern tabernacel were bi der arebe. Dar noch do 
waz ain tifch gemachet oz dem felben holze (222 b ) de da haizet 
fethim. un der waz zwavger eilen lanch. un ainer eilen bmit. un 
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ainer eilen höch. un aiuer halber eilen, wie diene aber er wöre 
dez hät diu hailige ferift nibl. un der tifch war alleumbe mit lulerm 
golde befclagen. un der tifch hat vier fläze alder vier bain uö die 
wären finwel un fchön gedrän. un in den waren vier guldin ringe[n]. 
un in den zwen übergülti rigel mit den man den tifch trüch. Uö 
üf dem tifche do waz ain guldiniu krön, un diu waz vier vinger 
höch. un üf der kröne, do wai ain minderiu krön un diu biez 
aureola. Alfo flönt der lifch in dem vordem tabernacel ze der 
linggon abfiton .i. ad aquilonero. un lägen üf dem zwelf bröt üz 
lüterm fimilmelwe un diu waren in der efchon gebacken, un diu 
lägen niht älliu an ainer zille nach anander, ez lägen felis an akier 
zille. un gegen den fehfen. do lägen do diu andern fehfiu. uo üf 
den zwelf broten. do lägen zwelf guldin patena. un üf iegelicher 
patene do lach aio hanl völliu wiröchez. un fwenne man diu bröt 
an dem famflage dannen nam. fo legt man ändriu zwelfiu hinwider 
aber mit wiroche ufl brande denne de vorder wiröch üf dem altör. 
un diu bröt biezen panes propofleionis. Un als ich .e. fprach. din 
driu dinch waren in dem vordem tabernacel de da biez Sancta. 
de waz der lifch. un der guldin altör den da fumelicbe maifter 
baizent de guldin röchvaz. un dar zü de guldin kerzltal. Un hangot 
ain umbehanch der waz wlz un röt. un grün un blä. enzwifchan 
dem vordem uö dem hindern tabernacel. darumbe. de üz dem vor- 
dem tabernacel in de hinder nieman möhte gefehen. Do waz do 
in dem hindern tabernacel de da (223 b ) hiez Sancta fanetorum. 
de hiez ain hailichait ob aller hailikait. da waz diu Arche, un diu 
waz drittehalber eilen laneb. uö anderba(l)ber eilen brait. un ander- 
halber eilen höch. un diu waz von dem holze fetbim. wan de ift 
fo edeler nature de ez niemmer weder ferbrinnen noch erfülen 
mach, un diu waz üzan un innan mit lüterm golde befclagen. un 
diu hat niht füze. ez waren aber vier guldin ringe dar inne. ufi in 
den zwen rigel von dem holze fetbim un die waren übergüldet 
un mit den fo träch man die arebe. Un in der arche do waren 
die zwo flainin tavela an den diu zehen gebot flfinden. Uft waz 
och drinne ain guldioe aimer. voller himelbrötez. un herren Aarones 
röte diu da hät geblüget än wint un än regen, un da waz och de 
fiurofte bfich der alten .0. de da baizet Deutronomiua un da von. 
do hiez diu arche. archa teftamenti. Do waz do üf der arche ain 
guldiniu krön, un üf der kröne waz ain guldiniu tavel. ufi waz diu 
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als brait oft als lanch de fi die aretae möhte allefament bedecken, 
aber von der diche fait diu ferift niht. ufi diu tavel hiez propitia- 
torium alder oraculum A. templum. Tel refponfum. vel vaticinium. 
fi biez ain antwurte. wan an der Hat da da (/. diu) tavel waz da 
redet got mit in. uft antwurter in. Si biez och ain genedekait. 
wan fwenne in got genedich waz fo fahen fi fin öre ufl fine fröwde 
an der felben ftat hernider körnen. Uft vornan an der tavelon 
örten. do fiänden zwen cberubim. de wären zwen guldin engel. 
uft wären fiamf eilen höch. ufl die waren niht gegofTen fi waren 
gefmidot. uft die fahen anander an. uft ha 1 ton (223 b ) ieriu antlüte 
nider gekeret üf de propitiatorium. ufi dar zu* häton fi ier zwo 
vetechen zerfpannen uft mit den rfirton fi einander, ufl alfo be- 
dahton fi de oraculum. ufl darzö do wären alle ier vedechen zer- 
worfen ufl zerfprail. Do waz do uzerhalp dez vordem tabernacels 
oeb ain aller von dem holze felhim un der hiez altare holocaufti. 
der hiez ain alter dez ophers. ufl der waz fiumf eilen lanch ufl 
brait. ufl driger eilen höch. un der waz innan hol. ufl waz mit eri 
uzzan ufl innan befclagen. ufl enmitten in dem alter do hanget 
ain eriner röfi an vier kettelin. ufl üf dem röfie do brande man 
de opher de man da folte opheron unferem herren. Ufl der felbe 
aller het ainen bert alder ainen boden der waz och von en. ufl 
üf dem hert machot man de Rur. de bran denne über fleh an dem 
röfl ufl alfo ferbran de opher in dem alter. Ez wären och vier 
erin ringe an dem felben alter, ufl in den wären zwen rigel uz 
dem holze fethim. un die waren mit eri befclagen. ufl mit den 
trücb man den alter reht och als die arche. Wan ier nu hant 
gehöret wie de tabernacel waz gemachet, fo font ier och hören 
wie der bifchof in de tabernacel fölte gän. Der bifchof gie in de 
vorder tabernacel wol fwenner wolle, aber in de hinder getorfter 
niemmer noch niemmer gekomen wan aineft in dem iäre .i. deeima 
die feptembris. un de waz an dem zehenden tage herbeftez. Nu 
merche eben wie der bifchof gienge in de tabernacel. fwenner dar 
in wolle gän. fo nam er aine (224 ■) röte kalbellon diu än mäl 
waz. ufl die nam er von finem gfite. un nam denne von der ge- 
tnainde zwene böche ufl ainen wider ze ainem opher. ufl Halle 
die zwen böche für de tabernacel. un warf ain lös w(e)deren boch 
man got opherti. alder wederen man für de volch opherti. Ufl 
den boch üf den de lös viel den nam er ufl ophert den got für 
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dez volkez funde. aber den andern bock den gehielter alfo leben- 
den, un nam denne die r6ton kalbellon. un ophert die för fin 
funde. ufl für finez hüzgefindez funde. Nu merche eben, ufl fo er 
de getet. fo nam er dez bockez ufl der kalbellon blfit. ufl nam de 
röcbvaz voller kölr. ufl dar zfi nam er vil ufl vil wirochez. ufl gie 
denne allerfaine in de hinder tabernacel de die (/. da) hiez Sancta 
fanetorum. ufl fo er in de kom. fo legeter dez wirochs vil ufl vil 
in de rochvas de ain grözer nebel ufl ain grözer tamph bedahle 
de oraculum. darumbe de er die magencraft unfers herren niht 
möhte gefehen diu da waz. Ufl fo er de getet. fo nam er dez 
blfilez ufl fprangete mit finem vinger de propiliatorium gegen der 
funnon üfgange ze fuben mdlon. ufl fprangte den eflerich och ze 
fuben mölon. Ufl fwenner de getet. fo giench er berüz in de vor- 
der tabernacel de da hiez Sancta. ufl de befpraneter och ze füben 
raälon mit dem blöte. ufl den efterich dar inne och ze fuben mälon. 
ufl nam denne dez blfilez. ufl göz üf die vier orte dez guldinen 
alters, ufl befpranete dar zö dennoch den alter mit dem blöte ze 
füben mälon mit dem vinger. Sich ufl mit (224 b ) dem fprengende. 
fo wart de volk von ifrael von aller ieren fänden gefübert ufl ge- 
rainet. Ufl fwenner de denne getet. fo gienger her für de taber- 
nacel. ufl nam den lebenden bock, ufl leget baide hende üf dez 
höpt. ufl bthtot da alle die fände dez volkez von ifrael. ufl warf 
die üf dez bockez höpt. Un nam och als fümeliche maifter feribent. 
ainen brief an dem waz dez volkez funde Slliu fament geferiben. 
un leget den üf dez bockez höpt. ufl fante den bock denne alfo 
in die wüfli. bi ainem menfehen der dar zfi waz gefezzet. ufl mit 
dem. fo wart de volk gerainet, von allen den fänden die fi dez 
iärez beton begangen mit unwizende aller mit kainer blödekait ufl 
kranckait. ufl opheret denne den wider ze ainem opher fär dez 
volkez fände. Ufl dar nAch. fo nam er den bock ufl die kalbellon 
mit der blöt de tabernacel als ich da vor han gefait waz gefprenget. 
ufl ferbrande fi ze efchon. ufl üz de* efchon fo machot man de 
. wazzer mit dem de volk durch de iÄr wart gerainet un befprenget. 
wan die felbon efchon legt man in ain veffeli. ufl göz daran wazzer. 
ufl fwer fleh denne befpranete mit dem wazzer in dem diu efche 
da lach, der wart denne gefürwet ufl gelütert von aller der un- 
rainekait diu an im waz. Sich ufl da von fprichet hiute S. paulus 
an der bailigen epiftel. Monte der bocke blöt. ufl der kalbellon 
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efche. die unrataen rain uft füber gemachon? Ja. Michels me 
niach uns de blfit iehfu crifti och rain un füber machpn an übe 
un an feie. Uö de ifl diu alte .e. Nu hör faliger menfeh. Wer 
iß nu der bifchof der da ilt gegangen in de tabernacel. (225 a ) 
fich de ifl unfer bifchof iehfus criflus. der ifl och gegangen in de 
tabernacel de da niht ift gewürchet un gemachet mit den handen. 
de ift de er an Geh hat genomen die menfehait un de er in die 
ift gefcloffen durch unferen willen. Wer ift me de tabernacel in 
de iehfus criflus unfer bifchof ift gegangen, de ift diziu weit in 
die ift er och gegangen, durch des fünders willen. UD reht gelicher 
wife als der bifchof in der allen .e. in de tabernacel gie un da bat 
für de volk. alfo ift iehfus criftus unfer bifchof och gegangen in 
dife weite, de er finen vater für uns och bitte. Un reht als der 
bifchof in der alten mit der böche un mit der kalbellon blöt 
gie in de tabernacel uö de da ophert für de volk. un ez och da 
fpranete ze füben m a 1 o n. alfo ift iehfus criftus unfer bifchof och 
gegangen in de tabernacel dirre weite, niht mit der bäcke blut. 
ppch mit der kalbellon blöt. er ift dar in gegangen mit finem aigen- 
lichen blöt. un hat de finem himelfchen vater für uns. üf dem aller 
dez hailigen erüzez geophert ze ainer fön. Un reht als der bifcof 
der böcke blöt un der kalbellon blut fpranete in dem tabernacel 
ze füben malon. alfo hat unfer bifchof iehfus criftus in dem taber- 
nacel dirre weit reht fin hailigez hlöt och ze füben mälon ge- 
fprenget durch dez funders willen. Nu fage an du armer fünder 
wenne fpranete unfer herre fin hailigez blöt zem erften mal 
durch dinen willen? fich de waz nach finer gebürte über ahte 
tage, wan do er niuwan ahte tage alt waz do liez er fich befntde(n) 
an fnidejn (/. finem) libe. hoc eft in roembro virüi. nach der alten 
.e. fich un da mit rainler (225 b ) uns vop allen den fünden die 
wir mit unferen böfen gelüften ie begiengen. Nu fage an wenne 
gözer un wenne fpraneter fin hailigez blöt zem andern mal für 
dich ? fich de waz do er vor der marter bat finen vater ob ez fin 
wille were. de er in der marter überhöhe, wan fo fwizzeler vor 
angeften un vor nöten blötegen fwaiz. un der ran ab finem libe 
üf die erde. Nu fage an wenne fpraneter fin hailigez bl$t zem 
dritten mal für dich? fich de waz do er vor dem rihler pilato 
an die fül gebunden wart, un dar an mit den gaifelon alfo fere 
wart gefclagen. de de röfevarwe blöt üz finem, zarten libe ran. un 
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da wart fin rainer Up als gar zerfclagen uo zermarterot. de an im 
niht waz ganzez als ain nadel mühte hän bedecket. Nu fage an 
du vil armer fünder. wenne fpranete unfer bifchof iehfus criflus (in 
hailigez blüt für dich zem Vierden mÄle? Heb de waz do im 
diu dürnin krön in fin zartez höpt wart gedruchet. wan da von do 
enphie fin höpt zwo uö fübenzech wunden. Nu fage an wenne 
fpraneter fin hailigez blüt zem fiumften mäle für dich? fich 
de waz do fin hailige hende mit den er himel un erde, un dar 
zu elJiu dinch von niute hät gefchaffen un die nie kain fünde nie 
getaten. do die an de hailige cruze wurden mit den febarpben 
nageln genagelt de de hailige blüt de (i dar) üz ran. wan da mit 
Co haier dich gerainet von allen den funden die din hende ie ge- 
worhten. Nu fage an wenne fpraneter fin hailigez blüt zem fehlen 
male für dich? fich de waz do fin hailige füze die in ze kainer 
fünde nie getrügen an de hailige cruce wurden genagelt, de de 
hailige blüt dar üz ran. Un da mit fo hater dich gerainet von allen 
den funden da dich dine füze ie hin getrügen. Nu fage an du 
(226 a ) armer fünder wenne fpranete got fin hailigez blüt zem 
fübenden male für dich? fich de waz do in Longinus andern 
haüigen cruze flach durch fin hailige flton de dar üz blüt ufi wazzer 
ran. un da mit fo hater din herze gerainet von allen den funden 
die du mit b6fen gedenchen ie begienge. Hic enumera plures 
paffiones domini fi tibi placuerit. Zem andern mal fo hat 
unfer herre mit finem hailigen blüte die helle berübet. un da von 
fprichet Zacharias der wiflage. Tu in fanguine teftamenti. emififti 
vinetos de lacu cui non erat aqua. Er fprichet herre du hafl mit 
dinem hailigen blüt die da gebunden wären üz dem fe gefüret in 
dem da kain wazzer waz. fich waz betület der fe in dem da kain 
wazzer waz? de ift anders niht wan diu helle, in der waz kain 
wazzer. de ift kain erbermherzekait. als wie? fich do der rtche 
man bat lazarum den dürftigen, de er finen minflen vinger duncheti 
in ain wazzer. un de er im fin zungon nazzeli wan er brunne in 
dem fiure. dez ferzeher im un wolle fin niht tfin. Da von du 
faliger menfeh füche die erbermherzekait unfers herren hinz du in 
dirre welle figeft. wan du mahl ier in der helle nih(t) viuden. wan 
da wil dir got reht ainen ainegen zeher ferzihen reht als dem 
rieben man. aber hie fo wil er dir fchenken fin hailigez blüt Sich 
Ufi de unfer herre mit finem hailigen blüt hab berübet die belle. 
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dez vinden wir ain Urkunde in der alten .e. wan da lefen wir alfo. 
De herre Salomon ze ainen zilen nara ainem vogel der haizet ain 
Strüs der (/. dem) nam er fin kint un ferworhte uo befcloz de in 
ain glas. (226 b ) Un do der alte flrus nu kom. un (fach) de fin kint 
ferwürchet waz in de glas, do gedahter wie er de glas möhte zer- 
brechen, de fin kint ledich wurde, un för zö un braht ain klaiuez 
würmeli. un de ertöteter, un mit dem blfit beflraicher de glas, uö 
zehant do de glas wart berüret mit dez wurmelis bläte. do zerbraft 
ez. ufl alfo wart dez ftruzes kint ledich. Nu hör. wer ift na de 
kint de da gevangen waz in dem glas? fich de ift anders niht wan 
diu kint un die friunde unfers herren. wan die wären och gevangen 
in dem glas der helle. Wan do got de fach do erbarm[m]et ez in. 
un ertötet de würmeli de waz fin menfehhait un fin 11p. wan er 
fprichet. Ego fum vermi*. et non homo. Er fprichet. ich bin ain 
wurm, un niht ain menfeh. die liez er marteron. fich un mit dem 
heiligen bläte de von finer menfehait ran. do zerbracher de glas, 
de waz diu helle un nam dar üz de kint. de waren fine friunde. 
un die finen willen heton getan, un reht als rinclichen ain menfeh 
ain glas zerbrechen mach, als rinclichen moht och got die helle 
mit finem gewalte zerbrechen. Sich wir vinden och ain ander 
belütunge in der alten .e. an der rihter böche de got die helle 
wölte zerbrechen. Als wie ? Sich da lefen wir de herre Sampfon 
ze ainen ztten wolle gfln ze ainer (tat diu hiez Tampnata un da 
Wolter nemen ain wirtinne. un do er zü den wlngarton kom. do 
liüf ain leo an in. un wolte in haben zerzerret un do de herre 
Sampfon fach do wergeter fich un flrait mit dem leuwen un gerigt 
im an un zerzarte[n] in allenfament reht ze ftuken. Un do er de 
getet. fo gat er rar fich in die flat. un nam da ain wirtinne. Un 
über etwie vil tage (227 •) fo gät er üz der ftat. un keret ab dem 
wege un wolte fehen wie ez umbe den leuwen Hönde. Un do er 
zö im kom. do vant er honech un bina in finem hälfe Iiggen. un 
do er de fach, do nam er de honech uz dez leuwen hälfe aber 
die bina die liez er dar inne liggen. De ift diu alte .e. Wer ift 
nu herre Sampfon der da vaht mit dem leuwen. de ift der zarte 
got von himel. der hat och gevohlen mit dem leuwen de ift mit 
dem Übeln tiufel. un hAt im angefigt un hat im allen finen gewalt 
mit finem hailigen blöte zerbrochen. Waz ift aber dez lewen hals. 
ti dem er da nam de honech. de ift anders niht wan diu bitter 
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helle, üz der nam got de honech. de waren die göten un die 
rehlen. Un merche. reht gelicher wife als herre Sampfon nam 
de honech üz dez leuwen hälfe, un die bina liez liggen darinne. 
alfo nam och reht got die erweiten un (ine friunde. üz der helle, 
un liez die bina de waren die funder uft die unrehten die liezer 
reht och liggen in der helle, un genimt er nimmer noch niemmex 
heruz. wan de fi da mözen ewiclieben brinnen un braten, un angeft 
on n6t han. Zern dritten male fo hat uns got de himelriche 
mit finem hailigen bläte üf gefclozzen. de uns adames ungehor- 
fami me et fiumf tufent iar hat befclozzen. un dez fon wir got 
iemmer loben, de uns fin riebe offen ift. un de (227 b ) wir dar 
in mugen komen. fwenne wir unter fünde komen ze riuwe un ze 
bihte. Wan dez waz vor finer marter niht. do half kain riuwe. 
do half kain blhle. do half wider (/. weder) diz noch de. reht die 
guten un die rehten. die füren als wol hinz helle, als die boten 
un'die unrehten. fich un de ift allez komen von finem hailigen 
bläte un von finer marler de de nu niht ift. wan ez wart nie kain 
fünder fo grozer. fwenner finer fönde ze ainem mal kumt ze riuwe 
un ze bihte. un de er fi niht me wil evern un tön. un de er 
den töt un die marter unfers herren anrufet andabtecliehen. der 
töt un die marter unfers herren diu helfe im. de er gefönt werde 
an libe un an feie, un de er die ewigon fröwde befizze. un de de 
wäre fi. dez vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem Vier- 
den bfiche. de ift in Numero. Wan da lefen wir alfo. do de volk 
von ifrael waz in der wufli. un de fi wolton varen ze dem ge- 
haizzenen lande de da hinvlös von milche un von honege. de fi 
do der arbait wart bedriezend. wan fi waren in der wüfU vierzich 
iar gevarn. un da fpifet fi got mit dem himel brdte diu vierzech 
iar. Wan de himel bröt waz in in dem munde reht als füz als 
ain honech. wan ez wen och fumeliche maifler fwenne fi ez heton 
in dem munde, an fwaz fpife fi denne gedahlon. de de brüt reht 
denne fmahte als ob fi die felbon fpife beten in ierem munde, 
amerot fi vifebe alder vlaifchez. fo dühle fi reht fi helen vifche un 
vlaifch in dem munde, fic dicas de ftngulis eibariis. fich un der 
gütete fergäzen fi. un fprachen alfo. Anima noftra naufeat fuper 
eibo ißo leviffimo. Si fprache. (228 *) Unfer feie der unwillot 
un ungeluftot ab dizer llhter fpife. wan an ainer andrer ftat do 
hat fi zubellen un lochez un pepo geamert. fich un da mit erzurndon 
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fi got alfo fere. de er ferhanete de fclangen körnen die hiezen 
igniti ferpentes. fi hiezen die fiurinen fclangen. un fwen die ge- 
bizzen. der wart reht brinnende uß wart röt. un gefebwal an der 
bot. un für die bizze. do borte kain ärznige. noch kain (rauch, 
noch kain falbe, noch kain dinch wan niuwan flerben. Ufl do des 
yolkez nu vil ufl vil geflarp von den fclangon. do bäten fi berren 
Moyfcn ieren höptman de er got für ß bete, de fi der fclango ab 
körnen. Alfo tet ez herre Moyfes. Alfo hiez in unfer herre. de 
er macheti ainen erinen fclangen. ufl den haneli höch an ainen 
galgen ufl fwen die fclangen beten gebizzen. m6hter die kraft 
niuwan gehaben de er den muot ufl diu ögen möhte geregen de 
er denne den erinen fclangen an dem galgen anfehe. wan fo wur- 
der zebant gefunt. Ufl de tet herre Moyfes. ufl fait de dem 
volke. de die fiechen alle fehen an den erinen fclangen wan fo 
wurden ß gefunt. Sich ufl fwie fiech ainer waz. wolle im iezo diu 
feie üz g&n. mobler weder redon noch fizzen noch Aan. mohter 
niuwan den munt ufl diu ögen geregen, ufl den fclangen an dem 
galgen angefehen. fo wart er zehant gefunt. De ift diu alte .ö. 
Wer ift nu der erin fclange an dem galgen. den da die wunden 
anfähen ufl de fi wurden gefunt? fich de \i\ anders nibt (228 b ) 
wan der töt ufl diu marter iebfu crifti an dem hailigen cruze. die 
fon hiule och alle fiech fünder anfehen. wan fo werdent fi reht 
och gefunt an übe ufl an feie. Ufl da von fo ift geferiben in 
Aurora. Enewt in Hgno ferpens ftat. vulnera fanat. Cum per- 
cuffus m kunc lumina fixa tenet. Sic cruce fufpenfus fanat tua 
vulnera criftus. Si tua mens fidei lumine tangat eum. Eneus in 
ligno ferpens* eft in cruce criftus. Virus rwn habuü ille. nec ifte 
dolum. Wer fint aber die wurme die de volk da bizzen. de ftnt 
die liufel ufl die b6fen gaifte. die dich hant gebizzen mit den töt- 
fünden an diner feie, fich ufl für die bizze fo hört kain falbe noch 
kain irzenige. wan allaine der töt ufl diu marter uniers berren. 
die follu allewege anrufen mit andaht in dinera herzen, wan fo 
wirflu reht och gefunt an libe ufl an feie. Nalna du armer fünder 
ferzage hiut niht in dinen fünden. haftu in zwainzech i&rea. in 
drizech i&ren. in vierzecb iären. alder bi allen dinen tagen dine 
fünde nie noch nie gebthtot. Ja. Sich fwenne du denne komeft 
an de töt bette, fo bthte dine fünde von lüterm herzen, ufl la dich 
fie riuwen ufl fich die marter unfers herren an. ufl rüfe fi an ufl 
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fprich alfo. herre ich manon dich der marter un dez (odez des 
du lit an dem hailigen cruce für mich, de du mir komefl ze hilfe 
in minen fänden, kic facias plures exhortacione* de pafßone 
dommi. Werde aber dir ze kurz ze bihtende. dannoch ferzage 
niht* uo fwenne du nümme mugefl geredon. dennoch fo hebe 
diniu ftgen uf gegen der marter unfers herren un !ä ainen fümften 
umbe dine tände. un gedenche finen lol. Un wiz dez gewiz. reht 
als de volk wart gefunt die wll fi mohton munt un ögen geregen 
fwenne fi den fclangen anfahen. als wirft u reht (229 *) och gefunt. 
die wll du den tot un die marter unfers (herren) mahl in dinem 
herzen angerufen. Zern Vierden mftl fo hat uns got mit finem 
hailigen blöte erlöfet von dem ewigen gerihte. de der vater von 
himel nummer über uns gerihten wil. ift de wir an finen ainborn 
fun iehfum criflum wen geloben, un da von fprichet S. Johannes 
an dem bailigen ewangelio. Sic deu$ dilexü mundum. ul filium 
fuum unigenitum daret. ut omnis qui credit in illum non pereat. 
fed habeat vitom eternam. Er fprichet. got der ewige vater von 
himel der minnet die weite alfo- fere. de er finen ainborn fun 
iehfum criflum dar in wolte fenden. darumbe fwer an in gelöbe 
de der niemmer werde ferlorn. un er dar zfi hab de ewige leben. 
Non enim mifii dem filium fuum ut iudicet mundum. fed ut falvetur 
mundus per ipfum. Er fprichet och me gar ain füzez wort. Er 
fprichet. got der hat nihl darumbe finen fun in dize weite gefen- 
det. de er über die rihte. er hat in darumbe gefant. de diu weite 
von im fol werden behalten un erlöfet von dem ewigen töde. Qui 
credit in cum non iudicatur. qui autem non credit, tarn iudicatus 
ejt Ufi darnach fpriebeter ain fwerez wort. Er fprichet fwer an 
den gotez fun gelobet, über den wirt nümmer gerihtet. fwer aber 
an in niht gelobet., der fol de wissen an zwivel. de reht iezo ifl 
über in gerihtet. Nu roabtu fprechen werdent alle die behalten 
die an den gotez fun gelöbent? Nain fi laider. Ich fage dir de 
fürwär alr din gelöbe der ift unnuzze würkeflu dar zü niht göliu 
werch. Un da von fprichet S. Jacobus. Fides fine operibut mortua 
eft. Er fprichet. der heilige gelöbe der ift reht tot An diu guten 
werch. Un da von. wildu behalten werden, fo foltu wol geloben, 
un dar zü fo foltu denne (220 b ) wol würken. wan tüftu de. fo 
wirflu behalten, un wirt an dem iungeften tage über dich niht ge- 
rihtet. Nu bittent hiut den zarten got von himel. de er ez lüge. 
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durch de hailige blüt. de er gufle an dem hailigen cruce für uns. 
ufi de er ez töge durch den töt ufl durch die marler die er für 
uns lait. de er uns helfe als er wolle komen in de tabernacel 
dirre weite durch unteren willen, de wir alfo komen in de taber- 
nacel de da haizet de ewige riebe. Wan da ift de guldin kerz- 
flal. in dem da brinnent die füben guldin lucerne. de ift der zarte 
gotez fun. in dem da brinnent die Tuben gAbe dez hailigen gaiftez. 
Wan da ift och diu arche de ift diu rain menfehait unfers berren. 
Da ift och der guldin aimer voller himelbrotez. de ifl diu hailige 
feie iehfu crifti. diu ift da völliu himelfcher genade. Sich da ift 
och diu guldin kröne, de ift diu ewige fröwde diu niemmer noch 
niemmer zergät. Sich da ifl och de propitialorium. de ift diu 
götelich magencraft. diu da ewiclichen richfot. Sich da ift och 
diu guldin kröne diu da haizet aureola. de ift diu zarte küneginne 
min frowe S. Marie, wan diu ift ain krön un ain frowe himelrichez 
un ertrichez. Sich da fint och die zwen cherubim. de fint die 
hailigen engel. uß die febent üf de propitiatorium. de ift de ß 
fehent in die claron magencraft ufi in den fpiegel ufi in den brun- 
nen der lüteron gothait. ufi die dar zü ier vetechen über uns fprai- 
tent un uns deckent de uns kain arbait niemmerme an gewege. 
Sich da ift och der tifch der himelfchen wirtfehaft üf dem da 
ligent diu zwelf bröt. de fint die hailigen zwelfpoten. ufi darnach 
die hailigen marterer. die hailigen bthteger. die hailigen megede. 
ufi die hailigen iunchfrowa. un darnach aller himelfcher (/. himelfch 
her), die da ßzzent ob dem tifche der ewigon wirtfehaft. der niem- 
mer ain ende genimet von ewedon ze ewededon (so). Sich da ift och 
der guldin alter, der da baizot altare incenfl. der da haizet aio 
alter (230 a ) dez röchez. de ift de allez din gebet allez din 
almäfen. allez din vafton ufi wachon. ufi darzfi alliu diuiu gäten 
werk, diu du ie begienge. diu ligent da üf ainem hüfen von (f. vor) 
dem almebtigen got. un dem fint Ii reht och ain rieh ufi ain füzer 
fmacb. Ufi de wir komen ze den felben fr6we[n]den. dez helf uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 
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DOMINICA IN PALMIS. 

Cum apropinquaret iehfus ierofolymis et veniffet behtfage ad 
montem oliceti. et cet. Math. XXI. In hoc ewangelw nobis dici- 
tur dominus quadrupliciter honoratus. honoraverunt enhn ipfum. 
Afinum adducentes. Veßimenta profternentes. Ramos mittentes. 
Ofanna clamantes. In hiis verbis ßgnificatur. quod in JHIor. 
caufis deus maxime honoratur. tidelicet. In peccatorii conver- 
ßone. In corporis expoficione. In operis exhibitwnc. In oris 
glorificacione. Saligen kint diu wort diu ich iezo hän für gelait 
in der latioe. diu fcribet uns S. Malheus, an dem bailigen ewan- 
gelio. de wir hiute haben gelefen yon dem palmen tage. Wan an 
dem lefen wir alfo. de unfer herre als gefler waz gewefen in der 
flat ze Betbani. un da waz im berait ain effen in berren Symons 
hüfe. der da vor waz uzzezich gewefen. er wart von unferem berren 
aber gefunt gemachet, un in dem effende do dienet im. Martha, 
un Lazarus den da got hat von dem tode erkücbet der waz ainer 
der da och äs. Un da nam Maria magdalena ier edel falbe, un 
göz die got üf fin hopt. un mit der falbe do falbet fi im och fin 
füze. un dar zu do twuch fi im die füie mit ieren zehern. an de 
befebaeb als gefler waz. Un wan Maria magdalena die füze unfers 
herren gefler falbot mit ier falbe, un fi oeb twuch mit ieren zehern. 
fo begät unfer bailiger vater der babeft (230 b als gefler waz och 
fin mandät. un da gibeter den armen fin almüfen. wan die armen 
die fint och füze dez almebtigen gotez. Un diu wort diu ich da 
her hän gefaiL diu lefen wir hiut nibt an dem bailigen ewangelio. 
diu ich aber nu fagen wil. diu lefen wir hiute an dem hailigen 
ewaogelio. Sich un do unfer herre als hiute ifl für von Betbani. 
un de er der flat ze ierufalem begunde nahen, un de er kom ze 
ainem dörfelin de haizet Belbphage. wan de lach an dem ölberge. 
do fanter zvten finer iunger. de waz S. peter. un S. philippe. un 
fprach ze in alfo. Ite in caftellum. quod contra tos efl et mee- 
nietis flatim afinam alligatam. et pullum cum ea. foltite et addu- 
cite mihi. Er fpracb. gänt in de kaflel de da wider iueh ifL wan 
da vindent ier zehant ain efUinon gebunden un ier füli alder ier 
kint mit ier oeb gebunden, un die font ier uf binden, un font mir 
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fi her füren. Nu merke er fprach. gant in de kaflel. de da wider 
iueh ift. Wan fwie ierufalem vor were gewefen ain hailigiu un ain 
künechlichiu Hat. do fpracher ze ainer rehter ferfmehde fi were 
ain kaftel. ufi wolte fi dez lagez niht haizen ain flat. wan de er 
fi hiez ain kaflel. Warumbe fpracher gänt in de kaflel de da wider 
iueh ift? Sich de tet er darumbe. als ob er fpreche. Jerufalem 
diu ift miner le>e. un miner predige widerwertich un der wil fi 
niht volgon. un wil iuwerer 14re och niht volgon. un da von fo 
ift fi iu widerwertich un ift wider iueh. Er wizze och wol de er 
da folle (251 •) werden gemarterol. un de im da vil un vil lafiers 
folte wideryarn. un da von hiez er fi ain kaftel. de wider in were. 
Un do er die zwen iunger. als ich .e. fprach nu gefante nach der 
efilinon un nach ier füli alder nach ier kinde do fpracher ze in. 
Swer aber iueh vrage. warzü ir fi wellent. fo font ier fprechen. 
unfer maifler un unfer herre der bedarf ir. wan fo ldt man iu fi 
zehant. Un de befchach darumbe allez fament. de de erfüllet 
wurde, de der wiftage Zacharias vor hin hat gefprochen. Wan der 
fprichet. Vicite filie Syon. Ecce reo: tuus venit tibi manfuetw. et 
fedens fuper aßnam. et pulhtm filium fubiugalis. Er fprichet. ier 
font künden un fagen der tohter von Syon. un font fprechen. Sich 
Syon. din künech der kumet dir gar deumüliger. wan er fizzet uf 
ainer efelinon. un och üf ier fuli. Alfo gänt die iunger hin. utt 
täten als in unfer herre hät geboten, un fürlon die efilinon ufl ier 
kint 2Ö unferem herren. un legeton dar üf ier gewant. un hiezen 
in do daröf filzen. Nu wen die maifler. de der felbe efel were 
gemain den armen löten, un fwer kainen moht umbe lön gedingon 
ze arbaitende. de der hin gie. un den efel nam un da mit worhte 
fwez er bedorfte. un im denne gab ze eflende. un fürte in denne 
hin wider da er in hat genomen. Un fwie de were. de vil ufi vil 
Were gewürket mit dem efel. doch do waz kain menfeh dennoch 
nie üf in gefeffen. wan de got der erfle waz. der üf in fas ufl in 
rait. So feribet denne S. Marcos, un S. Lucas, un S. Johannes 
de unfer herre niuwan feze üf der efelinon fuli. Aber S. Matheus. 
dfer feribet (231 k ) de er föze üf in baiden. üf der efelinon un üf 
dem fuli. un er feze zem erften üf dem ffili. ufl wan ez do unge- 
Itüm were ufl wilde, do fezer dar ab un fftze üf die efelinon. Ufl 
do er alfo rait üf der efilinon. do gie ain gröziu fchar gegen im. un 
die zogen fer gewant ab un fipraiton de üf den wech da er da her 
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rait. aber die andern die faltigen efte ab den bömen ufl Areuwlon 
die in den wech. Aber die fchara die da vor giengen. un die im 
da nachvolgelon diu fchriuwen. ufl fpracben. Ofanna filio david. 
Benedictes qui venit in nomine domini. Si fprachen. lob un 6re 
fi herren davidez fun. un der da muze gefegenot (In der da kumet 
in dem gotez namen. De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Nu 
fon wir merchen an dizem ewangelio. de unfer herre vier valtec- 
lichen hiut wart geerot. zem erften mal do wart er da mit 
geerot. de im die iunger den efel zö färton. Zem andern 
mal do wart er damit geerot. de man de gewant fpraitel üf den 
wech. Zem dritten mM do wart er damit geerot. de man die 
efte ab den bömen fnaitot. Zem Vierden mÄl do wart er da- 
mit geerot. de fi rfifton. lob un ere fi herren davidez fun. Un an 
dizen Worten fon wir erkennen, de unfer herre an vier ander 
fachen och grözlichen wirt geerot. Zern erften fo wirt er gröze- 
licheu geerot. fwenne man den funder becheret von ßnen fänden. 
Zem andern mal. fo wirt er aber geeret. fwenne der menfeh 
finen 11p fpennet un fpraitet in den dienft unfers herren. Zein 
dritten mal. fo wirt unfer herre aber geerot. fwenne im der 
"" menfeh erbiutet un erzaiget finiu güten werch. Zem* (232'») Vier- 
den mal. fo wirt er aber da 'mit geeret. fwenne in der menfeh 
lobet un eret mit dem munde. Nu wirt zem erften m AI dez 
funders becherde bezaichent. mit dem. de die iunger ainen efel 
färton zö unferem herren. Wan der funder die wfl er in den 
fänden liget. fo ift er reht och ain efel. wan fo ift er trege un 
fül an den guten werchen. w6ile aber der fünder anfeben den 
fchaden der im kümftich ift ob er wirt funden in finen fänden, 
än riuwe un An btht. un wölter anfehen die urtailde die gol über 
in wil fprechen an dem iungeften tage, fo gienge er numme in 
dez tiufels wege un zuge fich von den funden. un tele finen munl 
üf un bihtete fine funde. un als er vor hät gefwigen. un als im 
fin munt waz befclozen. alfo wurder denne redende un fprechende. 
un töte als herren Balaams efel tet. Wie tet der? Sich da lefen 
wir in der alten .e. an dem Vierden böch de ift in Numero, de 
ain künech waz in der alten .e. der hiez Balaeh do der borte de 
de volk von ifrael wolte im zogen durch Tin lant. do waz im lait. 
un vorhte de fi im de lant angewunnen un de fi im de ferdarbten. 
Un fante nach äinem wifiagen der hiez Balaam. de der de volk 
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(von) ifrael ferflübli. wan er hat wol gehöret fwen der wiffage fer- 
flühti der müle ferflüchet fin. un fwenner fegenoli der wer gefegenot. 
Do dei künegez boten nu komen hinz dem wiffagen. un de fi im 
faiton die fache warumbe fi weren komen. un de fi im die gäbe 
HA den 16n gAben die im der künech bat bi in gefendet. do biezer 
fi dez leiben nahlez bi im beliben. hinz im got geantwurti waz er 
fölü tän. Alfo kom unter herre. un ferbot im. de er nibt füri. 
Enmornon fo faiter den boton. er fül mit in niht varen wan got 
der hab im de ferboten. Do de der künech horte, do fanter me 
boto un me 16nes aber hinwider. de et er körne, un de volk fer- 
flühti. Un die boten komen (232 b ) ze dem wiffagen. do fpracher 
ze in. Si dederit mihi Bdiach plenam domum fuam auri. tum potero 
mutare perbum domini. Er fpraeh. gebe mir der künech Balach 
[in hüs vollez goldez. fo mach ich anders niht gereden wan als 
gotez wille ift. Da von belibent aber bi mier binabt. waz mich 
got haize tön. Alfo kom unfer herre in der naht, un hiez in mit 
in varen. un ferbot im. de er niht anders redeü wan als er in 
hiezi. Enmornon do fateloter fine efelinon un für mit in. un do 
er alfo ffir üf dem wege. fich do hAter finen munt ferkeret von 
der gäbe un von dez künegez gehaizen. un trahtot wider fich felber 
wie er de volk m6hte ferflüchen. fwie de were de ims got hete 
ferboten. Un do got den gedanch fach in finem herzen, do fanter 
ainen engel. un der fluni für in in den weck mit atnem blözen 
fwerte. un irret in. Un do de diu efelin fach, er fach fin aber 
niht. do erfebrach fi ab dem engel. un gie üz dem wege. Der 
wiffage der felüch fi vafle. un brabte fi wider in den wech. Alfo 
flünt der engel enzwifchan zwain müron die da umbe die wtngar- 
ten giengen. reht in die engi. un do de, diu efelin fach, do froöck 
ufi raip fi fich an die müri. un brach im den föz. Alfo felüch er 
fi aber vafte. Alfo flänt der engel do in ain enge, de fi wider 
bin noch her im mohte entwenchen. un do fi de fach, do viel fi 
under dem wiffagen nider. er felüch fi aber vafte un vafle. Un 
do er fi alfo felüch. do tet ier got den munt üf. de fi wart redende, 
un de fi fpraeh. Cur percutis me. ecce iam terdo? Si fpraeh. 
fage an warumbe hafl du mich nu zem dritten mal gefclagen. Do 
fpracher. Quia illußfti mihi, uänam gladium haberem. ut te per- 
cuter em. Er fpraeh. da haflu min gefpottot. un wÖlte got de ich 
ain fwert heti de ich dich erfclügi. Un do er de gefprach. do tet 
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im got diu ögen üf. de er den engel och fach, in dem wege mit 
dem blözen fwerte. uQ do er den erfacb do beloter in an. Do 
fprach der engel ze im. (233 a ) Perverfa eß mihi via tua. etnifi 
afina declinaffet occidiffem te. Er fprach din weck der ift fer- 
keret. un da von fi (/. fo) ift er mir widerzeme. un wiffe were mir 
diu efelin nibt entwichen fo belieb dich reht eifclagen. Do fpracber. 
ich han übelgetan, un wan dir min weck widerzeme ift. fo wil ich 
wider keren. Do fprach der engel. var mit in. huti dich aber 
de du iht anders redeft wan als (ich) dich haize. Alfo fürer für 
fich. un do er kom zfi dem künege der enphie in gar wol. un gab 
im die gäbe un den lön den er im bät gehaizen. Un fürte in üf 
ainen berch de er de volk von ifrael möhle überfehen. un do er 
de fach, do fpracher. Quomodo male die am populo. cui benedixit 
dominus. Er fprach wie mach ich de. volk ferflühen. de got hat 
gefe(ge)not. Doch wil ich dir ainen rät geben wie du im ange- 
figeft. un fprach alfo. Ut fuperes populum non marte. fed arte, 
puellas. Elige. qua* ornet veftis. et oris honor. Que manibus 
plaudant. pede ludant. nulibus ignem. Spirejit. plectra (.i. chilaras) 
gerant. . aftra decore premant. Sic fpecies vincit acies. fic arma 
virorum. Forma puellarum fub pede victa tenet. Non tarnen 
huic populo complere libidinis ignem. Permittat, donec diis nova 
facra parent. Celeßis fic ira dei confurgit in illos, Sic populi 
Victor leta trophea (eres. Er fprach. Nim fchöne iunchfrowa mit 
fchönem gewande. un haiz die fizzen an die flräza da de volk da 
her vert. un haiz die fingen un fpringen. un tanzon un treten un 
(Jeron, un de fi ferlazen un frölich flgen. wan fo waiz ich wol. de 
de volk von ier minne wirt enzundet. Un haiz fi de fi ier willen 
memmer getügen .e. fi ier apgot anbete gen. wan fwenne fi de ge- 
tünt de fi de apgot anbetont, un de fi och in unküfehe vallent. fo 
fcleht fi ier got zehant da nider. un alfo gefigeftu in an. wan die 
wil de in ier got genedich ift. un de fi fin gebot behallent fo mach 
in nieman angefigen. Sich un de tet der künech. un do de volk 
die fchönen iunchfrowa erfach. un de diu faneb. diu fpranch. diu 
tanzot. diu derot. diu lachot (233 b ) un fwenne iegelichiu ie vrai- 
diger waz. fo fi dem künege ie lieber wolle fin. Un do de de 
volk fach, do wurden fi enzundet von ier minne. un liezen fich 
über komen. de fi ier apgot anbetetont de hiez beclphegor. un de 
man fi dem wlhte. un de opher äzen de dem apgot waz geopherot. 
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Ufl da von fprichet herre David in dem Falter. Iniciati funt beel- 
fegor. et commederunl facrißcia mortuorum. ufl dar zfi do vielen 
fi in unküfche mit den haidininon. Un gie ain iude der hiez zambri 
zü ainer haideninon diu hiez corbi un fclief un lach bi ier an ier 
bette, un von der unküfche. un och von der andron unküfche die 
da befchahen. un och de fi de apgot halon angebetot. do felüch 
got. vier un zwainzech tüfent menfehen ze töde. Alfo gat ain iude 
hin der hiez phinees un fliehet ain fwert durch zambri un durch 
corbi ze den gemehten .i. circa genilalia. da fi da lagen an ierem 
bette, un die unküfche begiengen. un zebant do gelach der zorn 
unfers herren. un da von fprichet herre David in dem falter. Stetit 
phinees et placavit. et ceffavit quaffatio. De ift diu alte Wer 
ift nu herre balaam der da die efelinon felucb. do fi da niht wolte 
gän me nach finem willen? de ifl anders niht wan der tiufel. 
fwenne der fihet de diu efelin de ift der fünder niht me wil gän 
iq dem wege der fünde. als er vor ift gegangen fo fcleht in der 
tiufel reht och ze drin mälon. zem erften an dem gfit de er 
im de abnimet. Zem andern mal. de er im die friunde ab- 
nimet. Zem dritten mal. de er in fiechtäm anleget an dem 
libe. un de er in darzö vil un vil me anvehtunge un bekorunge 
anwirfet fwenner von den fünden ftät. et die wil er in den fünden 
waz. Da von la dich niht ungefüge dunchen, de dich der tiufel 
arm machot. wan dez vinden (wir) ain urkünde an dem gfiten Job 
über den ferhanete got den tiufel de er im 6re un gfit nam. un 
de er (in) dannoch dar zü grözen fiechtäm anleget, un gröze 
(234 a ) arbait un ungelücke. Wer ifl aber der engel der die 
efelinon de fwert da lie fehen? fich de ift din bihter un din lörer. 
der lat dich de fwert och feben. de ift fwenner dich lät fehen de 
fwert de got an den iungeflen gerihten in finen munt wil nemen 
un de er dich och lat fehen die urtailde die got über dinen Up 
un über din feie wil geben an dem iüngeflelage ob du von dirre 
weite fchaidelt an riuwe un an blhte. wan fwenne du de fihefl. fo 
foltu reht och ftille flän. un folt nümme gän in dez tiufelz dienfte 
als du da vor bift gegangen un folt reht Hille flän. un folt dinen 
munt üf tün. de ift de du bihtegefl din fünde. un dar über buze 
enphaheft. un folt fprechen. Eva herre tiufel warumbe fclahent ier 
mich, warumbe werfent ier mich fo vil wnderlichen bekorunge un 
anvehtunge an. nement mir Up un gfit. un kint als ier dem göten 
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Job tatent. fo wil ich doch niemmer me gegan noch getreten in 
iuwern weck. Sich lüflu de. fo wirft u reht och ain efel unfers 
herren. ufl reht als der efel in hiut trück üf finem ruggen gegen 
ierufalem. alfo wirftu in och tragende in dinem herzen hinz ieru- 
falem. de ift in de himelriche. Zern andern in AI fo foltu got 
da mit ere bieten, de du dinen lip folt fpennen uft fpraiten in 
finem dienfl un in finem namen. Un de wirt uns damit beweret 
de diu fchar ier gewant abzöch. uft de fpraitet in den weck da er 
da her rait. Wan wölteflu anfehen wie iehfus criflus din got un 
din fchepher fin gewant de waz finen lip für dich fpien ufl fpante 
an finer hailigen marter. un wie er den begöz mit finem hailigen 
blät. waiz got fo were dir och gar ufl gar ringe, de du dinen ltp 
och fpieneft in finem dienfte ufl in finem namen. ufl de du den 
reht zerzartefl ufl zerklubeft mit arbaiten. mit vaftende. ufl mit 
wachende ufl mit andern dingen; Sich du faliger menfeh du fölleft 
tön als herre Jacöb tet in der alten .e. wan von dem lefen wir 
alfo in Genefi. de er hele zwelf füne. der biez ainer Jofeph un 
der waz vil ufl vil lieber et die andern füne. wan er (234 b ) hat , 
in an finem aller gewunnen. do waz er och fchöner ufl wtfer et 
fi. Alfo trömet Jofeph ainez nahtez. wie er uq fine brüder bunden 
garba üf ainem acker. ufl wie fin garbe üf rehte Hönde, ufl ier 
garba ftunden urabe fin garbe ufl die anbeteten. Ufl den trom 
raiter finen brudern. Do fprachen fi. Numquid rex nofter eris. 
aut fubiciemur dicioni tue? Si fprachen. de ift reht de du unfer 
herre ufl unfer kunech wirft, ufl de wir alle under dinem gewalte 
werden finde. Ufl darnach do faiter in ainen andern trom. ufl 
fprach. Ich fach in dem tröme. de mich diu funne ufl der m&ne. 
ufl dar zfi ainlif flernin anbetoton. Ufl do er den trom finem vater 
nn finen brüdern fait. do flraphot in der vater ufl fprach. Numquid 
ego. et tnater tua. et fratres tui adorabmus te fuper terram? Er 
fprach. de ift reht de ich. ufl din müter. ufl dine brüder dich wer- 
den anbetende uf dem ertriche. Ufl da von do wurden in fin 
brüder anntdende. Aber fin vater der nam fin gar ftilliclichen war. 
wie der trÖm wölte üz gän. Alfo wAren fine brüder ainez tagez 
üf dem velde bi der berte. ufl fante in fin vater zö in de er be- 
fehe wie ez umbe fi flünde. Ufl do in fine brüder erfte fahen. do 
fprachen fi wider fich felber. Ecce fompniator venit. venite. occida- 
mus eum. et mittamus eum in eifternam veterem. dicemtuque. fera 



Digitized by Google 



134 



pefßma devoravit eum. Si fprachen. fehent ez kumet der trSmer. 
wol her un erfchlahen in. un werfen in in ain alle ciflern. un 
gehen denne. in hab de aller wirfte lier reht vreffcn. Un do de 
finer brüder ainr horte der hiez Rüben, do fpracher. Non inter- 
ficiamus animam eius nec effnndamus fa(n)guinem. fed proicite eum 
in ciflemam hanc que efl in folitudine. manusque veftras fervate 
innoxiäs. Er fprach ier herren dez fon wir niht tön. wier fon fin 
niht erfclahen (235 a ) un Ton fin unfchuldigez biut niht fergieffen. 
werfent in in diz alte eiftern diu da in der ainöde ift. un behaltent 
iuwer hende unfchuldige. un de fpracher darumbe. de er trahtot 
wie er in uz ieren handen möhte erlÖfen. Alfo zugen fi Jofeph 
finen rock ab un würfen in in ain eiftern in der waz niht wazers. 
un do fi de getäten, do gie ruben von in. uil wolte ain funder 
waide föchen. Un do die brüder äzen. do fflren haiden für fi mit 
edelen würzin un wolte die füren in egyptum. Un do de der 
brflder ainer under in fach, der hiez Judas, do fpracher. Ecce 
ifmahelite tranfeuntes. ut venu(m)detur. et manus nojtre non pol- 
luantur. coro enim et frater nofter efl. Er fprach fehent die haiden 
die varent da für uns. den gebent in ze köfende. wan fo werdent 
unfer hende niht geunraint. wan er ift doch unfer vlaifch un unfer 
brfider. un de täten fi. uft zugen in üz der eiftern darin fi in heton 
geworfen, un gaben in umbe drizech filberin phenninge. alfo wart 
er geföret in egiptum. Do nu Ruben hin wider kom ze finen 
brddern. un er Jofephs niht vant in der ciflern. do zerfnaider fin 
gewant un wainot un fprach. Puer non comparet. et ego quo ibo? 
Er fprach. We mir ich vinde de kint niht. wa fol ich armer man 
hin gän. wan er wände fi heten de kint erfclagen do er fin niht 
vant. do fi aber im faiton ez lebti noch, do gefchwaiger. Alfo 
namen fi Jofephs rock, un dunchoton den in ainez kizzis bißt/ un 
fanlon den hinz ier vater Jacob, un fprachen. Vide fi tunica filn 
tui fit an non. Si fprachen. den rock haben wir funden. da von 
fchowen in wol. weder (er) dinez funez Jofephs fi. alder niht. Un 
zehant do der vater den roch anfach. do erkander in wol. un zer- 
fnait fin gewant vor laide (235 b ) un fchray un wainot fere un 
fprach. Fera pefßma devoravit filium meum Jofeph. Er fprach. 
We mir armen, wan de aller wierfte tier de hät minen lieben fun 
Jofeph reht zerzerret un frezzen. Darnach körnen fine fune hinz 
im. de fi in tröften in finera laide. do Wolter fi nie gehören, wan 
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de er fprach. Ich wil minen lieben fun wainon binz an minen t6t. 
De ift diu alte .e. Wer ift nu berre Jacob der da fin gewant zer» 
fnait do er finez funs Jofepbs rock fach alfo blütegin. de ift anders 
niht wan ain iegelicher güter menfeh fwenne der fihet den unfchul- 
digen Jofeph de ift den unfchuldigen got. de der hanget an dem 
hailigen cruce berunnen mit bläte. fo fol (er) rebt och vor laide 
clagen un fcrlgen. oft fol fprechen. Owe berre von himel. nu biftu 
an alle fcbulde durch minen willen ferräten un ferkofet reht als 
Jofeph. Owe herre von himel. nu ift din zarter lip an der füle 
dir allerfament zerfclagen mit den gaifelon de du bift berunnen 
mit dem rofevarwen bifite. Owe herre von himel. nu getetu nie 
übel, un bift doch an de hailige cruce erbangen, un da haftu dinen 
zarten ltp für mich zerfpannen. ufl hafl in begozzen mit dinem 
edelen bläte. hic enarra plures paffiones dommi. Herre fit du nu 
dinen 11p für mich haft gefpannen an diner marter. fo wil ich minen 
ltp [och] in dinem dienft och reht dar fpennen. mit veniende. mit 
vaftende. mit wachende, mit betende, un mit allen den arbaiten die. 
ich erziugon mach, un wil dir da mit ain ciain danchon diner 
marter ufl dinez tödez. den du für mich halt erbten. Sich tültu 
de. fo wizze de An zwivel. reht als diu fchar hitit got damit gröze 
ere bö.t do fi ier gewant für in fprait an dö weeb. alfo biuteft im 
noch vil ufl vil grözer lob ufl ere. fwenne du dinen ltp in finem 
lobe (236 a ) ufl in finem dienft fpenneft. Du folt oeb tön als berre 
Jacob, den kundon fine füne nie getröften. de er finez funez tot 
ie wölte fergeffen. Alfo foltu reht och dinez vaters tot dez zarten 
gotez von himel niemmer noch memmer fergeflen binz an dinen 
töt. Du folt fprechen. ier ögen ier font wainon den unfchuldigon 
töt iebfu crifti. Herre munt. ier font clagon den unfcoldigen töt 
iehfu crifti. die wil 'ier iueh ieinmer mugent geregen, ufl dez folt 
ier niemmer gefwtgen. Herze, du folt fümflon ufl brechen vor laide 
ze hundert Hucken, ufl folt gedenchen an den unfchuldigen töt 
iehfu crifti. ufl folt dez niemmer fergeflen. Herre lip ier font 
niemmer me fro werden ier font niemmerme gelacben. ier font 
trurich fin hinz an iuwern töt. fit der unfculdich Jofeph. de ift 
der unfculdich got ferkofet ift umbe drizecb phenninge. Sich töflu 
de. rebt als herre Jacob do gefr6wet wart do er finen fun Jofeph 
vant in Egypto in grüzen eron. alfo wierftu och gefröwet fwenne 
du den zarten got viodeft nach dizem lebende in dem vrönen 
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himelriche. Zern dritten mäle fo fon wier got hiute da mit 
ere bieten» de wir im fon erbieten un erzaigon unferiu göten 
werch. Uft de wirt uns da mit beweret. de diu fchar die efte 
fnaitot ab den bömen uö die warf in den weck da er gegen in 
rait. Wan du folt de wizzen. rebt als manech göt wereb du luft. 
de du got reht mit als manegem afte oeb eroft. un fo du der efle 
ie me bringeft. fo dieb got ie bas enphähet. Un de dich got wol 
enpbabe. fwenne du im bringeft den aft. der da haizel gütiu wereb. 
dez vinden wir ain Urkunde in der allen .e. an dem erflen bfiche 
de ift in Genefi. wan da lefen wir alfo. do berre Noe in der arebe 
waz befchozzen do diu finflöbt werot. de er do üf tel ain venfler 
an der arche. un de er uz fan[an]te ainen rappen. un der kom nibt 
wider, wan ez wen fümeliche maifter. de er übte ertrunche. alder 
de er liht fünde ain äs un de er fich über de legeti un de effe. 
(236 b ) So wil aber ain maifter haizet Jofephus de der rappe wider 
körne er brehte aber niblefnit un er körne lere. Alfo fante herre 
Noe ain tübon üz. un do diu nibt vant. de ier föz möhte geröwon 
do kom fi wider zö im in die arche. un darnach baiter füben tage, 
un fante fi aber üz. un do kom fi ze vefperzit. un bräht in ier 
munde ain ölzwi mit grünen bletern. un do er de fach do böter 
(in hende herüz gegen ier un enphie fi wider in die arche. De 
ift diu alte .e. Wer ift nu diu arche in der da waz der rappe un 
diu tübe. de ift anders niht wan diu hailige criflenhait. in der fint 
och rappen un tüba. de fint die funder. un die göten. Wenne 
fliuget der rappe üz der arche ? fich de ift fwenne der fönder von 
dirre welle fchaidet. un de er denne lere kumt un de er kain gfit 
werch mit im bringet, für herren Noe. de ift für den zarten got 
von himel. Owe herre fünder. fwenne ier alfo von dirre weit 
fchaident an elliu göten werch. wie fol iu denne befchehen. wärmt 
hant ier denne iuwer tage fertriben. waiz got da mach iu wol über 
gelingen. Wer ift aber diu tübe. diu da in dem munde braht de 
öl zw! mit den grünen bletern? fich de fint alle göte lute. die mit 
in bringent ieriu göten werch für den zarten got. fwenne fi von 
dirre weite fchaident. un die gefach got de fi ie wurden geborn. 
wan die varent vrölichen für got. Waz betület aber de grün 61 
zwl? de ift. de du elliu diniu göten werch folt tön reht in der 
minne unfers herren. Un da von fprichet S. Gregorius. Nec habet ' 
aliquid viriditati8 ramm boni operis. fi non manet in radice caritatis. 
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Er (237 *) fprichet. der aft dez gälen werchez. der hÄt an im felber 
kain grüni. ift de er nihl belibet an der würze der minne. Un du 
faliger menchs fr6wde dich hinz an dinen töt. wan reht als herre 
Noe der lübon fin hant böt. do fi in die arche vlöck. un als er 
fi dar in enphie. als wil der zarte got dir reht oeb fin hant bieten, 
fwenne du fliugeft üz dirre weit, un wil dich da zfi enphahen in 
(in arche de ift in fin himelriche. Zern Vierden mäle. fo fon 
wir got da mit ere bieten, de wir in fon loben mit unferem munde, 
ufl de wirt uns da mit beweret de diu fchar rfifte. Ofanna ftlio 
david. benedictus qui venit. Si röfte lob un ere fi herren Davidez 
fun. un der möze gefegent fin. der da kumt in dem gotez namen. 
Alfo fon wir in och tegelichen lobon un fegenon umbe alle die 
gfitete die wir von im haben enphangen. un noch von im fon 
enphahen. wan er kom darumbe in dize weite, de er uns lofle von 
dem ewigen töde. un de er uns hülfe in fin riche. Wier fon in 
och darumbe fegenon. fwenner kom an de iungeft gerillte, de er 
uns denne och fegenege. un de er zu uns fpreche. Venite bene- 
dicti patris mei. paratum regnum. De er fpreche. koment her ier 
gefegenten. un enphahen t de riebe minez vater. de iu beraitet ift 
von angenge dirre weite, un de wir de riebe, un den fegen müzen 
enphahen. dez helfe uns der vater. un der fun. un der hailige 
(gaift). Amen. 



IN RESURRECTIONE DOMINI. 

Jehfum queritis nazarenum crueifiantm. furrexit. non eft hic. 
Marci. XVI. Hic fit commemoracio pofßonis et refurrectionis crifti. 
fed de refurrectione videamus. de qua dicit angelus. refurrexit. 
non eft hic. Surrexit autem criftus Glonofijfime. Veriffime. Poten- 
tifßme. Utiliffhne. Diziu wort diu ich für han gelait in der latine. 
diu feribet uns S. Marcus hiut an dem hailigen ewangelio. de wir 
haben gelefen in der hailigen mefle. von der lobelichon urflendi 
unfers herren. Un feribet alfo. de S. marie magdalene (237 b ) un 
maria dez mindern S. Jacobes müler. un maria herren falomes 
tohter de was S. Johannes un dez merren S. Jacobez müter. de 
drlge marie köfton edel falbe, darumbe de fi körnen un de fi falbe- 
ten unferen herren iehfum criflum. Un do fi die edel falbe nu 
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gekofton un fi beraiten do körnen (fi) gar frfi an ainem funnentage 
ze dem grabe do diu funne iezo waz üfgegangen. Un do fi zü 
dem grabe nu körnen, do fprachen fi ze ananderen. Quis revolvet 
nobis lapidem ab hoftio monumenti? Si fprachen. eya wer wöre 
der. der uns dizen flain würfe un umbe kerti ab dez grabez tür. 
Alfo fahen fi vor laide über fich de fi niht mobton komen in de 
grab, un do fi alfo wider fich felber clegeton de fi in de grab 
niht mohton komen. fo fehenl fi de der flain ab dem grabe ift 
geworfen, wan der flain waz gar un gar gröz. Un do fi de fahen 
de de grab offen waz. fo gant fi dar in. un fäben ainen iungelinch 
fizzen ze der gerehlon fiton in dem grabe, un der waz geclaidet 
mit ainem wlzen gewande. un do fi den erfahen. do erfcrÄchen fi. 
Alfo fpracher ze in. Nolite expavefeere. Iehfum queritis. naza- 
remim. crueifixum. furrexit. non eft hic. Ecce locus tibi pofuerunt 
eum. Er fprach. ier font niht erferecken. wan ich waiz wol de ier 
fächent iehfum nazarenum der da gecruzegot ift. un der ift niht 
hie. wan er ift rebt erftanden. fehent die ftat un den vlecken. da 
man in hat geleget. Un do er de gefpracb. do fpracher ze in. 
Ue dicite difcipuHs eius et petro. quia precedet vos in galileam. 
ibi eum videbitis ficut dixit vobis. Er fprach. gant balde un fagent 
de finen iungern. un funderlichen S. petern. wan er wil [ich] iueh 
reht fürgan un ferkomen in der ftat ze galilea. un da werdent ier 
in fehende, (als er iu gefagt hat). Un de fint diu wort dez hai- 
ligen ewangelii. Nu fon wir an den felben Worten merchen. de 
unfer herre iehfus criflus ift erftanden erlichen. un lobelichen. 
(238 a ) Un de er ift erftanden werlichen un gewifelichen. Un de 
er ift erftanden gewalteclichen. Un de er ift erftanden nuzzelichen. 
Nu ift unfer herre hiut erftanden erlichen un lobelichen. wan ez 
waz im ain gröziu 6re de er von im felben erftünt un von fin 
felbez gewalte. Un da von fon wier nu fehen do er erftünt von 
dem töde. warer got un warer menfeh. wie diche er hiute. finen 
iungern fi erfchinen. un och anderen finen friunden. Wan uns 
feribent die bailigen lerer, de er als hiut ift fi erfchinen ze fiumf 
malon. un dar nach in den andern tagen die werdent hinz finer 
üfTerli. in den tagen do erfchain er och ze fiumf malon. Un da 
von ftat geferiben in Aurora. Quinque fuü viribus in facta luce. 
redemptor. Notus. qui pro te vulnera quinque tuliU Totque fuit 
vicibus alüs. pojl ipfe diebus. Cognitus. ut nobis pagina facra 



Digitized by Google 



139 



docet Ez fprichet diu hailige fcrift. als got an dem hailigcn cruce 
fiomf wunda enphie in finen zarten lip. dar dez funders willen, 
alfo woller reht och an dem hailigen tage finer urftendi ze fiumf 
mälon erfchtnen. Nu erfchain unter herre als hiul ift. zem erften 
S. Marien magdalenen. wan diu waz ain betülunge un ain bezaiche- 
nunge aller riuwere uft aller der die ier fünde riuwent von ganzem 
herzen, uft da von do wolter ier zem erften erfchlnen. un de tet 
er umbe fiumf fache. Zem erften wan fi in grözelichen minte. 
do wolter ier och zem erften mM erfchinen. Zem andern mAl. 
do wolter ier darumbe erfchinen. de fi ain funderin waz gewefen. 
uft de er da mit bewÄrti. de er für alle funder were töt. de fi dez 
ewigen todez niemmer erfturben. Zem dritten mMe. do Wolter 
ier darumbe zem elften erfchinen. de er uns da mit gebe ze fer- 
frände. de die funder ferkoraent un fergant die wifen un die ge- 
lichfenere in dem himelriche. Zem Vierden mal. do wolter ier 
darumbe zem erften (238 b ) erfchtnen. wan ain frowe de waz unfer 
möter eva uns kunte den töt. de uns alfo ain frowe och kunti de 
leben. Als wie? fich do S. peter uft S. Johannes körnen ze dem 
grab, do waz Maria magdalena och bi in. alfo fach S. peter uft 
S. Johannes in de grab uft do fi ez ler fähen. do kerton fi wider 
hain. Uft dez tet S. Marie magdalene niht. diu belaip bi dem grab 
uft wainte gar uft gar fere. uft fach in de grap. uft fach zwen engel 
dar inne fizzen. den ainen ze den hopton. den andern ze den füzen. 
Alfo fprachen die engel ze ier. Mulier quid ploras. Si fprachen. 
fage an frowe warumbe waineftu. Do fprach fi. Quia tulerunt 
dominum meum. et nefcio ubi pofuerunt eum. Si fprach. ich mach 
wol wainen. wan fi hÄnt mir minen herren genomen. uft enwaiz 
ich niht wa fi in hdnt geleget. Uft do fi de gefprach. do fach fi 
umbe. un fach de iehfus criftus bi ier flunt. fi erkande fln aber 
niht. de er ez waz. Alfo fpracher ze ir. Mulier quid ploras. quem 
queris. Er fprach. frowe wez waineftu. alder wen föcheflu? Alfo 
wände fi. ez were ain gartener. un fprach ze im. Domine. fi tu 
fuftulißi eum. dicito mihi ubi pofuißi eum. et ego eum tollam. Si 
fprach. herre habeftu in üz gegraben, fo fage mir wa du in habeft 
geleget, wan fo wil ich komen. uft wil in üfheben. Uft do fpracher 
ze ier niuwen de ain wort. Maria, un zebant do erkande fi in. uft 
fprach ze im. Rabboni .t. magißer. Si antwurte im. uft fprach. 
Maifter. uft do fi de gefprach. do viel fi für in. uft wolle im die 
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füze haben berüret nach ier gewonbait. Do fpracher ze ier. Noli 
me tätigere nondum enim afcendi ad patrem meum. fubaudi. in 
cor de tvo. Er fprach. du folt mich reht niht rüren. wan du ge- 
löbeft niht in dinem (239 •) herzen, de ich gevaren fi ze minem 
?aler. Als ob er fpreche. Quoniam tantum mortuum querit. vioen- 
tem tätigere non mereris. Wan du mich niuwen als ainen andern 
löten rächen, da von To biflu dez niht wirdich de du mich fülefl 
rüren. wan gelöbeteflu de ich minem valer gelich were. ufl de ich 
zü minem valer were gevaren. To föcheteflu mich niht töten. Un 
da von de du noch niht gelöbefl de ich fi erflandon von dem töde. 
ufl de du wenefl ich fige uz dem grab ferfloln da von foltu mich 
niht rüren. Ufl do er (de) gefprach. do fpracher hinz ier. Vade 
et die fratribus meis. Afcendo ad patrem. et patrem meum. deum 
meum et .d. meum (l. afcendo ad patrem meum. et patrem veftrum. 
deum meum et deum veftrum). Er fprach. gaoeh ufl fege minen 
brödern de ift minen iungern. ich wölle varen ze minem valer ufl 
och ze ier valer ufl ich wölle varen ze minem got. ufl och ze ier 
got. als ob er fpreche. Ez ift niht lanch dahin, de fi mich werdent 
febende ze himel varen. Alfa gät fi hin zü den iungern un fait 
in. unfer herre der fi erfunden un den hab fi reht gefehen. un kunte 
in. got der were erflanden von dem tode warer got. ufl warer 
menfeh. fich ufl alfo waz fi diu erfle. diu die urftendi unfers herren 
ie gekunli. fi waz och diu erfle. der got erfchain do er erflünt von 
dem töde. Sich ufl als ich .6. fprach. reht als unfer muter eva 
kunti den töt. alfo kunli uns Marie magdalene de ewige leben, ufl 
die ewigon urftendi. Zern fiumflen mäl do woher ir darumbe 
zem erflen erfchlnen. reht als fi vor mit allen funden waz über- 
laden, de fi do darnach mit allen genaden ufl mit allen lügenden 
wurde erfüllet. Un reht als er ier wolle erfchlnen fwie fi ain fün- 
derin were gewefen. alfo wil er och allen fundern in ieren herzen 
erfchinen fwenne fi von ieren fünden körent. Zern andern mal 
als hiut ift do erfchain er den zwain Marien, do fi giengen von 
dem grab, wan do gie er gegen in. ufl grüzfie fi. alfo vielen fi 
im an fin füze un hebton in un betolon in an. Do fpracher ze 
in. Jle nuntiate (239 b ) fratribus meis. ut eant in galüeam ibi me 
videbunt. Er fprach. ganl un fagent minen brüdern de ift minen 
iungern. de fi gengen hinz galilea. wan da werdent fi mich fehende. 
Sich un bi den zwain marien den got erfchain uf dem wege. fo 
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fint ans ze ferflende alle tleumätige lute den got och erfchinen 
wil. fwenne fi gant üf dem wege der deumütekait. Zern dritten 
mAl als hiute ift. do erfchain er dem göten herren S. peter. wa 
er im aber erfchin alder wenner im e/fchin. dez enhat diu hailige 
fcrift niht. wan de fömeliche maifter wen. do er mit S. Johannes 
gienge von dem grabe, de er do von im giengi ain wile ufi da 
erfchin im unfer herre. Sich uA bi S. peter dem got erfchain. fo 
fint uns bezaichent alle die gehorfam fint ieren maiftern. wan den 
wil gol reht och erfchinen. Wan. petrus de ift als vil gefprochen. 
als der gehorfam ift. ufl da von w6lleflu de dir got och erfchlne. 
fo wiz dinen maiftern gehorfam. wan fo erfchineler dir och. Zern 
Vierden mal als hiute ift. do erfchainer den zwain iungern 
S. Lucas, ufl Cleophas uf dem wege. do fi giengen hinz dem Caftel 
de [die] hiez Emaus. quod interprelatur defiderium condlii. Einaus 
de ift fo vil gefprochen als ain begierde dez rAtez. un da bi fint 
uns bclutet. die armen, die dez rätez volgent den in got gtt an 
dem hailigen ewangelio. wan der fprichet. Vade et vende omnia 
que hohes et da pauperibus. Er fprichet. ganch. un ferköfe allez 
de du habeft un gib de armen lüten. Un da von wölleftu de dir 
got och erfchlne. fo ferkofe och din göt. un wiz willeclichen arm 
durch got. wan fo wil er dir reht och erfchinen [üz dem] in dizem 
eilende. Zern fiumften mAle als hiute ift. do erfchain erden 
iungern do fi waren befclozzen in dem hüfe bi ain ander, un da 
bi fint uns betutet alle gaifteliche lüte. wan der töra. de fint ier 
fiumf finne. die fon och (240 a ) reht mit ganzem vlize fin befclozzen. 
de dar in kain ierdefchiu fache iemmer kom. Ez wil och got niht 
allain den gaiftelichen lüten erfchinen. er wil och ainem iegelichen 
göten menfehen erfchinen. der fine fiumf finne allewege hat be- 
fclozzen vor uzzeren dingen. Ufl da von wälleftu de dir got och 
erfchlne fo phlige der finne wol. ufl befeliuze fi mit ganzem vlize 
vor der weite törhait. Sich ufl die fiumf erfchinunge die ich da 
vor han gezellet. die befchahen als hiute ift. Ufl da von fo keret 
fich der briefler ze fiumf malon in der meffe gegen den löten ufl 
grüzet fi mit luter flimme ufl fprichet. Dominus vobiscum. Er 
fprichet. Got der fi mit iu. De erfte grüzen de ift nach dem 
kvrie. ufl nach dem gloria in excelfis. wan fo keret er fich herumbe 
ufl fprichet. Dominus vobiscum. De ander grözen de ift vor 
dem hailigen ewangelio .e. er de anvÄhe» to fpricheter aber. Dominus 
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pobiscum. De dritte gruzen de ift nftch dem opher. in der 
vorderon ftilli. fwenner Heb aber herumbe keret. un de er fprichet. 
Orate. un de gruzen fpricbeler gar hainlichen, fich un de hainlichen 
gruzen de er da töt. de bezaichent de hainlichen erfchinen de got 
S. peter tet. wan als ich .e. fpracb. ez enwaiz nieman. wA. alder 
wenne er im erfchin. De Vierde gruzen de ift nach der Com- 
munion. fo kerler fich aber berumbe. De fiumfle gruzen de 
ift vor dem fegen, wan fo kerter fich aber gegen dem volke un 
fprichet. Dominus vobiscum. Un fprichet denne. Ite. miffa efL 
Zern fehten mäle do erfchain unfer herre finen iungern an 
dem ahtoden tage nach finer urftendi. da fi bi ain ander wären in 
dem büfe befclozzen. un da waz S. Thomas bi in. wan der hat vor 
gefprochen. er wölle ez niemmer geloben, er fehe ez denne. uö 
do er ez do gefach do gelöbeter ez. Un da bi fint uns bezaichent 
alle die an dein hailigen geloben zwivelont. den wil got doch och 
erfchtnen ift de fi ier ungelöben von in werfenl. Zern f üb en- 
den mäM do erfchainer den iungern do er (/. ier) niuwan fuben 
bi ain ander wÄren (240 b ) do fi üf dem merc do vifcheton. de 
fi mähten haben ze eüende. wan do fluni er an dem lande un üf 
dem ftade. un hiez fi. de fi de nez würfen ze der gerehten hant 
dez fcheffes. wan fo funden fi vifchi. wan fi haton die naht alle 
gearbaitet un häton niht gevangen. un zehant do geviengen fi hun- 
dert, un drige un fiumfzech vifche. Sich un bi den vifcheren da 
bi fint uns betület die hailigen lerer, wan die fint och vifcher der 
criftenhait. Wer fint me die vifcher. fich de fint alle arbailer die 
umbe ier lipnar un umbe ier fplfe würchent un arbaitent de fi mit 
eron hin mugen komen. Un baidiu den lereren, un den arbaitern 
den wil got reht och erfchinen. Zern ahtoden mäle. do er- 
fchainer den iungern üf dem berge thabor. wan üf dem felben berge 
do bÄI er fich vor finer marter. vor finen iungern ferwandelot. Un 
da bi fint uns belütel alle die üf ainem höhen lebende an lugen- 
den fint. un die got mit ier anddht allevart anfehent. de er den 
reht och wil erfchinen. Sich un die achte erfchinunge die be- 
fchahen nach finer hailigen urftendi binz de er wolle ze himel 
varen. Aber dez tagez do er ze himel för do erfchain er in 
zwiero. Zern erften in dem mäfehüs da fi mit im Äzen un er 
mit in och As. un do ftröphoter fi gar fere umbe ier ungelöben. 
de fi fin urflendin alfo küm gelöbton. fich un da bi fint uns 
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bezaichent alle die uogehorfam fint den zehen geboten, wan die 
flraphoter nocb. un wil in doch erfchlnen wen fi gehorfam werden 
finen geboten. Zern zehenden mal do erfchainer (inen iungern 
üf dem 6lberge. on de waz de ander erfebinen de er dez (241 a ) 
tagez tet do er ze himel für. Un bi dem 6lberge üf dem de 61 
da wahfet. da bi fint uns betütel alle die erbermherzich fint. un 
die diu werch der erberroherzekait würkent an armen lüten. wan 
alle die de tönt, die fint reht och fruhtber ölböm dez almehtigen 
gotez. Uü reht als got üf dem ölberge ze himel för. alfo varent 
och alle die ze himel. die da fint üf dem berge der erbermherze- 
kait. Sich un de fint die zehen erfchinunge. die da befchahen von 
der urftendi hinz de er ze himel för. Nu vinden wir och an der 
hailigen ferift de unfer herre als hiut ift erfchinen ze drin mälon. 
Zern erften do erfchain er dem mindern S. Jacob, wan do got 
wart gemarterot do enthiez er. er wölte nimmer geelTen ,e. de got 
von dem tode erflünde. Un do er do alfo het gevaflat de er nie 
nihtez bant (l. hat) enbizzen hinz an dem hailigen lach ze ofteron. 
do erfchain im unfer herze (/. herre). un fprach ze im. Surgß 
frater mi et commede. quia filius hominis refurrexit a mortuis. 
Er fprach. ftant üf bröder miner un is. wan dez menfehen kint ift 
reht erfianden von dem töde. Zern andern mal als hiute ift 
do erfchainer dem herren Jofeph der in da nam ab dem hailigen 
cruce. Wä do die iuden horton de er in heti ab dem hailigen 
cruce genomen. un de er in dar zu in fin aigen grab de er im 
felber ha"t beraitet. heti geleget/ do wurden fi gegen im erzürnet, 
un viengen in. un feluzzen in. in ain kamer. un wolton in nach 
ier ofteron han ferderbet. Do unfer herre do erflönt. do erfchainer 
im. un wifte im fin antlüte. un dar zö kufter in an finen munt gar 
zartelichen. un dar nach do ffirler in öz der kamer de diu fclos 
nie wrden ferruret. un förte in. in fin hüs gegen Arimalhta in die 
ftat dannan er da waz bürtich. Zern dritten mal als hiut ift. 
do erfchainer finer trüt müter miner frowen S. Marien zem (241 b ) 
erften mal. vor in allen, fwie de die hailigen ewangeliften niht haben 
geferiben. doch fo wirt ez mit dem beweret. de man hiut ze Röme 
in unfer frowen munfler zem erften lobelichen finget von der urflendi 
unfers herren. Ez fol och nieman daran kainen zwivel bin fi were 
diu erfte der er erfchin. warumbe? da geboter in der alter .e. de 
de kint fül vater un muter eren. heter denne fin muter zem erften 
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niht gel r oft et de er ier niht Kern erften w£re erfebinen. fo höter 
fin hailige möter enteret, un were dem gebot ungehorfam gewefen. 
de er felbe het geboten un gef^zzet. Ufl da von do waz gar bil- 
lichen de er fi zem erflen tröfle de fi von finer urflendi gr6z 
fröwde enphiengi. als fi von finem t6de. groz lait un grozen fmer- 
zen hat enphangen. Ez hant och darumbe die hailigen ewangeliflen 
niht geferiben de fi diu erfle were. der er erfchin. wan do die 
zWo marien körnen ze den iungern. un och ze den anderen di(e) 
bi in da waren, ufl de fi in faiton. got der were erflanden von 
dem töde ufl were in erfebinen. fich do wolton fi ez in niht ge- 
loben, ufl waz niuwen ier fpot. Ufl da von. wolte den frömden 
nieman geloben die finer urflendi geziuge waren, fo böte man ez 
finer müter noch minder gelöbet. Nu feribet uns S. Augufiinus. 
der hailige lerer, do got an dem hailigen cruce erfturbe. de do fin 
hailige feie reht zehant füre binz der helle, ufl do er mit fo grözer 
liehti ufl mit fo grözem gewalte kom in die vinftri der helle reht 
als ain gewaltiger röber. do de die tiufel fähen. de fi do erferechen. 
ufl de fi wurden wundernde, wer er were. ufl de (242 a ) fi fprechen. 
Unde eft iße tarn fortis. tarn terribilis. tarn fplendidus. tarn praecia- 
rus. mundm ille qui nobis fubditus fuit. nunquam tdlem mortuüm 
mißt. Si fpracben. wer ift der. der als Haren ift un der als reht 
forhtfam ifi. Wer ift der. der als lieht, un als (chön ift. wan diu 
welle diu uns da untlertenich waz. diu gefante uns nie ainen 
fÖlchen töten, uns wart och üz der welle fo grozer un fo rilieber 
gäbe nie niht gefant. Wer ift och der. der fo reht unerfchroche- 
lichen da her vert in unfer lant. un der niht alleaine unfer wtze 
niht fürhlet. die wier ioch heton gevangen. die hater dar zü üf 
gebunden un hat fi erledigot. Un die vor fchriuwen ufl waineton 
in unferen wizen. die fpotlont unfer nu. Ufl dar zö fo fürbtent 
fi uns nu niht me. wan de fi uns dar zü* dreuwent. dife tölen die 
wurden nieme fo vrö. ez wurden och nie gevangen lüle alfo vr6 
als fi fint. wez woltont ier fin her ze förende. alder warumbe hänt 
ier in herbräht? Do antwurton die tiufel ufl fprachen. 0 prmeept 
nofier periit omni» leticia tua. in factum converfa funt omnia gau- 
dia tua. dum tu crißum fufpendis in ligno. ig norm quanta dampna 
fuftineas in inferno. Si fprachen. Owe unfer fürfte älliu din fröwde 
diu ift ferdorben. ufl allez din lachon de ift ferkeret in ain wainon. 
wan do du iebfum criflum fchufde erhangen an dem cruce. waiftu 
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niht. de du da von fo grözen fchaden enphahelt in der helle. Uli 
do die tiufel alfo ainander gefirapheton. zehant von dem gebot 
unters herren. do zerbräften un zerüiurroton die ifeninen rigel die 
an der helle wären. Un kom ain unzallichiu (242 b ) fchar der 
hailigo die da waren gevangen wefen. un vielen unferem herren 
ze füzen. un waineton vor fröwden. un fprachen. Advenifti deji- 
derabilis redemptor mundi. Advenifti quem cottidie defiderantet 
exfpectavimus. defeendifti pro nobis ad inferos. noli nobis deejfe 
cum afeenderis ad fuperos. Si fprachen. Eya du erläfer der weite 
du bilt zfi uns komen. wan wir haben din ie un ie begerot. Eya 
nu biftu komen. wan wir haben din alletage gebiten un gewartot. 
Ey nu biflu durch unfern willen ze der helle gevaren. Ey nu tÄ 
fo wol. un \ä uns niht hinder dir. fo du wilt ze himel varen. Var 
üz bin herre. un beröbe die helle, un binde den tiufel in finen 
banden. Gip der weite die fröwde wider die fi hAUfetlojn do jdu 
wurde gemarterot. un erlefche unfer gröze wtzze die wir mangen 
tach un mangiu iftr haben gehabt, un ledege dine gevangen fit du 
ez wol getün maht. Nu feribet uns S. Auguftinus ine von der 
urflendi unfers herren. un fprichet de herre Symeon der altvater 
der da unfern herren opherot in den (/. dem) tempel. de der hell 
zwen föni. der hiez ainer Caricius der ander hiez Leucius. un die 
zwen felben föni die erflünden mit got. un erfchinen dem herren 
Nichodemo un dem herren Jofeph der got da ab dem cruce nam. 
un dem herren Gamaliel. alfo befworen fi fi. un vragoton fi. waz 
unfer herre ze der helle tete un wie er die breche. Alfo ant- 
wurton fi in un fprachen. Do wir mit allen unferen veteren waren 
in der vinftri. der vorhelle, do kom reht gechfe ain guldiniu funne. 
un ain kuneclichez lieht, un de erfchain über uns un machot die 
vinftri reht allefament lieht, un do de Adam menfehelichez künnez 
vater fach, do fröweter fich un fprach alfo. Ifta lux auctoris /timt- 
nis eft fempilerni. qui nobis promifit mittere coeternum lumen fuum. 
(243 a ) Er fprach. ier herren fröwent iueh allefament. waz (/. wan) 
de lieht de ier da fehent. de ift dez lieht, der da zem erfien den 
tach un de lieht gefchöf. wan der gehiez uns. er wälle uns fenden 
fin ewigez lieht, de ifl finen zarten un finen ainbornen fun. un do 
de herre adam gefprach. do rfifte un fchrai herre yfaias der wiffage 
un fprach. Hec eß lux patris fihus dei. ficut predixi cum effemus 
in terri8. populus qui ambulabat in tenebris vidit lucem magnam. 

Grieshaber, aUd. Fredigtoo. II. 10 
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Bf fprach. fehent ier herren diz liebt, de ift reht dez ewigen vaters 
fun von himel. von dem ich iu fait do ich bi iu in der welle waz. 
wan do wizzent ir gar wol de ich alfo fprach. De volk de da 
giench in der vinflri. de hat gefeben ain groz liebt. Ufl da von 
gehabent iueh reht wol. wan diz lieht wil uns 16fen uz dirre vinflri. 
un wil uns mit im füren in de ewige lieht. Ufl do er de gefprach. 
zebant do kom unfer vater Symeon. un freuwet fich. ufl fprach. 
Glorificate dominum, quia ego ertftum infantem in manibus fufeepi 
in templo. et compulfus fpiritu faneto dixi. Nunc dimtttu fervum 
tuum domine. fecundum verbum tuum in pace. Quia viderunt oculi 
mei Salutare tuum. Quod parafti ante fadem omnium populorum. 
Lumen ad revelationem gentium, et gloriam plebis tue ifrael. Er 
fprach. ier herren ier font got iemmer un iemmer lobon. wan ich 
han de kindelin iehfum criflum reht in minen banden in dem tempel 
se ierufalem gehebt, un do ich de in mine hende enpbie von finer 
trüt möter. miner frowen S. Marien, do belwanch mich der hailige 
gaifl de ich motte fprechen. Nunc dimitt. f. t. d. repete totum. ß 
vis. Herre nu \ä dinen kneht varen in dinem friden. Wan miniu 
ogen diu hanl gefehen din hail. de du berailet halt vor dem antlüte 
aller dirre weite, wan herre du bift ain lieht ze der otfenunge der 
diet. un bift och ain lieht ze ainer e>e dez volkez von ifrael. Ufl 
da von freuwent (243 b ) iueh. wan der gotez fun den ich da hat 
in minen handen. der ift reht komen. un wil uns hinnan löfen. 
Darnach kom ain ainfidel. ufl do man den vraget wer er were. do 
fpracher. Ego fum Johannes baptifta qui criftum baptizavi. et ante 
fadem eius viam paravi. et ipfum digito oftendi dicen$. Ecce agnut 
dei. qui tollit peccata mundi. Et defeendi nundare vobis. quia in 
proximo eft. ut vifitet nos. Er fprach. ich bin Johannes der töfer 
der got da bat rebt getöfet in dem hailigen Jordan, un dar zö bin 
ich vor im gelöfen. un han im vor finem antlüte ainen wech be- 
raitet un gerümot. un han in der weite gezaiget mit minem vinger. 
00 fprach. Ecce a. d. q. t. p. m. Ich fprach. fehent de ift de gotez 
l&mbeli. de aller der weite fünde üf im traget. Un darumbe fo bin 
ich zü iu her nider komen de ich iu künde, de er gar nahe ift 
un de er uns reht wil gefehen. ufl de er uns wil uz allen unferen 
nüten ledigon. Do kom Seht der waz Adamez fun un fpracb. ier 
herren. do ich gie binz dem paradife. ufl de ich got bat de er mir 
fanü finen eneel. de mir der gebe dez ölez der bermherzekait mit 
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dem ich minez vafer Up falbe! i wan der wfcre fiech. do erfchain 
mir S. Michahel der fürflengel. un fprach ze mir. de ich niht wai- 
neti. noch kain arbait heti nach dem öl der erbermherzekait wan 
ez möhte mir ze difen zlten reht nihf werden .e. fiumf tüfent iar. 
ufl än ain iar zway hundert iar hin körnen. UA do de die hailigen 
palriarchen. ufl die hailigen propheten horton. do wurden fi gar 
ufl gar vrö. wan fi marhton do wol. de fich diu felben iär haten 
ervollot. Nu merche erfle fchön rede. Do nu der tiufel die rede 
die ich da vor han gefprochen erhörte, do fpracher ze der helle. 
Prepara te fufeipere iehßtm. qui fe glorialur criftum filhttn dei 
effe. et tarnen Homo eß. timens (244 ■) mortem, et dicens. Triftis 
ejt anima mea ufque ad mortem. Et mutlos quo* feci curvos fa- 
navit. et claudos erexit. Er fprach ze der helle. Bereite dich 
balde. de du iehfum enphaheft. wan der römet fich er (ige criftus 
dez lebindigez gotez fun. ufl fwie er fich dez rumt. fo ift er doch 
ain menfeh als ain ander menfeb. wan er furhtet den tut. ufl fprichet. 
Min feie diu ift trurich hinz uf den töt. Dar zu fo haier die krum- 
ben die ich krumb hat gemachot die hat er gehailet. ufl die halzen 
die vor niht mohton gön. die hater ufgerihtet un hat fi machot 
gende. Do ftprach diu helle. Si potens es tu. qualis eß homo Ute 
iehßts. qui timens mortem, et potentie tue adoerfatur? Nam fi 
dicit fe timere mortem, et capere te vult. ve tibi erit. m fempi- 
terna fecula. Si fprach. biftu als gewaltich als du gihefl. Wer ift 
denne der menfeh der da haizet iehfus criftus. der den 16t furhtet. 
ufl der fich wider dinem gewalte da fezzel. Wan giheler er färhte 
den töt. ufl wil dich doch vflhen? Ja. So we dir hiut nfl iemmer 
me ewiclieben. Do fprach aber der tiufel. Ego illum lemptavi. et 
poputum adverfus eum excitavi. lanceam exaeui. fei et acettm 
mifcuL Hanum crucis preparavi. et in proximo eß mors eins, ut 
producam eum ad te. Er fprach. ich han in ferffichel. de er die 
Haine ze bröte macbeti. Ufl de er ab dem tempel vieli. Ufl liez 
in fehen der weite künechriche diu wöite ich im geben de er mich 
anbeti. Dar zfi fo han ich die iuden gegen im geraizet de fi in 
reht wen t6ten un marteron. Ich han de fper gefeliffen ufl ge- 
wezzeU de im fol werden geflocben durch fin fllon. Ich han dfe 
(244 k ) gallon ufl den effich gemifchit under einander, den man 
im wil geben ze trinkende. Ich han de cruce beraitet daran man 
in fol henchen. un ift (In tot gar nÄch de ich in reht iezo wil 
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föreo her xä dir. Do fprach diu helle. Ipfene efl qui fufcitavit 
Lazarum quem tenebam? Si fprach. fage an. in es der. der da 
Lazarum hiez üf fttn den ich da höt in mirgevangen? Do fprach 
der tiufel. Ipfe efl. Er fprach. ia ez ift rebt der felbe. Do fprach 
diu helle. Coniuro te per virtutes tuas et meas. ne producas eum 
ad me. Ego enim cum intellexi Imperium verbi eius contremui. et 
ipfum Lazarum teuere non potui. Si fprach. fo befwericb dich bi 
diner kraft, un och bi miner kraft, de du in iht her zfi mir furefl. 
Wan do ich Tin gebot un ßn wort erhörte, do erferach ich un er- 
bidemot. un den felben Lazarum den mobtich fürbaz nibl me 
gehaben, wan de er fich reht erfchutte als ain adel&r mit der ge- 
fwinthait. uft dar zfi fpranger üf. uft gie von uns. Un do der 
tiufel un diu helle alfo fament redeton do kom ain flimme reht 
als ain donr. un fprach diu. Altollite portas prineipes veflras. et 
introibit rex glorie. Si fprach. ier furften ier furften.' tönt uf iuweriu 
tbr. wan fo gAt dar in der künech der ere un der fräwde. Ufl 
zebant do die tiufel de erhorlon. do liufen fi dar. ufl würfen ifenin 
rigel für die erinin Iura ufl befcluffen vafte ufl vafte. Alfo kom 
berre David ufl fprach. Nonne ego prophetavi dicens. Confiteantur 
dormno mtfericordie eius. Quia contrivit portas ereas. et vectes 
ferreas confregü. Er fprach fagent an. bin ich (245 •) nibt vor 
mangen i&ren vor hin gewiflagot. ufl han gefprochen. Ir font got 
lobon. ufl dar zü font ir fin erbermherzekait och lobon. Warumbe? 
da heiter die erina tiura zerftozeo. ufl hat die ifenin rigel zerbrochen. 
Un darnach do fprach diu flimme aber. Toüite portas principe» 
veflras. Ir furften ier furften. tönt üf iuweriu tor. wan fo gflt dar 
in der künech der ere ufl der fröwde. Do diu helle nu fach, de 
unfer herre zwiero hat gebözot. do fprach fi. Quin efl ifte rex 
glorie? Si fprach. wer ift dirre erin künech? Do fprach aber 
herre David. Dominus fortis et potens. dominus potens in prelio. 
Er fprach. da ift ez gar ain ftarcher ufl ain gewaltiger herre. un 
ift och gar ain gewaltiger herre in urliuge. Ufl zehant do kom 
der erin künech. ufl machet die vinftri als liebt als den liehten 
tach. ufl bdt fin hant dem herren adam. ufl fprach. Pax tibi cum 
omnibus filiis tuis et iuftis meis. Er fprach. Adam min frid der 
fi mit dir. ufl dar zö mit allen dinen kinden. ufl mit minen rehten. 
Ufl do got die vorhelle nu zerbrach, ufl dar üz genam die erweiten 
uü die rehten. do för er wider von der helle, mit in. ufl bebt Adam 
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bi der hant. un enphalch in S. Michel, un der fürte in. ufl die 
erwelten in de paradife. Un do fi dar in körnen, do giengen gegen 
in «wen alte man. un die vrageton die da uz der belle waren ge- 
nomen. wer fi wären, de fi niht och mit in wären ze der helle 
gevaren. do fprach der aine. Ego fum Enoch qui huc translatu$ 
fum. Hic autem eft helia* qui in curru igneo in kunc locum vectu» 
eft et adhuc mortem non guftavimm. fed in adventum anticrifti 
refervamur. preliaturi cum eo. et ab eo (245 b ) oeeifuri. et pqft 
triduum et dirnidium diem in nubibus afeenfuri. Er fprach. ich bins 
(Enoch) der vor vil un vil iaren her wart gezucket. So ift diz Elias 
der üf ainem Durinen wagen her in wart gefüret, un figen baide 
noch nibt töt. wan wir müzen dez endecrifles enbiten de wir mit 
im kemphen un firlten. un darnach fo erfclehter uns. un Idt uns 
liggen an der ftrAze de uns ieman begrab, wier erftanden aber dar- 
nach über vierdehalben tacb. un varen in die lüfte, un da enbiten 
wir dez iungeften gerihtes. Un do de herre Enoch gefprach. do 
kom ain ander man. un trfich der ainez crueez zaieben üf finer 
achfel. ufl do man den vraget wer er wäre, do fpracher. Ego latro 
fui. et cum iehfu fui crueifixus. et credidt ipfum effe creatorem 
omnium et falvatorem. et oravi dicens. Memento mei. domine dum 
veneris in regnum tuum. Et dixit mihi. Hodie mecum eris in para- 
difo. Er fprach. ich waz ain fächer (/. feacher). un wart mit got 
och gemarterot. un gelöbt de er were ain fchepher un ain erlöfer 
aller dirre weite, un do ich reht iezo wolle fterben. do bat ich in 
ufl fprach. Herre gedenche min. fo du komeft in din riebe. Alfo 
erbarmeter fleh über mich, un fprach. Ich fage dir de fürwar. de 
du hiule mit mir wirft finde in dem paradife. Ufl dar zö do gab 
er mir diz crueez zaichen ufl hiez mich varen in de paradife. ufl 
fprach. Slge de dich der engel der dez paradifes da phliget dar 
in niht wölle Un. fo läz in fehen diz crueez zaichen. un fpriche 
ze im alfo. Criftu» qui nunc crueifixus eft. tranmifit me. Spriche 
alfo. iehfus criftus der iezo ift gemarterot ufl geerüzegot. der hät 
mich her gefendet. (246 a ) ufl do ich de getet. un de ich dem 
engel fait als er mich häl gehaizen. zehant do tet er mir de para- 
dis üf. ufl fürte mich dar in. ufl fazle mich ze der gerehton hant 
in de paradis. Un do die zwen herren Caricius ufl Leueius diu 
mer als ich da vor han gefprochen gefaiton. zehant do ferfwinen 
fi. ufl gefach fi niemmer me kain menfeh. Ufl da von de ieman 
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kainen zwivel bab de ez iht wäre fi. de herre Caricius ufi Leucius 
da failon. fo beweret ez S. Gregorius ufi S. Auguflinus. ufi difpu- 
tiereot über die feihon rede, ufi gehent de ez reht allez ergienge 
als fi da faiton. Nu bittent hiut den zarten got von himel. de er 
ez tüge durch finer hailigen urftendi willen die wir hiute begengen. 
de er daran gedenche. de er den töl für uns wolte liden. ufi de 
er uns helfe, de als er da ifl erflanden von dem töde. de wir alfo 
och erflanden von unferen fünden. ufi in ain leben komen. da mit 
wir 11p ufi fei behalten, ufi de uns de widervar. dez helfe mir ufi 
iu. der vater. ufi der fun. ufi der hailige gaifl. fprechent äüiu nach 
mier. Amen. 
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Zur Predigt Domin. XXTV. p. Pentec. (1, 148—155) 
aus der Legenda aurea des Jacobus de Voragine: 

De adventu Domini. 

„Ieronymus autem in annalibus hebreorum invenit. XV. figna 
precedencia Judicium; fed ulrum continue futura fint, an interpo- 
lalim, non expreffit. Prima die eriget fe mare quadraginta cubitis 
fuper altiludinem moncium, flans in loco fuo quafi murus. Secunda 
die tan tum defccndet, ut vix poffit videri. Tercia marine belue 
apparentes fuper mare dabunt mugitus usque ad celum, et earum 
mugitus folus deus intelliget. Quarta ardebit mare et aqua. Quinta 
arbores et herbe dabunt rorem fanguineum. In bac autem quinta 
die, ul alii alTerunt, omnia volatilia celi congregabuntur in campis, 
unumquodque genus in ordine fuo, non guflancia nec bibencia, fed 
vicinum adventum iudicis formidancia. Sexta ruent edificia. In hac 
autem fexta die, ut dicitur, flumina *) ignea furgent ab occafu folis 
contra faciem firmamenti usque ad ortum concurrencia. Septima 
petre ad invicem collidentur et in quatuor partes fcindentur, et 
unaqueque pars, ut dicitur, collidet altera 2 ); nefcietque homo 
fonum illum, fed tantum deus. Octava fiet generalis terre motus, 



') Folmiaa. *) aliam. 
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qui adeo erit magnus, ut dicitur, quod nullus homo, nulluni ani- 
mal, ftare polerit 8 ), fed ad folum omnia proftementur. Nona equa- 
bitur terra, et omnes montes et colles in pulverem redigentur. 
Decima exhibunt (sie) homines de cavernis, et ibunt velud *) amen- 
tes, nec muluo fibi loqui poterunt. Undecima furgent offa mor- 
tuorum et flabunt fuper fepiilera *) ; omnia enira fepulera ab orto 
folis usque ad occafum aperientur, ut inde mortui exire valeant. 
Duodecima cadent Helle ; omnia enim fydera errancia et flacionaria 
fpargent ex fe comas igneas, et Herum tunc valde 6 ) generabuntur 
afub. In bac etiam duodecima die dicitur, quod omnia animalia 
venient ad campos mugencia 7 ), non guftancia, nec bibencia, De- 
cima tercia morientur viventes, ut cum mortuis refurgant. De- 
cima quarta ardebit celum et terra. Decima quinta fiet celum 
novum et terra nova, et refurgent omnes.« 



n. 

Zum Schlüsse der Predigt In Resurrectione Domini 
(2 , 144 ffg.) aus derselben Legen da aurea auf den- 

selben Festtag. 

„De feptimo autem et ultimo , quare *) fanetos patres qui erant 
in limbo, Chriftus eduxit, et quid ibi egit ewangelium aperte non 2 ) 
explanavit. Auguftinus tarnen in quodam fermone et Nichodemus 
in ewangelio fuo aliquatenus hoc oftendunt. Ait enim fanetus Au- 
guflinus: Mox ut Chriftus fpiritura tradidit, unita Tue deitati anima 
ad inferorum profunda defeendit. Cumque tenebrarum terminum 
quafi quidam depredator fplendidus ac terribilis alligiffet, afpicienles 
eum impii ac tartarei s ) legiones territi 4 ) inquirere ceperunt dicen- 
tes: Unde eft ifle tarn fortis, tarn terribilis, tarn fplendidus, tarn 
preclarus? Mundus ille, qui nobis fubditus fuit, nunquam nobis 
talem mortuum mifit, nunquam inferis talia munera deftinaviU Quis 

J ) poffit *) Schreibart beider Handschriften. *) fepolchra. «) valide. 
*) to beide Hu. 

0 Qaaliter. ») mioime. ») tartaree. *) to beide Hu. 



Digitized by Google 



153 

eft 5 ) ifte, qui fic intrepidus noflros fines ingreditur, et non folum 
noflra fuplicia 6 ) non veretur, verum eliam alios de noflris vincu- 
lis 7 ) abfolvit ? Eece ipfi , qui fub noftris folebant fufpirare tor- 
mentis, infultant nobis de pereeplione falutis , et non folum jam 
nichil verentur, fed intimer nobis minantur. nunquam hic fic mortui 
fuperbierunt , nec aliquando fie potuerunt leti effe 8 ) captivi. ut quid 
huc iftum adducere voluiflis? 0 princeps nofler! periit omnis leticia 
tua ; in luctum converfa funl gaudia tua. dum tu Criflum fufpendis 
in ligno, ignoras *), quanta dampna foflineas in inferno. Poll iftag 
crudelium voces infernaliuin ad imperium Domini omnes ferrei 
confracti funt vectes 10 ), et ecce innumerabiles popuii ejus geni- 
bus provoluti lacrimabili voce dicebant : Advenifti redemptor mundi? 
advenifti, quem defiderantes cottidie eipectabamus? DefcendifU pro 
nobis ad inferos: noli nobis deeffe, cum reverfus fueris ad fuperos! 
Afcende Domine Ihefu inferno exfpoliato et auctore mortis Alis vin- 
culis irretito; redde jam leliciam mundo; fuccurre, inquiunt, jam 
fevas extingue penas, et miferando refolve caplivos! dum hic es 
abfolve reos; dam defcenderis n ) dcfende tuos! Hec Auguftinus. 
In euangelio 12 ) Nicodemi legitur, quod Carinus et Leucius 18 ), filii 
Symeonis fenis, cum Chrifto refurrexerunt , et Anne et Cayphe et 
Nicodemo et Jofepb et Gamalieli, ab eis adjurati, quid Cbriftus 
apud inferos geffit narraverunt dicenles: Cum effemus cum Omni- 
bus patribus noftris in caligine tenebrarum fubito factus eft aureus 
folis color, purpureaque et regalis lux, illuflrans fuper nos. Sla- 
timque Adam, humani generis pater, exultavit dicens: Lux ifta 
auctoris eft luminis fempiterni, qui nobis promifit mittere coeter- 
num lumen fuum. Et exclamavit Yfayas dicens: Hec eft lux patris, 
filius dei, ficut predixi, cum effem vir 14 ) in terris: Populus 
qui ambulabat in tenebris , vidit lucem magnam. Tunc fupervenit 
genilor nofler Symeon, et exultavit dicens: Glorificate Dominum, 
quia ego Chriflum infantem natum in manibus fufcepi in templo, 
et compulfus fpiritu fancto dixi: Nunc viderunt oculi mei falutare 
tuum et cet. Poflea 16 ) fupervenit quidam quafi heremicula, et 
interrogatus a nobis, quis eflet, dixi t : Ego fum Johannes, qui 



& ) eft ergo. *) fupplicia. 7 ) vincnlis noftris. R ) efle leti. °) ignorane. 
") vectes confr. funt. ") defeendis. ") aatem. ") Leaeieias. 14 ) fehlt 
vir. •*) pop. gentium. w ) poft heo fep. quid, herem. 
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Chriflom baptizavi, et ante faciem ejus paravi vias ejus l7 ), et 
ipfum digilo oftendi dicens: Ecce agnus dei el cet. ; et defcendi 
nunciare vobis, quia in proximo eft, vifitare w ) vos. Tunc Seth 
dixit: Cum iviffem ad portas 19 ) paradifi rogare Dominum, ut 
transmilteret mihi angelum fuum, ut daret mihi de oleo miferi- 
cordie , et perungerem corpus patris mei Ade , cum effet infirmus : 
apparuit mihi Michahel angelus 30 ) dicens : Noli laborare lacrimis 
orando propler oleum ligni mifericordie, quia nullo modo 21 ) poteria 
ex eo accipere, nifi quando completi fuerint .V. milia quingenti 22 ) 
anni. Hec audientes omnes patriarcbe et propbete exullaverunt 2S ) 
magna exultacione. Tunc Salban, princeps et dux mortis, dixit ad 
infernum: Prepara te fufcipere Jefum, qui fe gloriatur Chriflum 24 ), 
filium dei, efle, et eft homo timens mortem, dicens: Triftis eft 
anima ufque ad mortem, et roultos, quos feci curros, fanavit 
et claudos erexit 2i ). Refpondens inferus dixit: Si potens es tu, 
qualis eft ille homo 26 ) Jefus, qui timens mortem potencie tue 
adverfatur? nam fi dicil, fe üinere mortem 21 ), capere te vult 
et ve tibi erit in fempiterna fecula. Cui Salhan: Ego illum temp- 
tavi, el populum adverfus ipfum excitavi. jain ianceam exacui, fei 
et acetum mifcui, lignum crucis preparavi, et in proximo eft mors 
ejus, ut perducam eum ad te. Cui inferus 29 ): Ipfene eft, qui 
fufcitavit Lazarum, quem tenebam? Cui Satban: Ipfe eft. Cui 
inferus: Conjuro te per virtutes tuas el meas, ne perducas illum 
ad me. Ego enim cum audivi imperium verbi ejus, contremui, 
nec ipfum Lazarum teuere potui, fed excutiens fe ut aquila fuper 
omnem agilitatem faliens exiit a nobis. Et cum hec loqueretur, 
facta eft ?ox ut tonitruum dicens : Tollite portas, principes, veftras, 
et elevate porte elernales et cet. Ad hanc vocem concurrerunt *°) 
demones, et oflia S1 ) enea cum yectibus clauferunt Tunc dixit 
David: Nonne ego propbetavi dicens: Confiteanlur Domino et cet. 
quia contrivit portas ereas et cet. Facta eft Herum vox magna 
dicens: Tollite portas et cet. Yidens inferus, quod duabus vicibus 
exclamaverat 32 ), quafi ignorans dixit : Quis eft ifte S8 ) rex glorie? 

") et Ante fac. ej. par. vi. ej. fehlt. 18 ) vUltaturas. ,9 ) partes. TO ) archan- 
gelus. -') nullatenus. w ) quingenti fehlt. Andere He», lesen dncenti. ") so die 
deutsche; die tödliche exultanteo. **) Chriitam fehlt. 7b ) quos feci oorvos et clau- 
dos fanavit '**) homo fehlt. 27 ) potencie tue — mortem fehlt. vott. 29 ) infernus, 
toie auch in der Folge. 30 ) cucurremnt. *' ) hoftia, s *) exclam averit. M ) Ifte fehlt. 
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Cui David: Dominus fortis et potens, Dominus polens in prelio, 
ipfe eil rex gloric. Tunc rex glorie 84 ) fupervenit et eternas tene- 
bras illuflravit. Et extendens Dominus manum et tenens dexteram 
Ade dixit: Pax tibi cum omnibus fiiiis Ulis, juAis meis. Et afcen- 
dit ■*) Dominas ab inferis, et omnes fancli ejus S6 ) funl eum fecuti. 
Dominus autem tenens manum Ade tradidit Michaheli archangeJo, 
et introduxit eos 31 ) in paradifum. Quibus occurrerunt duo viri 
vetufli 88 ) dierum , et interrogati funt a fanctis : Qui eftis vos, qui 
nobiscum in inferis ") mortui nondum fuiftis, et in paradifo cor- 
pore collocaii eftis? Refpondens unus ex eis dixit 40 ): Ego Tum 
Enoch, qui huc translatus fum. hic autem efl Helyas, qui huc 
curru igneo affumptus efl, et adhuc mortem non guftavimus, Ted 
in adventu 41 ) Antichrifti refervaü Turnus, cum eo preliaturi, et ab 
eo occidendi, et pofl triduum et dimidium diem in nubibus affu- 
mendi. Et cum hec diceret ecce fupervenit alius vir portans in 
humeris flgnum crucis. Qui interrogatus , quis effet, dixit: Ego 
lalro fui, et cum Jefu crucifixus fui, et credidi, ipfum effe crea- 
torem, et oravi dicens: Memor efto 42 ) mei, Domine, quando 4S ) 
veneris in regnum tuum ; et dixit mihi : Amen dico tibi , hodie 
mecum eris in paradifo, et dedit mihi iftud fignum crucis dicens: 
Hoc porta ambulans in paradifum! et fi non dimiferit te ingredi 
angelus, cuflos paradifi, ofiende illi fignum crucis, et dices* ad 
eum: Quia Chriftus, qui nunc crucifixus efl, transmifit me ad te. 
Et cum hoc feciffem, et dixiffem angelo, ftalim aperiens introduxit 
me, et ad dexteram paradifi 44 ) me collocavit. Cum hec Carinus 
et Leucius 4S ) locuti fuifTent , fubito transfigurati funt , et amplius 
vifi non funt. Gregorius quoque Nanzafenus 46 ) vcl Auguflinus 
fecundum quosdam libros de hoc eodem fic ait: Confeflim eorum 47 ) 
eterna nox inferorum Chrifto defcendenle refplenduit. Mox ferru- 
ginei 48 ) janitores talia inter fe umbrofa filentia melu incumbente 49 ) 



*) glorie fehlt. 3 *) absceffit. 3i ) fehlt. »*) fehlt. 38 ) beide Hss., tns 
aus dem folgenden dierun* tu ersehen, irrig venuAi. 30 ) nobiscum inferis. 
*°) et refpondit unus ex hiis. 4| ) so beide Hss. 43 ) memento. 43 ) dam. 
**) paradifi fehlt. **) hier liest die Hs. ebenfalls so. ««) die wälsche Hs. 
liest, nie die andere, im Texte Nifenus oder vielmehr nlccous; hat aber das- 
selbe durchstrichen und dafür am obern Rande näxnfenus. «') eorum fehlt. 
**) fcrrugeni. «) incubante; das iocubente der tedischen Hs. ist jedenfall* 
verschrieben. 
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fubmnrmorant : Quisnam eil ifle terribilia et nimio M ) fplendore 
corufeans? nunquam talem noflcr eicepit larlaraa; nunquam in 
noftram caveroam M ) talem vomuit M ) mundus. Invafor elt ifle, 
non debitor; eflractor eft ifle 4S ) et deffniclor; oon peccator, fed 
predator; judicem videmus, non fupplicera ; tenit pugnare, non 
fuccumbere; eripere, non manere." 



miro. *') CRmeram. M ) evomuit. iAe fehlt. 
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Druckfehler. 

In der ersten Abtheilung: Seile XIV Anm. lies PrognoAikon. XV, 4 
Mann! Du. Anm. propferea. ipfoe, id cft. oblivifear. XXIII, 25 fol. 83 &. 
XXV, 23 L. IV. XXVII, 21 habe ich mit. 3, 4 wolchen diu. 13, 13 
hailige. 20, 20 fünde wirf. 22, 28 weder gefaigen. 23, 38 och leren. 
25, 20 de ift de du. 47, 24 röt. 62, 15 de er mit der erbermherzechait. 
87, 10 de fint di. 97, 3 an dem. 102, 11 und do es ze abende. 102, 12 
wannan. 103, 2 von Jiner. 109, 2 helfe. 109, 29 Ez. 110, 18 werden. 
114, 33 fpreche. 119, 8 getorft. 129, 32 lubeni. 138, 33 Nu. 154, 26 
die do folt. 

In der weilen Abiheilung: VII, 1 Orthographie. IX, 33 fröwde. XIV, 
14 Glarean. AT, 34 zufällige. XIX, 14 löufel. AAK, 17 Crede. 1, 5 
/üenter. 9, 5 quatuor. 68, 21 Vierden. 
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